
Spider 6.4
Benutzerhandbuch



 

 
 

März 2023 / deu 2/360 

 

© Spider Lifecycle Managementsysteme GmbH - 2001-2019 - Alle Rechte vorbehalten 

Jedwede von der Spider Lifecycle Managementsysteme GmbH zur Verfügung gestellte Dokumentation unterliegt dem Urheber-
recht und ist Eigentum der Spider Lifecycle Managementsysteme GmbH. Die Spider Lifecycle Managementsysteme GmbH über-
nimmt weder Garantie noch die juristische Verantwortung oder irgendeine Haftung für die Nutzung dieser Informationen, für de-
ren Wirtschaftlichkeit oder fehlerfreie Funktion für einen bestimmten Zweck. 

Bei Zusammenstellung dieses Dokuments wurde jede Anstrengung unternommen, die Richtigkeit des Inhalts sicherzustellen. Spider 
Lifecycle Managementsysteme GmbH übernimmt jedoch keine Garantie hinsichtlich dieser Dokumentation und keine gesetzliche 
Gewährleistung für die marktgängige Qualität und Eignung für einen bestimmten Zweck. Des Weiteren übernimmt Spider Lifecycle 
Managementsysteme GmbH keine Haftung für Fehler oder unbeabsichtigte Schäden bzw. Folgeschäden im Zusammenhang mit der 
Bereitstellung, Leistung oder Verwendung dieses Dokumentes oder der darin enthaltenen Beispiele. Spider Lifecycle Management-
systeme GmbH behält sich das Recht vor, diese Dokumentation ohne vorherige Ankündigung zu ändern. 

Alle in diesem Dokument in Beispielen verwendeten Namen, Firmennamen oder Firmen sind fiktiv und beziehen sich weder im 
Namen noch im Inhalt auf tatsächliche vorhandene Namen, Organisationen, juristische Personen oder Institutionen oder sollen die-
se darstellen. Jegliche Ähnlichkeit mit vorhandenen Personen, Organisationen, juristische Personen oder Institutionen ist rein zufäl-
lig. 

 

 

Die in diesem Dokument beschriebene Software wird unter den Bedingungen eines Lizenzvertrags zur Verfügung gestellt und darf 
nur im Einklang mit den Bestimmungen dieser Vereinbarung verwendet werden. 

Dokumententitel Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 

Produktversion 6.4 

Herstellung und Druck Spider Lifecycle Managementsysteme GmbH 
Hahnenkamp 1 
22761 Hamburg 

Veröffentlichungsdatum März 2023 
März 2023 / deu 

Dieses Dokument darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung der Spider Lifecycle Managementsysteme GmbH, weder vollstän-
dig noch auszugsweise kopiert, fotokopiert, reproduziert oder weiterverarbeitet werden. 

 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 

 
 

März 2023 / deu 3/360 

 

Inhalt 

0 Einleitung 11 

0.1 Zum Handbuch ................................................................................................................................... 12 
0.1.1 Infos zum Spider 6.4 Handbuch - März 2023 ....................................................................................... 12 
0.1.2 Infos zum Spider 6.4 Handbuch - Dezember 2019 ............................................................................... 12 

0.2 Was ist neu in 6.4.8 ............................................................................................................................ 12 

0.3 Was ist neu in 6.4.7 ............................................................................................................................ 13 

0.4 Was ist neu in 6.4.6 ............................................................................................................................ 13 

0.5 Was ist neu in 6.4.5 ............................................................................................................................ 13 

0.6 Was ist neu in 6.4.4 ............................................................................................................................ 14 

0.7 Was ist neu in 6.4.3 ............................................................................................................................ 14 

0.8 Was ist neu in 6.4.2 ............................................................................................................................ 15 

0.9 Was ist neu in 6.4.1 ............................................................................................................................ 15 

0.10 Was ist neu in 6.4.0 ............................................................................................................................ 16 

0.11 Was ist neu in 6.3.4 ............................................................................................................................ 18 

0.12 Was ist neu in 6.3.3 ............................................................................................................................ 18 

0.13 Was ist neu in 6.3 ............................................................................................................................... 19 

0.14 Was ist neu in 6.2 ............................................................................................................................... 19 

1 Grundlagen 21 

1.1 Anmeldung ......................................................................................................................................... 22 
1.1.1 Active Directory-Anmeldung................................................................................................................ 23 
1.1.2 Passwort ändern .................................................................................................................................. 23 
1.1.3 Sprache wechseln ................................................................................................................................ 23 

1.2 Aufbau der Startseite ......................................................................................................................... 24 
1.2.1 Startseite Spider Asset ......................................................................................................................... 25 
1.2.2 Startseite Spider Licence ...................................................................................................................... 25 
1.2.3 Startseite Spider Contract .................................................................................................................... 26 
1.2.4 System ................................................................................................................................................. 26 
1.2.5 Favoriten .............................................................................................................................................. 27 
1.2.6 Dashboards .......................................................................................................................................... 28 

Compliance-Dashboard ...........................................................................................................................................29 
Inventar-Dashboard ................................................................................................................................................32 
Metering Dashboard ...............................................................................................................................................33 
Task-Dashboard.......................................................................................................................................................33 
Oracle-Dashboard ...................................................................................................................................................34 

1.3 Backstage-Ansicht .............................................................................................................................. 35 
1.3.1 Benutzereinstellungen ......................................................................................................................... 36 

1.4 Geschäftseinheiten ............................................................................................................................. 38 

1.5 Indexbasierte Suche ........................................................................................................................... 39 
1.5.1 Voraussetzungen und Einstellungen .................................................................................................... 39 
1.5.2 Suchmaske ........................................................................................................................................... 40 
1.5.3 Anzeige der Suchergebnisse ................................................................................................................ 41 
1.5.4 Operatoren .......................................................................................................................................... 41 

„AND“ (und) – Verknüpfung (Standard) ..................................................................................................................41 
„OR“ (oder) – Verknüpfung .....................................................................................................................................41 
„AND NOT“ (nicht) – Verknüpfung ..........................................................................................................................42 

1.5.5 Platzhalter-Suche ................................................................................................................................. 42 
1.5.6 Objektfilter ........................................................................................................................................... 42 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 

 
 

März 2023 / deu 4/360 

 

1.5.7 Anzeige von Suchindexinformationen ................................................................................................. 42 

1.6 Suchformulare .................................................................................................................................... 45 
1.6.1 Suche auf Objektebene ........................................................................................................................ 45 
1.6.2 Funktionen in der Suche ...................................................................................................................... 46 
1.6.3 Suchfilter .............................................................................................................................................. 46 

Feldsuche ................................................................................................................................................................46 
Suchfilter: Text-Objektfeld ......................................................................................................................................47 
Suchfilter: Numerisches Objektfeld .........................................................................................................................48 
Suchfilter: Auswahlfeld ...........................................................................................................................................48 
Suchfilter: Datumsfeld .............................................................................................................................................49 
Suchfilter: Geschäftseinheit ....................................................................................................................................49 
Suchfilter: Objekttyp ...............................................................................................................................................50 
Suchfilter: Hersteller ...............................................................................................................................................51 

1.6.4 Implizite Filter ...................................................................................................................................... 51 
Status und Eigenschaft „archiviert“ .........................................................................................................................51 

1.6.5 Globale Filter ....................................................................................................................................... 52 
1.6.6 Objektsuche mit definierten Suchfiltern .............................................................................................. 52 
1.6.7 Das Suchergebnis ................................................................................................................................. 53 

Suchergebnisse sortieren ........................................................................................................................................55 
Suchergebnisse gruppieren .....................................................................................................................................55 

1.6.8 Suche speichern (Meine Abfragen) ...................................................................................................... 58 
1.6.9 Daten Export ........................................................................................................................................ 59 

Excel Export .............................................................................................................................................................59 
CSV Export ...............................................................................................................................................................59 

1.7 Massenbearbeitung............................................................................................................................ 59 
1.7.1 Massenänderungen ............................................................................................................................. 59 
1.7.2 Massenimport ...................................................................................................................................... 61 

2 IT-Management mit Spider Asset 64 

2.1 Begriffserklärung ................................................................................................................................ 64 
2.1.1 Asset .................................................................................................................................................... 64 
2.1.2 Assetmodell ......................................................................................................................................... 64 
2.1.3 Software / Softwarewarenkorb ........................................................................................................... 64 
2.1.4 Softwarezuordnung ............................................................................................................................. 64 
2.1.5 Statusverwaltung ................................................................................................................................. 64 
2.1.6 Statusfolgen ......................................................................................................................................... 65 
2.1.7 Standort / Standortbaum..................................................................................................................... 65 
2.1.8 Mitarbeiteranzeige .............................................................................................................................. 65 
2.1.9 Funktionseinheit .................................................................................................................................. 65 
2.1.10 Beziehung ............................................................................................................................................ 65 
2.1.11 Software Services ................................................................................................................................. 65 
2.1.12 Software Recognition .......................................................................................................................... 66 

2.2 Datenquellen ...................................................................................................................................... 67 

2.3 Assetverwaltung ................................................................................................................................. 68 
2.3.1 Assets anlegen ..................................................................................................................................... 69 
2.3.2 Geschäftseinheit zuordnen .................................................................................................................. 72 
2.3.3 Assets bearbeiten ................................................................................................................................ 74 

Asset Status .............................................................................................................................................................76 
2.3.4 Strukturansicht .................................................................................................................................... 76 
2.3.5 Navigation ............................................................................................................................................ 77 
2.3.6 Software des Assets verwalten ............................................................................................................ 77 
2.3.7 Assetmodelle ....................................................................................................................................... 78 

Assetmodelle anlegen .............................................................................................................................................78 
Assetmodelle bearbeiten ........................................................................................................................................81 

2.4 Funktionseinheiten ............................................................................................................................. 82 
2.4.1 Funktionseinheiten anlegen ................................................................................................................ 82 
2.4.2 Geschäftseinheit zuordnen .................................................................................................................. 84 
2.4.3 Funktionseinheiten bearbeiten............................................................................................................ 86 

Status ......................................................................................................................................................................86 
2.4.4 Strukturansicht .................................................................................................................................... 87 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 

 
 

März 2023 / deu 5/360 

 

2.4.5 Navigation ............................................................................................................................................ 88 
2.4.6 Assetzuordnung ................................................................................................................................... 88 

Assetzuordnung anlegen .........................................................................................................................................88 
Assetzuordnung lösen .............................................................................................................................................89 

2.4.7 Mitarbeiterzuordnungen ..................................................................................................................... 90 
Mitarbeiterzuordnungen anlegen ...........................................................................................................................90 
Mitarbeiterzuordnung bearbeiten ..........................................................................................................................91 
Funktionseinheitsbaum ...........................................................................................................................................92 

2.4.8 Beziehungen verwalten ....................................................................................................................... 92 
Beziehungen anlegen ..............................................................................................................................................92 
Beziehungen bearbeiten .........................................................................................................................................94 
Visualisierung der Beziehungen ..............................................................................................................................95 

2.5 Software Services ............................................................................................................................... 97 
2.5.1 Ergebnisse ............................................................................................................................................ 97 

Software zuordnen ..................................................................................................................................................98 
Der dynamische Reiter „Softwareprodukt“ ........................................................................................................... 103 
Der dynamische Reiter „Erkannte Produkte“ ........................................................................................................ 104 
Trend ..................................................................................................................................................................... 104 
Flagge .................................................................................................................................................................... 108 
Der Reiter „Standard auswählen“ ......................................................................................................................... 113 
Der Reiter „Systeme“ ............................................................................................................................................ 114 
Der Reiter „Remote Clients“ .................................................................................................................................. 114 
Der dynamische Reiter „Remote Client“ ............................................................................................................... 116 

2.5.2 Programme ........................................................................................................................................ 117 
Manueller Export von unbekannten Programmen ................................................................................................ 118 
Der Reiter „Klassifiziert“ ........................................................................................................................................ 118 
Der Reiter Unbekannt ........................................................................................................................................... 119 
Der Reiter Hersteller ............................................................................................................................................. 122 
Der dynamische Reiter Installationen ................................................................................................................... 122 

2.5.3 Cloud Abonnements .......................................................................................................................... 123 
Abonnements ........................................................................................................................................................ 123 
Softwareklassifizierung zu einem Abonnement .................................................................................................... 124 
Der Reiter Accounts (Cloud) .................................................................................................................................. 125 

2.5.4 Cloud Accounts .................................................................................................................................. 126 
Accounts................................................................................................................................................................ 126 
Accountdetails....................................................................................................................................................... 126 

2.5.5 AD-Gruppen ....................................................................................................................................... 127 
Details einer AD-Gruppe ....................................................................................................................................... 128 
Software einer AD-Gruppe zuordnen .................................................................................................................... 128 

2.5.6 Info & Einstellungen........................................................................................................................... 129 
Manueller Export von unbekannten Programmen ................................................................................................ 130 
Der Reiter Verbindungen ...................................................................................................................................... 130 
Der Reiter Filter ..................................................................................................................................................... 132 
Der Reiter Import Priorität .................................................................................................................................... 132 

2.5.7 Funktionen am Asset ......................................................................................................................... 133 
Scan Information ................................................................................................................................................... 134 
Installierte Programme ......................................................................................................................................... 134 
Erkannte Produkte ................................................................................................................................................ 135 
Gefundene Dateien ............................................................................................................................................... 137 
Abweichende Software am Asset festlegen .......................................................................................................... 137 
Meteringdetails ansehen....................................................................................................................................... 139 

2.6 Softwareverwaltung ......................................................................................................................... 140 
2.6.1 Software / Softwarewarenkorb ......................................................................................................... 140 

Software anlegen .................................................................................................................................................. 140 
Software bearbeiten ............................................................................................................................................. 141 

2.6.2 Softwarezuordnungen ....................................................................................................................... 143 
Softwarezuordnungen an Assets oder Funktionseinheiten anlegen ..................................................................... 143 
Softwarezuordnungen an Mitarbeitern anlegen ................................................................................................... 144 
Softwarezuordnungen bearbeiten ........................................................................................................................ 145 

2.6.3 Active Directory Gruppen basierte Softwarezuordnungen ................................................................ 146 

2.7 Oracle Produkte ............................................................................................................................... 148 
2.7.1 Oracle Lizenz-Scopes .......................................................................................................................... 148 

Der Reiter Systeme ................................................................................................................................................ 148 
2.7.2 Oracle Datenbanken .......................................................................................................................... 149 
2.7.3 Oracle Optionen und Packs ................................................................................................................ 149 
2.7.4 Oracle Dashboard .............................................................................................................................. 150 

Der Reiter Inventar ................................................................................................................................................ 151 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 

 
 

März 2023 / deu 6/360 

 

Oracle Datenbank.................................................................................................................................................. 151 
Der Reiter “Optionen/Packs” ................................................................................................................................ 152 
Der Reiter Features ............................................................................................................................................... 153 
Lizenz-Scope .......................................................................................................................................................... 154 

2.8 Lizenzmetrik Prozeduren (LMP) ....................................................................................................... 156 
2.8.1 LMP-Übersicht ................................................................................................................................... 156 
2.8.2 LMP-Details ........................................................................................................................................ 157 
2.8.3 LMP Aktivieren/Deaktivieren ............................................................................................................. 157 
2.8.4 LMP-Probleme ................................................................................................................................... 158 
2.8.5 Abdeckungsregeln ............................................................................................................................. 158 

Abdeckungsregel anlegen ..................................................................................................................................... 158 

2.9 Metering ........................................................................................................................................... 160 
2.9.1 Software-Metering am Objekt Software............................................................................................ 160 
2.9.2 Metering Detailauswertung ............................................................................................................... 161 

Assets mit Metering .............................................................................................................................................. 163 
Navigation ............................................................................................................................................................. 164 

2.9.3 Software-Metering am Objekt Asset ................................................................................................. 165 
2.9.4 Metering Dashboard .......................................................................................................................... 166 

2.10 Asset Stammdaten ........................................................................................................................... 167 
2.10.1 Lieferscheine ...................................................................................................................................... 167 

Lieferscheine anlegen............................................................................................................................................ 167 
Assetzuordnungen am Lieferschein bearbeiten .................................................................................................... 169 

2.10.2 Standorte ........................................................................................................................................... 170 
Standorte anlegen ................................................................................................................................................. 170 
Standorte bearbeiten ............................................................................................................................................ 170 

3 Lizenz-Management mit Spider Licence 172 

3.1 Begriffserklärung .............................................................................................................................. 172 
3.1.1 Lizenzmetrik ....................................................................................................................................... 172 
3.1.2 Produktversion .................................................................................................................................. 172 
3.1.3 Produkt .............................................................................................................................................. 172 
3.1.4 Lizenz ................................................................................................................................................. 172 
3.1.5 Lizenztyp ............................................................................................................................................ 172 
3.1.6 Wartung ............................................................................................................................................. 173 

3.2 Lizenzverwaltung .............................................................................................................................. 173 
3.2.1 Lizenzen über die Objektsuche anlegen ............................................................................................ 173 

Lizenz anlegen anhand SKU Nummer .................................................................................................................... 174 
Lizenz anlegen mit Angabe der Produktversion .................................................................................................... 175 
Angabe der Geschäftseinheit ................................................................................................................................ 176 
Anlegen der Lizenz ................................................................................................................................................ 176 

3.2.2 Lizenz an der Produktversion anlegen ............................................................................................... 177 
Lizenz anlegen aus dem Artikelkatalog (1) ............................................................................................................ 178 
Lizenzen für aktuelle Produktversion anlegen (2) ................................................................................................. 179 

3.2.3 SKU-basierter Lizenzimport ............................................................................................................... 179 
3.2.4 Lizenzen bearbeiten ........................................................................................................................... 182 

Lizenz-Status ......................................................................................................................................................... 184 
3.2.5 Geschäftseinheit zuordnen ................................................................................................................ 185 
3.2.6 Navigation .......................................................................................................................................... 187 
3.2.7 Registerkarte Lizenzverteilung ........................................................................................................... 187 
3.2.8 Lizenzschlüssel ................................................................................................................................... 189 

3.3 Wartungen ....................................................................................................................................... 191 
3.3.1 Wartung anlegen ............................................................................................................................... 192 

Wartung über das Lizenzinventar anlegen ............................................................................................................ 192 
Wartung über das Produkt anlegen ...................................................................................................................... 192 
Wartung manuell anlegen ..................................................................................................................................... 193 
Wartung über den Artikelkatalog (SKU-Katalog) anlegen ...................................................................................... 195 

3.3.2 Navigation .......................................................................................................................................... 196 
3.3.3 Geschäftseinheit zuordnen ................................................................................................................ 197 
3.3.4 Registerkarte Produkte ...................................................................................................................... 198 
3.3.5 Registerkarte Lizenzen ....................................................................................................................... 199 
3.3.6 Wartungsassistent zum Umbuchen von Lizenzen.............................................................................. 200 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 

 
 

März 2023 / deu 7/360 

 

3.3.7 Lizenz aufteilen .................................................................................................................................. 202 
3.3.8 Artikel-Wechsel-Assistent .................................................................................................................. 203 

3.4 Hersteller .......................................................................................................................................... 205 
3.4.1 Hersteller bearbeiten ......................................................................................................................... 205 

Registerkarte Compliance ..................................................................................................................................... 206 
Registerkarte Produkte ......................................................................................................................................... 207 
Registerkarte Produktversionen ............................................................................................................................ 207 

3.4.2 Hersteller anlegen.............................................................................................................................. 207 
3.4.3 SAM Prioritäten ................................................................................................................................. 208 

Prioritäten konfigurieren ....................................................................................................................................... 208 

3.5 Produktkatalog ................................................................................................................................. 210 
3.5.1 Auswahl der Produkte ....................................................................................................................... 210 
3.5.2 Auswahl der Hersteller ...................................................................................................................... 211 
3.5.3 Auswahl der Sprache ......................................................................................................................... 212 
3.5.4 SKU-Katalog ....................................................................................................................................... 212 

3.6 Produkte ........................................................................................................................................... 214 
3.6.1 Produkte anlegen ............................................................................................................................... 214 
3.6.2 Produkte bearbeiten .......................................................................................................................... 215 
3.6.3 Registerkarte Compliance .................................................................................................................. 216 
3.6.4 Registerkarte Produktversionen ........................................................................................................ 216 

Produktversionsreihenfolge .................................................................................................................................. 217 
3.6.5 Registerkarte Installationen ............................................................................................................... 217 
3.6.6 Registerkarte Wartung....................................................................................................................... 218 
3.6.7 Navigation .......................................................................................................................................... 218 
3.6.8 Strukturansicht .................................................................................................................................. 219 

3.7 Produktversionen ............................................................................................................................. 219 
3.7.1 Produktversionen anlegen ................................................................................................................. 220 
3.7.2 Produktversionen bearbeiten ............................................................................................................ 221 
3.7.3 Registerkarte Compliance .................................................................................................................. 221 
3.7.4 Registerkarte Lizenzen ....................................................................................................................... 222 
3.7.5 Registerkarte Installationen ............................................................................................................... 222 
3.7.6 Navigation .......................................................................................................................................... 223 
3.7.7 Software zu Produktversion zuordnen .............................................................................................. 223 
3.7.8 Produktversionen-Änderungsassistent .............................................................................................. 226 

3.8 Artikel ............................................................................................................................................... 227 
3.8.1 Artikelsuche ....................................................................................................................................... 227 
3.8.2 Zusätzliche Artikel anlegen ................................................................................................................ 228 
3.8.3 Artikel bearbeiten .............................................................................................................................. 228 
3.8.4 Bevorzugte Artikel bei gleicher SKU ................................................................................................... 229 
3.8.5 Artikel aus Artikelkatalog ableiten ..................................................................................................... 229 
3.8.6 Funktionen an der Lizenz/Wartung ................................................................................................... 230 

Artikel wechseln .................................................................................................................................................... 231 
Artikel entkoppeln ................................................................................................................................................. 232 
Lizenz an einen Artikel koppeln ............................................................................................................................. 232 
Werte aus Artikel übernehmen ............................................................................................................................. 232 
Subscription-Lizenzen oder Abonnements ............................................................................................................ 232 
Artikel mit Lizenz und Wartung ............................................................................................................................. 233 

3.9 Software-Inventar ............................................................................................................................ 233 
3.9.1 Lizenzrelevante Angaben ................................................................................................................... 233 

3.10 Produktgruppierungen ..................................................................................................................... 235 
3.10.1 Produktgruppierungen anlegen ......................................................................................................... 235 
3.10.2 Produktgruppierungen bearbeiten .................................................................................................... 235 
3.10.3 Register Compliance .......................................................................................................................... 236 
3.10.4 Navigation .......................................................................................................................................... 237 
3.10.5 Produktzuordnungen verwalten ........................................................................................................ 237 

Registerkarte Produkte ......................................................................................................................................... 237 
Produktzuordnungen aufheben ............................................................................................................................ 237 
Produkt einzeln zuordnen ..................................................................................................................................... 237 
Mehrere Produktzuordnungen anlegen oder ändern ........................................................................................... 238 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 

 
 

März 2023 / deu 8/360 

 

3.11 Compliance Auswertungen .............................................................................................................. 240 
3.11.1 Hersteller Compliance ....................................................................................................................... 242 
3.11.2 Produkt-Compliance .......................................................................................................................... 244 
3.11.3 Produktversions-Compliance ............................................................................................................. 247 
3.11.4 Produktgruppierungs-Compliance ..................................................................................................... 249 
3.11.5 Compliance-Dashboard ..................................................................................................................... 251 

Registerkarte Installationen .................................................................................................................................. 253 

4 Vertragsmanagement mit Spider Contract 254 

4.1 Begriffserklärung .............................................................................................................................. 254 
4.1.1 Vertrag ............................................................................................................................................... 254 
4.1.2 Vertragspartnerzuordnung ................................................................................................................ 254 
4.1.3 Vertragsgegenstand / Anlage ............................................................................................................ 254 
4.1.4 Vertragspartner ................................................................................................................................. 254 
4.1.5 Referenzobjekte / Bezugsobjekte ...................................................................................................... 255 
4.1.6 Statusverwaltung ............................................................................................................................... 255 
4.1.7 Statusfolgen ....................................................................................................................................... 255 

4.2 Verträge ............................................................................................................................................ 255 
4.2.1 Verträge anlegen ............................................................................................................................... 256 

Verträge duplizieren .............................................................................................................................................. 258 
4.2.2 Geschäftseinheit zuordnen ................................................................................................................ 260 
4.2.3 Verträge bearbeiten .......................................................................................................................... 262 

Vertragshierarchien............................................................................................................................................... 262 
Verträge löschen ................................................................................................................................................... 262 

4.2.4 Navigation .......................................................................................................................................... 263 
4.2.5 Vertragsbaum / Strukturansicht ........................................................................................................ 264 
4.2.6 Vertragspartnerzuordnung ................................................................................................................ 264 

Vertragspartnerzuordnungen anlegen .................................................................................................................. 264 
Vertragspartnerzuordnungen bearbeiten / löschen .............................................................................................. 265 

4.2.7 Vertragsgegenstände / Anlagen ........................................................................................................ 266 
Vertragsgegenstände anlegen ............................................................................................................................... 267 
Vertragsgegenstände bearbeiten .......................................................................................................................... 268 

4.2.8 Navigation .......................................................................................................................................... 269 
4.2.9 Aufgaben............................................................................................................................................ 269 

Aufgaben anlegen ................................................................................................................................................. 269 
Aufgaben bearbeiten ............................................................................................................................................ 271 

4.2.10 Notizen .............................................................................................................................................. 272 
Notizen anlegen .................................................................................................................................................... 272 
Notizen bearbeiten ............................................................................................................................................... 273 

4.2.11 Rechnungen ....................................................................................................................................... 274 
Rechnungen anlegen ............................................................................................................................................. 274 
Rechnungen bearbeiten ........................................................................................................................................ 275 

4.3 Vertragspartner ................................................................................................................................ 276 
4.3.1 Vertragspartner anlegen .................................................................................................................... 276 
4.3.2 Vertragspartner bearbeiten ............................................................................................................... 277 
4.3.3 Navigation .......................................................................................................................................... 278 
4.3.4 Registerkarte Verträge ....................................................................................................................... 278 
4.3.5 Rechtsnachfolge................................................................................................................................. 278 

Rechtsnachfolge anlegen ...................................................................................................................................... 279 
Rechtsnachfolge bearbeiten.................................................................................................................................. 280 

4.3.6 Ansprechpartner ................................................................................................................................ 281 
Ansprechpartner anlegen ...................................................................................................................................... 281 
Ansprechpartner bearbeiten ................................................................................................................................. 282 

4.3.7 Adressen ............................................................................................................................................ 283 
Adresse anlegen .................................................................................................................................................... 283 
Adresse bearbeiten ............................................................................................................................................... 283 

4.4 Referenzobjekte ............................................................................................................................... 285 
4.4.1 Referenzobjekte anlegen ................................................................................................................... 285 
4.4.2 Referenzobjekte bearbeiten / löschen .............................................................................................. 286 
4.4.3 Vertrag-Referenzobjekt-Zuordnung................................................................................................... 287 

Vertrag-Referenzobjekt-Zuordnungen anlegen ..................................................................................................... 287 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 

 
 

März 2023 / deu 9/360 

 

Vertrag-Referenzobjekt-Zuordnungen bearbeiten ................................................................................................ 288 
4.4.4 Navigation .......................................................................................................................................... 289 

4.5 Mitarbeiter-Änderungsassistent ...................................................................................................... 290 

5 Allgemeine Funktionen 292 

5.1 Dokumentenakten............................................................................................................................ 292 
5.1.1 Ordner verwalten .............................................................................................................................. 293 
5.1.2 Dokumente hochladen ...................................................................................................................... 294 
5.1.3 Dokumente per Drag & Drop hochladen ........................................................................................... 295 
5.1.4 Dokumente anzeigen ......................................................................................................................... 296 
5.1.5 Dokument bearbeiten........................................................................................................................ 297 
5.1.6 Versionierung..................................................................................................................................... 298 
5.1.7 Volltextsuche ..................................................................................................................................... 299 

5.2 Historie ............................................................................................................................................. 301 
5.2.1 Gesamtansicht ................................................................................................................................... 301 
5.2.2 Vergleichsansicht ............................................................................................................................... 302 
5.2.3 Feldänderungen ................................................................................................................................. 302 
5.2.4 Kostenstellen-Historie ....................................................................................................................... 303 
5.2.5 Status-Historie ................................................................................................................................... 304 

5.3 Wiedervorlage .................................................................................................................................. 305 
5.3.1 Einmalige Wiedervorlagen anlegen ................................................................................................... 305 
5.3.2 Wiederkehrende Wiedervorlagen anlegen ........................................................................................ 306 

Muster “Keine”...................................................................................................................................................... 307 
Muster “Jährlich” .................................................................................................................................................. 307 
Muster “Monatlich” .............................................................................................................................................. 307 
Muster “Wöchentlich” .......................................................................................................................................... 307 
Muster “Täglich” ................................................................................................................................................... 308 

5.3.3 Wiedervorlagen bearbeiten ............................................................................................................... 308 

5.4 Drucken ............................................................................................................................................ 309 

5.5 Automatische E-Mail Berichte .......................................................................................................... 309 

6 Berichtszentrum 311 

6.1 Berichte ............................................................................................................................................ 311 
6.1.1 Berichte anzeigen und filtern ............................................................................................................. 312 
6.1.2 Filterbedingungen .............................................................................................................................. 313 

6.2 Erweiterte Suche .............................................................................................................................. 315 
6.2.1 Laden einer Suchabfrage ................................................................................................................... 315 
6.2.2 Das Suchergebnis ............................................................................................................................... 316 
6.2.3 Registerkarte Einstellungen - Suchabfragen anpassen ...................................................................... 317 

Suchbedingungen .................................................................................................................................................. 318 
Sichtbare Felder festlegen ..................................................................................................................................... 320 
Suche ausführen .................................................................................................................................................... 321 

6.2.4 Erstellen neuer Suchabfragen ............................................................................................................ 321 
6.2.5 Speichern von Suchabfragen ............................................................................................................. 322 
6.2.6 Suchabfragen veröffentlichen und berechtigen ................................................................................ 323 

Öffentliche Suchabfragen ...................................................................................................................................... 323 
Suchabfragen berechtigen .................................................................................................................................... 323 

7 Stammdaten 325 

7.1 Kostenstellen / Kostenstellenstamm ................................................................................................ 325 
7.1.1 Kostenstellen bearbeiten ................................................................................................................... 325 
7.1.2 Kostenstellen anlegen ........................................................................................................................ 326 

7.2 Mitarbeiter / Mitarbeiterstamm ...................................................................................................... 327 
7.2.1 Mitarbeiter bearbeiten ...................................................................................................................... 327 

Der Reiter „Accounts (Cloud) Zuordnung“ ............................................................................................................ 328 
Der Reiter „Historie“ ............................................................................................................................................. 329 
Der dynamische Reiter „DSGVO Info“ ................................................................................................................... 329 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 

 
 

März 2023 / deu 10/360 

 

7.2.2 Mitarbeiter anlegen ........................................................................................................................... 329 

7.3 Geschäftseinheiten ........................................................................................................................... 331 
7.3.1 Geschäftseinheiten bearbeiten ......................................................................................................... 331 
7.3.2 Geschäftseinheiten anlegen .............................................................................................................. 332 
7.3.3 Struktur der Geschäftseinheiten ........................................................................................................ 333 
7.3.4 Geschäftseinheiten berechtigen ........................................................................................................ 334 
7.3.5 Geschäftseinheiten verschieben ........................................................................................................ 335 

7.4 Auswahllisten ................................................................................................................................... 336 
7.4.1 Suche in Auswahllisten ...................................................................................................................... 336 
7.4.2 Einträge für die Auswahlliste bearbeiten ........................................................................................... 337 
7.4.3 Einträge für die Auswahlliste anlegen ............................................................................................... 338 

8 Verwaltung und Einrichtung 339 

8.1 Benutzer ........................................................................................................................................... 339 
8.1.1 Benutzer bearbeiten .......................................................................................................................... 339 
8.1.2 Benutzer anlegen ............................................................................................................................... 340 
8.1.3 Active Directory zuweisen ................................................................................................................. 341 
8.1.4 Registerkarte Mandanten .................................................................................................................. 341 
8.1.5 Registerkarte Profile .......................................................................................................................... 342 
8.1.6 Registerkarte Rollen........................................................................................................................... 343 
8.1.7 Registerkarte Formulare .................................................................................................................... 344 

8.2 Passwortregeln ................................................................................................................................. 345 
8.2.1 Passwortregeln bearbeiten ................................................................................................................ 345 
8.2.2 Registerkarte Übersetzungen ............................................................................................................ 346 
8.2.3 Registerkarte Testfälle ....................................................................................................................... 346 
8.2.4 Passwortregeln anlegen ..................................................................................................................... 346 
8.2.5 Testfälle ............................................................................................................................................. 348 
8.2.6 Testfälle bearbeiten ........................................................................................................................... 348 
8.2.7 Testfall anlegen .................................................................................................................................. 348 
8.2.8 Passwortregeln testen ....................................................................................................................... 349 
8.2.9 Navigation .......................................................................................................................................... 350 

8.3 Benutzerrollen .................................................................................................................................. 351 
8.3.1 Benutzerrollen bearbeiten ................................................................................................................. 351 
8.3.2 Registerkarte Formulare .................................................................................................................... 352 
8.3.3 Registerkarte Benutzer ...................................................................................................................... 353 
8.3.4 Registerkarte Active Directory Gruppen ............................................................................................ 353 

8.4 Benutzerprofile................................................................................................................................. 354 
8.4.1 Benutzerprofile bearbeiten ............................................................................................................... 354 
8.4.2 Registerkarte Rollen........................................................................................................................... 354 
8.4.3 Registerkarte Benutzer ...................................................................................................................... 355 

8.5 Dokumentationseinträge ................................................................................................................. 357 

8.6 Active Directory Anbindung ............................................................................................................. 358 
8.6.1 Active Directory einrichten ................................................................................................................ 358 

8.7 Systemmeldungen ............................................................................................................................ 360 
  



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Einleitung 

 
 

März 2023 / deu 11/360 

 

Dieses Handbuch beschreibt den Umgang mit dem Web-Frontend von Spider Asset, Licence und 
Contract. Darin wird jedes einzelne Formular auf dessen Funktion und Bedienweise erläutert. Da je-
des Programm aus der Spider Produktfamilie, individuell angepasst werden kann, ist in diesem 
Handbuch die Standardkonfiguration beschrieben. Dies bedeutet, dass durch Anpassung die einzel-
nen Programme in Ihrer Umgebung ein anderes Erscheinungsbild haben können, als es hier be-
schrieben ist. 

Spider Asset 

Spider Asset ist ein System zur Verwaltung von IT-Bestandsdaten in einem Unternehmen. Bestands-
daten beschreiben die in einem Unternehmen eingesetzten Geräte, zum Beispiel: Desktop Compu-
ter, Laptops, Server, Drucker, Netzwerkkomponenten, etc. aber auch deren Software. Spider Asset 
sammelt die verfügbaren Informationen in einer Datenbank, strukturiert diese und bietet ver-
schiedenste Darstellungs- und Auswertungsmöglichkeiten an. Mit Fokus auf die Softwareverwaltung 
verfügt Spider Asset über die Komponente Software Recognition, die einerseits die Konnektivität zu 
Inventarisierungssystemen wie: Microsoft SCCM, Discovery, Heat, LanDesk, usw. sicherstellt. Ander-
seits die Inventardaten analysiert, klassifiziert und automatisch in die Asset Datenbank überführt. 
Selbstverständlich können zu jedem Asset Objekt weitere Informationen hinterlegt werden, die für 
die Bewirtschaftung während des Lifecycles eines Assets von Bedeutung sind. Damit bildet Spider 
Asset die Grundlage für das Software- und Lizenzmanagement, den technischen Support und unter-
stützt die IT-Leitung bei strategischen Entscheidungen und Planungsarbeiten. 

Spider Licence 

Spider Licence ist ein System für das Lizenzmanagement in einem Unternehmen. In Spider Licence 
werden die Lizenzdaten den Software-Inventardaten aus Spider Asset gegenübergestellt. Daraus 
wird nach festgelegten Regeln für jede lizenzpflichtige Software der Compliance-Grad auf verschie-
den Unternehmensstufen berechnet und grafisch dargestellt. Die daraus entstehenden Berichte zur 
Über- oder Unterlizenzierung ermöglichen eine optimale Bewirtschaftung der vorhandenen Lizenzen 
und liefern die Basisdaten für die strategische Planung in einem Unternehmen. 

Spider Contract 

Spider Contract ist ein System, mit dem Verträge und Vertragsinformationen in einem Unternehmen 
zentral verwaltet werden können. Sämtliche Vertrags-Eckdaten und umfangreiche Zusatzinformati-
onen werden in einer Datenbank vorgehalten und stehen jederzeit über ein komfortables Web-GUI 
für Abfragen oder strukturierte Berichte zur Verfügung. Damit sind Verträge leichter zu überblicken, 
wichtige Konditionen werden zusammengetragen und Fristen können gezielt überwacht werden. 
Zudem können in Spider Contract die Originaldokumente als PDF, Office- oder Grafik-Datei zu den 
zugehörigen Verträgen gespeichert werden. 

 

Sollten Sie weitergehende technische Fragen haben, empfehlen wir Ihnen unsere Website 
www.brainwaregroup.com (http://www.). Hier finden Sie sämtliche Dokumentationen, eine Know-
ledgebase und ein Supportformular für Fragen an unsere Spezialisten. Einen Zugang zu den genann-
ten Hilfeseiten finden Sie auch in der Backstage-Ansicht (auf Seite 35) unter Info. 

 
 

  

0 Einleitung 

http://www./
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0.1 Zum Handbuch 

0.1.1 Infos zum Spider 6.4 Handbuch - März 2023 

Mit der H1 2023 Version vom Spider 6.4 Handbuch wurde das Handbuch weitgehend überarbeitet.  

Folgende Kapitel wurden komplett überarbeitet und/oder umgeschrieben: 

• Kapitel 0 

• Kapitel 1.2 Aufbau der Startseite  

• Kapitel 1.6 Suchformulare  

• Kapitel 2.5 Software Services 

• Kapitel 2.8 Lizenzmetrik Prozeduren (LMP) 

• Kapitel 3.2 Lizenzverwaltung 

• Kapitel 3.8 Artikel 

• Kapitel 5.3 Wiedervorlage 

• Kapitel 8.4 Benutzerprofile 

Folgende Kapitel wurden ergänzt: 

• Kapitel 1.5 Indexbasierte Suche 

• Kapitel 2.1.8 Mitarbeiteranzeige 

• Kapitel 2.5 Software Services 

• Kapitel 2.7 Oracle Produkte 

• Kapitel 3.4.3 SAM Prioritäten 

• Kapitel 3.5.4 SKU-Katalog 

Folgende Kapitel wurden entfernt: 

• Kapitel 1.5 One Search Indexierte Suche 

• Kapitel 3.10 Oracle Inventardaten 

0.1.2 Infos zum Spider 6.4 Handbuch - Dezember 2019 

Mit der Dezember 2019 Version vom Spider 6.4 Handbuch wurde das komplette Buch überar-
beitet.  
 
Folgende Kapitel wurden komplett überarbeitet und umgeschrieben: 

• Kapitel 0 

• Kapitel 2.5 Software Services 

• Kapitel 6.1 Berichte 
 
Folgende Kapitel wurden ergänzt: 

• Kapitel 2.8.4 LMP-Probleme 

• Kapitel 3.2.3 SKU-basierter Lizenzimport 

• Kapitel 3.8 Artikel 

• Kapitel 8.1.5 Registerkarte Profile 

• Kapitel 8.4 Benutzerprofile 
 
Folgende Kapitel wurden entfernt: 

• Das Kapitel Diagramme aus den früheren Handbüchern ist entfallen. 

0.2 Was ist neu in 6.4.8 

Folgende Funktionen sind neu in 6.4.8: 

Modul Funktion Beschreibung 

Licence Lizenzverteilungen Mehrfache Lizenzverteilung an dieselbe Geschäfts-
einheit sind nicht mehr möglich. 
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Modul Funktion Beschreibung 

Core Mitarbeiter Die Mitarbeitersuche listet nun auch die verbunde-
nen Benutzer auf. 

Allgemein Indexbasierte Suche Eine neue Modulübergreifende Suchmöglichkeit 
wurde eingeführt und ersetzt die One Search. Siehe 
dazu Kapitel „Indexbasierte Suche“ auf Seite 39. 

Barrierefreiheit Die Unterstützung der Tastaturbedienung in Sucher-
gebnissen wurde verbessert. Sortieren und blättern 
wurden vereinfacht. 

0.3 Was ist neu in 6.4.7 

Folgende Funktionen sind neu in 6.4.7: 

Modul Funktion Beschreibung 

Asset Software Services Einführung der Trends für Cloud Softwareabonne-
ments 

Core Mitarbeiter Mitarbeiter können nun auch eine Geschäftseinheit 
haben. 

Allgemein Info Aktualisierung der Browserempfehlung und System-
voraussetzungen. 

Benutzerschnittstelle Die Erreichbarkeit der Benutzerschnittstelle wurde 
weiter verbessert. 

0.4 Was ist neu in 6.4.6 

Folgende Funktionen sind neu in 6.4.6: 

Modul Funktion Beschreibung 

Asset Asset Bei Typänderungen des Assets erscheint keine Mel-
dung mehr. 

Allgemein Info Es gibt zu einzelnen Seiten nun eine Verlinkung zur 
Flexera Community für weitergehende Informatio-
nen. 

Suche Der Datumsfilter erlaubt die Suche zu einem Tag 

Wiedervorlagen Wiedervorlagen sind nun auch wiederkehrend defi-
nierbar 

Benutzerschnittstelle Die Erreichbarkeit der Benutzerschnittstelle wurde 
verbessert. 

0.5 Was ist neu in 6.4.5 

Folgende Funktionen sind neu in 6.4.5: 

Modul Funktion Beschreibung 

Asset Software Services 

 

Die Seite zur Anzeige von erkannten Softwareproduk-
ten an einem Asset wurde grundlegend überarbeitet. 
Mehrfache Filter und Gruppierungen wurden ermög-
lich. Die Spalten Hersteller und Flagge (des erkannten 
Softwareprodukt) ermöglichen neue Filterfunktionen 
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Modul Funktion Beschreibung 

Über Infos und Einstellungen können nun Funktio-
nen wie die Softwareerkennung angestoßen, oder 
der Export unbekannter Softwareprodukte als SWRD-
Datei initialisiert werden. 

Einführung der Trends für Softwarezuordnungen. 

Vorstellung selbst erstellte Abdeckungsregeln, über 
die sich benutzerdefinierte Suites und Bundles erstel-
len lassen. 

Mitarbeiteranzeige Anzeige des Synchronisierungsstatus mit dem Recog-
nition Modul. 

Oracle GLAS-Dateien lassen sich nun über den Oracle Bericht 
herunterladen 

Licence Lizenzsuche Der Filter „Nicht im Artikelclearing berücksichtigen“ 
wird eingeführt 

Lizenz Einführung der Subscription-Lizenz in Abgrenzung zu 
Lizenzen mit Wartung. 

Allgemein ESI Empfehlung die Lucene-basierte, globale Suche abzu-
schalten. 

0.6 Was ist neu in 6.4.4 

Folgende Funktionen sind neu in 6.4.4: 

Modul Funktion Beschreibung 

Asset Asset Ein Hauptbenutzer wird nun automatisch am Asset 
ermittelt. 

Importpriorität Konnektoren können nun priorisiert werden. 

Licence Artikelkatalog Der Produktkatalog kann nun SKU-Gruppen zu be-
stimmten Artikelkategorien oder Lizenzprogrammen 
ignorieren. 

Artikel enthalten nun die Informationen wie viele Li-
zenzeinheiten sie enthalten. 

Lizenzen und Wartungen, die in einem Vorgang über 
eine SKU angelegt werden, werden nun enger geführt 
und bleiben über die SKU gekoppelt. 

0.7 Was ist neu in 6.4.3 

Folgende Funktionen sind neu in 6.4.3: 

Modul Funktion Beschreibung 

Core AD Mitarbeiter  Mitarbeiter mit einem gepflegten „gültig bis“-Datum 
in der AD-Schnittstelle, werden mit Ablauf des Da-
tums inaktiv, auch wenn sie weiterhin durch den 
Connector gemeldet werden. 

Asset Account (Cloud) Die Beschränkung der Treffermenge auf 500 wurde 
entfernt 
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Modul Funktion Beschreibung 

Licence Oracle Seiten Asset wurde um die Oracle Seiten 

- Lizenz-Scope 

- Oracle Datenbanken 

- Oracle Dashboard 

Erweitert. 

Einführung SAM-Priority Filter Die SAM-Prioritäten können nun auch als Hersteller-
filter gewählt werden. 

0.8 Was ist neu in 6.4.2 

Folgende Funktionen sind neu in 6.4.2: 

Modul Funktion Beschreibung 

Licence Artikel Bei Lizenzen und Wartungen, die mit einem Artikel 
aus dem Artikelkatalog gekoppelt sind, wird in der 
Benutzeroberfläche ein Informationsbereich mit Fel-
dern aus dem Artikel angezeigt. 

Lizenz- Wartungsanlage Wenn bei der Anlage einer Lizenz oder Wartung ein 
Artikel aus dem Katalog ausgewählt wird, kann dabei 
nun nach dem Lizenzprogramm gefiltert werden. 

Artikelkatalog Der Artikelkatalog wurde um folgende Informationen 
erweitert: Plattform (OS-Plattform des Artikels), ECCN 
(Export 

Control Classification Number), RRP (Recommended 
Retail Price). 

0.9 Was ist neu in 6.4.1 

Folgende Funktionen sind neu in 6.4.1: 

Modul Funktion Beschreibung 

Allgemein Wichtige Neuerungen für SAM Über den neuen Vertragstypen Volumenlizenzverträ-
ge werden umfangreiche neue SAM-Funktionen er-
gänzt und eingeführt. Der Vertragstyp wird grund-
sätzlich ergänzt, auch für Kunden ohne Full-Update-
Edition und muss dort bei Bedarf berechtigt werden. 

Ein neuer Bericht zeigt für Clients und Server instal-
lierte Oracle Java SE Versionen an. 

Für eine konsequente und einfache Verarbeitung von 
OEM-Lizenzen wurden folgende Funktionen ergänzt: 
Beim Import von OEM-Lizenzen kann die Serien-
nummer des Computersystems angegeben werden. 

Spider wurde für die automatisierte Verarbeitung ge-
nutzter Applikationen auf Remote Desktop Services 
(Terminal Server, Citrix) erweitert. 

Suchen In den mit Spider 6.4 eingeführten neuen Ob-
jektsuchen kann jetzt auch nach Ergebnissen 
gesucht werden, die ungleich dem Filterwert 
sind. 
Mit Spider 6.4.1 wird auf Suchseiten wieder 
eine Schaltfläche zum einfachen Zurücksetzen 
der gesetzten Filtereingeführt. 
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Modul Funktion Beschreibung 

Dokumentenupload Mit Spider 6.4.1 wird die Upload-Funktion für Doku-
mente erneuert. 

Software 
Services 

LMP Zukünftig werden inhaltliche Ergänzungen zu den Li-
zenzmetrikprozeduren über die Software Services 
ausgeliefert. 

AD-Gruppen Der Bereich "AD Gruppen" wurde aus den Software 
Services Ergebnisseiten herausgelöst und als eigen-
ständiger Menüpunkt im Hauptmenü aufgenommen. 

Licence Abgeleitete Katalogartikel Es ist jetzt möglich, einen neuen Artikel aus einem 
vorhandenen Katalogartikel abzuleiten. 

Softwarezuordnungen Eine Lizenz kann nun auch ohne Geschäftseinheit ver-
teilt werden, um Mitarbeiter-Softwarezuordnungen 
abzudecken. 

Asset Suchen Das Formular Mitarbeiteranzeige (EmployeeView) 
unterstützt jetzt auch die mit Spider 6.4 eingeführte 
neue Suchtechnologie. 

API Nebenläufigkeit Die Spider Web API unterstützt jetzt besser den 
gleichzeitigen Zugriff auf Objekte. 

 

 

0.10 Was ist neu in 6.4.0 

Folgende Funktionen sind neu in 6.4: 

Modul Funktion Beschreibung 

Allgemein Neue Suchfunktionen Die Suchfunktionen in Spider 6.4 wurden vollständig 
überarbeitet. Ein neues und innovatives Bedienkon-
zept ermöglicht jetzt auch in Objektsuchen eine frei 
wählbare Kombination verschiedener Filter. Die größ-
te Neuerung ist jedoch, dass ab jetzt sowohl auf 
Suchseiten als auch in Berichten mehrfach verschach-
telte Gruppierungen möglich sind. Darüber hinaus 
kann von der Ergebnisanzeige in eine Chart-Ansicht 
mit Drilldown-Möglichkeit gewechselt werden. 

DSGVO-Konformität Um den Bestimmungen der Europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) zu entsprechen, 
wurden an Spider verschiedene Anpassungen vorge-
nommen. Da die DSGVO zur Datensparsamkeit anhält 
und festlegt, dass personenbezogene Daten gespei-
chert werden dürfen, wenn diese einem konkreten 
betrieblichen Nutzen dienen, wurden die Standard-
konfiguration von Spider überarbeitet und verzicht-
bare Felder entfernt. Ebenso wurde ein Mechanismus 
zur endgültigen Löschung von Daten implementiert, 
um die in jeder Spider Datenbank vorhandenen "Re-
cycleBin"-Tabellen automatisiert zu bereinigen. 

Die DSGVO sieht ebenso vor, dass Personen auf Ver-
langen Auskunft über die über sie gespeicherten Da-
ten erteilt werden muss. Spider-Benutzer können ei-
ne Selbstauskunft aufrufen. Für Mitarbeiter, die keine 
Spider-Benutzer sind, kann ebenfalls eine Auskunft 
erzeugt werden. 
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Modul Funktion Beschreibung 

Neu ist auch das Impressum, welches kundenindivi-
duell eingerichtet werden kann. Ebenso können ein 
Cookie-Hinweis und eine Datenschutzerklärung hin-
terlegt werden. Sowohl dem Cookie-Hinweis als auch 
der Datenschutzerklärung muss dann zugestimmt 
werden, um Spider nutzen zu können. 

Web API Ab Spider 6.4 wird eine auf dem REST-Standard ba-
sierende Programmierschnittstelle - Spider Web API - 
bereitgestellt. Sie dient einerseits der besseren In-
tegration der Spider- und Columbus-Produkte unter-
einander, aber andererseits vor allem auch der In-
tegration von Spider mit bestehenden Kunden- und 
Fremdsystemen. 

Die Spider Web API ermöglicht das Ausführen von 
Suchabfragen und das Anfordern von Berichten sowie 
das Anlegen, Ändern, Zuweisen, Lösen und Löschen 
von Objekten. Die Spider Web API ist fester Bestand-
teil von Spider 6.4 und steht nach der Installation so-
fort zur Verfügung. 

Die Spider Web API verfügt über einen eigenen Do-
kumentationsbereich mit Informationen zu allen 
Funktionen, ihren Parametern und Rückgabewerten. 
Zu Test- und Entwicklungszwecken steht der Spider 
Web API Explorer zur Verfügung. Dieser ermöglicht 
einen einfachen Einstieg in die Nutzung der Schnitt-
stelle und soll auch die Analyse von eventuellen Feh-
lern erleichtern. Für tiefergehende Entwicklungsar-
beiten, wie z.B. den Aufbau neuer Schnittstellen, 
steht Swagger zur Verfügung. 

Berechtigungskonzept Für Spider 6.4 wurde das Berechtigungskonzept er-
weitert. Bislang mussten den Benutzern die Berechti-
gungen je Applikation getrennt zugewiesen werden. 
Es gab keine applikationsübergreifenden Rollen. Die-
se Lücke wird nun durch die Einführung von Profilen 
geschlossen. Ein Profil bündelt mehrere Applikations-
rollen, wodurch alle für einen bestimmten Aufgaben-
bereich erforderlichen Berechtigungen zentral ver-
waltet und zugewiesen werden können. 

Dies ermöglicht unter anderem die Aufgaben des Sys-
temverwalters und des Benutzerverwalters zu tren-
nen. Der Systemverwalter definiert die Rollen und 
Berechtigungen und fasst diese zu Profilen zusam-
men. Der Benutzerverwalter kann die Profile den Be-
nutzern zuweisen und braucht dabei keine tiefgrei-
fenden Systemkenntnisse zu haben. 

Profile lösen Rollen nicht ab, sondern fassen sie nur 
zusammen. Formularberechtigungen werden weiter-
hin an Rollen vergeben. An Geschäftseinheiten kön-
nen wahlweise Rollen oder Profile berechtigt werden. 

Licence Kataloge Mit Spider 6.4 entfallen die monatlichen Aktualisie-
rungen des Software Kataloges. Die Kataloginhalte 
werden zukünftig mit dem Recognition Modul ausge-
liefert und installiert. Somit kann monatlich das Aus-
führen eines Setups eingespart werden. Vorausset-
zung hierfür ist das Recognition Modul mit der Versi-
on 1.1805.2. 
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0.11 Was ist neu in 6.3.4 

Folgende Funktionen sind neu in 6.3.4: 

Modul Funktion Beschreibung 

Allgemein  Die Version 6.3.4 beinhaltet eine komplette Neuge-
staltung der inventarisierten Programme. 

Asset 

 

Software Services 

 

Die Verdichtung der Inventardaten unter Berücksich-
tigung der Normalisierungsalgorithmen für Pro-
gramme und Hersteller bieten eine deutliche Verbes-
serung gegenüber den Vorversionen. 

Durch die umfangreiche Normalisierung der Herstel-
lerschreibweisen wird die Bearbeitung und Auswer-
tung der Programme deutlich effizienter. 

Erweiterte Views auf die Inventardaten führen zu ei-
ner größeren Transparenz. 

Lizenzmetrikprozeduren 

 

Mit 6.3.4 stehen wesentlich mehr LMPs zur Verfü-
gung. 

Bereits in der LMP-Übersicht werden allfällige Prob-
leme, die bei der Berechnung aufgetreten sind, aus-
gewiesen. 

Assetstatus Assets, die über Software Services nicht mehr gelie-
fert werden, werden automatisch auf inaktiv gesetzt. 

Licence 

 

Compliance 

 

Viele Formulare wurden inhaltlich um wichtige Eck-
daten wie: Lizenzbilanz, Lizenzbedarf, Lizenzbestand 
und Compliance angereichert. 

Compliance-Seiten wurden überarbeitet, sodass kla-
rere Aussagen gemacht werden können. 

 

0.12 Was ist neu in 6.3.3 

Folgende Funktionen sind neu in 6.3.3: 

Modul Funktion Beschreibung 

Allgemein 

 

Berichte 

 

Neu stehen auch vordefinierte Berichte zur Oracle 
Lizenzierung, zum System Center und SAM Work-
space zur Verfügung. 

Ab 6.3.3 werden im Folder Lizenzbedarfsberechnung 
Standardberichte mitgeliefert, die wesentlich zur 
LMP-Transparenz beitragen (Funktion ist nicht ab-
wärtskompatibel). 

Funktion Mandant löschen Löschen von Mandanten ist ab 6.3.3 möglich. Betrifft: 
SAM-Cloud & Enterprise Edition 

Asset 

 

Recognition Infos. Detailinformationen zu den Scan Daten und deren 
Synchronisation können neu am Asset Objekt aufge-
rufen werden. 

Gerät verwalten Über diese neue Funktion können z.B. Inventardaten 
wie File- oder Software Scan gelöscht werden. 

Spider Incident Integration In Spider Asset wird bei verbundenem Spider Incident 
System die Ticketzusammenfassung am Asset und am 
Employee angezeigt. 

Licence 

 

Verbesserte Oracle Integration  Anbindung der Oracle Produkte zum Produktkatalog. 

Oracle Compliance Lizenzbedarf wird in der Compliance berücksichtigt. 
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0.13 Was ist neu in 6.3 

Folgende Funktionen sind neu in 6.3: 

Modul Funktion Beschreibung 

Allgemein 

 

Modernes Design Die Benutzeroberfläche wurde auf ein modernes 
Web Design umgestellt. Es handelt sich um eine um-
fangreiche Designüberarbeitung der kompletten Spi-
der Suite, die eine verbesserte Bedienung ermöglicht. 

Indexing Mit Spider 6.3 wird die Integration zwischen den Spi-
der Produkten deutlich verbessert, da die einzelnen 
Module über die Indexing-Technik besser miteinan-
der verbunden sind. 

ONE Search-Funktion 

 

Die One Search Funktion erlaubt eine schnelle Suche 
über mehrere Brainware Produkte. Ist bei einem 
Kunden beispielsweise auch das Produkt Spider Inci-
dent installiert, so kann aus Spider Asset direkt nach 
den zugehörigen Tickets gesucht werden. 

 

Asset 

 

Erweiterungen bei den Lizenz-
metrikprozeduren 

Für die Berechnung des korrigierten Lizenzbedarfs 
durch Microsoft Remote-Nutzung steht eine neue 
Lizenzmetrikprozedur "Specific Microsoft Remote 
Use" zur Verfügung. 

 Die Lizenzmetrikprozedur zur Berechnung des Micro-
soft BizTalk Servers wurde um die Soft-ware As-
surance Version erweitert. 

 Die Lizenzmetrikprozedur zur Identifikation der 
Microsoft-Installationen, durch die kein Lizenzbedarf 
entsteht (MSDN) wurde grundlegend überarbeitet. 

Oracle Database Suite Die Oracle Database Suite berechnet den Lizenzbe-
darf auf Basis der inventarisierten Oracle Produkte 
und den Oracle-Lizenzregeln. 

Licence 

 

Oracle Lizenz-Scope 

 

Der Lizenz-Scope umfasst die aus Lizenzsicht zusam-
mengehörenden Oracle Datenbanken, die lizenzrele-
vanten Optionen und Management Packs sowie die 
zugrunde liegenden physischen und virtuellen Syste-
me. 

 

Artikel-Wechsel-Assistent Der Artikel-Wechsel-Assistent ermöglicht die Zuord-
nung einer Wartung zu einem Artikel zu ändern. Da-
bei werden alle relevanten Informationen aus dem 
Artikel in die Wartung übernommen. 

Verlaufsanalyse Die Compliance-Seiten von Produkt und Produktver-
sion wurden um eine Verlaufsanalyse erweitert. 

 

0.14 Was ist neu in 6.2 

Folgende Funktionen sind neu in 6.2: 

Modul Funktion Beschreibung 

Allgemein Globale Filter Globale Filter ermöglichen sowohl bezüglich Herstel-
ler als auch bezüglich Geschäftseinheit individuell zu 
filtern. Globale Filter kommen in den Suchformularen 
und bei den Dashboards zur Anwendung. 

Vereinfachung der Suche Die teilqualifizierte Suche- oder Filterung funktionie-
ren jetzt auch ohne die Eingabe von einem *. 
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Modul Funktion Beschreibung 

Massenbearbeitung Funktionen für Massenänderungen und Massenim-
port 

Hierarchie-Auswahl Auswahl für Objektfelder mit hierarchischer Struktur, 
z.B. Standort wurde vereinfacht. 

Bildschirmauflösung Hochauflösende Monitore werden unterstützt. 

Asset Asset anlegen Neu wird mit dem Anlegen eines Assets gleichzeitig 
eine Funktionseinheit angelegt und das Asset dieser 
Funktionseinheit zugeordnet. Diese Erweiterung un-
terstützt die Recognition Synchronisation für virtuelle 
Systeme und Mitarbeiterzuordnungen. 

Recognition Funktionen Übernahme von Virtualisierungsdaten aus VMware, 
vCenter. 
Bessere Unterstützung bei User- basierten Metriken. 

Recognition Einstellungen Verbesserungen durch die Erweiterung der Filterung 
und die gesteuerte Auswahl aus dem Produktkatalog. 

Direkte Zuweisung Durch eine direkte Zuweisung einer Software zu ei-
nem Recognition Ergebnis, kann die Software indivi-
duell festgelegt werden, die für ein erkanntes Pro-
dukt verwendet werden soll. 

Licence Lizenz aufteilen Mit Hilfe dieser Funktion kann eine bestehende Vo-
lumenlizenz in zwei kleinere Volumenlizenzen aufge-
teilt werden. Beispielsweise wenn der Wartungsver-
trag nicht das gesamte Volumen abdeckt. 

Verbesserte SAM-Prozesse Das Anlegen von Lizenzen und Wartungen wurde 
grundlegend überarbeitet. Wartung wurde neuge-
staltet. Wartung kann neu auch über den Artikelkata-
log angelegt werden. 

Compliance-Darstellung Die Compliance-Darstellung wurde komplett überar-
beitet und das SAM-Wording vereinheitlicht. Aus-
wertbare Kennzahlen werden logisch und leicht ver-
ständlich präsentiert. Neu stehen auch Trend-Charts 
zum Verdeutlichen der Entwicklung zur Verfügung. 

 

ab Spider 6.2.16021 

Modul Funktion Beschreibung 

Asset Abweichende Software am Asset 
festlegen 

Es besteht die Möglichkeit, für ein Asset eine abwei-
chende Softwarezuordnung vorzunehmen. 

Globales Ignorieren vom Recog-
nition-Ergebnis 

Es besteht die Möglichkeit, ein Produkt zu ignorieren, 
wenn dieses in Spider weder angezeigt noch verar-
beitet werden soll. 

Status der SDC-Verbindung Ab Version 6.2.16021 wird die SDC-Verbindung 
überwacht. 
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Alle Spider Applikationen werden über einen Web-Browser bedient. Unterstützt werden die folgen-
den Browser: 

• Microsoft Internet Explorer ab Version 10 

• Microsoft Edge 

• Mozilla Firefox ab Version 38 (ESR)  

• Chrome ab Version 46 

Das Web-Frontend ist für Sie der zentrale Punkt, an dem Sie alle Einstellungen vornehmen und sämt-
liche Daten abrufen können. Spider kann individuell auf die Bedürfnisse Ihres Unternehmens ange-
passt werden.  

In den nachfolgenden Kapiteln wird der Umgang mit den Formularen und den zugehörenden Daten 
ausführlich erklärt. Dabei wird davon ausgegangen, dass Sie die Berechtigung haben, alle Hauptob-
jekte von Spider Enterprise zu bearbeiten. 

Begriffe wie "auswählen", "anklicken" usw. beziehen sich auf das einfache Klicken mit der linken 
Maustaste. "Buttons" und "Icons" stehen für Schaltflächen, Bilder oder Symbole, die Sie anklicken 
können, um ein Formular zu öffnen. 

In diesem Handbuch werden verschiedene Formatierungen verwendet, um bestimmte Begriffe und 
Aktionen hervorzuheben. Spezielle Hinweise und Tipps werden je nach Gewichtung mit einer ande-
ren Hintergrundfarbe dargestellt. 

Formatierung Beschreibung 

Fette Schrift Elemente in der Software oder im Betriebssystem, wie Menüpunkte, Buttons 
oder Elemente einer Auswahlliste 

Kursivschrift Hervorhebungen (wichtige Details) und Verweise auf andere Kapitel oder 
Dokumente 

Dreieck Symbol "➢" Schritt einer Handlungsanweisung 

Spitze Klammer ">" Befehlsmenüabläufe, z.B. Datei > Öffnen 

Systemschrift Verzeichnisse, Code- und Scriptbeispiele 

GROSSBUCHSTABEN Tastenbezeichnungen, z.B. SHIFT, STRG, oder ALT 

TASTE+TASTE Tastenkombinationen, bei welchen der Benutzer eine Taste gedrückt halten 
muss und eine weitere Taste drückt, z.B. STRG+P oder ALT+F4. 

 

Hinweis Wird für Hinweise oder Tipps verwendet, welche die Arbeit erleichtern oder für zusätzliche 
Informationen, die das Verständnis für das Produkt fördern. 

 

Wichtig Informationen, die der Benutzer beachten sollte, da sonst Probleme oder Mehraufwand im Betrieb 
entstehen können. 

 

Achtung Informationen, die der Benutzer beachten muss, um Fehlfunktionen des Systems (Abstürze, 
Datenverluste, Systemausfall) zu verhindern. 

 

 

 

K A P I T E L  1  

1 Grundlagen 
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1.1 Anmeldung 

Starten Sie Spider, in dem Sie im Browser die Adresse des Servers eingeben, auf dem Spider instal-
liert ist.  

Um mit Spider arbeiten zu können, müssen Sie sich anmelden. Dabei bestehen zwei Möglichkeiten: 

1. Sie sind im Active Directory erfasst und als Spider Benutzer berechtigt. In diesem Fall erfolgt die 
Anmeldung im Rahmen von Single Sign-on automatisch (siehe "Active Directory-Anmeldung" 
auf Seite 23). 

2. Sie erfüllen die Bedingungen gemäß Pkt.1 nicht, sind aber in Spider als Benutzer erfasst. Dann 
haben Sie die Möglichkeit sich über die Webauthentifizierung anzumelden.  

 

➢ Um bei der Webauthentifizierung Ihr persönliches Konto auszuwählen, klicken Sie auf den Link 
Konto wechseln..... 

➢ Tragen Sie Ihr Passwort ein. 

➢ Durch das Aktivieren der Checkbox Angemeldet bleiben kann verhindert werden, dass es zum 
Session-End Dialog kommt. 

➢ Indem Sie anschließend auf den Pfeil-Button klicken, gelangen Sie auf die Startseite von Spider. 

Hinweis  Sofern es sich um ein Multimandanten-System handelt, muss in einem nächsten Schritt der 
Mandant gewählt werden. 

Session-End Dialog 

Anmeldung Modus Beschreibung 

Standard Anmeldung 

 

Gilt, wenn sich der Benutzer direkt an Spider anmeldet und die 
Checkbox Angemeldet bleiben nicht aktiviert wird. 

3 Minuten vor Ablauf der Session wird der Benutzer auf das nahende 
Session Ende aufmerksam gemacht. Dabei wird die voraussichtliche 
Ablaufzeit inkl. Datum angezeigt. 

Der erste Dialog ermöglicht die Verlängerung der Session oder eine 
Neuanmeldung. Klicken Sie dazu auf den Button Aktualisieren oder 
Anmelden. 

Ist die Session abgelaufen, kann sich der Benutzer nur neu anmel-
den. Nicht abgespeicherte Daten gehen dabei verloren. 

Dauerhafte Anmeldung 

 

Gilt, wenn es sich um eine Windows-Anmeldung handelt oder wenn 
bei der Anmeldung die Checkbox Angemeldet bleiben aktiviert wur-
de. 

Die Session wird automatisch verlängert. 
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1.1.1 Active Directory-Anmeldung 

Verfügt Ihr Unternehmen über einen Active Directory-Dienst (kurz: AD) und sind Sie dort für die Be-
nutzung von Spider registriert, werden Sie in Spider automatisch angemeldet. Spider erkennt, dass 
Sie als Benutzer im Netzwerk registriert sind und übernimmt diese Informationen für die Spider-
Anmeldung. Haben Sie sich zwischenzeitlich in Spider abgemeldet, können Sie sich über den Button 
Windows-Anmeldedaten verwenden wieder direkt anmelden, ohne Login und Passwort angeben zu 
müssen. 
 

1.1.2 Passwort ändern 

Sofern Sie sich nicht über das Active Directory angemeldet haben, kann das Passwort wie folgt ge-
ändert werden: 

 

➢ Klicken Sie oben rechts auf den Namen des angemeldeten Benutzers, um das Formular Benutze-
reinstellungen zu öffnen. 

 

➢ Im Formular Benutzereinstellungen klicken Sie dann auf den Button Passwort ändern. 

 

➢ Im Formular Passwort ändern geben Sie in den entsprechenden Feldern Ihr aktuelles und das 
gewünschte neue Passwort ein. Im letzten Feld wiederholen Sie die Eingabe des neuen Passwor-
tes. 

➢ Klicken Sie zum Schluss auf den Button Speichern, um die Änderungen zu übernehmen bzw. auf 
den Button Verwerfen, um den Vorgang abzubrechen. 

 

1.1.3 Sprache wechseln 

Auf jeder Seite haben Sie oben rechts die Möglichkeit die Sprache zu wechseln. 

 

Welche von den verfügbaren Sprachen zur Auswahl stehen, wird durch die Systemkonfiguration be-
stimmt. 
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1.2 Aufbau der Startseite 

Nach erfolgreicher Anmeldung gelangen Sie auf die Spider Startseite. Die Bedienung erfolgt haupt-
sächlich und zentral über ein Ribbon bzw. ein Menüband (dt.). Auf der Startseite besteht das Ribbon 
aus den Registerkarten Start und Berichte.  

 

• Start zeigt das Menü, über das Funktionen der installierten Spider Produkte aufgerufen werden 
können.  

• Über Berichte erreichen Sie das Berichtscenter, welches verschiedene Reporting- und Abfrage-
funktionen zur Verfügung stellt. 

• Unter Dokumentationen können hinterlegte Dokumentationen, z.B. das Benutzerhandbuch auf-
gerufen werden. 

Aus der Ribbon-Gruppe Menü der Startseite gelangen Sie in die verschiedenen Themenbereiche. Je 
nach Installation und Konfiguration Ihres Systems werden hier unterschiedliche Menüpunkte darge-
stellt. 

 

Durch Auswahl eines Menüs, werden Ihnen die Menüpunkte sortiert in Menübereichen angezeigt.  

 

➢ Durch einen Klick auf das Spider Logo gelangen Sie jederzeit auf die Hauptseite zurück. 
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1.2.1 Startseite Spider Asset 

Die Startseite von Spider Asset verfügt über die Menübereiche: Asset-Management, Software Ser-
vices, Software, Oracle Produkte, Stammdaten und Einstellungen.  

 

Abhängig von Ihren Berechtigungen können Sie aus dem Menübereich Asset-Management zu den 
Suchformularen von Asset, Funktionseinheiten, etc. navigieren, von wo Sie weitere Funktionen wie 
beispielsweise das Anlegen eines neuen Assets aufrufen können. Dementsprechend führen auch die 
Menüpunkte der übrigen Menübereiche zu den jeweiligen Suchformularen und zu den zugehörigen 
Funktionen. 
 

1.2.2 Startseite Spider Licence 

Die Startseite von Spider Licence ist in folgende Menübereiche unterteilt: Lizenzmanagement, Li-
zenzinventar, Stammdaten und Einstellungen. 

 

Aus dem Menübereich Lizenzmanagement können Sie zu den Suchformularen der Hersteller, Pro-
dukt, Produktversionen, etc. navigieren, von wo Sie weitere Funktionen wie beispielsweise das Anle-
gen eines neuen Herstellers aufrufen können. Dementsprechend führen auch die Menüpunkte der 
übrigen Menübereiche zu den jeweiligen Suchformularen und zu den zugehörigen Funktionen.  
 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Grundlagen 

 
 

März 2023 / deu 26/360 

 

1.2.3 Startseite Spider Contract 

Die Startseite von Spider Contract verfügt über die Menübereiche: Vertragsmanagement, Vertrags-
partner, Referenzobjekte und Einstellungen. 

 

Abhängig von Ihren Berechtigungen erreichen Sie aus dem Menübereich Vertragsmanagement die 
Suchformulare Vertrag, Gegenstand, Rechnungen, Dokumente, Wiedervorlagen, Aufgaben und Noti-
zen. Aus dem Menübereich Vertragspartner können Sie zu den Suchformularen Vertragspartner, 
Ansprechpartner und zur Funktion Rechtsnachfolge navigieren. Dementsprechend führen auch die 
Menüpunkte des Bereichs Einstellungen zu den zugehörigen Suchformularen und Funktionen. 
 

1.2.4 System 

Unter dem Menü System können Anpassungen in den Bereichen Verwaltung, Stammdaten, Einstel-
lungen und Menü-Konfiguration vorgenommen werden. 

 

Detailinformationen (siehe "Stammdaten" auf Seite 325)  
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1.2.5 Favoriten 

Favoriten ermöglichen Ihnen den produktübergreifenden Zugriff auf Objekte und Suchen, sofern 
diese zuvor zu den Favoriten zugefügt wurden. Favoriten können in Kategorien eingeteilt und per 
Drag and Drop verschoben werden. 

➢ Klicken Sie im Menü der Spider Startseite oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Sei-
te 35) auf Favoriten. 

Sie sehen die Suchfavoriten auf der linken und die Objektfavoriten auf der rechten Seite. 

 

➢ Wählen Sie eine Kategorie aus und klicken Sie auf das Symbol  (Bearbeiten). 

 

➢ Um die Reihenfolge der Favoriten zu ändern, sortieren Sie Ihre Einträge per Drag and Drop. 

➢ Zum Anlegen einer neuen Kategorie, ziehen Sie einen Eintrag auf das graue Hinweisfeld und tra-
gen Sie die gewünschte Bezeichnung der neuen Kategorie ein. 

➢ Zum Löschen von Einträgen, klicken Sie auf das rote Kreuz und bestätigen Sie die Sicherheitsab-
frage mit einem erneuten Klick auf das rote Kreuz. 
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Um neue Einträge zu den Favoriten hinzuzufügen, müssen Sie das jeweilige Objekt bzw. die Suche 
aufrufen. 

 

➢ Klicken Sie im Objekt bzw. in der Suche auf den Ribbon-Button Meine Abfragen. 

➢ Klicken Sie auf den Link Die aktuelle Abfrage speichern. 

 

➢ Wählen Sie eine Kategorie aus oder erfassen Sie eine neue Kategorie, indem Sie eine neue Kate-
goriebezeichnung eintragen. 

➢ Tragen Sie im Feld Name die Favoriten-Bezeichnung ein und schließen Sie den Vorgang ab, in-
dem Sie auf den Button Hinzufügen oder Verwerfen klicken. 

 

1.2.6 Dashboards 

Die Dashboards präsentieren Ihnen wichtige Kennzahlen aus den verschiedenen Spider Modulen in 
übersichtlicher Darstellung. Welche Dashboards im Lieferumfang enthalten sind, ist primär davon 
abhängig, welche Spider Module lizenziert wurden. Beispielsweise werden mit Spider-Asset und -
Licence folgende Dashboards ausgeliefert: 
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Compliance-Dashboard 

Das Compliance-Dashboard zeigt den aktuellen Compliance-Grad aller erfassten Hersteller wie auch 
die Compliance Historie über die letzten 6 Monate. 

 

Globale Filter 

Die Funktionen in der Ribbon-Gruppe Globale Filter ermöglichen, sowohl bezüglich Hersteller als 
auch bezüglich Geschäftseinheit individuell zu filtern. 

 

Hinweis  Globale Filter kommen in den Suchformularen und bei den Dashboards zur Anwendung. Diese Filter 
sind persistent, d.h. die Einstellungen bleiben beim Wechsel auf eine andere Webseite ebenfalls 
wirksam. 

Globale Filter Beschreibung 

Hersteller auswählen Das angezeigte Ergebnis bezieht sich nur auf den ausgewählten Her-
steller. 

Geschäftseinheit filtern Das angezeigte Ergebnis bezieht sich nur auf die ausgewählte Ge-
schäftseinheit. 

Untergeordnete Geschäfts-
einheiten einbeziehen 

Durch das Aktivieren der Checkbox Untergeordnete Geschäftseinhei-
ten einbeziehen, werden diese in der Darstellung ebenfalls berück-
sichtigt. 
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➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Hersteller auswählen, wenn Sie die Kennzahlen nur von ei-
nem bestimmten Hersteller sehen möchten. 

 

Durch das Eintippen eines Filterkriteriums wird die Auswahl dynamisch reduziert. Eine SAM Priorität 
kann auch gewählt werden. Hierzu eine Kachel auswählen und den Dialog über das X schließen. 

➢ Wählen Sie den Hersteller, dessen Kennzahlen Sie sehen möchten. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Geschäftseinheit filtern, wenn Sie die Kennzahlen nur von 
einer bestimmten Geschäftseinheit sehen möchten. 
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Hinweis Sollen Elemente ohne Geschäftseinheit betrachtet werden, ist die Kachel Ohne Geschäftseinheit 
auszuwählen. Dieser Geschäftseinheit sind niemals weitere Geschäftseinheiten untergeordnet. 

➢ Durch Aktivieren der Checkbox Untergeordnete Geschäftseinheiten einbeziehen besteht die 
Möglichkeit, diese ebenfalls in die Betrachtung einzubeziehen. 

Wichtig  Es werden alle Geschäftseinheiten angezeigt. Ausgewählt kann aber nur eine werden, an der der 
Benutzer berechtigt ist. Ist dies der Fall zeigt sich im Dialog auch der Anwenden-Button. 

In folgendem Beispiel wurde das Hersteller-Filter auf SAM Priorität A. gesetzt und das Geschäftsein-
heit-Filter auf die Geschäftseinheit Ohne Geschäftseinheit. 

 

Sofern globale Filterkriterien zur Anwendung kommen, werden diese im Feld Globale Filter ausge-
wiesen. 

➢ Durch einen Klick auf das Kreuz vor dem jeweiligen Filter kann ein gesetzter Filter zurückgesetzt 
werden. 

 

Registerkarte Installationen 

Die Registerkarte Installationen zeigt die 10 Top Produkte, die installiert sind. Bitte beachten Sie, 
dass in diesem Beispiel zwei globale Filter gesetzt sind und sich daher das Resultat nur auf den Her-
steller Adobe Systems Inc. und die Geschäftseinheit Consulting bezieht. 
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Über die Links in den Spalten Hersteller, Produkt und Installationen können Sie in die entsprechen-
den Bereiche navigieren. 

➢ Klicken Sie beispielsweise in der Spalte Installationen auf eine Zahl, so erhalten Sie eine Liste 
sämtlicher Assets, auf denen das betreffende Produkt installiert ist. 

 

Über die Links in der Spalte Asset gelangen Sie zu den Asset Objekten. 
 

Inventar-Dashboard 

 

➢ Wenn Sie eine Filterung wünschen, klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Filter auf Typ oder Ge-
schäftseinheit. Die Möglichkeiten zur Filterung sind vergleichbar mit dem Compliance- oder Li-
zenz-Inventar-Dashboard. 

 

Sofern globale Filterkriterien zur Anwendung kommen, werden diese im Feld Globale Filter ausge-
wiesen. 

➢ Durch einen Klick auf das Kreuz kann ein gesetztes Filter zurückgesetzt werden. 
 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Grundlagen 

 
 

März 2023 / deu 33/360 

 

Metering Dashboard 

Das Metering-Dashboard zeigt übergeordnet, von wie vielen Assets Metering-Daten vorliegen und 
für welche Software auf diesen Assets Metering-Auswertungen erstellt werden können. 

 

Hinweis  Die Metering Kennzahlen können nach Geschäftseinheiten oder Benutzer gefiltert werden. 
Benutzen Sie dazu die Funktionen in der Ribbon-Gruppe Globale Filter. 

 

Sofern globale Filterkriterien zur Anwendung kommen, werden diese im Feld Globale Filter ausge-
wiesen. 

➢ Durch einen Klick auf das Kreuz kann ein gesetztes Filter zurückgesetzt werden. 
 

Task-Dashboard 

Das Task-Dashboard leistet einen wichtigen Beitrag zur effizienten Systempflege, indem die Berei-
che, bei denen Handlungsbedarf besteht, übersichtlich ausgewiesen werden. 

 

Handlungsbedarf besteht bei den Kacheln, die ein gelbes Warndreieck aufweisen. 
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➢ Durch einen Klick auf die betreffende Kachel führt Sie das System zu dem Bereich, der überprüft 
oder gepflegt werden muss. 

 

Oracle-Dashboard 

Da die Oracle-Lizenzierung auf einem komplexen Lizenzierungsmodell basiert, werden diese Zu-
sammenhänge in einem separaten Kapitel beschrieben (siehe "  
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Oracle " auf Seite 148). 

1.3 Backstage-Ansicht 

Die Backstage-Ansicht ist jederzeit verfügbar und ermöglicht eine schnelle Navigation. 

 

➢ Zur Backstage-Ansicht gelangen Sie von jeder Seite mit einem Klick auf  oben links. 

 

Zuletzt verwendet zeigt die Liste, der von Ihnen zuletzt verwendeten Objektzugriffe. Diese bleiben 
für Sie im System gespeichert. Da Sie bei Ihrer Arbeit mit Spider viele Objekte aufrufen, hilft Ihnen 
diese Funktion einfacher auf die zuletzt angezeigten Objekte zuzugreifen. 

Über die Startseite (siehe "Aufbau der Startseite" auf Seite 24) navigieren Sie direkt auf die Startsei-
te. 

Nutzten Sie Favoriten (auf Seite 27), um ihre Favoriten anzuzeigen oder zu verwalten. Es öffnet sich 
die Favoriten-Startseite. Favoriten ermöglichen Ihnen schneller auf favorisierte Suchabfragen, Be-
richte oder Objekte zuzugreifen. 

Das Berichtszentrum erreichen Sie durch Klick auf Berichte (auf Seite 311). 

Die hochgeladene Dokumentation, z.B. das Benutzerhandbuch erreichen Sie, indem Sie auf Doku-
mentation klicken. 

Darüber hinaus können Sie auf das gesamte Menü zugreifen. Wählen Sie ein Menü aus (Spider As-
set, Spider Licence, Spider Contract oder System). Die Menüpunkte werden im Backstage als Ka-
cheln ohne Menübereiche dargestellt. Die Reihenfolge der Kacheln entspricht der Ansicht auf der 
Startseite. Die Abbildung zeigt als Beispiel das Spider Licence Menu in der Backstage-Ansicht. 
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Weiter steht Ihnen eine Info-Seite zur Verfügung. Hier finden Sie sowohl Versionsinformationen der 
installierten Module als auch Angaben zum Support, wenn solche konfiguriert wurden. 

 

Über Abmelden melden Sie sich vom Spider System ab. 
 

1.3.1 Benutzereinstellungen 

 

➢ Klicken Sie oben rechts auf den Namen des angemeldeten Benutzers, um das Formular Benutze-
reinstellungen zu öffnen. 

Unter Benutzereinstellungen haben Sie die Möglichkeit, die Liste Ihrer zuletzt aufgerufenen Objekte 
(Zuletzt verwendet) zu löschen oder das Passwort dieses Benutzers zu ändern. 
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Aus dem Formular Benutzereinstellungen sind außerdem folgende Informationen ersichtlich: 

Bereich Beschreibung 

Allgemein Zeigt den Login-Name des Benutzers. 

Geschäftseinheiten Zeigt die Geschäftseinheiten, für die der Benutzer in seinem Man-
danten berechtigt ist. 

Sitzung Zeigt den Mandanten, unter welchem der Mitarbeiter erfasst ist wie 
auch die Detailinformationen des zugeordneten Mitarbeiters. 

Diese Informationen sind vor allem von Bedeutung, wenn das Sys-
tem multimandantenfähig aufgesetzt wurde. 

➢ Mit einem Klick auf den Ribbon-Button Zurück gelangen Sie jederzeit auf die zuletzt aufgerufene 
Seite. 
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1.4 Geschäftseinheiten 

Die Geschäftseinheit ermöglicht in Spider die Abbildung der Organisationsstruktur eines Unterneh-
mens. Beispielsweise kann damit ein Konzern als Holding mit den zugehörigen Firmen und deren 
Divisionen, Abteilungen und Verantwortungsbereichen abgebildet werden. Damit Objekte wie As-
sets, Lizenzen, Verträge, etc. auf Stufe Geschäftseinheit verwaltete werden können, sind diese zuvor 
der betreffenden Geschäftseinheit zuzuordnen. 

Benutzer oder Rollen werden für eine Geschäftseinheit berechtigt. Dabei gilt, dass das Zugriffsrecht 
für eine Geschäftseinheit und allen untergeordneten Geschäftseinheiten erteilt wird. Vergleichbar 
ist dies mit der Berechtigung im Dateisystem. Ein Benutzer kann somit lediglich Objekte der zugeteil-
ten Geschäftseinheit und deren Unterorganisation einsehen. Ob er dabei auch über Verwaltungs-
rechte verfügt, bestimmen die ihm zugeteilten Rollen und Rollenberechtigungen. Mehr Informatio-
nen dazu (siehe "Geschäftseinheiten" auf Seite 331)  

Hinweis  Die Suchergebnisse richten sich nach den Berechtigungen des angemeldeten Benutzers. Dies 
bedeutet, dass die Suchergebnisse nur Objekte von Geschäftseinheiten umfassen, für die der Benut-
zer berechtigt ist.  
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1.5 Indexbasierte Suche 

Wichtig  Die hier bis zur Version 6.4.7 beschriebene OneSearch Suche wurde aus dem Funktionsumfang 
entfernt! 

An die Stelle der OneSearch tritt ab der Version 6.4.8 die, von Grund auf neu erstellte, indexbasiere 
Suche. Sie basiert auf die SQL Serverfunktion Volltextindex, und bietet die Möglichkeit der Suche 
über die wichtigsten Spider Objekttypen. 

Dies sind im Einzelnen: 
Mitarbeiter, Assets, Funktionseinheiten, Verträge, Vertragspartner, Lizenzen, Artikel, Hersteller, Ka-
talogartikel. 

Die indexbasierte Suchfunktion ermöglich die Suche über mehrere Spider Module hinweg. In nahezu 
jedem Formular finden befindet sich das dazugehörige Suchfeld in der rechten, oberen Ecke des 
Formulars. 

1. Es dient dem schnellen Auffinden von Spider Objekten, auch wenn sich diese in unterschiedli-
chen Spider Modulen befinden. 

2. Die Suche berücksichtigt Ihre Berechtigung nach Geschäftseinheiten. 

3. Die Suche berücksichtigt ebenfalls abhängige Objekte. Beispielsweise werde bei der Suche nach 
einem Vertragspartner auch verbundene Verträge und Rechtsnachfolger zurückgegeben. 

4. Die Suche liefert ausschließlich Ergebnisse aus dem aktuellen Mandanten. Konfigurierte Ein-
schränkungen auf Artikelkategorien und Lizenzprogramme werden durchgesetzt. 

1.5.1 Voraussetzungen und Einstellungen 

Das SQL Server Volltextfeature muss installiert und aktiviert sein. Da der Suchindex auf dem Daten-
bankserver mehrere GB an Speicherplatz belegen kann, ist die Funktion in der Spider Konfiguration 
im Standard deaktiviert und kann über die Konfiguration aktiviert werden. Es sollten mindestens 
8GB (empfohlen 10GB) Speicherplatz je Spiderinstanz zur Verfügung stehen. Stellen Sie vor der Akti-
vierung der Volltextsuche sicher, dass ausreichend Speicherplatz zur Verfügung steht. 

Einstellung im Spider Admin Tool oder der Spider Konfiguration: 
Zum Aktivieren der Indexierten Objektsuche muss im Bereich „Application.SearchIndexing“ der 
Konfigurationsschlüssel „Enabled“ in der Spider-Konfiguration für die Anwendung „Spider Core“ auf 
True gesetzt werden. 
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Die Indexierung kann je Mandant aktiviert oder deaktiviert werden. Dies ist z.B. hilfreich, um für 
Testmandanten die Suche deaktivieren, damit weniger Speicherplatz allokiert wird. 
 
➢ Öffnen Sie dazu die Mandanten Detail-Seite und entfernen Sie das Kontrollhäkchen im Feld „Ob-

jektindizierung aktivieren“. 

 

1.5.2 Suchmaske 

Ist die Suche installiert und aktiviert, finden Sie auf jeder Seite ein Lupe-Icon, mit dem Sie das Einga-
befeld für den Suchbegriff öffnen können. 

 

 

➢ Klicken Sie auf das Lupe-Icon, um das Eingabefeld für den Suchbegriff zu öffnen. 

 

 

➢ Geben Sie den Suchbergriff ein und drücken Enter oder klicken auf den blauen Pfeil innerhalb 
der Suchmaske, um die Suche zu starten. 

➢ Ein Ladesymbol wird angezeigt. Die Suche kann je nach Umfang des Objektkatalogs einige Se-
kunden dauern. 

 
 

Hinweis  Die Suche unterscheidet nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung 
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1.5.3 Anzeige der Suchergebnisse 

Die Suchergebnisse werden je Objekttyp gruppiert angezeigt und enthalten Hyperlinks, die auf die 
entsprechenden Detailseiten der angezeigten Objekte führen. 

 

Aus Performancegründen ist die Anzeige von Ergebnissen pro Objektgruppe auf 150.000 Treffer limi-
tiert. Bei Überschreiten dieser Grenze wird eine entsprechende Meldung ausgegeben (in diesem 
Beispiel in der Gruppe Katalogartikel). In diesem Fall muss die Suchanfrage durch weitere Suchbe-
griffe eingeschränkt werden. 

1.5.4 Operatoren 

Bei Eingabe mehrerer Suchbegriffe wird das Ergebnis der Suchanfrage alle Begriffe enthalten. 
Die Suchanfrage zu „microsoft office“ liefert demnach nur Suchergebnisse, die die Begriffe „micro-
soft“ UND „office“ enthalten. 

Wichtig  Die hier in den Beispielen angezeigten Anführungszeichen dürfen nicht für die Suche verwendet 
werden! 

 
Dieses Verhalten kann durch Nutzung folgender Operatoren beeinflusst werden. 

„AND“ (und) – Verknüpfung (Standard) 

Wenn zwischen zwei Suchbegriffen kein Operator angegeben wird, wird immer eine AND-
Verknüpfung angenommen. 

Eingabe in das Suchfeld: [Suchbegriff1] AND [Suchbegriff2] AND [Suchbegriff3] 

Zum Beispiel: „microsoft AND office AND professional“ 

Die Suchergebnisse müssen nun alle drei Suchbegriffe enthalten, wie etwa „microsoft office profes-
sional“. 

„OR“ (oder) – Verknüpfung 

Eingabe in das Suchfeld: [Suchbegriff1] OR [Suchbegriff2] 

Zum Beispiel: „office OR photoshop“ 
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Die Suchergebnisse müssen mindestens einen der angegebenen Suchbegriffe enthalten, wie  
„microsoft office“ oder „adobe photoshop“. 

„AND NOT“ (nicht) – Verknüpfung 

Eingabe in das Suchfeld: [Suchbegriff] AND NOT [Ausschlusskriterium] 

Zum Beispiel: „office AND NOT professional“ 

Treffer, die das Ausschlusskriterium enthalten, werden ausgefiltert, so dass nur die Suchergebnisse 
zur Anzeige kommen, die es nicht mehr enthalten. Zum Beispiel „microsoft office home“ 

 

Achtung  Operatoren dürfen nicht am Anfang einer Suchanfrage stehen, da sie zwei Suchbegriffe kombinieren 
müssen. Andernfalls tritt ein interner Fehler auf. 

1.5.5 Platzhalter-Suche 

Die Suche kann durch den * Platzhalter erweitert werden, dieser kann aber ausschließlich am Ende 
des Suchbegriffs benutzt werden. 

Zum Beispiel: „micro* office win*“ 

Es würden „Microsoft Office Windows“ als auch „Microsoft Office Win32“ gefunden. 

1.5.6 Objektfilter 

Durch die Angabe eines Objektfilters kann die Suche auf einen bestimmten Objekttyp eingegrenzt 
werden. Dabei wird der Objekttyp mit einem Doppelpunkt angegeben, gefolgt von einem Leerschritt 
und dem Suchbegriff. 
 
z.B. „asset:microsoft“ 
In diesem Fall wird der Begriff „microsoft“ nur in dem Objekttyp Asset gesucht. Ergebnisse in Soft-
ware oder anderen Objekttypen bleiben ausgefiltert. 
Folgende Objektfilter stehen zur Verfügung: 
 

Objektfilter Suche über Objekttyp 

asset: Assets 

contract: Verträge 

licence: Lizenzen 

functionunit: Funktionseinheiten 

employee: Mitarbeiter 

manufacturer: Hersteller 

contractor: Vertragspartner 

article: Artikel 

catalogarticle: Katalogartikel 

1.5.7 Anzeige von Suchindexinformationen 

Über die Seite System -> Informationen zum Index (erreichbar über das Hauptmenü) werden Basisin-
formationen zur indexierten Objektsuche angezeigt. 
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Beschreibung Bedeutung 

SQL Server Volltext installiert Gibt an, ob das Volltextfeature für den SQL Server instal-
liert ist. 

SQL Server Volltext aktiviert Gibt an, ob das Volltextfeature für den SQL Server akti-
viert ist. 

Indizierungsaufgabe aktiviert Zeigt an, ob der Spider Servicetask für den Index aktiv ist, 
in welchem Intervall er ausgeführt wird und wann die 
letzte Ausführung erfolgt ist. 

Indexbasierte Suche aktiviert (Spider) Gibt an, ob die indexbasiere Suche für alle Module akti-
viert ist. Die Einstellung kann hier außerdem durch einen 
Klick auf „Aktivieren“ bzw. „Deaktivieren“ geändert wer-
den. 

Indexbasierte Suche aktiviert (Mandant) Gibt an, ob die indexbasierte Objektsuche für den aktuel-
len Mandanten aktiviert ist. Die Einstellung kann hier au-
ßerdem durch einen Klick auf „Aktivieren“ bzw. „Deakti-
vieren“ geändert werden. 

Die Tabelle „Index Status“ enthält Informationen zum Indexzustand für die einzelnen Objekttypen.  

Sollte die Aktualisierung des Indexes nicht in der dafür vorgesehenen Zeit bearbeitet worden sein, 
gibt es hier die Möglichkeit die Aktualisierung zu erzwingen. Beim jeweiligen Objekttyp wird ein „Ak-
tualisieren“ Link eingeblendet. Ein Klick auf den Link erzwingt die Erneuerung aller Objekte des Typs 
im Index. 
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Spalte Bedeutung 

Ausstehend Zeigt die Anzahl der geänderten Objekte seit der letzten Aktualisie-
rung an. 

Letzte Objektaktualisierung Zeigt das jüngste Datum einer Änderung für diesen Objekttypen an. 

Letzte Indizierung Zeigt an, wann die Aktualisierung des Index für diesen Objekttypen 
zuletzt ausgeführt wurde. 

Status Zeigt den aktuellen Indexstatus an. Für den Status „Aktualisierung 
ausstehend“ bedeutet dies, dass bei der nächsten Ausführung des 
Servicetasks für den Index für diesen Objekttyp Aktualisierungen be-
rücksichtigt werden. 

 
Um eine komplette Neuerstellung des Indexes zu erzwingen, steht im Ribbonmenü die Schaltfläche 
„Index aktualisieren“ zur Verfügung.  

Eine Neuerstellung des gesamten Indexes benötigt mehrere Minuten, während dieser Zeit ist die 
Suche nur eingeschränkt verfügbar. 
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1.6 Suchformulare 

Spider bietet die Möglichkeit, gleichartige Objekte nach Informationen zu durchsuchen. Diese Such-
möglichkeit auf Objektebene wird Objekt-Suche genannt.  

Sofern Spider Indexing-OneSearch installiert ist, besteht zudem die Möglichkeit einer modul-
übergreifenden Suche (siehe "OneSearch: Indexierte Suche" auf Seite 38). 
 

1.6.1 Suche auf Objektebene 

Die Suche erfolgt in den Suchformularen. Dort können neben Suchfiltern unterschiedliche Suchkrite-
rien zur Verfeinerung der Suchergebnisse verwendet werden. Zudem können die Sucherbnisse 
gruppiert und sortiert ausgegeben werden. Für gruppierte Daten stehen neben der tabellarischen 
Darstellung auch weitere wie die Balkengrafik oder das Donut-Diagramm zur Verfügung. 

Das Ergebnis kann bei Bedarf nach Excel oder in das CSV-Format exportiert werden. Die zu exportie-
renden bzw. anzuzeigenden Spalten können ebenfalls konfiguriert werden. 

Die Suchformulare in Spider Asset, Licence oder Contract sind grundsätzlich gleich aufgebaut. Sie 
unterscheiden sich lediglich hinsichtlich verfügbarer Optionen / Funktionen und Suchfilter. 

➢ Wenn Sie z. B. alle Mitarbeiter durchsuchen möchten, klicken Sie ausgehend von der Startseite 
oder Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf System und anschließend auf Mit-
arbeiter. 

 

 

Nr. Bedeutung 

1 Dieser Titel zeigt an, in welchem Objekt die Suche getätigt wird. 

2 In der Registerkarte Start werden alle verfügbaren Funktionen und Optionen für die jeweili-
ge Objektsuche zusammengefasst. 

3 Objektfelder werden über die Filterschaltfläche zu Filterkriterien konfiguriert. 

4 Um nach bestimmten Feldern zu gruppieren können diese hier konfiguriert oder via Drag & 
Drop einzelner Spaltenüberschriften auf dieses Feld definiert werden. 

5 Wenn eine Suche ausgeführt wurde, wird an dieser Stelle die Trefferanzahl ausgewiesen. 
Zudem erscheint bei mehrseitigen Treffermengen eine Möglichkeit durch die Seiten zu navi-
gieren. 

6 Suchergebnisse werden in Tabellenform angezeigt. Im Kapitel Das Suchergebnis (auf Seite 
53) erfahren Sie, wie Sie die Suchergebnisse sortieren, anpassen und exportieren können. 

7 Zum Ausführen der Suche klicken Sie auf dieses Symbol. 
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1.6.2 Funktionen in der Suche 

Im Bereich der Suchen stehen Ihnen eine Reihe von Funktionen und Optionen zur Verfügung. Je 
nach Berechtigung und Art der Suche können die Möglichkeiten variieren. 

Funktion / Option  Beschreibung 

Suchfilter verwerfen Mit einem Klick auf den Button Suchfilter verwerfen werden die ein-
gegebenen Suchkriterien gelöscht und die Suche zurückgesetzt.  

Typauswahl  

(nur bei typisierten Objekten) 

Schränkt die zu findenden Objekte auf die eines bestimmten Typs ein 
und unterstützt die Typenspezifische Suchfilter. 

Feldauswahl Mit Hilfe der Feldauswahl können Sie entscheiden, welche Felder bei 
der Auflistung Ihrer Ergebnisse angezeigt werden sollen. Nähere In-
formationen (siehe "Suchergebnisse anpassen - Feldauswahl" auf 
Seite 53)  

Meine Abfragen Unter Meine Abfragen können Ihre Suchen gespeichert werden. Eine 
Beschreibung dieser Funktion (siehe "Suche speichern (Meine Ab-
fragen)" auf Seite 58) 

Mehrfachänderung Mit der Mehrfachänderung können Feldänderungen für das ganze 
oder Teile der aktuellen Ergebnismenge gemacht werden (siehe dazu 
auch Massenänderungen Auf Seite 59). 

Mehrfachimport Über diese Schaltfläche kann ein geführter Prozess angestoßen wer-
den, über den Objektdaten aus einer Exceltabelle verarbeitet werden 
können (siehe dazu auch Massenimport Auf Seite 61). 

Export Mit Hilfe dieses Buttons, haben Sie die Möglichkeit, Daten in ein 
Excel- oder CSV-Format zu exportieren. Informationen zum Daten-
export (siehe "Daten Export" auf Seite 58)  

 
 

1.6.3 Suchfilter 

Mit Hilfe der Suchfilter können Ihre Suchen in Spider präzisiert werden. Je nach Objekt stehen Ihnen 
eine Reihe unterschiedlicher Filter zur Verfügung. Im Folgenden werden diese Filter näher erläutert. 

Hinweis  Ihre Suchfilter sind persistent und werden beim erneuten Aufruf der Seite automatisch angewendet. 
 

Feldsuche 

Über die Schaltfläche Filter können Sie für eine Suche ein oder mehrere Feldfilter definieren und so 
das Suchergebnis einschränken. Dabei müssen das Feld und das eingegebene Suchkriterium mit Hilfe 
eines Dialogs festgelegt werden. Die Filterschaltfläche ist in den meisten Suchformularen eingebun-
den. Die Abbildung zeigt die Feldsuche in der Assetsuche. 
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Wird eine Spaltenüberschrift aus der Ergebnisliste mit der Maus auf die Filter Schaltfläche gezogen 
öffnet sich der dazugehörige Filterdialog. Alternativ, oder wenn das zu filternde Feld nicht Bestand-
teil der Feldauswahl ist, klicken Sie auf die Filter Schaltfläche und suchen das gewünschte Feld aus 
folgendem Dialog aus: 

 

Die Feldliste zeigt sich automatisch ausgeklappt. In Abhängigkeit des Datentyps des ausgewählten 
Feldes präsentiert sich einer der folgenden Filterdialoge: 

Suchfilter: Text-Objektfeld 

Für Felder, die eine Zeichenkette enthalten präsentiert sich die Filterdefinition am Beispiel des Fel-
des Assetnr. wie folgt: 

 

Werden mehrere aufeinander folgende Zeichen eingegeben, werden im Suchmodus Gleich alle Ein-
träge, bei denen diese Zeichenfolge zu finden ist als Ergebnis ausgegeben. Der Suchmodus Ungleich 
negiert dieses Suchkriterium und findet nur solche Objekte, die die eingegebene Zeichenkette nicht 
enthalten.  

Bei beiden Mechanismen können im Suchkriterium auch Platzhalter verwendet werden: 

Platzhalter Bedeutung 

Zeichenkette / String Werden mehrere aufeinander folgende Zeichen eingegeben, werden 
alle Einträge, bei denen diese Zeichenfolge zu finden ist als Ergebnis 
ausgegeben. Am Anfang und am Ende der Zeichenkette wird jeweils 
ein Sternchen (s.u.) ergänzt. 

Beispiel: 

Der Suchbegriff Asset liefert im Ergebnis alle Einträge, bei denen die-
se Zeichenfolge irgendwo im Text vorkommt. 

Sternchen bzw. * Der Platzhalter * steht für beliebig viele Zeichen und wird automa-
tisch jeweils vor und hinter der eingegebenen Zeichenkette ergänzt, 
wenn die Zeichenkette nicht eines von beiden bereits enthält. 

Beispiele: 

Der Suchbegriff Asset*domain wird nach der Ergänzung zu 
*Asset*domain* und findet alle Einträge, die erst Asset und im Rest-
lichen Teil auch ein domain enthalten. 

Der Suchbegriff Asset* findet ausschließlich Einträge, die mit Asset 
beginnen (keine Ergänzung), während *Asset alle Einträge findet, die 
mit Asset enden. 
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Platzhalter Bedeutung 

Unterstrich bzw. _ Der Platzhalter _ steht für genau ein einziges beliebiges Zeichen. 

Beispiel: 

Der Suchbegriff _sset findet ausschließlich Einträge, die mit einem 
beliebigen Zeichen beginnen, das dann von sset gefolgt wird. 

Durch die automatische Ergänzung wird aus dem Suchbegriff _sset 
ein *_sset*. 

Um nach leeren oder nicht gesetzten Feldinhalten zu filtern ist keine Angabe eines Suchtextes not-
wendig. In diesem Fall stehen die Suchmodi Leer um nach leeren oder nicht gesetzten Feldinhalten 
zu filtern und Nicht leer um nur Objekte zu finden, bei denen das Suchkriterium mindestens mit ei-
nem Zeichen belegt ist. 

Beispiel: Der Suchbegriff Asset liefert demnach im Ergebnis alle Einträge, bei denen die Zeichenfolge 
Asset Bestandteil der Zeichenkette ist. 

Soll nach der Filterdefinition sofort gesucht werden, kann der Dialog über Speichern und Suchen 
geschlossen werden. Die Schaltfläche Speichern übernimmt nur den Filter und löst keine aktualisie-
rende Suche aus. 

Suchfilter: Numerisches Objektfeld 

Für Felder, die einen Zahlenwert oder enthalten präsentiert sich die Filterdefinition am Beispiel des 
Feldes Aktueller Buchwert wie folgt: 

 

Die Operanden Gleich oder Ungleich prüfen auf denselben oder einen komplementären Zahlenwert. 
Leer findet nur Objekte, bei denen das Suchfeld noch nie gesetzt wurde, und Nicht leer nur Objekte 
mit gesetzten Feldinhalten. 

Bei Zahlen gibt es zudem die Vergleichsoperatoren oder kleiner und oder größer. Diese sind nicht 
kombinierbar. Mit oder kleiner werden Objekte gefunden, bei denen das Suchkriterium gleich oder 
kleiner als der angegebene Zahlenwert ist. Oder größer funktioniert analog, nur muss das Suchkrite-
rium hier mindestens so groß wie der eingegebene Wert sein. 

Soll nach der Filterdefinition sofort gesucht werden, kann der Dialog über Speichern und Suchen 
geschlossen werden. Die Schaltfläche Speichern übernimmt nur den Filter und löst keine aktualisie-
rende Suche aus. 

Suchfilter: Auswahlfeld 

Für Objektfelder, die nur einen Wert aus einer vorgegebenen Liste annehmen können, wird die mög-
liche Suche auf diese Liste eingeschränkt: 

 

Es kann nach einer genauen Entsprechung oder ausschließend gesucht werden. Um nach nicht ge-
setzten Feldinhalten zu filtern ist keine Angabe eines Suchtextes notwendig. In diesem Fall stehen 
die Suchmodi Leer, um nach nicht gesetzten Feldinhalten zu filtern und Nicht leer um nur Objekte zu 
finden, bei denen bereits einmal eine Auswahl getroffen wurde. 
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Soll nach der Filterdefinition sofort gesucht werden, kann der Dialog über Speichern und Suchen 
geschlossen werden. Die Schaltfläche Speichern übernimmt nur den Filter und löst keine aktualisie-
rende Suche aus. 

Suchfilter: Datumsfeld 

Die Filterung auf ein Datumsfeld wird ebenfalls mit einem spezialisierten Dialog erreicht:  

 

Dieser Dialog enthält neben einem Textfeld für die direkte Eingabe des Datumswertes auch die Mög-
lichkeit mit Hilfe der Schaltflächen ein Datum auszuwählen. 

Zusätzlich kann über die Schaltflächen oder älter und oder jünger bestimmt werden ob auch Objek-
te jüngeren oder älteren Datums in der Ergebnisliste auftauchen dürfen. Es kann nur einer der bei-
den Schalter aktiv sein. 

Hinweis  Werden Datumswerte nicht über die Schaltflächen ausgewählt, ist unbedingt die, für die eingestellte 
Sprache und Kultur verwendete Formatierung des Datums zu beachten. 

Soll nach der Filterdefinition sofort gesucht werden, kann der Dialog über Speichern und Suchen 
geschlossen werden. Die Schaltfläche Speichern übernimmt nur den Filter und löst keine aktualisie-
rende Suche aus. 

Suchfilter: Geschäftseinheit 

Objekte, die eine Geschäftseinheit kennen - ob direkt oder indirekt geerbt - können auch über den 
Geschäftseinheitenbaum gefiltert werden. Dabei ist neben der Angabe einer konkreten Geschäfts-
einheit auch ein Suchkriterium möglich, dass auch Objekte findet, die unterhalb der angegebenen 
Geschäftseinheit eingruppiert sind. Objekte zu finden, denen keine Geschäftseinheit zugewiesen ist, 
ist mit diesem Filter auch möglich. 

 

Um auf bestimmte Geschäftseinheiten zu filtern zeigt sich folgender Dialog 

 

Der Dialog gliedert sich wie folgt: 
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Nr. Bedeutung 

1 Hier steht der bislang ausgewählte Geschäftseinheitspfad drin. 

2 Die Art der Geschäftseinheitssuche innerhalb des Dialogs kann hier gewählt werden. 

3 Legt fest, ob auch Objekte gefunden werden sollen, die in der Geschäftseinheitshierarchie 
unterhalb der ausgewählten liegen. 

4 Anzeigebereich gefundener Geschäftseinheiten. 

5 Kacheln einzelner Geschäftseinheiten einer Ebene. Die Suche nach Objekten Ohne Ge-
schäftseinheit erfolgt durch Auswahl der Kachel Ohne Geschäftseinheit auf der höchsten 
Geschäftseinheitsebene. 

Der Filter wird mit einem Klick auf Übernehmen übernommen, Verwerfen bricht die Filterdefinition 
ab. 

Wird der Geschäftseinheitenfilterdialog geschlossen, wird das Suchergebnis nicht automatisch neu 
ermittelt. 

Hinweis  Es können nur solche Geschäftseinheiten ausgewählt werden, für die der Benutzer berechtigt ist. Bei 
fehlender Berechtigung zeigt ein Hinweis, die übernehmen-Schaltfläche ist dann nicht sichtbar. 

Suchfilter: Objekttyp 

Der Filter auf einen einzelnen Objekttyp kann über die Funktionen im Menü erfolgen oder über die 
Filter-Schaltfläche. In beiden Fällen öffnet sich ein Auswahldialog. Dieser besitzt ebenfalls Filter-
Möglichkeiten, um die Ergebnisliste der Objekttypen einzugrenzen. Die Auswahl erfolgt durch einen 
Klick auf den jeweiligen Listeneintrag woraufhin sich der Dialog schließt und eine erneute Suche aus-
löst. 

Um den Dialog ohne Filterauswahl zu schließen kann der Listeneintrag – Alle Typen – gewählt wer-
den oder der Dialog über das Kreuz in der oberen rechten Ecke geschlossen werden. 

Hinweis  Ohne Filterung listet der Dialog alle im System existierenden Objekttypen auf. Die 
Benutzerberechtigungen werden erst auf das Suchergebnis angewendet 

Der Filterdialog stellt sich für die Typenauswahl an einer Assetsuche wie folgt dar:  

 

 

Nr. Bedeutung 

1 Eingaben filtern die Ergebnisliste auf Elemente, die die eingegebenen Zeichen enthalten. 

2 Schnellfilter für die Anfangsbuchstaben des Objekttyps. 

3 Dieser Bereich enthält die gefilterte Ergebnisliste.  

Hinweis  Objektfelder, die nur für bestimmte Objekttypen gültig sind, sind erst nach Definition dieses Filters 
verfügbar. 
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Suchfilter: Hersteller 

Über den Herstellerfilter kann ein Ergebnis nach einem einzelnen Hersteller sowie nach einer Grup-
pe von Herstellern, die in SAM-Prioritäten organisiert sind, erfolgen. Während eine Auswahl mehre-
rer SAM-Prioritäten möglich ist, kann aus der Liste individueller Hersteller stets nur einer zur selben 
Zeit ausgewählt sein. Die Filterung nach einer SAM-Priorität schließt die Filterung nach einzelnen 
Herstellern ebenso aus, wie andersherum. 

Der Filterdialog stellt sich wie folgt dar:  

 

 

Nr. Bedeutung 

1 Auswahlmöglichkeit für SAM-Prioritäten A bis D 

2 Suchfilter für Bestandteile des Herstellernamens und Schnellfilter für die Anfangsbuchsta-
ben des Herstellers. 

3 Liste einzelner Herstellernamen zur Auswahl. 

Ein Klick auf einen einzelnen Hersteller schließt den Dialog und übernimmt den ausgewählten Her-
steller, für die Auswahl ein oder mehrerer SAM-Prioritäten sind die entsprechenden Prioritätsfelder 
zu aktivieren und der Dialog zu Schließen.  

1.6.4 Implizite Filter 

Das Suchergebnis wird nicht nur durch die sichtbaren Filter beeinflusst. So werden mit Auslösen der 
Suche die Nutzerberechtigungen eingebunden und der Mandantenfilter automatisch angewendet. 
Diese Kriterien sind nicht in der Objektsuche nicht sichtbar und nicht änderbar. 

Status und Eigenschaft „archiviert“ 

Zusätzlich zu den obenerwähnten Filtern filtert die Objektsuche alle archivierten Objekte aus der 
Ergebnisliste. Um archivierte Objekte ebenfalls oder auch exklusiv zu suchen, überschreiben Sie den 
impliziten Filter durch aktives Setzen des Archiviert Filters. 

Hinweis  Das Setzen eines Statusfilters auf einen archivierten Status ist nicht ausreichend, um auch 
archivierte Objekte zu finden. Die zusätzliche Definition des Archiviert Filters ist notwendig. 

Ein Status mit einer "Archiviert"-Eigenschaft wird gesetzt, wenn ein Objekt nicht mehr im aktiven 
Bestand geführt werden soll. Werden archivierte Objekte aufgerufen, so stehen diese dem Benutzer 
nur noch im Lesemodus zur Verfügung. Für nähere Informationen beachten Sie bitte die Detailbe-
schreibungen der jeweiligen Objekte. 
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1.6.5 Globale Filter 

Globale Filter kommen in den Suchformularen und bei den Dashboards zur Anwendung. Diese Filter 
sind persistent, d.h. die Einstellungen bleiben beim Wechsel auf eine andere Webseite ebenfalls 
wirksam.  

Die Filter können in den Objektsuchen definiert werden und sind durch ein Weltkugel-Symbol  
kenntlich gemacht. Die Folgenden globalen Filter können definiert werden: 

- Geschäftseinheit 

- Archiviert 

- Hersteller 

Während ein gesetzter globaler Filter für eine Geschäftseinheit über alle Spider Module hinweg 
wirksam bleibt, kommt der globale Filter Hersteller nur im Spider Modul Licence zur Anwendung. 

1.6.6 Objektsuche mit definierten Suchfiltern 

Sind Suchkriterien definiert, zeigt sich die Suchseite zum Beispiel für das Objekt Asset wie folgt: 

 

Die Filter können durch Anklicken verändert werden. Sie zeigen dann erneut den dazugehörigen Fil-
terdialog und übernehmen die Änderungen. Das Entfernen eines individuellen Filters erfolgt durch 
einen Klick auf das X am Suchfilter. Die Schaltfläche Suchfilter verwerfen entfernt alle definierten 
Filter, Gruppierungen und Sortierungen. Das Entfernen eines Filters löst automatisch für eine neue 
Suche aus. Eine neuer Suchdurchlauf lässt sich auch mit einem Klick auf das Lupensymbol erreichen. 

➢ Wählen Sie das Feld aus, welches Sie filtern wollen. 

➢ Definieren Sie ein Suchkriterium mit Hilfe des angezeigten Dialogs. 

➢ Klicken Sie der Definition aller Filter entweder im letzten Dialog auf Speichern und Suchen oder 
auf das Lupensymbol. 

Die Suche wird erneut ausgeführt und das Ergebnis angezeigt. 

Hinweis  Um sicher zu stellen, dass die Suchergebnisse zu den aktuell definierten Filtern passen, warten Sie 
nach Auslösen einer Suche bis die Suchergebnisse angezeigt werden bevor Sie erneut Änderungen 
vornehmen. 
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1.6.7 Das Suchergebnis 

Die Ergebnismenge bei der Suche ist unbegrenzt.  

 

Exemplarisches Beispiel aus Spider Licence. 

Je nach Ergebnismenge werden Ihnen ggf. mehrere Seiten angezeigt. Die Auswahl der einzelnen Sei-
ten erfolgt durch einen Klick auf die Seitenzahl oder der Navigation durch die Pfeil-Schaltflächen. 

Suchergebnisse anpassen – Feldauswahl 

Mit Hilfe der Feldauswahl können Sie entscheiden, welche Felder bei der Auflistung Ihrer Ergebnisse 
angezeigt und in welcher Reihenfolge die Spalten dargestellt werden. 

 

Um die Anzeige der Ergebnisse anzupassen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Feldauswahl. 
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➢ Wählen Sie anschließend die Felder aus, die bei der Darstellung der Ergebnisse berücksichtigt 
werden sollen. Setzen Sie dazu einen Haken vor den entsprechenden Feldnamen. 

➢ Ausgewählte Felder werden am Anfang der Liste dargestellt. 

Spider bietet Ihnen an dieser Stelle gleichzeitig die Möglichkeit die Anzeige der Feldnamen (Spalten) 
zu sortieren. Um auf den Produktstandard zurückzukehren wählen Sie einfach Standardfelder laden. 

Die Reihenfolge der Felder (respektive Spalten), kann anhand des Dropdown-Feldes rechts neben 
dem Feldnamen geändert werden. 

 

➢ Um die Feldauswahl zu sortieren, klicken Sie rechts neben einem Feldnamen und vergeben Sie 
mit Hilfe der Dropdown-Liste einen Rangplatz. 

Hinweis  Mit Hilfe des Links Standardfelder laden, kann die Feldauswahl auf die Systemeinstellung 
zurückgesetzt werden.  
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Suchergebnisse sortieren 

Die gleichzeitige Sortierung mehrerer Spalten ist möglich. 

Die folgende Abbildung zeigt ein Suchergebnis, in dem die Sortierfunktion exemplarisch für 4 Spal-
ten angewendet wurde. 

 

Die Sortierungen werden in diesem Beispiel in folgender Reihenfolge angewendet. 

(1) aufsteigend nach der Spalte Vollständiger Name 

(2) aufsteigend nach der Spalte Vorname 

(3) absteigend nach der Spalte E-Mail-Adresse 

(4) absteigend nach der Spalte Status 

Die Sortierung nach Spalten wird gesetzt, indem auf die Spaltenüberschrift geklickt wird. Ist keine 
Sortierung vorhanden, wird das Ergebnis in aufsteigender Reihenfolge nach der Objekt-ID darge-
stellt. Um die Standardsortierung auf die erste nicht-ID-Spalte zu ändern, wenden Sie sich an ihren 
Administrator. Die Spalten werden mit einem Zahlensymbol und einem Symbol für die Sortierrich-
tung versehen. Die Sortierrichtung können Sie über die Symbole (aufsteigend und absteigend) oder 
durch einen Klick auf die Spaltenüberschrift ändern. 

Die Reihenfolge zwischen den Spalten kann durch einen Klick auf die Zahlensymbole geändert wer-
den. Zwei aufeinanderfolgende Positionen können miteinander getauscht werden. Wird zum Bei-
spiel auf die (2) geklickt, werden die nächsthöhere Position (3) sowie die (2) miteinander getauscht. 

Das Entfernen einer vorhandenen Sortierung kann nur bei der jeweils größten Zahl durchgeführt 
werden. Klicken Sie hierzu auf das Zahlensymbol mit der größten Zahl. Beim vorliegenden Beispiel 
also in der Reihenfolge: (4), (3), (2), (1). 

Suchergebnisse gruppieren 

Ziehen sie Spaltenüberschrift aus der Ergebnisliste mit der Maus auf die Gruppierung Schaltfläche 
oder klicken Sie auf die Gruppierung Schaltfläche und suchen das gewünschte Feld aus folgendem 
Dialog aus: 
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Mit der Auswahl eines Feldes wird die Ergebnisliste nach dieser Spalte gruppiert. Um den Vorgang 
abzubrechen, klicken Sie auf das X im obigen Dialog. 

Die Ergebnisliste präsentiert sich am Beispiel der Mitarbeitersuche mit einer Gruppierung nach der 
Spalte Anstellungsart folgendermaßen: 

 

 

Nr. Bedeutung 

1 Schaltfläche zur Definition der Spalte nach der Gruppiert werden soll 

2 Erste Spalte nach der gruppiert wurde. Die Ergebnisspalte ist generiert und enthält die An-
zahl der Datensätze dieser Gruppe. 

3 Darstellungsart der Gruppierung. Es stehen die Darstellungsarten 

- Tabellarisch 

- Balkendiagramm 

- Donutdiagramm 

zur Verfügung. 

 

Für unsere Beispielgruppierung sähe das folgendermaßen aus: 

Darstellungsart Umsetzung 

Tabellarisch 

 

Balkendiagramm 
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Darstellungsart Umsetzung 

Donutdiagramm 

 

 

Ein Klick auf eine Gruppierungsspalte oder ihrer grafischen Repräsentation führt zurück auf die ta-
bellarische Ansicht mit einer expandierten Gruppe: 

 

 

In der tabellarischen Ansicht kann nach mehreren Kriterien gruppiert werden. Eine Kombination aus 
Filter und Gruppierung ist möglich.  

Eine Abfrage nach Mitarbeitern, die Intern angestellt sind, den Status «Aktiv» haben und deren Vor-
name mit «A» beginnt würde sich in diesem Beispiel wie folgt ausprägen: 

 

Die Gruppen lassen sich nach Bedarf auf- und einklappen. 
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1.6.8 Suche speichern (Meine Abfragen) 

Mit Hilfe des Ribbon-Buttons Meine Abfragen haben Sie die Möglichkeit, Ihre Suchen bzw. Abfragen 
zu speichern. Gespeichert werden die Suchfilter und die Gruppierung, nicht jedoch die Darstellungs-
form, die Sortierung und ob eine Grupp auf- oder zugeklappt war. 

➢ Klicken Sie hierzu in der Suche auf Meine Abfragen und anschließend auf Die aktuelle Abfrage 
speichern. 

 

➢ Wählen Sie nun eine Kategorie aus bzw. erstellen Sie eine Neue und vergeben Sie einen Namen 
für die Abfrage. 

 

➢ Klicken Sie nach der Eingabe der Daten auf Speichern. In der Übersicht erscheint nun die neu 
erstellte Abfrage. 

 

Standardmäßig wird die Abfrage nicht unter den Favoriten angezeigt. Wird dies gewünscht, kann die 
Anzeige unter den Favoriten abgeschaltet werden, indem Sie auf den entsprechenden Stern klicken. 

Durch einen weiteren Klick auf das Stern-Symbol, erscheinen die beiden Abfragen erneut unter den 
Favoriten. 

Soll eine Abfrage gelöscht werden, geschieht dies durch das Anklicken des Löschen-Symbols in Form 
eines roten X neben dem Stern. 
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1.6.9 Daten Export 

Spider bietet die Möglichkeit, Daten in das Excel- oder CSV-Format zu exportieren. Die generierte 
Exceldatei ist bereits vorbereitet um sie ohne Umstände über den Mehrfachimport erneut zu verar-
beiten. 
 

Excel Export 

Auf den Formularen, auf denen der Ribbon-Button Export verfügbar ist, kann das Suchergebnis ex-
portiert werden. 

 

Im folgenden Beispiel wird der Export in das Excel-Format anhand eines Mitarbeiter Reports de-
monstriert. 

➢ Klicken Sie zunächst auf den Excel-Button. 

Hinweis  Das Verhalten beim Download von Dateien ist abhängig vom verwendeten Browser. 

Es werden die Ergebnisse in einem Excel-Blatt angezeigt. Bei Bedarf können die Daten dort bearbei-
tet und anschließend an einem beliebigen Ort gespeichert werden. 

 
 

CSV Export 

Wird anstelle von Excel- ein CSV-Export gewählt, so erfolgt der Export ebenfalls nach obigem Ablauf. 

Das Ergebnis repräsentiert sich dann in einer Semikolon getrennten CSV Datei. 

 

1.7 Massenbearbeitung 

Die Funktionen der Ribbon-Gruppe Massenbearbeitung stehen Ihnen in allen Spider Modulen zur 
Verfügung. 
 

1.7.1 Massenänderungen 

Massenänderungen basieren immer auf einem Suchergebnis. 

➢ Klicken Sie beispielsweise in den Stammdaten auf Mitarbeiter und wählen Sie über die Filter die 
gewünschte Suche. 
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In folgendem Beispiel sind mehrere Mitarbeiter von der Kostenstelle Sales auf die Kostenstelle Mar-
keting zu verschieben. 

 

➢ Klicken Sie dazu in der Ribbon-Gruppe Massenbearbeitung auf den Button Mehrfachänderung. 

 

➢ Wählen Sie die Objekte, die geändert werden sollen und klicken Sie auf Weiter. 

Hinweis  Umfasst das Suchergebnis >100 Objekte, steht die Objektauswahl nicht zur Verfügung. Die 
Mehrfachänderung wirkt sich in diesem Fall auf sämtliche Objekte des Suchergebnisses aus. 

Es werden sämtliche Felder, die am betreffenden Objekt geändert werden können, zur Auswahl an-
geboten. 

 

➢ Aktivieren Sie die Checkbox von den Objektfeldern, die geändert werden sollen. 

➢ Passen Sie die Feldinhalte an. In unserem Beispiel wählen Sie aus der Dropdown-Liste die neue 
Kostenstelle und klicken Sie auf Weiter. 
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Sie werden nochmals darauf aufmerksam gemacht, dass mit dem nächsten Schritt bei den aufgelis-
teten Objekten im Feld Kostenstelle der Feldinhalt geändert wird. 

➢ Indem Sie in der Ribbon-Gruppe Massenbearbeitung auf den Button Speichern klicken, wird der 
Änderungsprozess angestoßen. 

 

Der Prozessverlauf wird angezeigt. 

➢ Um die Mehrfachänderung abzuschließen und das Ergebnis der Massenänderung anzuzeigen, 
klicken Sie auf den Button Ergebnis. 

 

➢ Durch einen Klick auf den Ribbon-Button Schließen kehren Sie zum Suchformular zurück. 
 

1.7.2 Massenimport 

Die Funktion Massenimport kann für die Anlage von neuen Objekten wie auch für Änderungen oder 
gar das Löschen von bestehenden Objekten verwendet werden. Aktuell können Importdateien im 
Excelformat verarbeitet werden. 

In folgendem Beispiel soll über einen Massenimport der Status von 3 Mitarbeiterinnen von Aktiv auf 
Ausgetreten geändert werden. 

Hinweis  Das Excel-Sheet kann durch einen Export erstellt werden. 

 

Hinweis  ID Spalte, sollte nur verwendet werden, wenn die Daten zuvor exportiert worden sind. Andernfalls 
sind alternative Schlüsselfelder zu verwenden. 

➢ Klicken Sie im Formular Mitarbeiter Suche, in der Ribbon-Gruppe Massenbearbeitung auf den 
Button Mehrfachimport. 

 

 

Hinweis  Alternativ dazu können Sie diese Funktion auch über die Startseite -> System ->Stammdaten -> 
Daten importieren aufrufen. 
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Sie werden aufgefordert, den Pfad zum Importfile auszuwählen. 

 

➢ Wählen Sie im Browser das zu importierende File und Klicken Sie auf Öffnen oder ziehen Sie die 
Datei auf das Browserfenster. 

 

Mit der Verarbeitung kann der Importmodus (Import / Update / Insert / Delete) festgelegt werden. 

 

 

Importmodus Beschreibung 

Import Abhängig, ob ein Objekt gefunden wurde oder nicht, führt der Im-
portmodus IMPORT ein Update oder eine Neuanlage durch. 

Update Mit dem Importmodus UPDATE werden bestehende Objekte aktuali-
siert. 

Insert Mit dem Importmodus INSERT werden neue Objekte angelegt. Be-
stehende werden nicht aktualisiert. 
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Importmodus Beschreibung 

Delete DELETE löscht bestehende Objekte. 

Der Importmodus kann entweder für die gesamte Tabelle oder je Zeile festgelegt werden. Bei Fest-
legung je Zeile muss eine Spalte ImportMode mit den unterstützten Werten (Import, Insert, Update, 
Delete, Ignore) vorhanden sein. 

➢ Wählen Sie die Zuordnung der Tabellenspalten zu den Objektfeldern. 

➢ Klicken Sie auf Weiter um die Validierung zu starten. 

Das Ergebnis der Validierung wird in folgendem Formular ausgewiesen. 

 

Wichtig  Datensätze mit fehlerhaften oder ungültigen Angaben werden nicht weiterverarbeitet und müssten 
vor einer Verarbeitung in der Quelldatei korrigiert werden. 

➢ Klicken Sie auf Speichern, um den Massenimport auszuführen oder auf Schließen, falls Sie die-
sen Import abbrechen möchten. 

 

➢ Klicken Sie auf den Button Ergebnis, um das Ergebnis anzuzeigen. 

 

➢ Durch einen Klick auf den Ribbon-Button Schließen kehren Sie zum Suchformular zurück. 
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Die folgenden Kapitel beschreiben detailliert, wie die Daten aus den Umsystemen nach Spider Asset 
überführt, von der Software Recognition klassifiziert und in Spider Asset automatisch angelegt wer-
den. Außerdem erfahren Sie, wie mit den Hauptobjekten in Spider Asset gearbeitet werden kann. 

Das Hauptmenü ist der Mittelpunkt aller Spider-Produkte. Von hier aus können alle Funktionen, für 
die konfigurierten Rollen genutzt werden. Nach Anmeldung zeigt sich das Hauptmenü in der ent-
sprechenden Rollenkonfiguration. Abhängig von der Benutzerrolle werden z. B. Stammdaten oder 
Buttons für Menü-Einstellungen eingeblendet oder nicht. 

 
 

2.1 Begriffserklärung 

2.1.1 Asset 

Das Asset ist das zentrale Objekt innerhalb von Spider Asset, an dem technische und organisatori-
sche Daten eines Geräts wie auch die zugehörige Software verwaltet werden. Im IT-Umfeld handelt 
es sich bei den Asset Objekten vorwiegend um Geräte wie: Desktop Computer, Laptops, Server, Rou-
ter, Printer, etc., welche in eine IT-Infrastruktur integriert sind. 
 

2.1.2 Assetmodell 

Da die verschiedenen Geräte unterschiedliche Eigenschaften aufweisen und daher auch über unter-
schiedliche Parameter beschrieben werden, sind im System mehrere Assetmodelle (Vorlagen) hin-
terlegt. Damit beim Anlegen eines Assets die Basisdaten nicht immer wieder erfasst werden müssen, 
besteht die Möglichkeit am Assetmodell die betreffenden Parameter wie beispielsweise die Auflö-
sung eines Bildschirms oder dessen Größe mit Standardwerten zu belegen. 

Die Funktionalität der Assetmodelle steht in den Editionen ITM und Enterprise zur Verfügung. 
 

2.1.3 Software / Softwarewarenkorb 

Den meisten IT-Assets wird Software zugeordnet. Welche Software zur Auswahl steht, wird im Soft-
warewarenkorb definiert. Mehr dazu erfahren Sie im Abschnitt Softwareverwaltung (auf Seite 132). 
 

2.1.4 Softwarezuordnung 

Software kann an Assets, Mitarbeiter oder Funktionseinheiten zugeordnet und verwaltet werden. 
Eine Softwarezuordnung entspricht normalerweise einer installierten Software auf einem bestimm-
ten Gerät (Asset). Mehr dazu erfahren Sie im Abschnitt Softwarezuordnung (siehe 
"Softwarezuordnungen" auf Seite 142). 
 

2.1.5 Statusverwaltung 

Status werden in Spider Asset für die Objekte Asset und Funktionseinheit vergeben. Der gesetzte 
Status zeigt immer den derzeit aktuellen Zustand (z. B. aktiv, in Planung, Ablösung, usw.) eines Ob-

K A P I T E L  2  

2 IT-Management mit Spider Asset 
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jekts an. Die gezielte Nutzung dieser Funktion ermöglicht eine bessere Abbildung der Lebenszyklen 
der Objekte. 
 

2.1.6 Statusfolgen 

Statusfolgen werden verwendet, um einen bestimmten Prozessablauf bei den Status-Objekten Asset 
und Funktionseinheit zu steuern. Der Status repräsentiert den aktuellen prozessualen Zustand eines 
Assets oder einer Funktionseinheit. Darüber hinaus können sie für die Verwendung von bestimmten 
Automatismen in Spider Asset eingesetzt werden, so kann z. B. für den Assetstatus archiviert eine 
Regel hinterlegt werden, die dafür sorgt, dass jedes Mal, wenn ein Asset diesen Status erreicht, eine 
E-Mail an einen vordefinierten Mitarbeiter versendet wird.  

Mehr zum Thema Statusfolgen (siehe "Asset Status" auf Seite 76). 
 

2.1.7 Standort / Standortbaum 

Durch das Objekt Standort / Standortbaum legen Sie verschiedene Standorte an und verwalten diese 
an zentraler Stelle. Der Standort ermöglicht, Assets und Funktionseinheiten einem genauen geogra-
fischen Ort zuzuweisen. 

2.1.8 Mitarbeiteranzeige 

Mitarbeiter zwar im Bereich System gepflegt und auch im Modul Asset benötigt, um Softwarezuwei-
sungen zu realisieren. Über die Mitarbeiteranzeige können keine Mitarbeiterstammdaten bearbeitet 
werden, wohl aber manuelle Softwarezuweisungen konfiguriert werden. Weitere, dem Mitarbeiter 
assoziierte Objekte, wie Assets, Lizenzen oder Verträge werden hier aufgelistet. 
 

2.1.9 Funktionseinheit 

Eine Funktionseinheit bildet eine sog. logische Klammer. Sie fasst verschiedene Assets und weitere 
Merkmale zusammen und gruppiert diese. Mit Hilfe der Funktionseinheit können z. B. sämtliche As-
sets eines Arbeitsplatzes (Desktop Computer, Bildschirm, Drucker, etc.) zusammengefasst werden. 
Außerdem können Sie dem Objekt Funktionseinheit Mitarbeiter und Software zuweisen. Je nach 
Konfiguration sind weitere Zuordnungen möglich. 
 

2.1.10 Beziehung 

Durch das Objekt Beziehung können Funktionseinheiten in Beziehung gesetzt werden. Die Bezie-
hung ist als gerichtete Kante zu verstehen, die eine primäre mit einer sekundären Funktionseinheit 
verbindet. 
 

2.1.11 Software Services 

Durch die Software Services wird die regelmäßige Datenübernahme aus den unterschiedlichsten In-
ventory-Systemen sichergestellt. Die inventarisierten Rohdaten werden anschließend einer Normali-
sierung unterzogen, bevor eine Erkennung von Softwareprodukten erfolgt. Eine umfangreiche und 
transparente Darstellung der Inventardaten gehört ebenfalls zu den qualitätssichernden Funktionen 
der Software Services. 
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2.1.12 Software Recognition 

Das Recognition Modul erkennt von inventarisierten Computersystemen lizenzrechtliche Software-
produkte. Als Datengrundlage werden Daten aus den Bereichen Hardware-, Datei-/File- und Pro-
gramm-/Software-Scan benutzt. Die Erkennung basiert auf einem Abgleich bekannter Datei- und 
Programmsignaturen mit einem Signaturkatalog und zusätzlichen Erkennungsregeln. 

Damit die in Ihrem Unternehmen angewendeten Erkennungsregeln und der Signaturkatalog die in-
ventarisierten Daten zuverlässig erklären können, ist eine stetige Pflege und Weiterentwicklung er-
forderlich. Dafür werden die inventarisierten Daten, ausgenommen personenbezogener Daten, be-
nötigt. 

Das Recognition Center ist die zentrale Datenbank, in der die bereitgestellten Inventardaten unserer 
Kunden konsolidiert gespeichert werden. Ausschließlich diese Daten dienen als Grundlage für den 
Signaturkatalog und die Erkennungsregeln. Über regelmäßige Programmupdates stehen die Aktuali-
sierungen Ihnen als Recognition Kunde zur Verfügung. 
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2.2 Datenquellen 

Die meisten Unternehmen verfügen bereits über Discovery- und Inventory-Systeme, die fähig sind, 
die Inventardaten aus ihrer IT-Infrastruktur zu ermitteln (nachfolgend Inventory-System genannt). 
Da das Spider Software- und Lizenzmanagement auf diesen Inventardaten aufsetzt, ist eine regel-
mäßige Datenübernahme aus dem installierten Inventory-System sicherzustellen. Zu den im Markt 
weitverbreiteten Systemen werden passende Connectors mitgeliefert, mit denen die Schnittstelle 
zum jeweiligen Inventory-System einfach eingerichtet und sicher betrieben werden kann. Die mitge-
lieferten Komponenten und deren Funktionen sind im Folgenden beschrieben. 

 

1. Spider Data Collector 
Der Spider Data Collector hat die Aufgabe, die Hard- und Software-Inventardaten wie auch die 
Metering-Daten zu sammeln und diese alle 24 Stunden als ZIP-Files an die Software Recognition 
zu übertragen.  

2. Connector 
Um Inventory-Daten, aus unterschiedlichen Drittsystemen zu übernehmen, verfügt der Spider 
Data Collector über verschiedenen Connectors. Beispielsweise SCCM Connector, Discovery Con-
nector, Heat Connector, LANDesk Connector, MAP Connector, etc. 

3. Columbus Inventory Scanner 
Alternativ zu den Inventory-Systemen der Dritthersteller können die Inventardaten mit Hilfe 
vom Columbus Inventory Scanner erhoben und zum Spider Data Collector übermittelt werden.  

4. Columbus Inventory Agent 
Der Columbus Inventory Agent liefert nebst den Inventar-Daten auch die für das Software-
Metering erforderlichen Werte. 

5. Software Recognition 
Aus den vorliegenden Inventardaten identifiziert die Software Recognition anhand von Datei 
Signaturen und installierten Programmen die lizenzrechtlichen Produkte. Bei eindeutiger Identi-
fikation wird ein vollständiges Recognition-Set erstellt, aufgrund dessen Informationen in Spider 
Asset automatisch die zugehörigen Objekte angelegt und zugewiesen werden. Kann keine ein-
deutige Identifikation der installierten Softwareversion ermittelt werden, z. B. wenn die Sprach-
version des installierten Softwarepaketes in den Inventardaten nicht enthalten ist, so bietet die 
Software Recognition sämtliche Sprachversionen dieser Software zur manuellen Selektion an. 
Nach erfolgter Auswahl werden die Objekte wie beschrieben in Spider Assets automatisch ange-
legt und zugewiesen. 
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2.3 Assetverwaltung 

Wird Spider Asset wie in der Einleitung beschrieben schwerpunktmäßig für die Softwareverwaltung 
eingesetzt, wird durch die Software Services ein hoher Automatisierungsgrad erreicht. Die Software 
Services haben die Aufgabe, die Verbindung zu den Quellsystemen sicherzustellen, die Inventarda-
ten durch die Software Recognition zu analysieren und die Objekte in Spider Asset am betreffenden 
Mandanten anzulegen und mit der Softwareversion zu verknüpfen. Wurde ein Asset durch die Soft-
ware Recognition angelegt, bleibt dieses für immer mit der Software Recognition verbunden. Im 
Vergleich zu einem manuell angelegen Asset, sind die Felder mit den Basisdaten schreibgeschützt 
und das Asset Objekt verfügt über eine Ribbon Gruppe Software Recognition, in der weitere Funkti-
onen zur Verfügung stehen. Details dazu (siehe "Software Services" auf Seite 97). 

 

Selbstverständlich können auch diese Assets in den beschreibbaren Feldern mit weiteren Informati-
onen angereichert werden (siehe "Assets bearbeiten" auf Seite 74). 

Manuelle Erfassung und Bearbeitung 

Sind die zuvor beschriebenen Automatismen der Software Recognition nicht erforderlich oder nicht 
erwünscht, so können Assets auch manuell angelegt und verwaltet werden. Außerdem können die 
von der Software Recognition angelegten Assets mit weiteren Informationen, z. B. kaufmännischen 
oder organisatorischen Daten angereichert werden. 

Ein Asset kann sowohl eigenständig existieren als auch im Verbund mit weiteren Assets. Beispiels-
weise wenn mehrere Assets eines Arbeitsplatzes (Desktop, Monitor, Printer, etc.) zusammengefasst 
werden müssen, kann dies durch die Zuordnung an eine Funktionseinheit erfolgen. Diese bildet da-
mit eine logische Klammer um die Objekte des betreffenden Arbeitsplatzes. In den folgenden Kapi-
teln werden die einzelnen Formulare und deren Funktion beschrieben. 
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2.3.1 Assets anlegen 

Sofern Sie über entsprechende Rechte verfügen, können Sie neue Assets anlegen. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Asset Management oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Asset. 

 

Abhängig von den zugeteilten Rollen- und Rollenberechtigungen werden die erfassten Assets aufge-
listet. 

 

➢ Um ein neues Asset anzulegen, klicken Sie im Suchformular auf den Ribbon-Button Neu. 
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Dadurch öffnet sich die Auswahlseite mit den verfügbaren Asset-Typen. 

 

Hinweis  Die Auswahl ist konfigurationsabhängig und kann je nach Installation variieren. 

➢ Wählen Sie den gewünschten Asset-Typ, um fortzufahren. 

Wichtig  Abhängig von der Konfiguration wird für bestimmte Asset-Typen beim Anlegen eines Assets 
gleichzeitig eine Funktionseinheit angelegt und das Asset-Objekt dieser Funktionseinheit zugeord-
net. Welcher Funktionseinheit-Typ für die betreffende Assetklasse angelegt wird, kann ebenfalls in 
der Konfiguration festgelegt werden. Beispielsweise wird für ein Laptop / Desktop standardmäßig 
der Funktionseinheitstyp Clientsystem angelegt. 

Geschäftseinheit zuweisen (optional) 

Die Geschäftseinheiten ermöglichen die Zugriffsrechte, Auswertungen, etc. auf die organisatori-
schen Strukturen eines Unternehmens einzuschränken (siehe "Geschäftseinheit zuordnen" auf Sei-
te 72) 
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➢ Der folgende Schritt ist optional. Spider ermöglicht Ihnen, bei der Anlage eines neuen Assets, die 
Zuweisung einer Geschäftseinheit vorzunehmen. Wählen Sie hierfür eine entsprechende Ge-
schäftseinheit aus und klicken Sie auf Übernehmen. 

  

➢ Sofern Sie diesen Schritt überspringen wollen, klicken Sie auf Verwerfen. 

Hinweis  Die Zuweisung einer Geschäftseinheit kann jederzeit im Bearbeiten-Formular eines Assets 
nachgeholt werden. Klicken Sie dazu ins Feld Geschäftseinheit. 

Nach Auswahl eines Asset-Typs und einer eventuellen Zuweisung einer Geschäftseinheit öffnet sich 
das zugehörige Anlegen-Formular, in folgendem Beispiel für einen Laptop. 

 

➢ Erfassen Sie die Asset-Daten in den entsprechenden Feldern und klicken Sie auf den Ribbon-
Button Anlegen, um die Eingaben zu speichern. 
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Hinweis  Die Bezeichnung des Modells kann aus dem Dropdown-Feld ausgewählt werden. Beachten Sie bitte, 
dass die Modellparameter ausschließlich beim Anlegen eines neuen Assets übernommen werden 
und im Nachhinein nicht mehr aktualisiert werden, wenn Sie die Parameter der Modelle ändern. 

Die Asset-Nummer steht für eine eindeutige Bezeichnung, unter welcher die Assetdaten abgespei-
chert werden. Je nach Konfiguration wird die Asset-Nummer automatisch vergeben oder manuell 
gepflegt. 

Haben Sie Änderungen vorgenommen, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das Ob-
jekt komplett neu laden, klicken Sie auf Verwerfen. 

Neu anlegen aus dem Bearbeiten Formular 

Nachdem das Asset angelegt wurde, haben Sie im Bearbeiten-Formular des Assets Zugriff auf weite-
re Funktionen. U.a. können aus dem Bearbeiten-Formular eines Assets auch weitere Assets angelegt 
werden. 

➢ Klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Neu. 

 

Hinweis  Klicken Sie auf den Pfeil unterhalb des Ribbon-Button Neu, so haben Sie außerdem die Möglichkeit 
den Asset Typ mit oder ohne Werte zu kopieren. 

Neu anlegen aus einer Funktionseinheit 

Alternativ zu den beschriebenen Varianten können Assets auch aus dem Bearbeiten-Formular einer 
beliebigen Funktionseinheit erstellt werden. 

➢ Wechseln Sie dazu im Bearbeiten-Formular einer Funktionseinheit auf die Registerkarte Assets 
und klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Asset auf den Button Neu. 

 

Bei diesem Vorgehen wird das neue Asset automatisch der betreffenden Funktionseinheit zugeord-
net. 
 

2.3.2 Geschäftseinheit zuordnen 

Benutzer oder Rollen werden für Geschäftseinheiten berechtigt. Dabei gilt, dass das Zugriffsrecht für 
eine Geschäftseinheit und allen untergeordneten Geschäftseinheiten erteilt wird. Vergleichbar ist 
dies mit der Berechtigung im Dateisystem. Assets, die einer Geschäftseinheit zugewiesen sind, kön-
nen nur von den Benutzern eingesehen werden, die eine Berechtigung an der betreffenden Ge-
schäftseinheit vorweisen können.  

Die Geschäftseinheit kann direkt beim Anlegen eines Assets oder später zugewiesen werden. Nach 
dem Anlegen eines Assets kann die Zuweisung der Geschäftseinheit jederzeit im Bearbeiten-
Formular des Assets geändert werden. 
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Hinweis  Eine Geschäftseinheitszuordnung beim Asset ist nur dann möglich, wenn ein Asset keiner 
Funktionseinheit zugeordnet ist. Die Zuordnung zu einer Funktionseinheit bewirkt, dass deren Ge-
schäftseinheit an alle untergeordneten Assets vererbt wird. 

➢ Um ein Asset einer Geschäftseinheit zuzuordnen oder um die Zuordnung zu ändern, klicken Sie 
ins Feld Geschäftseinheit. 

 

➢ Anschließend können Sie eine Geschäftseinheit auswählen oder die zuletzt verwendeten Ge-
schäftseinheiten zuweisen. 

  

Der Pfad zur ausgewählten Geschäftseinheit wird in der Zeile Ausgewählte Geschäftseinheit ange-
zeigt. 

➢ Falls darunterliegende Geschäftseinheiten existieren, können diese durch einen Klick auf die be-
treffende Kachel ausgewählt werden. 

➢ Durch einen Klick auf die Kachel ... öffnet sich die übergeordnete Ebene in der Geschäftsein-
heitsstruktur. 

 

Hinweis  Mit dem grünen Hacken wird bestätigt, dass eine korrekte Zuweisung möglich ist. Fehlen dem 
Benutzer z. B. die Rechte an einer Geschäftseinheit, kann durch ihn keine Zuweisung erfolgen (grü-
ner Hacken fehlt). 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
IT-Management mit Spider Asset 

 
 

März 2023 / deu 74/360 

 

➢ Navigieren Sie durch die Struktur und wählen Sie die gewünschte Geschäftseinheit. Bei-
spielsweise die Geschäftseinheit Consulting. 

 

➢ Klicken Sie auf Übernehmen, um Ihre Auswahl zu übernehmen. 

Im Bearbeiten-Formular des Assets LP000006 erscheint dann der vollständige Pfad der gewählten 
Geschäftseinheit. 

 

Achtung  Die erfolgreiche Zuordnung ist erst abgeschlossen, nachdem die Änderung auch im Bearbeiten 
Formular des Assets gespeichert wird. 

➢ Klicken Sie auf Speichern, um die Zuordnung abzuschließen. 

 
 

2.3.3 Assets bearbeiten 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Asset-Management oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Asset. 

➢ Wählen Sie im Suchformular das zu bearbeitende Asset aus, indem Sie auf die Kennung klicken. 

Es öffnet sich das Bearbeiten-Formular des betreffenden Assets, in welchem mit Ausnahme der grau 
hinterlegten Felder, alle Einträge bearbeitet werden können. 
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Sollte ein Asset bereits einer Geschäftseinheit zugeordnet sein, wird dies im Bearbeiten-Formular 
angezeigt. 

 

Das Bearbeiten-Formular bietet im Register Kaufmännische Daten verschiedene Möglichkeiten, Be-
schaffungsdaten zu einem Asset zu erfassen und die Buchung zu entsprechenden Kostenstellen zu 
tätigen. 

 

Alle technisch relevanten Daten eines Assets können im Register Technische Daten erfasst werden. 

➢ Nach einer Änderung klicken Sie auf den Button Speichern, um Ihre Eingaben zu sichern. Haben 
Sie keine Änderungen durchgeführt, erscheint ein Hinweis. Haben Sie Änderungen vorgenom-
men, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das Objekt komplett neu laden, klicken 
Sie auf Verwerfen. Das Asset wird dadurch erneut geladen und angezeigt. 

Im Register ERP werden häufig Daten aus Fremdsystemen vorgehalten, die über Schnittstellen ange-
liefert werden. 

Wird nebst Spider Asset auch das Modul Spider Contract eingesetzt, werden im Register Vertrag die 
Vertragszuordnungen eingetragen. 
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Asset Status 

Mit Hilfe des Status kann hinterlegt werden, in welchem prozessualen Zustand sich das Asset befin-
det. Das Asset kann bereits bei der Bestellung erfasst werden, wobei der Datensatz zu diesem Zeit-
punkt nur wenige elementare Daten enthalten und mit dem Status bestellt abgespeichert wird. Wird 
das Asset angeliefert, kann der Datensatz um weitere Daten ergänzt und z. B. mit dem Status Lager 
gespeichert werden. Mit der Inbetriebnahme ist das Assets auf Status Einsatz zu setzen, usw. 

Statusfolgen 

Welche Status zur Auswahl stehen und in welcher Reihenfolge diese angesteuert werden können, ist 
von den Betriebsprozessen eines Unternehmens abhängig und kann in Spider Asset mit Hilfe des 
Spider Admin-Tools nach den vorliegenden Bedürfnissen konfiguriert werden. 
 

2.3.4 Strukturansicht 

➢ Um die Struktur eines Assets anzuzeigen, klicken Sie im Bearbeiten-Formular des Assets auf den 
Ribbon-Button Struktur. 

 

Das aufrufende Objekt wird in der Struktur grau hinterlegt angezeigt. Die Darstellung der Asset-
Struktur kann verändert werden, indem die Äste der angezeigten Felder aufgeklappt oder geschlos-
sen werden. 
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2.3.5 Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Gehe zu Funktionseinheit Navigiert direkt auf die zugehörige Funktionseinheit. Diese 
Ribbon-Gruppe wird nur eingeblendet, wenn das Asset einer 
Funktionseinheit zugeordnet ist. 

Asset 

 

Liste Es werden alle Assets der zugehörigen Funktionseinheit auf-
gelistet. Dieser Button wird nur eingeblendet, wenn das As-
set einer Funktionseinheit zugeordnet ist. 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche der Assets. 

Neu * Es kann ein neues Asset angelegt werden. 

Ansicht Struktur Aus dem Bearbeitungsformular kann direkt in die Strukturan-
sicht gewechselt werden. Klicken Sie dafür in der Ribbon-
Gruppe Ansicht auf Struktur. Die Strukturansicht zeigt alle 
Objekte des Assets und ermöglicht eine schnelle Navigation 
innerhalb der Strukturansicht. 

* Wird auf das kleine Dreieck unterhalb des Ribbon-Button Neu geklickt, besteht die Möglichkeit, ein 
neues Asset vom gleichen Typ mit oder ohne Übernahme der Feldinhalte zu erstellen. Alternativ da-
zu kann auch ein neuer Typ gewählt werden. 

Hinweis  Wurde das Asset durch die Software Recognition angelegt, stehen in der Ribbon-Gruppe Software 
Recognition weitere Funktionen zur Verfügung (siehe "Software Services" auf Seite 97). 
 

2.3.6 Software des Assets verwalten 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular eines Assets auf die Registerkarte Software. 

 

 

 

Die zugeordnete Software wird aufgelistet. Zudem werden noch Informationen zum Lizenzbedarf 
und der angewendeten Lizenzmetrik angezeigt. 

Weitere Details zum Thema Softwareverwaltung (siehe "Softwarezuordnungen an Assets oder 
Funktionseinheiten anlegen" auf Seite 143). 
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2.3.7 Assetmodelle 

Zur näheren Kennzeichnung eines jeden Geräts gehört eine Modellbezeichnung. Um zu vermeiden, 
dass für das gleiche Modell beliebige Modellnamen in Spider Asset benutzt werden (etwa Cpq 2000 
und Compaq 2000), wurde eine zentrale Modellverwaltung eingerichtet. Nebst der Modellbezeich-
nung können auch technische Daten wie zum Beispiel die Bildschirmgröße, Format, max. Auflösung, 
etc. am Modell hinterlegt werden, die bei Anlage eines Assets übernommen werden.  

Achtung  Assetmodelle werden von der Software Recognition nicht gepflegt und beim Anlegen eines Assets 
auch nicht berücksichtigt. 
 

Assetmodelle anlegen 

Sofern Sie über entsprechende Rechte verfügen, können Sie neue Assetmodelle anlegen. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Asset Management oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Assetmodell. 

 

In der Suche werden die existierenden Modelle aufgelistet. 

➢ Soll ein neues Modell angelegt werden, klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu. 

 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
IT-Management mit Spider Asset 

 
 

März 2023 / deu 79/360 

 

Anschließend öffnet sich die Auswahl-Seite mit den verfügbaren Asset-Typen. Dort wählen Sie den 
gewünschten Asset-Typ, um fortzufahren. 

 

Hinweis  Diese Auswahl-Seite kann je nach Installation variieren. 

Nach Auswahl eines Asset-Typs, öffnet sich die entsprechende Anlegen-Seite, wie das folgende Bei-
spiel für ein Druckermodell zeigt. 

Im Eingabefeld Name wird der Name bzw. die Bezeichnung des Assetmodells eingegeben. Die Na-
menskonventionen hierfür richten sich nach den Vorgaben in Ihrem Betrieb. Das Anlegen unter-
schiedlicher Modelle kann beliebig oft wiederholt werden. 

 

Die Datenfelder, welche belegt sein müssen, sind als Pflichtfelder markiert.  

Im Bereich "Tech. Daten" werden die allgemeinen technischen Daten eines Assetmodells erfasst. 
Beim Anlegen eines Assets werden diese Daten übernommen. Ändert man anschließend die Daten 
im Asset-Formular, so hat dies keine Auswirkung auf das Modell. Umgekehrt haben spätere Ände-
rungen am Modell auf die erfassten Assets ebenfalls keine Auswirkung.  

➢ Um die Daten abzuspeichern, klicken Sie auf den Ribbon-Button Anlegen.  

Haben Sie Änderungen vorgenommen, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das Ob-
jekt komplett neu laden, klicken Sie auf Verwerfen. 

Hinweis  Alternativ zum oben beschriebenen Weg kann ein neues Assetmodell auch aus dem Bearbeiten-
Formular eines bestehenden Modells erstellt werden. 
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➢ Klicken Sie dazu im Bearbeiten-Formular eines bestehenden Asset Modells auf den Ribbon-
Button Neu. 

 

Hinweis  Klicken Sie auf den Pfeil unterhalb des Ribbon-Button Neu, so haben Sie außerdem die Möglichkeit 
das Asset-Modell mit oder ohne Werte zu kopieren.  
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Assetmodelle bearbeiten 

Die Eingabe der Daten erfolgt über verschiedene Felder, die entweder eine Auswahl oder direkte 
Eingabe ermöglichen. 

 

Nach einer Änderung der Daten klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben zu 
sichern. 

Haben Sie Änderungen vorgenommen, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das Ob-
jekt komplett neu laden, klicken Sie auf Verwerfen. Die Seite wird dann neu geladen. 

Hinweis  Änderungen am Assetmodell haben keine Auswirkung auf bestehende Asset Objekte. 
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2.4 Funktionseinheiten 

In einer Funktionseinheit können Assets-, Software- und Mitarbeiter zu einer logischen Einheit (z. B. 
Arbeitsplatz) zusammengefasst und verwaltet werden. Je nach Konfiguration sind auch weitere Zu-
ordnungen möglich. Zudem können durch logische Beziehungen zwischen Funktionseinheiten kom-
plexe Strukturen abgebildet werden. 
 

2.4.1 Funktionseinheiten anlegen 

Funktionseinheiten können manuell oder indirekt über das Anlegen eines Assets erstellt werden. 

Automatische Anlage von Funktionseinheiten 

Abhängig von der Konfiguration wird für bestimmte Asset-Typen beim Anlegen eines Assets gleich-
zeitig eine Funktionseinheit angelegt und das Asset-Objekt dieser Funktionseinheit zugeordnet (sie-
he "Assets anlegen" auf Seite 68). Diese Funktion wird von der Software Recognition (siehe 
"Software Services" auf Seite 97) als Voraussetzung für die Synchronisation der Function Unit Rela-
tionships oder der Function Unit Employees benötigt. 

Manuelles Anlegen einer Funktionseinheit 

Sofern Sie über entsprechende Rechte verfügen, können Sie neue Funktionseinheiten anlegen. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Asset Management oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Funktionseinheit. 

 

Die bereits existierenden Funktionseinheiten werden dadurch aufgelistet. 

 

➢ Um eine neue Funktionseinheit anzulegen, klicken Sie im Such-Formular auf den Ribbon-Button 
Neu. 
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Es öffnet sich die Auswahl-Seite mit den verfügbaren Funktionseinheitstypen. 

 

➢ Wählen Sie einen Funktionseinheitstyp, um fortzufahren. 

Hinweis  Diese Auswahl-Seite kann je nach Installation variieren. 

Geschäftseinheit zuweisen (optional) 

Die Geschäftseinheiten ermöglichen die Zugriffsrechte, Auswertungen, etc. auf die organisatori-
schen Strukturen eines Unternehmens einzuschränken (siehe "Geschäftseinheit zuordnen" auf Sei-
te 72). 

➢ Der folgende Schritt ist optional. Spider ermöglicht Ihnen, bei der Anlage einer neuen Funktions-
einheit, die Zuweisung einer Geschäftseinheit vorzunehmen. Wählen Sie hierfür eine entspre-
chende Geschäftseinheit aus und klicken Sie auf Übernehmen. 

 

➢ Sofern Sie diesen Schritt überspringen wollen, klicken Sie auf Verwerfen. 

Hinweis  Die Zuweisung einer Geschäftseinheit kann jederzeit im Bearbeiten-Formular einer Funktionseinheit 
nachgeholt werden, indem Sie ins Feld Geschäftseinheit klicken. 
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Nach Auswahl des gewünschten Funktionseinheitstypen, öffnet sich die entsprechende Anlegen-
Seite. 

 

➢ Erfassen Sie die Daten und klicken Sie auf den Ribbon-Button Anlegen, um Ihre Eingaben zu 
speichern.  

➢ Haben Sie Daten eingetragen, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das Objekt 
neu laden, klicken Sie auf Verwerfen. 

Hinweis  Alternativ zum oben beschriebenen Weg kann eine neue Funktionseinheit auch aus dem Bearbeiten-
Formular einer bestehenden Funktionseinheit erstellt werden. 

➢ Klicken Sie dazu im Bearbeiten-Formular auf den Ribbon-Button Neu. 

 

Hinweis  Klicken Sie auf den Pfeil unterhalb des Ribbon-Button Neu, so haben Sie außerdem die Möglichkeit 
die Funktionseinheit mit oder ohne Werte zu kopieren.  

Das weitere Vorgehen entspricht der obigen Beschreibung. 
 

2.4.2 Geschäftseinheit zuordnen 

Ähnlich wie Assets, können auch Funktionseinheiten einer Geschäftseinheit zugeordnet werden. 

➢ Um eine Funktionseinheit einer Geschäftseinheit zuzuordnen oder um die Zuordnung zu ändern, 
klicken Sie ins Feld Geschäftseinheit. 

 

➢ Anschließend können Sie eine Geschäftseinheit auswählen oder die zuletzt verwendeten Ge-
schäftseinheiten zuweisen. 

 

Der Pfad zur ausgewählten Geschäftseinheit wird in der Zeile Ausgewählte Geschäftseinheit ange-
zeigt. 
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➢ Falls darunterliegende Geschäftseinheiten existieren, können diese durch einen Klick auf die be-
treffende Kachel ausgewählt werden. 

➢ Durch einen Klick auf die Kachel ... öffnet sich die übergeordnete Ebene in der Geschäftsein-
heitsstruktur. 

 

Hinweis  Mit dem grünen Hacken wird bestätigt, dass eine korrekte Zuweisung möglich ist. Fehlen dem 
Benutzer z. B. die Rechte an einer Geschäftseinheit, kann durch ihn keine Zuweisung erfolgen (grü-
ner Hacken fehlt). 

➢ Navigieren Sie durch die Struktur und wählen Sie die gewünschte Geschäftseinheit. Bei-
spielsweise die Geschäftseinheit Consulting. 

 

➢ Klicken Sie auf Übernehmen, um Ihre Auswahl zu übernehmen. 

Im Bearbeiten-Formular der Funktionseinheit erscheint dann der vollständige Pfad der betreffenden 
Geschäftseinheit. 

 

Achtung  Die erfolgreiche Zuordnung ist erst abgeschlossen, nachdem die Änderung auch im Bearbeiten 
Formular der Funktionseinheit gespeichert wird. 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
IT-Management mit Spider Asset 

 
 

März 2023 / deu 86/360 

 

➢ Klicken Sie auf Speichern um die Zuordnung abzuschließen. 

 

Hinweis  Die Zuordnung einer Funktionseinheit zu einer Geschäftseinheit wird an die untergeordneten Assets 
dieser Funktionseinheit weitervererbt. 

2.4.3 Funktionseinheiten bearbeiten 

Nachdem die Funktionseinheit angelegt wurde, können Objekte zugeordnet werden. Dazu zählt das 
Hinzufügen von Mitarbeitern, Software, Softwarepaketen, Netzwerkinterfaces oder Beziehungen. 
Dies erfolgt über die Neu-Symbole in den Objektlister. 

Ausgehend vom Bearbeiten-Formular einer Funktionseinheit können Asset- und Softwarezuordnun-
gen sowohl über die Registerkarten Asset und Software als auch über die Links Asset respektive 
Software vorgenommen werden (konfigurationsabhängig). 

 

➢ Nach einer Änderung von Angaben klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Einga-
ben zu sichern. Haben Sie keine Änderungen durchgeführt, erhalten Sie eine Hinweismeldung. 

➢ Haben Sie Änderungen vorgenommen, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das 
Objekt komplett neu laden, klicken Sie auf Verwerfen. Die Funktionseinheit wird erneut geladen 
und angezeigt. 

Hinweis  Sollte eine Funktionseinheit bereits zu einer Geschäftseinheit gehören, dann wird dies im 
Bearbeiten-Formular angezeigt. 
 

Status 

Wie beim Asset, kann mit Hilfe des Status hinterlegt werden, in welchem prozessualen Zustand sich 
die Funktionseinheit befindet (siehe "Asset Status" auf Seite 76). 
 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
IT-Management mit Spider Asset 

 
 

März 2023 / deu 87/360 

 

2.4.4 Strukturansicht 

Der Funktionseinheitsbaum zeigt die verschachtelte Struktur einer Funktionseinheit an. Er kann aus 
den Bearbeiten-Formularen der folgenden Objekte aufgerufen werden: 

• Funktionseinheit 

• Asset 

• Mitarbeiterzuordnung 

• Softwarezuordnung 

• Netzwerkschnittstelle 

 

➢ Um die Struktur einer Funktionseinheit anzuzeigen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Struktur. 

Folgende Objektbeziehungen werden im Funktionseinheitsbaum angezeigt: 

• Untergeordnete Assets nach Typen gruppiert 

• Je Funktionseinheit die zugeordneten Mitarbeiter 

• Je Funktionseinheit die zugeordneten Netzwerkschnittstellen 

• Je Funktionseinheit die zugeordnete Software 

 

Das aufrufende Objekt wird in der Struktur grau hinterlegt angezeigt. Die Darstellung der Funktions-
einheitsstruktur kann verändert werden, indem die Äste der angezeigten Felder aufgeklappt oder 
geschlossen werden. 

Innerhalb des Funktionseinheitsbaums ist eine Navigation auf jedes Element möglich. 
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2.4.5 Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Funktionseinheit 

 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche der Funktionseinheiten. 

Neu * Es kann eine neue Funktionseinheit angelegt werden. 

Ansicht 

 

Struktur Aus dem Bearbeitungsformular kann direkt in die Strukturan-
sicht gewechselt werden. Klicken Sie dafür in der Ribbon-
Gruppe Ansicht auf Struktur. Die Strukturansicht zeigt alle Ob-
jekte der Funktionseinheit und ermöglicht eine schnelle Navi-
gation innerhalb der Strukturansicht. 

Beziehungen Bestehende Beziehungen zu anderen Funktionseinheiten 
werden grafisch dargestellt. 

* Wird auf das kleine Dreieck unterhalb des Ribbon-Button Neu geklickt, besteht die Möglichkeit, 
eine neue Funktionseinheit vom gleichen Typ mit oder ohne Übernahme der Feldinhalte zu erstel-
len. Alternativ dazu kann auch ein neuer Typ gewählt werden. 
 

2.4.6 Assetzuordnung 

Grundsätzlich stehen alle existierenden Assets, welche noch keiner Funktionseinheit zugeordnet 
sind für die Zuweisung zur Verfügung. 
 

Assetzuordnung anlegen 

Die Zuweisung erfolgt über das Bearbeitungs-Formular der Funktionseinheit. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Asset Management oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Funktionseinheit. 

➢ Wählen Sie aus der Liste der Funktionseinheiten die Funktionseinheit aus, an welcher Sie Assets 
zuordnen möchten. 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular der Funktionseinheit auf die Registerkarte Assets. 
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➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Asset hinzufügen. 

 

Es werden alle Assets aufgelistet, die noch keiner Funktionseinheit zugewiesen sind. 

➢ Klicken Sie beim gewünschten Asset auf Zuweisen und anschließend auf Speichern respektive 
Verwerfen, falls keine Zuweisung stattfinden soll. 

 

Hinweis  Alternativ zum beschriebenen Weg, kann eine Zuweisung auch ausgehend vom Asset erfolgen. 

➢ Wählen Sie dazu im Bearbeiten Formular vom Asset die gewünschte Funktionseinheit aus und 
klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Speichern. 

 

Mit folgender Meldung werden Sie darauf hingewiesen, dass bestimmte Daten von der Funktions-
einheit an das darunterliegende Asset vererbt wurden. 

 
 

Assetzuordnung lösen 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Asset Management oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Funktionseinheit. 
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➢ Wählen Sie aus der Liste der Funktionseinheiten die Funktionseinheit aus, an welcher Sie die As-
setzuordnung bearbeiten möchten. 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular der Funktionseinheit auf die Registerkarte Assets und 
wählen Sie in der Ribbon-Gruppe Asset verwalten die Funktion Asset entfernen. 

 

➢ Klicken Sie beim Asset, welches von der Funktionseinheit entfernt werden soll auf Lösen und 
anschließend auf Speichern respektive Verwerfen, falls die Zuweisung bestehen bleiben soll. 

 

Hinweis  Assets, die von der Funktionseinheit gelöst werden, werden nicht gelöscht. 

2.4.7 Mitarbeiterzuordnungen 

Über die Mitarbeiterzuordnung können Mitarbeiter an der Funktionseinheit gepflegt werden.  
 

Mitarbeiterzuordnungen anlegen 

Um eine Mitarbeiterzuordnung anzulegen, klicken Sie im Objektlister Mitarbeiter der Funktionsein-
heit auf das Neu-Symbol.  
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Im nächsten Fenster haben Sie die Möglichkeit den Mitarbeiter aus der Dropdown-Liste auszuwäh-
len. 

 

Nachdem Sie Ihre Auswahl getroffen haben, klicken Sie auf den Ribbon-Button Zuweisen. Jetzt wird 
Ihnen die Mitarbeiterzuordnung mit den Daten des Mitarbeiters angezeigt. 

Hinweis  Verlassen Sie das Formular, ohne vorher auf den Ribbon-Button Zuweisen geklickt zu haben, gehen 
Ihre Eingaben verloren. 
 

Mitarbeiterzuordnung bearbeiten 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Asset-Management oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Mitarbeiterzuordnung. 

  

➢ Wählen Sie im Suchformular die zu bearbeitende Mitarbeiterzuordnung, indem Sie in der Spalte 
Name auf den betreffenden Mitarbeiter klicken. 

  

An dieser Stelle kann eine bestehende Zuordnung gelöscht oder eine neue erstellt werden. 

 

Hinweis  Alternativ zum oben beschriebenen Weg, kann die Mitarbeiterzuordnung auch über die Objektlister 
aus dem Bearbeiten Formular der Funktionseinheit erreicht werden (konfigurationsabhängig). 
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Funktionseinheitsbaum 

Um die Struktur einer Funktionseinheit bei der Mitarbeiterzuordnung anzuzeigen, klicken Sie beim 
Formular Mitarbeiterzuordnung bearbeiten auf den Ribbon-Button Struktur. 

 

Es wird die komplette Struktur, in der sich der Mitarbeiter befindet, dargestellt. 

 

Das aufrufende Objekt wird in der Struktur grau hinterlegt angezeigt. 
 

2.4.8 Beziehungen verwalten 

Durch das Objekt Beziehung können Funktionseinheiten in Beziehung zueinander gesetzt werden. 
Die Beziehung ist als gerichtete Kante zu verstehen, die eine primäre mit einer sekundären Funkti-
onseinheit verbindet. 

In Spider Asset werden in der Standardkonfiguration verschiedene Beziehungstypen zur Auswahl 
gestellt. 
 

Beziehungen anlegen 

Sofern Sie über entsprechende Rechte verfügen, können Sie Funktionseinheitsbeziehungen anlegen. 
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➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Asset Management oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Beziehungen. 

 

➢ Um eine neue Beziehung aufzubauen, klicken Sie im Such Formular auf den Ribbon-Button Neu. 

 

Anschließend öffnet sich die Auswahl-Seite mit den verfügbaren Beziehungstypen.  

➢ Wählen Sie den gewünschten Typ der Beziehung. 

 

Hinweis  Diese Auswahl-Seite kann je nach Installation variieren. 

 

➢ Ergänzen Sie die Pflichtfelder und klicken Sie auf den Ribbon-Button Anlegen, um Ihre Eingaben 
zu speichern. 

Haben Sie Änderungen vorgenommen, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das Ob-
jekt komplett neu laden, klicken Sie auf Verwerfen. 
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Hinweis  Alternativ zum oben beschriebenen Weg, kann eine Funktionseinheitsbeziehung auch über den 
Objektlister im Bearbeiten Formular der Funktionseinheit erstellt werden (konfigurationsabhängig). 

 
 

Beziehungen bearbeiten 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Asset Management oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Beziehungen. 

  

➢ Klicken Sie in der Spalte Name auf die Kennung der gewünschten Beziehung. 

 

➢ Nach einer Änderung klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben zu sichern. 
Haben Sie keine Änderungen durchgeführt, erscheint ein Hinweis. 

Haben Sie Änderungen vorgenommen, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das Ob-
jekt komplett neu laden, klicken Sie auf Verwerfen. Die Funktionseinheitsbeziehung wird erneut ge-
laden und angezeigt. 
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Visualisierung der Beziehungen 

Beziehungen zwischen Funktionseinheiten können auch grafisch dargestellt werden.  

➢ Klicken Sie dazu im Bearbeiten Formular einer Funktionseinheit in der Ribbon-Gruppe Ansicht 
auf den Button Beziehungen. 

 

Die hinterlegten Beziehungen können entweder in einer Baumansicht oder in einer kreisförmigen 
Ansicht dargestellt werden. 

Baumansicht 
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Kreisförmige Ansichten 

 

➢ Durch einen weiteren Klick auf den Ribbon-Button Kreisförmige Ansicht, werden die Beziehun-
gen folgendermaßen dargestellt. 
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2.5 Software Services 

Die Software Services haben u. a. die Aufgabe, die lizenzpflichtige Software in einer IT-Umgebung zu 
identifizieren (siehe "Datenquellen" auf Seite 67). Dazu werden die Rohdaten aus mehreren Inven-
tory Systemen in die Software Recognition überführt. Die eigentliche Identifizierung erfolgt durch 
einen Prozess, bei dem die Rohdaten mit den Signaturen der Software Recognition verglichen wer-
den. Aufgrund dieser Identifikation werden die installierten Softwareprodukte klassifiziert und in 
Spider Asset die Objekte Asset je mit Funktionseinheit, und Software automatisch angelegt. 

Werden Onlineportale über Konnektoren angebunden, liefern diese Informationen über Abonne-
ments und Accounts. Die Software Recognition assoziiert Abonnements mit einer Software und Ac-
counts mit bereits vorhandenen Mitarbeitern. Ist beides eindeutig zuordenbar, kann eine Software-
zuordnung am Mitarbeiter automatisch erfolgen. 

Umfassen diese Rohdaten auch Informationen aus einem Active Directory, können aus Usern Mitar-
beiter und aus Computerobjekten Assets angelegt werden. Über manuelle Zuordnung von Software 
zu einer AD-Gruppe erhalten diese Mitarbeiter oder auch Computerobjekte in Spider automatisch 
individuelle Softwarezuordnungen. Hier kann auch eine Remotenutzung festgelegt werden. 

Wenn sämtliche Informationen aus den Inventardaten ermittelt werden konnten, erfolgt die Zuord-
nung der Produktversion durch die Software Recognition automatisch. Andernfalls kann es notwen-
dig sein eine Variante zur Verwendung zu definieren. 

Remote Clients können ebenfalls durch die Software Recognition ermittelt werden. Hierzu müssen 
Softwarenutzungsdaten bzw. Meteringdaten erhoben und importiert werden. Wird darüber eine 
Remotenutzung erkannt, wird ein entsprechendes Objekt mit der Software assoziiert. Zudem findet 
ein automatischer Abgleich der Remote Clients mit den vorhandenen Assets statt, sodass, bei ein-
deutiger Zuordnung, eine Verknüpfung des Remote Clients mit dem Asset erfolgt. Diese Zuordnun-
gen können manuell ergänzt und überschrieben werden. 

Wichtig  Die Verarbeitung und Anzeige von Nutzungsdaten muss aktiv eingeschaltet werden. 
Weiteres zu Softwarenutzungsdaten siehe Kapitel "Metering" auf Seite 160. 

Die Funktionen zu den Software Services finden sich im Menübereich von Spider Asset und sind in 
der Standardmenükonfiguration wie folgt ausgeprägt: 

 

Die Funktionen zu den einzelnen Kacheln werden im Folgenden beschrieben. 
 

2.5.1 Ergebnisse 

Aus dem Recognition-Ergebnis ist ersichtlich, welche Produkte erkannt wurden und wie viele Instal-
lationen davon existieren. Die Seite ist wie eine Suchseite aufgebaut, wodurch über die vorhande-
nen Spalten gesucht und gruppiert werden kann. 
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➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software oder im Backstage (sie-
he "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Ergebnisse. 

 

Es steht eine Exportfunktion als CSV- oder Excel-Datei zur Verfügung sowie die Möglichkeit alle ge-
setzten Filter zurückzusetzen. 

Die Spalten Hersteller und Software dienen der Übersicht und einer möglichen Gruppierung. Zudem 
gelangt man über diesen Link auf die jeweilige Seite um den Hersteller oder die Software zu bearbei-
ten. 

Die Spalte Softwareprodukte enthält die erkannten Softwareprodukte mit der Angabe einer Anzahl 
möglicher Alternativen in Klammern. Bei Alternativen handelt es sich um Produktvarianten, die von 
dem Recognition Modul nicht eindeutig erkennbar sind. Um Eindeutigkeit herzustellen ist bei Soft-
wareprodukten mit Alternativen eine Wahl zu treffen, welche dieser Alternativen zuzuordnen ist.  

Hinweis  Ist die zugehörige Produktversion in Spider Licence nicht vorhanden, weil dieses Produkt z. B. aus 
dem Produktekatalog nicht ausgewählt wurde, kann keine Zuordnung erfolgen. Diese Zeilen sind mit 
einem blauen Punkt mit weißem Ausrufezeichen markiert und tragen die Bemerkung "Produkt akti-
vieren" 
Maßnahme: In Spider Licence ist das betreffende Produkt aus dem Produktekatalog auszuwählen 
(siehe "Auswahl der Produkte" auf Seite 210). 

Über die Installationen gelangt man auf den dynamischen Reiter, der weitere Details zu dem Soft-
wareprodukt zeigt. Die Spalte Trend zeigt die Entwicklung der Anzahl der Installationen über die 
letzten 90 Tage. Die Entwicklung kann stagnieren (waagerechter Pfeil), positiv (Pfeil zeigt nach rechts 
oben) oder negativ sein (Pfeil zeigt nach rechts unten). Ein Graph über die Entwicklung der letzten 
180 Tage kann über einen Klick auf Softwareprodukt (Anzahl der Alternativen) eingesehen werden. 
Eine Flagge kann einem Softwareprodukt frei zugewiesen werden und wird hier, ebenso wie der Sta-
tus, nur angezeigt. Über Ändern kann die Softwarezuordnung verändert werden. Tut man dies, wird 
diese Zuordnung in der Spalte Software angezeigt. Die Spalte Standard zeigt die Software, die von 
der Spider Recognition errechnet wurde. 

Die Inhalte auf dieser Seite gehen über eine reine Anzeige vorhandener Daten hinaus. So führt ein 
Klick auf Inhalte auf weiterführende Seiten: 

Software zuordnen 

Spider bietet verschiedene Wege, um sicherzustellen, dass die korrekte Software am Asset oder ei-
nem Mitarbeiter automatisch zugeordnet wird.  

Standard auswählen, klassifizieren 

Ist der Status mit einem gelben Warndreieck markiert und lautet die Statusbemerkung Standard 
auswählen, so ist für dieses Produkt eine manuelle Selektion erforderlich. 
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Aufgrund unvollständiger Angaben konnte die exakte Version nicht aus dem Inventory System er-
mittelt werden. Dies kann auch auftreten, wenn es zu einer Software mehrere Editionen oder Li-
zenzmodelle gibt. Diese Informationen sind nicht immer in den Installationsdaten hinterlegt und er-
fordern dann eine manuelle Auswahl. 

➢ Klicken Sie auf den Link Ändern 

 

➢ Durch einen Klick auf den Link Standard auswählen, werden Ihnen die möglichen Alternativen 
zur Auswahl angeboten. 
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➢ Wählen Sie das gewünschte Produkt aus, das bei Ihnen im Einsatz ist und klicken Sie auf Über-
nehmen  

Hinweis  Haben Sie beispielsweise mit dem Hersteller ein individuelles Software Agreement abgeschlossen, 
besteht an dieser Stelle auch die Möglichkeit einer Software-Direktzuweisung, siehe letzter Punkt in 
der Auswahl. 

 

Produkte, für die ein Standard ausgewählt wurde, sind in der Spalte Standard ausgewählt markiert. 

Hinweis  Eine existierende Auswahl kann jederzeit durch einen Klick auf Ändern in der Spalte Zuordnung 
angepasst werden. 

Software direkt zuweisen 

Eine direkte Zuweisung ist angebracht, wenn das Produkt im Produktkatalog nicht vorhanden ist 
oder wenn mit dem Softwarehersteller eine individuelle Vereinbarung getroffen wurde, die von kei-
ner Standardvariante abgedeckt wird. 
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➢ Klicken Sie auf den Button Software auswählen, um eine direkte Zuweisung vorzunehmen. 

 

➢ Klicken Sie auf den Link Zuweisen, bei der Software, die zugewiesen werden soll. 

 

Sicherheitshalber wird Ihnen hier die vorgesehene Zuweisung nochmals angezeigt. 

➢ Klicken Sie auf den Button Zuweisen um den Vorgang zu bestätigen. 

 

Hinweis  In der Spalte Statusbemerkung sind die direkten Zuweisungen durch einen * markiert. 

 

Hinweis  Bestehende Zuweisungen ob automatisch oder manuell erstellt können jederzeit editiert werden. 
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Produkt auswählen 

Ist der Status mit einem gelben Warndreieck markiert und lautet die Statusbemerkung "Kein Produkt 
ausgewählt", so liegt für dieses Recognition-Ergebnis kein Produkt zur Auswahl vor.

 

➢ Durch einen Klick auf den Link Ändern, kann entweder ein Produkt aus dem Produktkatalog 
transferiert und anschließend zugewiesen werden oder es kann eine Software direkt zugewiesen 
werden. 

 

Globales Ignorieren von Softwareprodukten 

Wenn ein Softwareprodukt nicht in Spider weiterverarbeitet werden soll, besteht in der Änderungs-
funktion die Möglichkeit das erkannte Produkt in den Status Ignorieren zu versetzten. 

➢ Klicken Sie im Recognition-Ergebnis beim Produkt, welches ignoriert werden soll auf Ändern. 

 

➢ Klicken Sie auf Ignorieren, wenn dieses Produkt bei Ihnen nicht im SAM-Scope liegt. 

Hinweis  Wird ein Recognition-Ergebnis ignoriert, werden mögliche vorhandene Softwarezuordnungen mit 
dem nächsten Durchlauf des Recognitionservices gelöscht. 
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Nebst OK und Warnung kann im Recognition-Ergebnis auch nach dem Status Ignorieren gefiltert 
werden. 

 

Beim Asset werden unter den erkannten Produkten ignorierte Einträge weiterhin angezeigt. 

 
 

Der dynamische Reiter „Softwareprodukt“ 

➢ Klicken Sie auf einen Eintrag in der Spalte Softwareprodukt (Anzahl der Alternativen), um auf den 
dynamischen Reiter zu diesem Softwareprodukt zu gelangen. 

Beispielsweise beim Produkt Microsoft Windows Server 2012 Standard. 

 

Wenn ein Produkt gewählt ist, dem sie spezielle Aufmerksamkeit widmen wollen, können sie eine 
farbige Flagge setzen. Die Flagge ist ein Ordnungskriterium nach dem in der Suche gefiltert und 
gruppiert werden kann.  

➢ Zum Setzen einer Flagge klicken Sie im Ribbonmenü auf Flagge setzen und wählen aus der auf-
klappenden Liste die gewünschte farbige Flagge aus. 
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Der dynamische Reiter „Erkannte Produkte“ 

➢ Klicken Sie in der Spalte Installationen auf die Zahl, um für ein bestimmtes Produkt aus dem 
Recognition-Ergebnis auf die betreffenden Installationen zu wechseln. 

Beispielsweise beim Produkt SQL Server 2012 Enterprise (Core, Win). 

 

Abweichende Softwarezuweisungen können auch über den Export als Exceldatei erfolgen. Die bear-
beitete Datei kann dann erneut nach Spider importiert werden. 

➢ Klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Export. 
(Details zu dem Vorgang siehe Kapitel Daten Export auf Seite 59) 

Die heruntergeladene Datei kann nun bearbeitet und gespeichert werden. 

➢ Dann klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Mehrfachimport. 
(Details zum Mehrfachimport siehe "Massenimport" auf Seite 61) 

Trend 

Diese, nicht klickbare Spalte zeigt die Tendenz der Anzahl der Installationen über die letzten 180 Ta-
ge als blauen Pfeil an. Der Pfeil zeigt entweder nach rechts oben, gerade nach rechts oder nach 
rechts unten. Dies steht jeweils für positive, gleichbleibende oder sinkende Tendenz. 

Details und die Installationszahlen als Graphen über die Zeit finden sich im obigen Kapitel „Software 
zuordnen 

Spider bietet verschiedene Wege, um sicherzustellen, dass die korrekte Software am Asset oder ei-
nem Mitarbeiter automatisch zugeordnet wird.  

Standard auswählen, klassifizieren 

Ist der Status mit einem gelben Warndreieck markiert und lautet die Statusbemerkung Standard 
auswählen, so ist für dieses Produkt eine manuelle Selektion erforderlich. 

 

Aufgrund unvollständiger Angaben konnte die exakte Version nicht aus dem Inventory System er-
mittelt werden. Dies kann auch auftreten, wenn es zu einer Software mehrere Editionen oder Li-
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zenzmodelle gibt. Diese Informationen sind nicht immer in den Installationsdaten hinterlegt und er-
fordern dann eine manuelle Auswahl. 

➢ Klicken Sie auf den Link Ändern 

 

➢ Durch einen Klick auf den Link Standard auswählen, werden Ihnen die möglichen Alternativen 
zur Auswahl angeboten. 

 

➢ Wählen Sie das gewünschte Produkt aus, das bei Ihnen im Einsatz ist und klicken Sie auf Über-
nehmen  

Hinweis  Haben Sie beispielsweise mit dem Hersteller ein individuelles Software Agreement abgeschlossen, 
besteht an dieser Stelle auch die Möglichkeit einer Software-Direktzuweisung, siehe letzter Punkt in 
der Auswahl. 
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Produkte, für die ein Standard ausgewählt wurde, sind in der Spalte Standard ausgewählt markiert. 

Hinweis  Eine existierende Auswahl kann jederzeit durch einen Klick auf Ändern in der Spalte Zuordnung 
angepasst werden. 

Software direkt zuweisen 

Eine direkte Zuweisung ist angebracht, wenn das Produkt im Produktkatalog nicht vorhanden ist 
oder wenn mit dem Softwarehersteller eine individuelle Vereinbarung getroffen wurde, die von kei-
ner Standardvariante abgedeckt wird. 

➢ Klicken Sie auf den Button Software auswählen, um eine direkte Zuweisung vorzunehmen. 

 

➢ Klicken Sie auf den Link Zuweisen, bei der Software, die zugewiesen werden soll. 

 

Sicherheitshalber wird Ihnen hier die vorgesehene Zuweisung nochmals angezeigt. 
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➢ Klicken Sie auf den Button Zuweisen um den Vorgang zu bestätigen. 

 

Hinweis  In der Spalte Statusbemerkung sind die direkten Zuweisungen durch einen * markiert. 

 

Hinweis  Bestehende Zuweisungen ob automatisch oder manuell erstellt können jederzeit editiert werden. 
 

Produkt auswählen 

Ist der Status mit einem gelben Warndreieck markiert und lautet die Statusbemerkung "Kein Produkt 
ausgewählt", so liegt für dieses Recognition-Ergebnis kein Produkt zur Auswahl vor.

 

➢ Durch einen Klick auf den Link Ändern, kann entweder ein Produkt aus dem Produktkatalog 
transferiert und anschließend zugewiesen werden oder es kann eine Software direkt zugewiesen 
werden. 
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Globales Ignorieren von Softwareprodukten 

Wenn ein Softwareprodukt nicht in Spider weiterverarbeitet werden soll, besteht in der Änderungs-
funktion die Möglichkeit das erkannte Produkt in den Status Ignorieren zu versetzten. 

➢ Klicken Sie im Recognition-Ergebnis beim Produkt, welches ignoriert werden soll auf Ändern. 

 

➢ Klicken Sie auf Ignorieren, wenn dieses Produkt bei Ihnen nicht im SAM-Scope liegt. 

Hinweis  Wird ein Recognition-Ergebnis ignoriert, werden mögliche vorhandene Softwarezuordnungen mit 
dem nächsten Durchlauf des Recognitionservices gelöscht. 

Nebst OK und Warnung kann im Recognition-Ergebnis auch nach dem Status Ignorieren gefiltert 
werden. 

 

Beim Asset werden unter den erkannten Produkten ignorierte Einträge weiterhin angezeigt. 

 
 

Der dynamische Reiter „Softwareprodukt“ auf der Seite 98. 

Flagge 

Eine Flagge ist eine farbige Markierung einzelner Datensätze und dient vor allem der Filterung oder 
Sortierung in der Ergebnisübersicht. Um eine Flagge zu setzen, steht die Menüfunktion „Flagge set-
zen“ auf der Detailseite zum Softwareprodukt zur Verfügung. Siehe Kapitel „Software zuordnen 

Spider bietet verschiedene Wege, um sicherzustellen, dass die korrekte Software am Asset oder ei-
nem Mitarbeiter automatisch zugeordnet wird.  
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Standard auswählen, klassifizieren 

Ist der Status mit einem gelben Warndreieck markiert und lautet die Statusbemerkung Standard 
auswählen, so ist für dieses Produkt eine manuelle Selektion erforderlich. 

 

Aufgrund unvollständiger Angaben konnte die exakte Version nicht aus dem Inventory System er-
mittelt werden. Dies kann auch auftreten, wenn es zu einer Software mehrere Editionen oder Li-
zenzmodelle gibt. Diese Informationen sind nicht immer in den Installationsdaten hinterlegt und er-
fordern dann eine manuelle Auswahl. 

➢ Klicken Sie auf den Link Ändern 

 

➢ Durch einen Klick auf den Link Standard auswählen, werden Ihnen die möglichen Alternativen 
zur Auswahl angeboten. 
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➢ Wählen Sie das gewünschte Produkt aus, das bei Ihnen im Einsatz ist und klicken Sie auf Über-
nehmen  

Hinweis  Haben Sie beispielsweise mit dem Hersteller ein individuelles Software Agreement abgeschlossen, 
besteht an dieser Stelle auch die Möglichkeit einer Software-Direktzuweisung, siehe letzter Punkt in 
der Auswahl. 

 

Produkte, für die ein Standard ausgewählt wurde, sind in der Spalte Standard ausgewählt markiert. 

Hinweis  Eine existierende Auswahl kann jederzeit durch einen Klick auf Ändern in der Spalte Zuordnung 
angepasst werden. 

Software direkt zuweisen 

Eine direkte Zuweisung ist angebracht, wenn das Produkt im Produktkatalog nicht vorhanden ist 
oder wenn mit dem Softwarehersteller eine individuelle Vereinbarung getroffen wurde, die von kei-
ner Standardvariante abgedeckt wird. 
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➢ Klicken Sie auf den Button Software auswählen, um eine direkte Zuweisung vorzunehmen. 

 

➢ Klicken Sie auf den Link Zuweisen, bei der Software, die zugewiesen werden soll. 

 

Sicherheitshalber wird Ihnen hier die vorgesehene Zuweisung nochmals angezeigt. 

➢ Klicken Sie auf den Button Zuweisen um den Vorgang zu bestätigen. 

 

Hinweis  In der Spalte Statusbemerkung sind die direkten Zuweisungen durch einen * markiert. 

 

Hinweis  Bestehende Zuweisungen ob automatisch oder manuell erstellt können jederzeit editiert werden. 
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Produkt auswählen 

Ist der Status mit einem gelben Warndreieck markiert und lautet die Statusbemerkung "Kein Produkt 
ausgewählt", so liegt für dieses Recognition-Ergebnis kein Produkt zur Auswahl vor.

 

➢ Durch einen Klick auf den Link Ändern, kann entweder ein Produkt aus dem Produktkatalog 
transferiert und anschließend zugewiesen werden oder es kann eine Software direkt zugewiesen 
werden. 

 

Globales Ignorieren von Softwareprodukten 

Wenn ein Softwareprodukt nicht in Spider weiterverarbeitet werden soll, besteht in der Änderungs-
funktion die Möglichkeit das erkannte Produkt in den Status Ignorieren zu versetzten. 

➢ Klicken Sie im Recognition-Ergebnis beim Produkt, welches ignoriert werden soll auf Ändern. 

 

➢ Klicken Sie auf Ignorieren, wenn dieses Produkt bei Ihnen nicht im SAM-Scope liegt. 

Hinweis  Wird ein Recognition-Ergebnis ignoriert, werden mögliche vorhandene Softwarezuordnungen mit 
dem nächsten Durchlauf des Recognitionservices gelöscht. 
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Nebst OK und Warnung kann im Recognition-Ergebnis auch nach dem Status Ignorieren gefiltert 
werden. 

 

Beim Asset werden unter den erkannten Produkten ignorierte Einträge weiterhin angezeigt. 

 
 

Der dynamische Reiter „Softwareprodukt“ auf der Seite 98. 

Hinweis: Der Filter Flagge zeigt nur vorhandene Flaggen an. Gibt es keine Ergebnisse, die eine bestimmte 
Flagge haben, zeigt sich auch der Filter ohne diese spezielle Flagge. 

Der Reiter „Standard auswählen“ 

Diese Ansicht zeigt die gefundenen Softwareprodukte an, an denen eine Entscheidung gefällt wer-
den muss. Das bedeutet in diesem Zusammenhang, dass das gefundene Softwareprodukt zu einem 
Produkt gehört, zu dem mehrere Varianten bekannt sind. Varianten können lizenzrechtlich relevante 
Editionen oder Herstellerprogramme wie zum Beispiel „Education“, „Home“ oder „Enterprise“ sein, 
die von den Softwarescannern nicht unterschieden werden können. 

 

Die Kacheln „Anzahl der Entscheidungen“ und „Anzahl offener Entscheidungen“ sind Kenngrößen 
welches Potential an möglicherweise erkannten Softwareprodukten noch zu heben ist. Bei vermeint-
lich fehlenden Softwarezuordnungen zeigt die Liste auf, ob eventuell eine Entscheidung fehlt. 

Um die Zuordnung zu bearbeiten, reicht ein Klick auf Ändern in der Spalte Zuordnung. Weiteres da-
zu findet sich auch im Abschnitt „Standard auswählen“ auf Seite 98. 
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Der Reiter „Systeme“ 

Unter Systeme wird Ihnen eine Liste aller inventarisierten Geräte angezeigt. 

➢ Klicken Sie im Bereich Ergebnisse auf den Tab Systeme. 

 

 

Spalte Bedeutung 

Hostname Name des inventarisierten Systems 

Zuletzt aktualisiert Letzte Aktualisierung des Systems in Spider 

Letztes Scandatum Datum des Letzen Scans 

Typ Typ des inventarisierten Systems 

AssetNr Identifikation des zugeordneten Assets in Spider 

Asset Status Status des zugeordneten Assets 

UUID UUID des inventarisierten Systems 

DeviceID Identifikationsnummer des gescannten Devices in Recognition 

Konnektor Konnektor über den das System in Spider geliefert wurde 

Softwarescan Wenn wahr, ist ein Softwarescan für das System vorhanden. 

Dateiscan Wenn wahr, ist ein Dateiscan für das System vorhanden 

Metering Wenn wahr, sind Meteringdaten für das System vorhanden 

 

Hinweis  Nutzen Sie die Filterfunktion in der Seite, um die angezeigten Geräte auf das gewünschte 
Anzeigeergebnis einzugrenzen. 

Der Reiter „Remote Clients“ 

Unter Remote Clients wird Ihnen eine Liste aller ermittelten Remote Clients angezeigt. Diese werden 
über die Nutzungsdaten, bzw. den Meteringdaten, ermittelt und durch das Recognition Modul ei-
nem Asset zugeordnet. Ist der Hostname nicht, oder nicht eindeutig zuzuordnen bleibt eine Zuord-
nung aus und muss manuell erfolgen. 

Remotesoftware ergibt sich direkt aus den Nutzungsdaten zum Beispiel eines CITRIX-Servers und 
wird an den individuellen Remoteclientobjekten angezeigt. 

➢ Klicken Sie im Bereich Ergebnisse auf den Tab Remote Clients. 
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Spalte Bedeutung 

Hostname Hostname der verwendeten Remotenutzung 

Angew. Asset Das Asset, dass für diese Remotenutzung angewendet wird 

Begründung Im Falle ignorierter Remoteclients muss eine Begründung angege-
ben werden, die hier zu finden ist. 

Gefundene Assets Anzahl, der zum gemeldeten Hostnamen passenden Assets 

Status Gibt an, ob dieser Remote Client ermittelt werden konnte oder 
nicht. 

Vorgeschl. Asset Durch die Recognition ermitteltes, mögliches Asset zu dieser Remo-
tenutzung 

 

Im Ribbon Menü stehen einige weitere Funktionen zur Verfügung. Suchfilter verwerfen erlaubt das 
Zurücksetzen sämtlicher Suchparameter mit einem Klick. Über den Export kann die Liste der vor-
handenen Remote Clients als Excel- oder CSV-Datei aus dem System extrahiert werden. Der Import 
kann dann über die Schaltfläche Mehrfachimport erfolgen. 

Hinweis  Da Remoteclients ausschließlich über Meteringinformationen ermittelt werden, erlaubt die 
Importfunktion nur den Importmodus „bearbeiten“. Löschen oder neu anlegen werden hier nicht 
unterstützt. 

Um einen Remote Client mit einem Asset automatisch zu verknüpfen, muss der Hostname exakt mit 
dem Hostnamen eines Assets übereinstimmen. Bei Uneindeutigkeit muss manuell entschieden wer-
den. 

Gibt es Remote Clients, die keine Entsprechung in einem Asset haben, kann eine Exceldatei aus dem 
System heruntergeladen werden, die als Vorlage für die Anlage dieser Assets dienen kann. 

➢ Um diese fehlenden Assets als Exceldatei herunterzuladen, klicken Sie im Ribbon Menü auf die 
Schaltfläche „Fehlende Assets anlegen …“. 
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Verwerfen schließt den Dialog ohne Download, Excel Arbeitsmappe erstellen … erstellt die Datei 
auf dem Server und startet automatisch den Download der Datei. 

Hinweis  Die generierte Datei zielt auf die Erstellung von Assetobjekten. Ein Import muss also über die 
Assetsuche und nicht über die der Remote Clients erfolgen. 

 

Hinweis  Sind die fehlenden Assets erstellt, werden die Remoteclients mit dem nächsten 
Synchronisationsprozess automatisch verknüpft. 

Der dynamische Reiter „Remote Client“ 

Die Betrachtung eines einzelnen Remote Clients erfolgt auf dem dynamischen Reiter Remote Client. 
Die Seite zeigt den Status der Asset Zuordnung sowie die genutzte Remote-Software an. Im Falle von 
ignorierten Remote Clients oder manuell zugeordneten Assets stehen hier weitere Funktionen zur 
Verfügung. 

➢ Klicken Sie im Sucherergebnis der Remote-Client-Suche auf einen, als Link ausgeprägten, Host-
namen. 

 

Im Ribbonmenü kann über Suche zurück zur Objektsuche navigiert werden. Anwenden ermöglicht 
die manuelle Zuordnung eines Assets zu diesem Remote Client. Diese Auswahl überschreibt vom 
System vorgeschlagene Assets. In diesem Falle gibt es auch die Möglichkeit über die dann erschei-
nende Schaltfläche Standard wiederherstellen… diese Zuordnung wieder aufzuheben und das vor-
geschlagene Asset anzuwenden, so es eines gibt. 

➢ Ein Klick auf Ignorieren zeigt einen Dialog, der über die Funktion informiert: 
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In der TextBox ist eine Bemerkung anzugeben, die sich in der Suchübersicht in der entsprechenden 
Spalte wiederfindet. Ignorieren markiert den Datensatz, Verwerfen verwirft die Aktion ohne Daten-
änderung. Der Dialog wird geschlossen.  

Nur bei ignorierten Assets findet sich in der Kachel Zuordnung die Möglichkeit den Status erneut zu 
reaktivieren. Klicken Sie dazu auf Nicht mehr ignorieren. 

2.5.2 Programme 

Programme sind inventarisierte Software, die auf mindestens einem System im Inventar gefunden 
wurden. Software Services bieten verschiedene Wege, diese Programme zu klassifizieren, sodass sie 
in Spider verwaltet werden können. Ist ein Programm in Spider verwaltet, werden für das Programm 
Softwarezuordnungen an den Assets (Systemen), auf denen das Programm installiert ist, erstellt. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software Services oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Programme. 

Die Übersicht zeigt, die verdichteten Inventardaten (Rohdaten) unter Berücksichtigung der Normali-
sierungsalgorithmen für die Programme und Hersteller. 

 

Unter Kennzahlen finden Sie die Anzahl der gefundenen Programme und die Anzahl der Installatio-
nen. In absoluten Zahlen wie auch in grafischer Darstellung. 

Spider unterscheidet die Hersteller in drei Gruppen: 
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Hersteller Gruppe Beschreibung 

Basis Set Dabei handelt es sich um Hersteller, deren Produkte SAM-relevant 
sind und die einen großen Marktanteil aufweisen. 

Hersteller (SAM) Bei diesen Herstellern sind die Produkte ebenfalls SAM-relevant. Im 
Markt sind sie jedoch weniger verbreitet als die Produkte im Basis 
Set. 

Andere Hersteller (Herausge-
ber/Publisher) 

 

In dieser Gruppe können sich SAM-relevante Produkte befinden, 
wenn sie beispielsweise über eine Softwareverteilung installiert 
wurden und dabei einen individuellen Herstellernamen tragen. 

Nachdem diese Kategorie häufig sehr viele Installationen umfasst, 
wird hier nach Häufigkeit der Installationen unterschieden. Bei-
spielsweise: 
Sehr häufig bedeutet, dass dieses Produkt auf über 10% der Geräte 
installiert ist. Sehr selten entspricht 0.025% der Geräte. 

Die Tabelle mit den einzelnen Herstellern zeigt ähnlich wie die Übersicht, die Anzahl Programme und 
die Anzahl der Installationen pro Hersteller. Zusätzlich wird angezeigt, wie viele Programme klassifi-
ziert werden konnten und wie viele unbekannt sind. Wie hoch der Klassifizierungsgrad jeweils ist, 
wird am Ende der Zeile dargestellt. 

Grundsätzlich erfolgt die Klassifizierung durch die Software Recognition automatisch. Kann ein Pro-
grammsignatur jedoch nicht identifiziert werden, erscheint dieses in der Spalte Unb. Programme 
respektive im Register Unbekannt. Der Benutzer hat die Möglichkeit diese Programme zu klassifizie-
ren, damit diese zu Softwarezuordnungen führen. 

Hinweis  Fehlende Klassifizierungen kann ein Hinweis auf einen veralteten Softwarekatalog sein. Da dieser 
kontinuierlich erweitert wird, und zwar zu einem großen Teil auf der Grundlage von gemeldeten 
Programmsignaturen, ist es sinnvoll diese an unseren Recognition Center weiterzugeben. 
Informationen zum Recognition Center finden Sie unter dem Kapitel Software Recognition auf Seite 
66 

Manueller Export von unbekannten Programmen 

Kann die Übermittlung von unbekannten Programmen an unseren Recognition Center nicht automa-
tisch stattfinden, kann über die Schalfläche Unbekannte exportieren … eine Funktion erreicht wer-
den, die eine swrd-Datei erstellt, die dann für den Recognition Center verwertbar ist. Zu Details zu 
einem solchen Dateiupload kontaktieren Sie bitte unseren Support. 

Der Reiter „Klassifiziert“ 

Im Register Klassifiziert werden sämtliche klassifizierten Programme und deren Installationen aufge-
listet. 

➢ Klicken Sie im Menübereich Software Services oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf 
Seite 35) auf den Menüpunkt Programme. Wechseln Sie auf den Reiter Klassifiziert. 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
IT-Management mit Spider Asset 

 
 

März 2023 / deu 119/360 

 

 

 

Filter Beschreibung 

Name Durchsucht die Spalte Name 

Hersteller 

 

Durchsucht die Spalte Hersteller. Da es hier auch um nicht normali-
sierte Hersteller gehen kann, kann hier nicht nach SAM Prioritäten 
gefiltert werden. 

Klassifiziert Stellt ein, ob klassifizierte Softwareprodukte angezeigt werden oder 
nicht. Standard: Ein. 

Ignoriert Stellt ein, ob ignorierte Softwareprodukte angezeigt werden oder 
nicht. Standard: Aus. 

Vorkommen Dieses Kriterium zeigt Gruppen von Daten nach Häufigkeit des Vor-
kommens. 

Hinweis  An dieser Stelle werden keine nicht klassifizierten Softwareprodukte angezeigt, sondern nur 
Softwareprodukte, die entweder klassifiziert oder ignoriert sind. 

Über die Ribbon-Buttons: Vordefiniert, Benutzerdefiniert und Direktzuweisungen kann nach Klassi-
fizierungsart gefiltert werden. Details zu den Klassifizierungsarten finden sich im Abschnitt zum Rei-
ter Unbekannt. 

Über die Anzahl der Installationen gelangt man auf einen dynamischen Reiter Installationen. Er zeigt 
eine Übersicht aller Assets zu diesem Basisprodukt. 

➢ Klicken Sie auf den Link in der Spalte Installationen, um über den dynamischen Reiter Installatio-
nen zu den Assets zu gelangen (Siehe dort). 

 

Der Reiter Unbekannt 

Im Register Unbekannt werden die nicht klassifizierten Programme und deren Installationen aufge-
listet. 

➢ Klicken Sie im Menübereich Software Services oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf 
Seite 35) auf den Menüpunkt Programme. Wechseln Sie auf den Reiter Unbekannt. 
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Filter Beschreibung 

Name Durchsucht die Spalte Name 

Hersteller 

 

Durchsucht die Spalte Hersteller. Da es hier auch um nicht normali-
sierte Hersteller gehen kann, kann hier nicht nach SAM Prioritäten 
gefiltert werden. 

Bereich Suche nach Herstellergruppen 

Vorkommen Dieses Kriterium gruppiert die Daten nach Häufigkeit des Vorkom-
mens 

Nur normalisierte Ja: Hersteller, die keinem bekannten Hersteller assoziiert werden 
konnten, werden ausgeblendet. 
Nein: Es werden alle Herstellernamen aus der Scandaten werden an-
gezeigt. 

Die Export-Schaltfläche ermöglicht den Export des Ergebnisses in eine Exceldatei für externe Aus-
wertungen. 
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➢ Klicken Sie auf den Link in der Spalte Installationen, um über den dynamischen Reiter Installati-
onen zu den Assets zu gelangen (Siehe dort). 

 

➢ Klicken Sie in der Spalte rechts auf Klassifizieren, bei dem Programm, welches klassifiziert wer-
den soll oder markieren Sie die zu klassifizierenden Elemente und klicken Sie dann im Ribbon 
Menü auf Ausgew. klassifizieren. 

 

Bei der benutzerdefinierten Klassifizierung stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

Klassifizierung Beschreibung 

Softwareprodukt auswählen Weisen Sie dem Programm das passende Basisprodukt zu. Achten Sie 
dabei auf die Edition. Ist im Programm keine Edition-Angabe enthal-
ten, so ist das editionslose Basisprodukt auszuwählen. 

Software auswählen Die direkte Zuweisung wird verwendet, wenn für ein Programm kei-
ne Erkennungsregel existiert. 
Wird dieses Programm gefunden, so wird am betreffenden Asset die 
hier gewählte Softwareversion zugeordnet, ohne eine Erkennungsre-
gel zu berücksichtigen. 

Ignorieren Das Programm ist lizenzrechtlich nicht relevant und kann daher igno-
riert werden. 
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Der Reiter Hersteller 

Die Übersicht nach Hersteller zeigt: sämtliche inventarisierten Herausgeber/Publisher mit ihren In-
stallationen und dem Klassifizierungsgrad. Über die Links kann zum Formular Hersteller bearbeiten 
oder zum Register Unbekannt (siehe voriges Kapitel) navigiert werden. 

Die gesamte Liste lässt sich als kommaseparierte Liste oder als Exceldatei herunterladen. 

➢ Klicken Sie im Menübereich Software Services oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf 
Seite 35) auf den Menüpunkt Programme. Wechseln Sie auf den Reiter Hersteller. 

 

Folgende Filterfunktionen stehen in diesem Formular zur Verfügung: 

Filter Kriterien 

Bereich 

 

Alle 

Hersteller (Basis Set) 

Hersteller (SAM) 

Hersteller (Basis Set und SAM) 

Nur andere 

Vorkommen 

 

Alle 

Sehr häufig 

Selten 

Sehr selten 

Nur normalisierte Ja/Nein 

Der dynamische Reiter Installationen 

Der dynamische Reiter Installationen zeigt alle Assets von inventarisierten Geräten zu einem Soft-
wareprodukt an. Um die Seite zu öffnen, muss in einer Übergeordneten Seite auf eine Installations-
kennzahl geklickt werden.  

Als Standardsuchfunktionen verfügt diese Seite über die Datenexportfunktion und der Möglichkeit 
alle gesetzten Filter zurückzusetzen. Da die Ergebnisliste aus Assets besteht, kann zusätzlich auf ein-
zelne Assettypen gefiltert werden. 

➢ Klicken Sie im Menübereich Software Services oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf 
Seite 35) auf den Menüpunkt Programme. Wechseln Sie auf den Reiter Klassifiziert oder Unbe-
kannt. 

➢ Klicken Sie in der Ergebnisliste auf eine Zahl in der Spalte Installationen. 
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Spalte Bedeutung 

Assetnr. Verlinktes Asset. 

Hostname Hostname des Assets. 

Asset Typ Typ des Assets auf dem die Software installiert ist. 

Asset Status Status des Assets. 

Betriebssystem Wenn ein Betriebssystem erkannt wurde, wird es hier angezeigt. 

Letztes Scandatum Von wann ist der letzte Scan zu diesem Asset. 

Quellsystem Welcher Connector hat die Daten zuletzt geliefert. 

Geschäftseinheit Welche Geschäftseinheit hat das Asset. 

Die Schaltfläche Zurück navigiert zur Herkunftsseite, also entweder auf den Reiter Klassifiziert oder 
Unbekannt. 
 

2.5.3 Cloud Abonnements 

Mit Spider können Abonnements von verschiedenen Softwareherstellern (beispielsweise Microsoft 
oder Adobe) verwaltet werden. Es werden Abonnements (Subscriptions) und Accounts unterschie-
den. Abonnements beschreiben die abonnierte Software, welche Spider erkannt hat und Accounts 
die zugeordneten Cloud-Benutzerkonten. 

Abonnements 

Eine Übersicht über die verwalteten Abonnements lässt sich über das Spider Hauptmenü aufrufen. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software Services oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Abonnements (Cloud). 
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In der Seite sind die Status des Abonnements und der zugeordneten Accounts ersichtlich. Je nach 
Satus können unterschiedliche Aktionen in den Abonnements und/oder Accounts nötig sein. 

Status von Abonnements 

Status Bedeutung / Aktion 

Standard festgelegt Es wurde bereits eine Produktversion zum Abonnement zugewie-
sen. Keine Aktion erforderlich. 

Ignoriert Das Abonnement ist nicht lizenzrelevant und soll ignoriert wer-
den. Keine Aktion erforderlich. 

Standard auswählen Dem Abonnement ist keine Produktversion oder Edition zugewie-
sen und kann daher nicht in der Compliance betrachtet werden. 

Software zugeordnet Dem Abonnement wurde eine Software direkt zugewiesen. Keine 
Aktion erforderlich. 

Status von Accounts 

Status Bedeutung / Aktion 

OK Keine Auffälligkeiten in den Accounts. 

Problem Es können verschiedene Gründe für das Problem vorliegen. Dies 
kann in der Detailseite des Abonnements weiter analysiert wer-
den. Häufige Problemgründe: 

- Accounts haben keinen Benutzer zugeordnet 

- Ein oder mehrere Accounts haben einen inaktiven Be-
nutzer zugeordnet. 

Softwareklassifizierung zu einem Abonnement 

➢ Wechseln Sie in die Detailseite des betroffenen Abonnements. 
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➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Klassifizierungsstatus auf Ändern. 

Sie werden nun auf die Klassifizierungsseite für Software weitergeleitet. Hier haben Sie die Möglich-
keit eine Standardsoftware für das Abonnement auszuwählen. Ist die gewünschte Software nicht in 
der Auswahl, können Sie eine Software direkt zuweisen (siehe letzter Punkt in der Liste). 

 

Beide Schaltflächen des Dialogs führen wieder zurück auf die Ausgangsseite Abonnement (Cloud). 
Wird der Dialog über das X in der rechten, oberen Ecke geschlossen, hilft im Menü die Schaltfläche 
Zurück. 

Der Reiter Accounts (Cloud) 

Sie erreichen die Accounts zu einem Bestimmten Abonnement unterhalb eines einzelnen Abonne-
ments. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software Services oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Accounts Cloud). 

➢ Klicken Sie in einem Abonnement auf die Registerkarte Accounts (Cloud). 

 

Die Liste unterstützt beim Auffinden von Problemen mit einem bestimmten Abonnement. Daher ist 
diese Suche auf die möglicherweise problematischen Accounts eingeschränkt. Sollen alle Accounts 
zu dem ausgewählten Abonnement angezeigt werden, muss der Haken bei Nur Accounts mit rele-
vanten Statusinformationen entfernt werden. 
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In diesem Beispiel ist ein inaktiver Mitarbeiter dem Account zugeordnet, daher meldet das System 
„Problem“ als Status für den Account des Abonnements, da Softwarezuordnungen an inaktiven Mit-
arbeitern unter Umständen die Complianceberechnung verfälschen. 

Lösen Sie dieses Problem, in dem Sie aktive Mitarbeiter zum Account hinzufügen. Eine genaue Be-
schreibung, wie dies zu tun ist, ist im Abschnitt „Accountdetails“ auf Seite 126 beschrieben. 

2.5.4 Cloud Accounts 

Welche Benutzer die angebundenen Portale beinhalten und ob diese einem Mitarbeiter zugeordnet 
werden konnten, zeigt sich in der Account Übersicht. Zusätzlich kann hier an den einzelnen Accounts 
eingesehen werden zu welchem Portal sie gehören und welche Abonnements ihnen zugeordnet 
sind. 

Accounts 

Eine Übersicht über die verwalteten Accounts lässt sich über das Spider Hauptmenü aufrufen. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software Services oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Account (Cloud). 

 

Diese Liste dient der Anzeige und Problemfindung. Die Daten können exportiert werden. Änderun-
gen an den Accounts müssen über den entsprechenden Connector einfließen und sind daher in Spi-
der nicht möglich. Die Ergebnismenge lässt sich allerdings auf die Benutzer mit Abonnements ein-
schränken, um nicht compliancewirksame Accounts auszublenden. 

Accountdetails 

Im Detailformular zu einem Account finden Sie verschiedene Kennzahlen und Auswertungen, die 
den Account näher beschreiben. 

➢ Klicken Sie auf einen User Principal Name in der ersten Spalte, um zur Detailseite für den Ac-
count zu gelangen. 
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Zu einem Account werden alle vorhandenen Abonnements (Subscriptions) aufgelistet, so es welche 
gibt. Des Weiteren werden im Falle von Microsoft Abonnements die zugehörigen Servicepläne tabel-
larisch dargestellt. Für Adobe werden Gruppenmitgliedschaften aufgelistet. 

Hinweis Compliancewirksame Softwarezuordnungen werden nicht am Account, sondern an Mitarbeitern 
erstellt. Daher ist es wichtig, dass einem Account ein aktiver Mitarbeiter zugeordnet ist. 

Kann die Account-zu-Mitarbeiter-Zuordnung nicht automatisch erfolgen, muss diese durch den Be-
nutzer erfolgen. 

➢ Um einem Account einen Mitarbeiter zuzuordnen, klicken Sie in der Ribbon-Gruppe „Manuelle 
Zuordnung“ auf den Button Anlegen. 

 

➢ Wählen Sie einen Mitarbeiter aus der gelb hinterlegten Liste und bestätigen Sie Ihre Auswahl in 
der Ribbon-Gruppe Anlegen durch Klick auf den Button Anlegen. 

Die Zuweisung bringt Sie in den Mitarbeiterkontext, wo weitere Funktionen zu diesem Mitarbeiter 
zur Verfügung stehen und Accounts auch wieder entfernt werden können. Details zu den Möglich-
keiten an einem Mitarbeiterobjekt, lesen Sie im Kapitel Mitarbeiter bearbeiten auf Seite 327. 

2.5.5 AD-Gruppen 

Über Software Services können AD-Gruppen automatisiert importiert werden. Hier bietet Spider die 
Möglichkeit, Software zu AD-Gruppen zuzuordnen.  

Sind einer AD-Gruppe ein oder mehrere Softwareobjekte zugeordnet, werden automatisiert Soft-
warezuordnungen für die Mitglieder der AD-Gruppe angelegt. Enthält die AD-Gruppe Computer Ob-
jekte, die zu Assets zugeordnet sind, so werden die Softwarezuordnungen an den Assets angelegt. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software Services oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt AD-Gruppen. 
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Die Suche lässt sich auch auf jene AD-Gruppen eingrenzen, denen bereits eine Software zugewiesen 
wurde. Um weitere Informationen zu einer bestimmten AD-Gruppe zu erhalten ist der Gruppenna-
me in der ersten Spalte ein Link zur Detailseite. 

Details einer AD-Gruppe 

In der Detailseite einer AD-Gruppe werden die wichtigsten Merkmale der Gruppe zur Identifikation, 
die Mitglieder der Gruppe (Mitarbeiter) und enthaltenen Computer-Objekte (Assets) angezeigt. Auf 
der rechten Seite werden die über- und untergeordnete Gruppe angezeigt, sofern vorhanden. 

➢ Klicken Sie auf den Namen einer AD-Gruppe in der ersten Spalte der Gruppensuche. 

 

Software einer AD-Gruppe zuordnen 

➢ Um einer AD-Gruppe eine Software zuzuordnen, klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Funktionen 
auf den Butten Software hinzufügen. 
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Filtern Sie das Suchergebnis, um die gewünschte Software zu finden. Wählen Sie eine Software über 
die Checkbox links in der Liste 

➢ Bestätigen Sie Ihre Auswahl in der Ribbon-Gruppe Software über einen Klick auf den Button 
Speichern. 

Im folgenden Dialog legen Sie fest, wie die Softwarezuordnungen angelegt werden sollen. Am Mit-
arbeiter oder am Asset mit Remote Nutzung. 

 

Bestätigen Sie Ihre Auswahl über einen Klick auf Mitarbeiter oder Remote. Verwerfen schließt den 
Dialog und kehrt zur darunter liegenden Suche zurück. 

2.5.6 Info & Einstellungen 

Die Qualität der im System vorhandenen Daten hängt nicht zuletzt von den liefernden Systemen ab. 
Gibt es dort oder bei der Übermittlung Probleme sind diese wenig transparent und häufig schwer zu 
erkennen. Auf den folgenden Seiten zeigt Spider Kennzahlen über den Zustand der Importdaten und 
Hinweise auf mögliche Fehler. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software Services oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Info & Einstellungen. 
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Systeme sollten mit einem Asset verknüpft werden können. Probleme können hier bei Mehrdeutig-
keiten oder bei der Synchronisation auftreten. Zudem fallen hier Abweichungen von Typbezeichnern 
auf, die Spider nicht übertragen kann. 

Bei Problemen mit erwarteten Lieferungen oder den Lizenzmetrik Prozeduren gibt es hier erste 
Warnungen und Hinweise auf Fehlerquellen. 

Die Erkennung der Softwareprodukte kann über den Ribbon Button Erkennung starten auch manu-
ell gestartet werden, wenn der Verdacht besteht, dass hier entweder Fehler auftauchen oder dieser 
Prozess nicht mehr gestartet wurde.  

➢ Klicken Sie auf der Übersichtsseite der Software Services Seite im Ribbon Menü auf Erkennung 
starten. Daraufhin werden die Informationen in der Kachel Softwareprodukt-Erkennung aktu-
alisiert. Ist der Vorgang abgeschlossen wird der Status mit "Abgeschlossen" erreicht. 

Hinweis  Da die Seite sich nicht automatisch aktualisiert, kann es, insbesondere bei laufender 
Softwareprodukterkennung, sinnvoll sein auf Aktualisieren zu klicken. 

Manueller Export von unbekannten Programmen 

Kann die Übermittlung von unbekannten Programmen an unseren Recognition Center nicht automa-
tisch stattfinden, kann über die Schalfläche Unbekannte exportieren … eine Funktion erreicht wer-
den, die eine swrd-Datei erstellt, die dann für den Recognition Center verwertbar ist. 

Zu Details zu einem solchen Dateiupload kontaktieren Sie bitte unseren Support.  

Weiteres zum Recognition Center siehe Kapitel „Software Recognition“ ab Seite 66. 

Der Reiter Verbindungen 

Unter dem Reiter Verbindungen werden angebundene Systeme angezeigt, die Daten an das 

Software Services Modul liefern. 
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➢ Klicken Sie in der Übersicht auf den Link Verbindungen oder wechseln Sie auf das Register Ver-
bindungen, um den Status der SDC-Verbindungen zu den Konnektoren zu überprüfen. 

 

 

Hinweis  Für einen Mandanten können mehrere SDC-Instanzen eingerichtet werden. 

Die Übersicht zeigt pro SDC Instanz einen zusammengefassten Status, der sich aus folgenden Details 
ableitet: 

Spalte Beschreibung 

Letzter Kontakt Zeigt, wann sich der SDC letztmals gemeldet hat. Liegt dieser Zeit-
punkt mehr als 4 Stunden zurück, wechselt der Status in eine War-
nung mit entsprechender Meldung. 

Letzter Upload Wann wurde letztmals eine Lieferung erfolgreich hochgeladen.  Liegt 
dieser Zeitpunkt mehr als 25 Stunden zurück, wechselt der Status in 
eine Warnung mit entsprechender Meldung. 

Letzter Import Zeigt den Zeitpunkt vom letzten Import. 

Letzte Lieferung Zeigt, wann die letzte Lieferung erfolgte und ob sie erfolgreich verar-
beitet werden konnte.  
Sind beim Import Fehler aufgetreten, wechselt der Status auf Rot 
und es erfolgt eine entsprechende Meldung. 

Um auffällige Fehler zu analysieren, ist über die aktiven Links ein mehrstufiger Drilldown möglich. 

➢ Klicken Sie auf den Link in der Spalte Server. 

 

Auf der linken Seite finden Sie die ganzen Verbindungsdaten und rechts die Lieferungen in chronolo-
gischer Reihenfolge mit dem jeweiligen Status. 
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➢ Klicken Sie auf ein beliebiges Datum, um den Inhalt der Lieferung zu sichten. 

 

Ein weiterer Drilldown führt zu den Importdaten der einzelnen Dateien. 
 

Der Reiter Filter 

Mit der Funktion Verzeichnisfilter können Verzeichnisse auf gescannten Geräten von der Software 
Recognition ausgeschlossen werden. 

➢ Wechseln Sie in der Übersicht des Formulars Software Services zur Registerkarte Filter. 

 

Sollen weitere Verzeichnisse von der Software Recognition nicht berücksichtigt werden, können die-
se unter Ausgeschlossene Verzeichnisse (benutzerdefiniert) eingetragen werden. 

➢ Klicken Sie dazu auf Neues Muster anlegen. 

Hinweis  Verzeichnisfilter und Klassifizierung werden erst bei der nächsten Aktualisierung angewendet. 
 

Der Reiter Import Priorität 

Über den Reiter Import Priorität gelangt man auf die Seite zur Festlegung der Importpriorität. Initial 
haben alle Datenquellen den Rang: 100. Durch Klicken auf die Pfeilsymbole neben einer Datenquelle 
kann dieser erhöht oder gesenkt werden. 

Hinweis Änderungen an dieser Stelle können sich erst mit einer neuerlichen Datenlieferung und dem Import 
der Daten auswirken. 
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➢ Wechseln Sie in der Übersicht des Formulars Software Services zur Registerkarte Import Priori-
tät. 

 

Importprioritäten bzw. Ränge bedeuten, dass Datenquellen nur dann ausgewertet werden, wenn es 
noch keine Daten aus höherrangigen Verbindungen gegeben hat. Bei gleichem Rang entscheidet die 
Verarbeitungsreihenfolge, wobei aufeinanderfolgende, gleichrangige Datenlieferungen sich jeweils 
überschreiben und die letzte Datenlieferung damit bestand hat. 

Der Standardrang ist der Rang 100. Er kommt auch bei den Konnektoren zur Anwendung, die nicht in 
der Liste auftauchen, wie eventuell der Columbus Data Collector. Deren Ränge sind damit unverän-
derlich. 

Der Rang wird nicht je Verbindung, sondern je Datengruppe erfasst. Zumeist liefert eine Verbindung 
nicht nur eine Datengruppe, wie zum Beispiel Hardwaredaten, sondern es werden Hardwareinfor-
mationen mit Softwareinformationen oder Gerätebeziehungen zusammen geliefert und ausgewer-
tet. Liefert eine hochrangige Verbindung zum Beispiel ausschließlich Hardwaredaten, so können sich 
Daten einer niederrangige Verbindung, die Hardware- und Softwaredaten liefert zwar mit ihren 
Hardwareinformation nicht durchsetzen, wohl aber steuert sie ihre Softwareinformationen bei. 

Achtung  Niederrangige Verbindungen werden unter Umständen nicht mehr importiert. Ändern Sie an dieser 
Stelle nur mit Bedacht. 

2.5.7 Funktionen am Asset 

Im Unterschied zu den manuell angelegten Assets verfügen Asset Objekte, die durch die Software 
Recognition angelegt wurden über eine zusätzliche Ribbon-Gruppe. Die Funktionen dieser Ribbon-
Gruppe erlauben es, direkt auf die Daten der Software Recognition zuzugreifen. Zudem wird bei die-
sen Objekten in der Kachel Verbunden darauf hingewiesen, dass dieses Asset mit den Inventardaten 
aus der Recognition synchronisiert wird. 

➢ Klicken Sie auf den Button Details, um mehr über technische Inhalte und den Synchronisations-
status zu erfahren. Beispielsweise um zu kontrollieren, wann der letzte Software- oder File Scan 
erfolgt ist. Hier steht auch die ID des verbundenen Devices. 
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➢ Über den Button System, stehen Ihnen weitere Funktionen, z.B. das Löschen von Inventardaten, 
File Scan und Software Scan, etc. zur Verfügung. 

➢ Benutzer zeigt, die für dieses Device bekannten Benutzer und welcher davon der aktuelle 
Hauptbenutzer ist. Durch Löschen der Historiendaten kann eine zügige Neuzuordnung eines 
neuen Benutzers als Hauptbenutzer beschleunigt werden. 

➢ Vermessene Software ist sichtbar, wenn Nutzungsdaten für Software an diesem Asset erfasst 
wurden. 

 

Scan Information 

Ohne auf die Schaltfläche Details zu klicken, zeigt 
die Asset-Bearbeiten-Seite einen Informations-
block. Hier werden der eingesetzte Scanner, Scan- 
und Importdatum sowie ein Cloudprovider ange-
zeigt. 

Der Cloudprovider sollte vom Scanner geliefert 
werden. Dann findet sich die Information im 
schreibgeschützten Feld Cloud Provider (Inventar). Ist diese Information falsch oder nicht vorhan-
den, kann sie überschrieben werden. In diesem Falle ist das Feld Cloud Provider (manuell) zu setzen. 

Hinweis Eine Lizenzmetrikprozedur wertet die Cloud Provider aus, wenn sie vorhanden sind. 

Installierte Programme 

➢ Klicken Sie im Bearbeiten Formular des Assets auf den Ribbon-Button Installierte Programme. 
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Damit werden Ihnen sämtliche Programme, die auf dem Gerät gefunden wurden, aufgelistet. 

 

Folgende Klassifizierungen stehen für die Filterung der Daten zur Verfügung 

Klassifizierung Bedeutung 

Relevant Installierte Programme mit einer Relevanz für die Software Recogni-
tion. 

Ignoriert Programme, die für die Software Recognition nicht relevant sind. 

Nicht klassifiziert Installierte Programme, die von der Software Recognition nicht klas-
sifiziert werden konnten. 

Über die Textfilter Name und Hersteller kann nach Programm oder Hersteller gefiltert werden. Zu-
dem haben sie die Möglichkeit, anhand der Klassifizierung das Ergebnis weiter einzuschränken. 

 

Hinweis  Existieren für ein Programm mehrere Einträge, so bestimmen Regeln in der Software Recognition, 
wie damit umgegangen wird (siehe "Erkannte Produkte" auf Seite 137). 
 

Erkannte Produkte 

Durch das Anwenden von produktspezifischen Regeln, werden in der Software Recognition aus den 
Rohdaten die lizenzpflichtigen Produkte identifiziert. Beispielsweise wurden am Device LAP-P-
JABO001 sowohl Microsoft Office Professional Plus 2010 als auch Microsoft Office Professional Plus 
2013 gefunden (siehe "Installierte Programme" auf Seite 134). Im Recognition-Ergebnis wird jedoch 
nur Microsoft Office Professional Plus 2013 ausgewiesen, da gemäß den lizenzrechtlichen Bestim-
mungen von Microsoft in diesem Fall nur die höchste Version zu lizenzieren ist. 
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➢ Klicken Sie im Bearbeiten Formular des Assets auf den Ribbon-Button Erkannte Produkte. 

 

Damit werden die lizenzrechtlichen Produkte, die von der Software Recognition für dieses Asset er-
kannt wurden, aufgelistet. 

Spalte Wert Beschreibung 

Recognition-Ergebnis  Name des lizenzrechtlichen Produktes. 

Gefunden in 

 

Programme und 
Dateien 

Die Erkennung ist über Programme und EXE-Dateien er-
folgt. 

Programme Die Erkennung ist nur über Programme erfolgt. 

Dateien Die Erkennung ist nur über EXE-Dateien erfolgt. 

Status grün Zeigt, dass eine Zuordnung zwischen der Erkennung und 
der Software besteht. 

gelbes Dreieck Zeigt, dass keine Zuordnung existiert, Maßnahmen siehe 
Statusbemerkung 

Statusbemerkung 

 

Software zuge-
ordnet 

Dem Recognition-Ergebnis ist eine Softwareversion zuge-
ordnet. 

Standard festge-
legt 

Für dieses Produkt wurde ein Standard ausgewählt. 

Kein Produkt 
ausgewählt 

Damit die Softwareversion zugeordnet werden kann, 
muss das Produkt aus dem Produktkatalog ausgewählt 
werden. 

Zuordnung Ändern Mit dieser Funktion kann die Softwarezuordnung für die-
ses Asset individuell geändert werden. 

Software  Name der zugeordneten Software. 

 

Hinweis  Wenn keine eindeutige Erkennung eines lizenzpflichtigen Produkts vorliegt, sind manuelle Eingriffe 
erforderlich. 
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Gefundene Dateien 

➢ Klicken Sie im Bearbeiten Formular des Assets auf den Ribbon-Button Gefundene Dateien 

 

Damit werden Ihnen sämtliche Exe-Dateien, die auf dem Gerät gefunden wurden, aufgelistet. Über 
die Textfilter Dateiname, Produktname und Hersteller kann das Ergebnis gefiltert werden. Zudem 
haben Sie die Möglichkeit, anhand der Klassifizierung das Ergebnis weiter einzuschränken. 

Klassifizierung Bedeutung 

Relevant Das Exe-File ist für die Software Recognition relevant. 

Ignoriert Diese Dateien sind für die Lizenzverwaltung irrelevant. 

Nicht klassifiziert Dateien, die von der Software Recognition nicht erkannt wurden. 
 

Abweichende Software am Asset festlegen 

Soll an einem bestimmten Asset eine andere Softwarezuordnung gelten, so kann dies individuell für 
dieses Asset geändert werden. 

➢ Klicken Sie im Bearbeiten-Formular vom Asset auf den Ribbon-Button Erkannte Produkte. 
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➢ Klicken Sie in der Spalte Zuordnung beim betreffenden Produkt auf Ändern. 

 

➢ Klicken Sie auf Software auswählen, wenn Sie die aktuelle Zuordnung ändern möchten. 

 

Durch das Aktivieren der Checkbox werden nur Alternativen, zum Recognition-Ergebnis, zur Auswahl 
angeboten. 

In unserem Beispiel soll für dieses Asset anstelle von Microsoft SQL Server 2008 R2 die Softwarever-
sion SQL Server 2008 R2 Enterprise (CPU, Win) zugeordnet werden. 
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➢ Klicken Sie auf Zuweisen, wenn Sie für dieses Asset die ausgewählte Softwareversion zuweisen 
möchten. 

 

In der Ergebnisübersicht, Spalte Statusbemerkungen wird die modifizierte Zuordnung mit *1 mar-
kiert. 

Wichtig  auf die Softwarezuordnung der übrigen Assets hat diese Änderung keinen Einfluss. 

Um die individuelle Zuordnung wieder rückgängig zu machen, kann die Änderungsfunktion erneut 
aufgerufen werden. 

 

➢ Wählen Sie die Funktion Wiederherstellen, um die Zuordnung rückgängig zu machen. 

Hinweis  Nebst dem Festlegen einer anderen Softwareversion, kann am Asset auch entschieden werden, dass 
ein Recognition-Ergebnis für dieses Asset ignoriert werden soll.  

➢ Klicken Sie dazu auf Ignorieren. 

In diesem Fall wird eine bestehende Softwarezuweisung mit dem nächsten Synchronisationslauf ge-
löscht. 

Meteringdetails ansehen 

Über die Kachel Vermessene Software kann über den Link Meteringdetails ansehen... auf den dy-
namischen Tab Metering gewechselt werden. 

➢ Klicken Sie in der Bearbeiten-Seite in der Kacheln Vermessene Software auf Meteringdetails 
ansehen... 
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Die Übersicht zeigt Nutzungsdaten im Kontext des ausgewählten Assets. Von hier gelangt man zu 
den aufgeführten Softwareobjekten oder auch auf das Metering Dashboard. Details zum Metering 
siehe im Kapitel “Metering“ auf Seite 160. 

2.6 Softwareverwaltung 

Sind die zuvor beschriebenen Automatismen der Software Recognition nicht erforderlich oder nicht 
erwünscht, so kann wie im Folgenden beschrieben die Software auch manuell angelegt und verwal-
tet werden. 
 

2.6.1 Software / Softwarewarenkorb 

Welche Software zur Auswahl steht, wird im Softwarewarenkorb definiert. Jede Software verfügt 
über Basisparameter, die für diese Software und die zugehörigen Zuordnungen gelten. Außerdem 
können nach der Softwarezuordnung weitere Eigenschaften, die nur für eine bestimmte Zuordnung 
Gültigkeit haben definiert werden. 
 

Software anlegen 

Sofern Sie über entsprechende Rechte verfügen, können Sie neue Software anlegen. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software oder im Backstage (sie-
he "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Software. 
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Die im System erfasste Software wird aufgelistet. 

 

➢ Um eine neue Software anzulegen, klicken Sie im Formular Softwaresuche bzw. im Bearbeiten-
Formular einer Software auf den Ribbon-Button NEU.  

Es öffnet sich das Formular zur Erfassung der Software Daten. 

 

Die Datenfelder, welche belegt sein müssen, sind als Pflichtfelder markiert.  

Feld Bedeutung 

Name Das Feld Name enthält die eindeutige Bezeichnung der Software, so wie sie in 
Spider angezeigt werden soll, z. B. MS Office Enterprise 2007. 

Version In diesem Feld ist die Versionsbezeichnung einzutragen. 

Inventarname Bezeichnung der Software im Inventar. Diese Bezeichnung ist vom Inventory-
System abhängig und entspricht oft nicht der offiziellen Produktbezeichnung. 

Aktiv Setzen Sie das Häkchen Aktiv, um die Software aktiv zu schalten. 

Freigegeben Aktivieren Sie die Checkbox Freigegeben, wenn die Software zur Anwendung 
freigegeben ist. 

➢ Erfassen Sie die Softwaredaten in den entsprechenden Feldern und klicken Sie auf den Ribbon-
Button Anlegen um die Eingaben zu speichern. 

 

Software bearbeiten 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software oder im Backstage (sie-
he "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Software. 

➢ Wählen Sie im Suchformular die zu bearbeitende Software aus, indem Sie in der Spalte Vollstän-
diger Name auf die Kennung klicken. 
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Es öffnet sich das Bearbeiten-Formular der betreffenden Software. 

 

Besteht bereits eine Softwarezuordnung zu einer Produktversion in Spider Licence, so wird diese 
ebenfalls aufgelistet. Über die Links kann direkt zu Spider Licence navigiert werden. 

➢ Führen Sie die gewünschten Änderungen durch und klicken Sie anschließend auf den Ribbon-
Button Speichern um die Änderungen im System zu speichern. 
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2.6.2 Softwarezuordnungen 

Software kann an Assets, Mitarbeiter oder Funktionseinheiten zugeordnet und verwaltet werden. 
 

Softwarezuordnungen an Assets oder Funktionseinheiten anlegen 

Achtung  Bei der Softwarezuordnung an Assets oder Funktionseinheiten ist zu beachten, dass in der gleichen 
Installation nur eine der beiden Varianten verwendet werden soll. Beim Einsatz der Software Recog-
nition erfolgt die Softwarezuordnung immer am Asset. 

➢ Um eine Softwarezuordnung am Asset anzulegen, klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset 
im Menübereich Asset-Management oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) 
auf den Menüpunkt Asset. 

➢ Wählen Sie im Suchformular das Asset, an dem Sie eine Softwarezuordnung vornehmen möch-
ten. 

➢ Wechseln Sie anschließend im Bearbeiten Formular des Assets auf die Registerkarte Software. 

 

Die bereits bestehenden Softwarezuordnungen werden aufgelistet. 

In der Ribbon-Gruppe Softwareverwaltung kann über die Softwareliste die Software am betreffen-
den Asset verwaltet werden. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu. 

 

➢ Wählen Sie eine Software, die diesem Asset zugewiesen werden soll. 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Speichern um die Zuordnung abzuschließen. 

Hinweis  Analog zum beschriebenen Vorgehen, können Softwarezuordnung auch für Funktionseinheiten 
erstellt werden.  

➢ Um eine Softwarezuordnung an einer Funktionseinheit anzulegen, klicken Sie auf der Startseite 
von Spider Asset im Menübereich Asset-Management oder im Backstage (siehe "Backstage-
Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Funktionseinheit. 
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Softwarezuordnungen an Mitarbeitern anlegen 

➢ Um eine Softwarezuordnung an einem Mitarbeiter anzulegen, klicken Sie auf der Startseite von 
Spider Asset im Menübereich Asset-Management oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" 
auf Seite 35) auf den Menüpunkt Mitarbeiteransicht. 

➢ Wählen Sie aus der Mitarbeiterliste den Mitarbeiter aus, bei dem Sie eine Softwarezuordnung 
anlegen möchten. 

➢ Wechseln Sie anschließend im Bearbeiten Formular des Mitarbeiters auf die Registerkarte Soft-
ware. 

 

Die bereits bestehenden Softwarezuordnungen werden aufgelistet. 

In der Ribbon-Gruppe Softwareverwaltung kann über die Buttons: Software hinzufügen oder Soft-
ware entfernen die Software am betreffenden Mitarbeiter verwaltet werden. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Software hinzufügen. 

Die Software, welche noch nicht zugeordnet ist, wird aufgelistet. 

 

➢ Durch das Aktivieren der Checkbox in der ersten Spalte wählen Sie die Software, die Sie dem 
Mitarbeiter zuordnen möchten. 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Speichern um die Zuordnung abzuschließen. 
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Softwarezuordnungen bearbeiten 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software oder im Backstage (sie-
he "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Softwarezuordnung. 

Es werden sämtliche Softwarezuordnungen aufgelistet. 

 

➢ Wählen Sie im Suchformular die zu bearbeitende Softwarezuordnung aus, indem Sie auf die be-
treffende Kennung klicken. 

 

➢ Nach einer Änderung der Daten, klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben 
zu sichern. 

Nebst den Basisdaten enthält die Softwarezuordnung auch Felder, die für die Compliance Auswer-
tung in Spider Licence relevant sind. 

Feld Bedeutung 

Lizenzmetrik Lizenzmetrik der Software, in der die Berechnung erfolgen soll. Im Stan-
dard wird DEVICE BASED gesetzt. Durch die Metrikberechnungen wird 
auch die Metrikzuordnung automatisch gesetzt. 

Lizenzbedarf Lizenzbedarf der Softwarezuordnung. Dieser Wert kann manuell oder 
durch Metrikberechnungen gesetzt werden. 

Manuelles Handling Sofern aktiviert, müssen alle Daten manuell gepflegt werden. Der Daten-
satz bleibt bei den Metrikberechnungen, die den Lizenzbedarf setzen, au-
ßen vor. Anwendungsfall: manuelles Bearbeiten und Setzen der Lizenzda-
ten. 
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Feld Bedeutung 

LMP berechnet Wird gesetzt, sobald der Wert durch eine Metrikberechnung erfolgt ist 
(LMP = Lizenzmetrik-Prozedur). 

LMP Fehler Es ist ein Fehler durch eine LMP zurückgeschrieben worden. Für die Soft-
warezuordnung konnte keine Berechnung erfolgen. 

Lizenzanmerkung Ergänzender Hinweis oder Erklärung. Im Falle eines Fehlers bei einer LMP 
Berechnung, wird eine Fehlermeldung gespeichert. 

Software Metering Diese Felder werden durch die Software Recognition respektive durch das 
Inventory-System versorgt. 

 
 

2.6.3 Active Directory Gruppen basierte Softwarezuordnungen 

Active Directory Gruppen und deren Mitgliedschaften (Benutzer, Gruppen) können in Spider darge-
stellt werden. Für ausgewählte AD-Gruppen können somit Softwarezuordnungen erfolgen, die durch 
den Synchronisationsprozess entweder direkt an die Mitarbeiter (Benutzer) oder als remote Nut-
zung an den Assets der Mitarbeiter angelegt werden. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software Services oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Ergebnisse und wechseln Sie 
auf die Registerkarte AD-Gruppen. 

 

Diese Übersicht zeigt, welche AD-Gruppen zugeordnet sind und bei welchen AD-Gruppen Software-
zuordnungen bestehen. 

➢ Um zu erfahren, welche Software einer Gruppe zugeordnet ist oder um weitere Softwarezuord-
nungen zu erstellen, klicken Sie in der Spalte Name auf die betreffende AD-Gruppe. 

 

Bei dieser AD-Gruppe existiert bereits eine Named-User und eine Remote-User Zuordnung. 
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➢ Um weitere Softwarezuordnungen zu erstellen, klicken Sie bei den Funktionen auf den Ribbon-
Button Software hinzufügen respektive auf Software entfernen, falls eine bestehende Soft-
warezuordnung entfernt werden soll. 

 

➢ Aktivieren Sie die Checkbox von der Software, welche dieser AD-Gruppe zugeordnet werden 
soll. 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Speichern. 

 

➢ Wählen Sie, ob die Softwarezuordnung als Named-User oder Remote-User angelegt werden soll. 

Hinweis  Mit dem nächsten Synchronisationslauf werden die Softwarezuordnungen abgeglichen. 
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2.7 Oracle Produkte 

Die Oracle Lizenzierung basiert auf einem komplexen Lizenzierungsmodell, dessen Berechnung auf 
vielen Basisdaten beruht. So gilt es beispielsweise, bei einer Standard Edition mit einer Named User 
Plus Metrik die maximale Anzahl Sockets und die Anzahl User zu überwachen. Bei einer Enterprise 
Edition mit Prozessor Metrik nebst den physischen Inventardaten wie: Server, Prozessortyp, Cores 
und dem zugehörigen Core-Faktor, auch die Nutzung der Optionen und der Management-Packs zu 
berücksichtigt werden. Wird eine Enterprise Edition auf einem virtuellen System betrieben, hat au-
ßerdem auch dessen Partitionierung Einfluss auf die Lizenzberechnung. 

Die zur Lizenzberechnung erforderlichen Basisdaten werden von der Columbus Datacenter Invento-
ry Suite respektive vom dem darunterliegenden third party product plattformübergreifend erfasst 
und an die Spider Oracle Database Suite geliefert, welche den Lizenzbedarf berechnet und die Da-
ten für das Oracle-Dashboard aufbereitet. 

Die Funktionen zu den Oracle Produkten finden sich im Menübereich von Spider Asset und sind in 
der Standardmenükonfiguration wie folgt ausgeprägt: 

 

Ein intuitiverer Zugang zu diesem komplexen Feld bietet sich über das Oracle Dashboard, das auch 
auf jeder der folgenden Seiten im Menü verlinkt ist. 

2.7.1 Oracle Lizenz-Scopes 

Alle Lizenz-Scopes, die dem System bekannt sind, lassen sich hier durchsuchen und filtern.  

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Oracle Produkte oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Oracle Lizenz-Scopes. 

 

Neben der Perspektive der Lizenz-Scopes, kann hier auch über die Auflistung der Systeme weiterna-
vigiert werden. 

Ein Klick auf den Namen führt zur Detailseite des Lizenz-Scopes. Siehe dazu die Erklärung im Kontext 
des Oracle Dashboards ab Seite 154. 

Der Reiter Systeme 

➢ Klicken Sie auf den Reiter Systeme. 
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Ein Klick auf eine Assetnummer führt auf die jeweilige Bearbeiten-Seite des Assets, ein Klick auf den 
Lizenz-Scopes führt zu seiner Detailseite. Siehe dazu die Erklärung im Kontext des Oracle Dashboards 
ab der Seite 154. 

2.7.2 Oracle Datenbanken 

Alle Oracle Datenbanken, die in Spider bekannt sind, lassen sich hier durchsuchen und filtern.  

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Oracle Produkte oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Oracle Datenbanken. 

 

Ein Klick auf den Namen führt zur Detailseite der Datenbank. Siehe dazu die Erklärung im Kontext 
des Oracle Dashboards ab der Seite 151. 

2.7.3 Oracle Optionen und Packs 

Alle Oracle Datenbank Optionen und Packs, die in Spider bekannt sind, lassen sich hier durchsuchen 
und filtern. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Oracle Produkte oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Oracle Optionen und Packs. 

 

Ein Klick auf den Schlüssel führt zur Detailseite der Datenbank. Siehe dazu die Erklärung im Kontext 
des Oracle Dashboards ab Seite 152. 
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2.7.4 Oracle Dashboard 

➢ Um das Oracle-Dashboard zu öffnen, klicken Sie auf der Startseite oder in der Backstage Ansicht 
auf den Ribbon-Button Dashboards und klicken Sie anschließend auf die Kachel Oracle Dash-
board. 

 

In der Übersicht sind folgende Daten zu finden: 

Datenfelder Beschreibung 

Lizenz-Scopes Der Lizenz-Scope umfasst die aus Lizenzsicht zusammengehörenden 
Oracle Datenbanken, die lizenzrelevanten Optionen und Manage-
ment Packs sowie die zugrunde liegenden physischen und virtuellen 
Systeme. 

Produkte Unter Produkte fallen Editionen, Optionen und Management Packs. 

Prozessor-Metrik 

Named User Plus 

Abhängig von der Lizenzierungsart: Prozessor- oder Named User Plus 
Metrik, geben diese beiden Tabellen einen Überblick über die einge-
setzten Produkte, die Anzahl Scopes und Datenbanken wie auch über 
deren Lizenzbedarf. 

Produktmapping Zeigt, welche Produkte aus dem Produktkatalog gemappt und syn-
chronisiert wurden. Sollten dabei Probleme aufgetreten sein, wird 
dies wie in obigem Beispiel im Mapping-Status angezeigt. 

Hinweis  Über die verschiedenen Links stehen Drilldown Funktionen zur Verfügung, sodass aus dieser 
Übersicht hinunter bis zu den Basisdaten navigiert werden kann. 

Im Bereich Download des Ribbon-Menüs stehen die Funktionen Server Arbeitsblatt und GLAS Daten 
zur Verfügung. Ersteres unterstützt ein eAssessment mit einer Zusammenfassung der Daten in ei-
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nem Excel-Datenblatt. Die GLAS Daten sind verfügbar, wenn diese dem System auch zur Verfügung 
stehen. Es ist nur der letzte Datensatz downloadbar. 

Der Reiter Inventar 

➢ Um auf dem direkten Weg zu den Inventardaten zu gelangen, wechseln Sie auf die Registerkarte 
Inventar. 

 

Aus den Kennzahlen ist ersichtlich, wie viele Datenbanken von jeder Edition auf wie vielen Systemen 
installiert sind. Auf der rechten Seite werden in den beiden Tabellen die installierten Editionen und 
deren lizenzrelevanten Optionen und Management Packs aufgelistet. 

Oracle Datenbank 

➢ Mit einem Klick auf den Schlüssel oder die Edition, bekommen Sie Instanzen angezeigt. 

 

Hinweis  Wie viele Instanzen auf der gleichen Hardware installiert werden, ist bei der prozessorbasierten 
Metrik für die Oracle-Lizenzierung nicht relevant. 
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➢ Klicken Sie in der ersten Spalte Name auf die Datenbank, welche Sie genauer betrachten möch-
ten, z.B. CUSTOMER. 

 

Auf Stufe der Datenbankinstanz werden Ihnen folgende Inventardaten angezeigt: 

Datenfeld Beschreibung 

Datenbank Eine Datenbankinstanz beschreibt nicht nur die Datenbank an sich, 
sondern ist immer in Kombination mit den genutzten Optionen und 
Packs zu sehen. 

Zudem wird die Nutzung dieser Instanz angezeigt. 

System Zeigt auf das physische oder virtuelle System, auf dem die Datenbank 
installiert ist. Über die Assetnr. kann direkt zum betreffenden Objekt 
in Spider Asset navigiert werden. 

Optionen Es werden die Optionen und Management Packs aufgelistet, welche 
von dieser Instanz genutzt werden. Warum diese Komponenten li-
zenzrelevant sind, ist der Kurzfassung oder dem Entscheidungsbaum 
(*) zu entnehmen. 

Management Packs 

Physik. Prozessoren Die zu lizensierende Hardware, bzw. die Prozessoren werden hier 
aufgeführt. 

(*) warum eine Option oder ein Management Pack unter den gegebenen Umständen lizenzrelevant 
ist, wird eine Stufe tiefer im Entscheidungsbaum detailliert begründet. 

Der Reiter “Optionen/Packs” 

➢ Von der Detailseite zur Datenbank klicken Sie auf den Reiter Optionen/Packs. 

Die Suchseite schlüsselt bereits die Kriterien auf, nach denen die vorhandenen Optionen und Packs 
durch Spider vorqualifiziert werden. Sollen auch jene gezeigt werden, bei denen Spider zum Schluss 
gekommen ist, dass diese nicht lizenzrelevant sind, muss man die Checkbox Lizenz benötigt durch 
einen Klick leeren. 
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Ergebnis Beschreibung 

Lizenz benötigt Zusammenfassung ist lizenzrelevant. 

Installed Option oder MgmtPack ist installiert. 

Usage Nutzung der Option/Mgmt Packs auf Basis der Fetaure Usage- Aus-
wertung identifiziert. 

Usage (adv) Nutzung der Option/Mgmt Pack über zusätzliche Überprüfungen 
identifiziert. 

Agreed Nur bei Management Packs möglich, wurde dieses akzeptiert. 

Reicht die Übersicht nicht aus, um die Entscheidung nachzuvollziehen, kann auf der Detailseite der 
Entscheidungsbaum konsultiert werden. 

➢ Klicken Sie dazu auf den Schlüssel der Option respektive des Management Packs. 

 

Zur gleichen Seite gelangen Sie auch, indem Sie auf die Registerkarte OPTIONEN/PACKS wechseln 
und anschließend auf den Schlüssel einer Option oder eines Packs klicken. 

Der Entscheidungsbaum zeigt auf, wie das System zu dem Schluss kam, dass eine Option oder ein 
Packet lizenzrelevant ist. Dazu werden die Importdaten nach Kriterien aufgelistet und bewertet. Am 
Ende steht als Result die Einschätzung ob relevant (true) oder nicht (false). 

In der Kachel Ergebnis sind zudem weitere Rahmenbedingungen, soweit ermittelbar, aufgeführt. 
Kann maschinell eine solche Bedingung nicht zweifelsfrei bestimmt werden, wird diese mit einem 
Fragezeichen markiert. 

Der Reiter Features 

Sofern bei Optionen bzw. Packs Features zugeordnet werden können, sind diese in der Tabelle Fea-
tures aufgeführt. 
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➢ Wechseln Sie dazu auf die Registerkarte Features. 

 

Die Tabelle gibt Aufschluss darüber, ob und wann welche Features benutzt wurden. 
 

Lizenz-Scope 

Der Lizenz-Scope umfasst die aus Lizenzsicht zusammengehörenden Oracle Datenbanken, die lizenz-
relevanten Optionen und Management Packs sowie die zugrunde liegenden physischen und virtuel-
len Systeme. Bei Nutzung von Virtualisierung werden die jeweiligen Oracle Lizenzbestimmungen der 
Virtualisierungsumgebung (Soft- vs. Hard-Partitioning) und der zugrunde liegende Prozessorwert 
ebenfalls berücksichtigt. 

Erfolgt die Lizenzierung nach Prozessor Metrik, wird der Lizenzbedarf aufgrund der darunterliegen-
den Hardware, deren Prozessoren und Cores und des Prozessorfaktors berechnet und im Lizenz-
Scope angezeigt. 

Ein Lizenz-Scope kann sowohl im Dashboard als auch aus einer Instanz aufgerufen werden. 
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➢ Klicken Sie dazu im Dashboard auf den entsprechenden Link oder in einer Instanz auf den Rib-
bon-Button Lizenz-Scope. 

 

Tabelle Beschreibung 

Lizenzrelevante Systeme Systeme, die lizenzrelevant sind, werden hier aufgelistet. 

Produkte Verwendete Editionen 

Optionen / Packs Genutzte Optionen / Packs werden hier aufgelistet. 

Kalkulierte Lizenzwerte Zeigt Lizenzrelevante Editionen, Optionen und Packs und listet die 
Lizenzkosten jeweils auf (wenn diese an der Software gepflegt sind) 

Produktmapping Zeigt, welche Produktversionen gemappt und synchronisiert wurden. 

Die Reiter Datenbanken und Optionen/Packs sind analog zu obiger Beschreibung aufgebaut. Der 
Datenfokus ist der ausgewählte Lizenz-scope. 

Details zum Reiter Datenbanken finden sich im Kapitel Oracle Datenbank auf Seite 151. 

Details zum Reiter Optionen/Packs finden sich im Kapitel Der Reiter “Optionen/Packs” auf Seite 
152. 
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2.8 Lizenzmetrik Prozeduren (LMP) 

Die Berechnung des Lizenzbedarfs erfolgt anhand von Lizenzmetrik Prozeduren (LMPs). Dabei wird 
der Lizenzbedarf in Spider Asset soweit möglich gemäß allgemeinen lizenzrechtlichen Vereinbarun-
gen berechnet. In der Praxis existiert eine Vielzahl unterschiedlicher Lizenzvereinbarungen. Wäh-
rend beispielsweise bei einer Device basierenden Lizenzmetrik eine einfache 1:1-Beziehung zwi-
schen installierter Software und einer Lizenz zu berücksichtigen ist, sind bei einer CPU/Prozessor ba-
sierenden Lizenzmetrik sowohl die Anzahl der verfügbaren CPUs als auch der CPU-Typ bei der Be-
rechnung zu berücksichtigen. Noch komplexer werden die Berechnungen in Cluster-Systemen oder 
wenn dynamisch zugeteilte Ressourcen berücksichtigt werden müssen. 

Hinweis  Welche Lizenzmetrik Prozeduren zum Einsatz kommen, wird im Rahmen der Systemkonfiguration 
festgelegt. 
 

2.8.1 LMP-Übersicht 

In der LMP-Übersicht werden alle in Spider konfigurierten Lizenzmetrik Prozeduren (LMPs) aufgelis-
tet. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Einstellungen oder im Backstage 
(siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt LMP-Übersicht. 

 

Die Übersicht zeigt, welche LMPs aktiv sind, deren Version, wann sie zum letzten Mal ausgeführt 
wurden und ob sie erfolgreich gelaufen sind (Status Berechnet). 

Hinweis  Neben der täglichen, automatischen Berechnung, kann aus diesem Formular eine neue Berechnung 
angestoßen werden. 

➢ Klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Alle ausführen. 

 

Bis zum Ablauf der Lizenzmetrik Prozeduren wechselt der Status kurzzeitig auf Wartend und ein 
Banner informiert, dass die LMP-Berechnung läuft. 

Nachdem die LMPs durchgelaufen sind, wird der aktuelle Status und etwaige Probleme mit dem 
Ausführungsdatum ausgegeben. 

Hinweis Die Seite aktualisiert sich automatisch 
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2.8.2 LMP-Details 

➢ Klicken Sie in der LMP-Übersicht auf eine einzelne LMP. 

 

Aus den LMP-Details ist u.a. ersichtlich, ob es sich um eine LMP handelt, die mit dem Produkt ausge-

liefert wurde (Kategorie Application) und ob diese LMP zur Ausführung konfiguriert ist. 

Im Ausführungsprotokoll wird festgehalten, wann die LMP ausgeführt wurde, deren Status, wie lan-
ge sie gelaufen ist und wie viele Datensätze dabei aktualisiert wurden. 
 

2.8.3 LMP Aktivieren/Deaktivieren 

Die LMP-Übersicht zeigt alle in Spider konfigurierten LMPs. 

 

Hinweis  Bei der Erstinstallation werden die LMPs aktiviert ausgeliefert, bei Updates hingegen deaktiviert. 
Wird eine LMP benötigt, so ist diese in den LMP-Details zu aktivieren. 

➢ Wählen Sie die LMP, welche aktiviert werden soll und klicken Sie in den LMP-Details auf den 
Ribbon-Button Aktivieren. 

 

Das Deaktivieren einer LMP erfolgt ebenfalls in diesem Formular. 

➢ Klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Deaktivieren. 
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2.8.4 LMP-Probleme 

Sind bei der Berechnung Probleme aufgetreten, wird dies in der Übersicht ausgewiesen. 

 

➢ Für weitere Informationen klicken Sie bei der betreffenden LMP in der Spalte Probleme auf den 
Link. 

Die folgenden Einträge zeigen, um welche Art von Problem es sich bei der Berechnung handelt. Von 
dieser Seite kann direkt zur Software oder zu dem zugewiesenen Asset navigiert werden. 

 

Ein Dropdown-Element ermöglicht es, die Ergebnisliste auf die Probleme einzuschränken, die die 
ausgewählte LMP betreffen. 
 

2.8.5 Abdeckungsregeln 

Die Lizenzmetrikprozedur Suites & Bundles ermittelt abgedeckte Lizenzbedarfe für ein Produkt 
durch das Vorhandensein eines anderen Produktes. Zum Beispiel wird der Lizenzbedarf der Soft-
warezuweisung Microsoft Word durch eine weitere Softwarezuweisung Microsoft Office am selben 
Asset abgedeckt. 

Bundles sind zahlreich für verschiedenste Hersteller vorhanden und können daher nicht ganz-

heitlich in Spider erfasst sein. Im Falle einer fehlenden Abdeckung kann diese durch den Anwen-
der ergänzt werden.  

Hinweis Abdeckungsregeln haben keine Auswirkung darauf, ob eine Software zugewiesen wird oder nicht. 
Diese betrachtet die Wechselwirkung von mehreren bestehenden Softwarezuordnungen an einem 
Objekt und verändert die erforderlichen Nutzungsrechte. 

 

Es handelt sich um eine Standardsuche ohne Massenbearbeitungsoptionen. 

Abdeckungsregel anlegen 

➢ Klicken Sie in der Suchseite auf den Ribbon-Button Neu. 
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Die LMP für das Bundle ist nicht änderbar. 

In der linken Spalte kann die Übergeordnete Software konfiguriert werden. Ein Klick auf das Herstel-
lereingabefeld öffnet den Herstellerauswahldialog. Damit wird die Eingabe im Feld Software auf den 
ausgewählten Hersteller eingegrenzt. Software ist ein Freitextfeld.  

➢ Starten Sie die Eingabe im Feld Software, um Ergebniskacheln zu sehen. 

 

➢ Klicken sie auf eine Ergebniskachel, in diesem Beispiel auf Brainware Mega Bundle. 

Mit Auswahl der Software wird auch der Hersteller automatisch gesetzt, so er das noch nicht war.  

Die Konfiguration der abgedeckten Software funktioniert analog: Die Eingabe der Software startet 
den Suchprozess und stellt die Ergebnisse als kleine Kacheln unterhalb der TextBox dar: 

 

➢ Klicken sie auf ein oder mehrere Ergebniskacheln, in diesem Beispiel auf Brainware Produkt 1 
und Brainware Produkt 2. 

➢ Klicken sie auf Speichern, um die Abdeckungsregel zu übernehmen. 

Die Bearbeiten Seite für die angelegte Abdeckungsregel zeigt sich: 

 

Nach Änderungen an einer Regel oder wenn sie neu angelegt wurde, müssen die Lizenzmetrikpro-

zeduren erneut ausgeführt werden, um den Effekt zu beobachten. 
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Achtung Ist die LMP Suites & Bundles deaktiviert, werden auch die eigenen Abdeckungsregeln nicht 
ausgeführt. 

2.9 Metering 

Metering dient grundsätzlich dazu, die vorhandenen Ressourcen ob Assets oder Software optimal 
einzusetzen. In den meisten Unternehmen liegt bei den unbenutzten oder selten benutzten Pro-
grammen ein nicht zu unterschätzendes Optimierungspotenzial. Bevor neue Lizenzen beschafft wer-
den, ist es daher sinnvoll, einen Überblick über die Nutzung der Programme zu bekommen. Die Me-
tering-Funktionen in Spider liefern Ihnen diese Resultate auf Knopfdruck in übersichtlicher Darstel-
lung. 

Hinweis  Metering muss für die Spider Installation eingeschaltet werden. Im Standard sind die folgenden 
Funktionen nicht verfügbar! 
 
Ob für ein Asset Metering-Daten verfügbar sind, wird durch den Spider Data Collector respektive 
durch den Columbus Inventory Agent bestimmt (siehe "Datenquellen" auf Seite 67). 
 

2.9.1 Software-Metering am Objekt Software 

Liegen für eine Software Metering-Daten vor, werden diese im Bearbeiten Formular der Software 
angezeigt. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich Software oder im Backstage (sie-
he "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Software und wählen Sie in der Feld-
suche Metering, Text = true. 

Es werden Ihnen die Programme aufgelistet, von denen Metering-Daten vorliegen. 

 

Hinweis  Standardmäßig werden im Suchformular der Software die Spalten mit Metering-Daten nicht 
angezeigt. Für diese Darstellung sind in der Feldauswahl die betreffenden Felder auszuwählen (siehe 
"Suchergebnisse anpassen - Feldauswahl" auf Seite 53). 

Aus dieser Tabelle sind folgende Informationen ersichtlich: 

Spalte Beschreibung 

Vollständiger Name Name der Software. 

Aktiv Entsprechend dem Suchkriterium, nur aktive Software. 

Metering Zeigt die Software, für die Metering-Daten vorhanden sind. 

Durchschnittliche Laufzeit Zeigt die durchschnittliche Laufzeit pro Tag. 

Zuletzt benutzt Zeigt, das Datum der letzten Nutzung. 

Assets (Metering) Zeigt, auf wie vielen Assets die Software installiert ist, von der Mete-
ring-Daten vorliegen. 

Benutzer (Metering) Zeigt, wie viele Benutzer in den vergangenen 90 Tagen die Software 
auf diesem Asset genutzt haben. 
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➢ Wählen Sie im Suchformular die zu bearbeitende Software aus, indem Sie in der Spalte Vollstän-
diger Name auf die Kennung klicken. 

Es öffnet sich das Bearbeiten-Formular der betreffenden Software. 

 

Eine Kurzinformation über die Softwarenutzung wird auf der rechten Seite angezeigt. 

2.9.2 Metering Detailauswertung 

➢ Klicken Sie im Formular Software bearbeiten auf den Link Meteringdetails ansehen. 

Damit wechseln Sie zum Metering-Formular, in dem die Messresultate dieser Software strukturiert 
ausgewiesen werden. 

 

Beschreibung der Kennzahlen: 

Feld  Beschreibung 

Grafik 

 

grau Auf diesen Assets ist die Software installiert, jedoch werden 
keine Metering-Daten erhoben. 

grün Von diesen Assets liegen Metering-Daten vor. Zudem wurde 
die Software in den letzten 90 Tagen genutzt. 

braun Bei diesen Assets ist das Metering aktiv, in den letzten 90 Ta-
gen wurde die Software jedoch nicht genutzt. 
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Feld  Beschreibung 

Metering 

 

Anz. Assets Anzahl Assets, auf denen diese Software installiert ist und Me-
tering-Daten gesammelt werden. Die Assets, die keine Mete-
ring-Daten liefern, sind in dieser Auflistung nicht enthalten. 
Eine Übersichtstabelle dieser Assets erreichen Sie entweder 
über die Registerkarte Asset oder durch einen Klick auf die 
Zahl. 

Anz. Benutzer Anzahl Benutzer, die in den letzten 90 Tagen diese Software 
genutzt haben. 

Zuletzt benutzt Datum der letzten Nutzung. 

Produktversion  Daraus ist ersichtlich, über welche Produktversion respektive 
Lizenz diese Software abgedeckt ist. Vom Namen kann direkt 
zur Produktversion in Spider Licence gesprungen werden. 

Genutzte Kom-
ponenten 

 Wenn es sich wie in diesem Beispiel um eine Suite handelt, 
wird die Nutzung der einzelnen Komponenten in dieser Tabelle 
ausgewiesen. Eine Übersichtstabelle aller Assets, auf denen 
die betreffende Komponente installiert ist und genutzt wurde, 
erreichen Sie über die Spalte Assets mit Nutzung. 

➢ Klicken Sie auf die Zahl der jeweiligen Komponente. 

Soll die Nutzung in Bezug auf die Zeitachse betrachtet werden, 

➢ wählen Sie im Auswahlfeld die gewünschte Darstellung. 

 

Dieses Beispiel zeigt die Assets mit Nutzung innerhalb der letzten 90 Tage. 

Hinweis  Die Metering Kennzahlen können nach Geschäftseinheiten oder Benutzer gefiltert werden. 
Benutzen Sie dazu die Funktionen in der Ribbon-Gruppe Globale Filter. 
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Assets mit Metering 

➢ Wechseln Sie im Metering-Formular auf die Registerkarte Assets 

 

Wird nach der durchschnittlichen Laufzeit pro Tag sortiert, ist sofort ersichtlich, auf welchen Assets 
die Software in den letzten 90 Tagen wenig oder nicht genutzt wurde. 

Hinweis  Die Metering Kennzahlen können nach Geschäftseinheiten, Benutzer oder nach Asset Typ, 
Komponente, Hostname gefiltert werden. 

Aus der Tabelle ist ersichtlich, auf welchen Assets die Software installiert ist und wie sie genutzt 
wird: 

Spalte Beschreibung 

Benutzer Anzahl Benutzer, die auf diesem Asset die Software nutzen. 

Tage Anzahl Tage, an denen die Software auf diesem Asset in den letzten 
90 Tagen genutzt wurde. 

Zuletzt benutzt Datum der letzten Nutzung. 

Durchschnittliche Laufzeit Durchschnittliche Laufzeit pro Tag. 

➢ Klicken Sie in der Spalte Assetnr. auf ein einzelnes Asset, um die Metering-Daten der betreffen-
den Software auf diesem Asset zu analysieren. 

 

Die Grafik zeigt die durchschnittliche Nutzung der Software pro Tag, auf der Zeitachse. 

➢ Wählen Sie für die Darstellung der durchschnittlichen Laufzeit den gewünschten Zeitraum (30/90 
Tage). 

Falls mehrere Benutzer die Software auf diesem Asset nutzen, kann die Auswertung pro Benutzer 
erfolgen. 
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➢ Klicken Sie dazu in der Ribbon-Gruppe Filter auf den Button Benutzer auswählen. 

Bei einer Suite besteht zudem die Möglichkeit, die durchschnittliche Laufzeit der einzelnen Kompo-
nenten darzustellen. 

➢ Wählen Sie dazu die Darstellung: Durchschnittliche Laufzeit in den letzten 90/30 Tagen - Kompo-
nentenansicht. 

 

Soll die Nutzung einer einzelnen Komponente dargestellt werden, 

➢ wählen Sie im Grid Genutzte Komponenten die gewünschte Komponente. 

 

In diesem Beispiel wird explizit die Nutzung der Komponente Outlook 2013 über den Zeitraum der 
letzten 90 Tage dargestellt. 
 

Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 
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Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Navigiert zum: 

Go to Dashboard Metering Dashboard 

Software Bearbeiten-Formular der Software 

Produktversion Produktversion 

2.9.3 Software-Metering am Objekt Asset 

Ist auf einem Asset Software installiert, für die Metering aktiviert ist, wird im Bearbeiten Formular 
des Assets auf der rechten Seite eine Kurzinformation über die Softwarenutzung eingeblendet. 

 

➢ Klicken Sie im Formular Asset bearbeiten auf den Link Meteringdetails ansehen. 

 

Es wird sämtliche Software aufgelistet, für die auf diesem Asset, Metering Daten vorliegen. 

Aus dieser Tabelle sind folgende Informationen ersichtlich: 

Spalte Beschreibung 

Software Vollständiger Name der Software. 

Benutzer Zeigt, wer in den letzten 90 Tagen diese Software auf diesem Asset 
genutzt hat. 

Zuletzt benutzt Zeigt, das Datum der letzten Nutzung. 

Anzahl Tage Zeigt, an wie vielen Tagen die Software auf diesem Asset in den letz-
ten 90 Tagen genutzt wurde. 

Durchschnittliche Laufzeit Zeigt die durchschnittliche Laufzeit pro Tag. 
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➢ Um in die Metering Detailauswertung einer bestimmten Software zu gelangen, klicken Sie in der 
Spalte Software auf den betreffenden Link. Beispielsweise auf: Office 2013 Professional Plus (De-
vice, Win). 

 

Die Grafik zeigt die durchschnittliche Nutzung der Software pro Tag, auf der Zeitachse. 

➢ Wählen Sie für die Darstellung der durchschnittlichen Laufzeit den gewünschten Zeitraum (30/90 
Tage). 

Bei einer Suite besteht zudem die Möglichkeit, die durchschnittliche Laufzeit der einzelnen Kompo-
nenten darzustellen. 

➢ Wählen Sie dazu die Darstellung: Durchschnittliche Laufzeit in den letzten 90/30 Tagen - Kompo-
nentenansicht. 

 

2.9.4 Metering Dashboard 

Das Metering-Dashboard zeigt übergeordnet, von wie vielen Assets Metering-Daten vorliegen und 
für welche Software auf diesen Assets Metering-Auswertungen erstellt werden können. 
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Hinweis  Die Metering Kennzahlen können nach Geschäftseinheiten oder Benutzer gefiltert werden. 
Benutzen Sie dazu die Funktionen in der Ribbon-Gruppe Globale Filter. 

 

Sofern globale Filterkriterien zur Anwendung kommen, werden diese im Feld Globale Filter ausge-
wiesen. 

➢ Durch einen Klick auf das Kreuz kann ein gesetztes Filter zurückgesetzt werden. 
 

Beschreibung der Kennzahlen: 

Feld  Beschreibung 

Metering Abde-
ckung (Grafik) 

grau Diese Assets liefern keine Metering-Daten. Ist vom Spider Data 
Collector respektive vom Columbus Inventory Agent abhängig 
(siehe "Datenquellen" auf Seite 67). 

grün Von diesen Assets liegen Metering-Daten vor. 

Metering nach Ge-
schäftseinheit 

In dieser Tabelle werden die Anzahl Assets und Benutzer pro Geschäftseinheit 
ausgewiesen, bei denen das Metering aktiv ist. 

Für eine Filterung auf eine bestimmte Geschäftseinheit klicken Sie auf den be-
treffenden Link. 

Metering nach 
Software 

In dieser Tabelle wird die Software aufgelistet, von der Metering-Daten vorlie-
gen. In den weiteren Spalten sind die Anzahl Assets, die Anzahl Benutzer und das 
Datum der letzten Nutzung aufgeführt. 

Für eine Filterung auf eine bestimmte Software klicken Sie auf den betreffenden 
Link im Ribbon-Menü. 

Um zu den Assets zu navigieren, klicken Sie in der Spalte Assets auf die Zahl. 

2.10 Asset Stammdaten 

2.10.1 Lieferscheine 

Mit Hilfe des Objekts Lieferschein können Assets gruppiert werden, sodass nachvollzogen werden 
kann, wann und mit welcher Lieferung ein Asset geliefert wurde. Im Normalfall sollte ein Asset ei-
nem Lieferschein zugeordnet sein. 
 

Lieferscheine anlegen 

➢ Um einen Lieferschein anzulegen, klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich 
Stammdaten oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt 
Lieferschein. 
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➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu in der Lieferscheinsuche bzw. in dem Bearbeiten-
Formular eines Lieferscheins.  

Es öffnet sich das Formular zur Erfassung der Lieferscheindaten. 

 

➢ Die Datenfelder, welche belegt sein müssen, sind als Pflichtfelder markiert. Ergänzen Sie die ent-
sprechenden Felder und klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Anlegen, um Ihre Ein-
gaben zu speichern. 

Hinweis  Alternativ dazu, kann ein neuer Lieferschein auch aus dem Bearbeiten Formular eines bestehenden 
Lieferscheins erstellt werden. 
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Assetzuordnungen am Lieferschein bearbeiten 

Neues Asset anlegen und gleichzeitig zuordnen 

Nachdem Sie einen Lieferschein angelegt haben, können Sie aus dem Formular Lieferschein bearbei-
ten, über den Ribbon-Button Neu in der Registerkarte Assets direkt ein neues Asset anlegen.  

 

Dies führt zu einer automatischen Zuordnung des Assets zu diesem Lieferschein.  

 

Lieferschein an bestehendes Asset zuordnen 

Wenn Sie einem bestehenden Asset einen Lieferschein zuordnen wollen, so können Sie dieses über 
das Bearbeiten Formular des Assets tun. Im Feld Lieferschein kann der entsprechende Lieferschein 
ausgewählt und dem betreffenden Asset zugeordnet werden. 

 

➢ Nach der Wahl des Lieferscheins, klicken Sie auf den Button Speichern, um Ihre Eingaben zu si-
chern. 
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2.10.2 Standorte 

Durch das Objekt Standort legen Sie verschiedene Standorte an und verwalten diese an zentraler 
Stelle in Spider Asset. Der Standort ermöglicht es, Assets und Funktionseinheiten einem genauen 
geografischen Ort zuzuweisen. 
 

Standorte anlegen 

➢ Um einen Standort anzulegen, klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset im Menübereich 
Stammdaten oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt 
Standort. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu in der Standortsuche bzw. in dem Bearbeiten-Formular 
eines Standorts.  

Es öffnet sich das Formular zur Erfassung des Standortbaums. Durch Benutzung der Combobox-
Felder können Sie nacheinander die einzelnen Ebenen Ihrer Standorte wählen oder als Freitext ein-
geben (vorausgesetzt Sie sind dazu berechtigt). 

 

➢ Die Datenfelder, welche belegt sein müssen, sind als Pflichtfelder markiert. Klicken Sie anschlie-
ßend auf Anlegen, um Ihre Eingabe zu sichern oder benutzen Sie den Button Verwerfen, wenn 
die Eingabe verworfen werden soll. Die Seite wird dann neu geladen. 

 

Standorte bearbeiten 

➢ Um Änderungen an einem Standort vorzunehmen, klicken Sie auf der Startseite von Spider Asset 
im Menübereich Stammdaten oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf 
den Menüpunkt Standort. 
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➢ Klicken Sie anschließend im Formular Standortsuche in der Spalte Pfad auf den Standort, der be-
arbeitet werden soll.  

 

➢ Führen Sie am Standortbaum die gewünschte Änderung durch und klick Sie auf den Ribbon-
Button Speichern um die Änderung im System zu speichern oder benutzen Sie den Button Ver-
werfen, wenn die Änderung verworfen werden soll. Die Seite wird dann neu geladen. 

➢ Durch einen Klick auf den Button Löschen, wird der Standort gelöscht. 

Hinweis  Ist ein Standort zugeordnet, kann er nicht gelöscht werden. 

  



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Lizenz-Management mit Spider Licence 

 
 

März 2023 / deu 172/360 

 

 

Die folgenden Kapitel beschreiben detailliert, in welcher Form mit den Hauptobjekten in Spider 
Enterprise gearbeitet werden kann. 

Bei der Anmeldung wird der Benutzer identifiziert und die Startseite entsprechend seiner Rollenkon-
figuration geöffnet. Ausgehend von der Startseite können sämtliche Funktionen, die für die konfigu-
rierten Rollen zur Verfügung stehen, genutzt werden. 
 

3.1 Begriffserklärung 

3.1.1 Lizenzmetrik 

Die Lizenzmetrik ist eine Maßeinheit für Lizenzen, die festlegt, auf welcher Basis die Rechte für den 
Einsatz der Software gemessen werden. Es kann zum Beispiel zwischen Client, Prozessor, User oder 
Tiers unterschieden werden. In Spider Licence wird die Abbildung unterschiedlicher Lizenzmetriken 
unterstützt. 
 

3.1.2 Produktversion 

Die Produktversion verwaltet Lizenzen einer Softwareversion in einer Lizenzmetrik. Sie gibt Auskunft 
über vorhandene, gültige, verbrauchte und freie Nutzungsrechte der zugeordneten Lizenzen. 
 

3.1.3 Produkt 

Das Produkt enthält mehrere Produktversionen einer Lizenzmetrik und ermöglicht versionsübergrei-
fende Auswertungen. Es verwaltet somit das Lizenzinventar und den Lizenzbedarf einer Software 
über mehrere Versionen. Zu einem Produkt können nur Produktversionen zugeordnet werden, wel-
che zur gleichen Lizenzmetrik gehören. Auf Ebene der Produkte werden versionsübergreifende 
Downgrade-Auswertungen erstellt. 
 

3.1.4 Lizenz 

Beim Erwerb einer Softwarelizenz erhält der Kunde vom Urheberrechtsinhaber der Software das 
Recht, die Software unter den im Lizenzvertrag aufgeführten Bedingungen zu verwenden. 

In Spider Licence müssen Lizenzen immer einer Lizenzmetrik und somit einer Produktversion zuge-
ordnet sein. Lizenzen können nicht eigenständig existieren. Da es unterschiedliche Arten von Lizen-
zen gibt, werden diese über Lizenztypen abgebildet. Es können verschiedene Formen einer Lizenz 
unterschieden werden. Eine Lizenz kann Update- oder Downgrade-Rechte besitzen. Ein Update er-
fordert immer eine Lizenz als Basis.  
 

3.1.5 Lizenztyp 

Je Lizenztyp können die Bedingungen für die Gültigkeit der Nutzungsrechte aus der Lizenz unter-
schieden werden. Eine OEM-Lizenz erfordert die Verbindung mit einem Asset, eine Named-User-
Lizenz erfordert die Verbindung mit einem Mitarbeiter, usw. Jeder Lizenztyp wird über Parameter 

K A P I T E L  3  

3 Lizenz-Management mit Spider Licence 
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spezifiziert. So können u. a. Einzellizenzen von Volumen- und Unternehmenslizenzen unterschieden 
werden. 
 

3.1.6 Wartung 

Die Wartung ist ein Hauptobjekt, dem Produkte und Lizenzen zugeordnet werden können. 

Als Wartung werden Softwarewartung, Softwarepflege und Softwareversicherung verstanden. Bei 
gültiger Wartung zu einer Lizenz, besteht ein Anrecht auf die aktuelle Produktversion. Die Wartung 
wird je Lizenz gepflegt. 

3.2 Lizenzverwaltung 

In Spider Licence bilden Lizenzen die real vorhandenen Lizenzscheine ab und müssen immer einer 
entsprechenden Produktversion zugeordnet sein. Lizenzen entsprechen Nutzungsrechten, können 
zeitlich begrenzt sein und werden nach Voll- und Updatelizenzen unterschieden. In der Produktver-
sion wird zentral und übersichtlich dargestellt, welche Nutzungsrechte entsprechend der vorhande-
nen Lizenzen zur Verfügung stehen. 

Beim Erwerb einer Softwarelizenz erhält der Kunde vom Urheberrechtsinhaber das Recht, die Soft-
ware unter den im Lizenzvertrag aufgeführten Bedingungen, zu nutzen. Folgende Formen einer Li-
zenz werden unterschieden: 

• Einzellizenz 

• Volumenlizenz 

• Unternehmenslizenz 

• Named-User-Lizenz 

• OEM Lizenz 

• Produktwechsellizenz 

• Update-Lizenz 

• Jede Lizenz kann Update-, Downgrade- oder Pooling-Rechte besitzen.  

• Abonnements (Subscriptions) können über Artikel (SKU) mit dieser Eigenschaft angelegt werden. 

Spider Licence unterstützt in der Standardkonfiguration obige Varianten. 

Eine Lizenz ist compliancerelevant, wenn sie einen aktiven Status besitzt und noch gültig ist. 

Achtung Einige Lizenztypen sowie Wartungen benötigen konfigurierte Start- und Enddaten um als gültig 
eingestuft zu werden. 
 

3.2.1 Lizenzen über die Objektsuche anlegen 

Ausgehend vom Hauptmenü erfolgt das Anlegen einer neuen Lizenz über das Lizenzinventar oder die 
Produktversion. 

Beim Anlegen kann zudem entschieden werden, ob die Lizenz manuell angelegt werden soll oder mit 
Hilfe eines Assistenten, der anhand des Artikelkataloges die Lizenz anlegt. 
 

➢ Klicken Sie auf der Startseite im Menübereich Lizenzinventar auf den Button Lizenzen. 

Es öffnet sich das Formular der Lizenzsuche. 
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➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Lizenz auf den Button Neu. 

Es werden zwei Wahlmöglichkeiten angeboten: 

 

Lizenz anlegen anhand SKU Nummer 

Zuerst wird die linke Kachel Artikelkatalog betrachtet. Die zweite Kachel Produktversion folgt mit 
Abschnitt „Lizenz anlegen mit Angabe der Produktversion“ ab Seite 175. 

 

➢ Geben Sie eine spezielle Artikelnummer, einen Teil des Artikeltextes oder zum Beispiel eine Pro-
duktversion, hier “Access 20“, an. 

➢ Klicken Sie auf Lizenz anlegen (per Artikelkatalog). 

Die Eingaben werden für die folgende Seite übernommen. Da diese zwingende die Angabe eines 
Herstellers benötigt, muss dieser bei Betreten der Seite ausgewählt werden. Wird nicht gefragt, ist 
bereits ein globaler Herstellerfilter gewählt. Dieser ist dann zu prüfen insbesondere, wenn die Er-
gebnisliste leer bleibt. 

 

➢ Klicken Sie auf die Artikel Nr. des gewünschten Artikels, zum Beispiel 077-07158. 

Als nächstes kann geprüft werden, ob nicht doch ein anderer Artikel verwendet werden soll. Zwin-
gend ist die Angabe muss angegeben werden, wie oft der Artikel für die Lizenz verwendet werden 
sollte. Der Artikel selbst kennt eine Anzahl von Nutzungsrechten, das Gesamtprodukt der in der 
neuen Lizenz resultierenden Nutzungsrechte ist demnach das Produkt aus Nutzungsrechten und Ar-
tikelanzahl. 
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➢ Nach Angabe der Artikelanzahl klicken Sie im Ribbon Menü auf Weiter. 

Enthält der verwendete Artikel auch eine Wartung, wird diese ebenfalls angelegt und exklusiv mit 
der Lizenz verknüpft. Viele Felder der Wartung werden dann aus der Lizenz übernommen und sind 
an der Wartung nicht änderbar. 

Weiter geht es mit “Angabe der Geschäftseinheit“ auf Seite 176. 

Lizenz anlegen mit Angabe der Produktversion 

Hier wird die Lizenzanlage über die rechte Kachel Produktversion beschrieben. Die linke Kachel Arti-
kelkatalog ist im Abschnitt „Lizenz anlegen “ ab Seite 174 beschrieben. 

 

➢ Wählen sie Sie die zugehörige Produktversion, im Beispiel “Access 20“. 

Es öffnet sich das Suchformular der Produktversionen. 

 

➢ Klicken Sie auf den Namen der Produktversion, für die eine neue Lizenz angelegt werden soll. Im 
Beispiel ist dies “Access 2016 (Device, Win)“, 

Sie werden aufgefordert sich für einen Lizenztyp zu entscheiden: 
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➢ Klicken Sie auf Produktlizenz. 

Weiter geht es mit “Angabe der Geschäftseinheit“ auf Seite 176. 

Angabe der Geschäftseinheit 

Sie werden auf die Anlegen-Seite für eine Produktlizenz weitergeleitet. Hier muss zuerst eine Ge-
schäftseinheit angegeben werden. 

 

Die Schaltfläche Übernehmen ist dann sichtbar, wenn eine Geschäftseinheit ausgewählt wurde, für 
der Anwender berechtigt ist. Zu Details zu Geschäftseinheiten an Lizenzen sehen Sie im Kapitel 
"Lizenzen für aktuelle Produktversion anlegen (2) 

Zum Erfassen neuer Lizenzen, wählen Sie den entsprechenden Lizenztyp aus. 

 

Hinweis  Beachten Sie, dass die angebotene Auswahl abhängig von der von Ihnen verwendeten Lizenzmetrik 
ist. 

 

 

➢ Nach Angabe der Artikelanzahl klicken Sie im Ribbon Menü auf Weiter. 

Weiter geht es mit “Angabe der Geschäftseinheit“ auf Seite 176. 
 

Anlegen der Lizenz 

Nach dem Schließen des Dialogs können die restlichen Parameter eingegeben werden und die Lizenz 
über die Ribbon-Schaltfläche Anlegen gespeichert werden. 
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Felder, die aus einem Artikel übernommen werden, sind vor Veränderungen geschützt. Im Falle ei-
ner Lizenzanlage ohne Artikelkopplung können auch hier Änderungen vorgenommen werden. 

Wichtig, ist, dass die Abnahmemenge und die Anzahl je Einheit ein Produkt bilden, was sich unter 
Anzahl wiederfindet. Manuelle Änderungen an einem der Felder müssen sich also auch das jeweils 
andere auswirken. 

Lizenzen mit Kopplung an einen Artikel mit Subscription-Eigenschaft werden erst mit Angabe eines 
Gültig ab- und Gültig Bis-Datums compliancewirksam. 

➢ Klicken Sie auf den Button Anlegen, um Ihre Eingaben zu speichern. Haben Sie Änderungen vor-
genommen, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das Objekt vollständig neu la-
den, klicken Sie auf Verwerfen. 

3.2.2 Lizenz an der Produktversion anlegen 

Diese Herangehensweise unterscheidet sich in wenigen Details von der Lizenzanlage über das Lizen-
zobjekt. Die Unterschiede resultieren im Wesentlichen daraus, dass der Kontext des Herstellers res-
pektive der Produktversion vorausgesetzt werden kann. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite im Menübereich Lizenzmanagement auf den Button Produktversi-
on. 

➢ Suchen Sie die gewünschte Produktversion heraus, zum Beispiel Access 2016 (Device, Win). 

Sie gelangen auf die Bearbeiten-Seite der Produktversion. 

➢ Zum Anlegen einer neuen Lizenz wechseln Sie auf die Registerkarte Lizenzen. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu. 

Hinweis Sehen sie diese Schaltfläche nicht, prüfen Sie die Berechtigung des Benutzers. 
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Die Lizenzanlage im aktuellen Kontext erfolgt über die Kacheln eins und zwei in der oberen Zeile und 
ist ähnlich der Anlage aus der Lizenz-Objektsuche. Sollen Lizenzen ohne den aktuellen Kontext der 
Produktversion erstellt werden helfen die Kacheln in der unteren Zeile weiter. Dieser Ablauf ist dann 
identisch mit der Anlage aus dem Lizenzobjekt heraus und dort beschrieben. Für Kachel drei lesen 
Sie Abschnitt „Lizenz anlegen “ ab Seite 174 und „Lizenz anlegen mit Angabe der Produktversion“ ab 
Seite 175 für Kachel vier beschrieben. 
 

Lizenz anlegen aus dem Artikelkatalog (1) 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Lizenz anlegen (per Artikelkatalog). 

Es werden sämtliche verfügbaren Artikel der betreffenden Produktversion zur Auswahl angeboten. 
Mit Hilfe des Artikelfilters kann die Auswahl weiter eingeschränkt werden. 

Hinweis Eine Herstellerauswahl ist an dieser Stelle nicht nötig, da er aus dem Kontext der Produktversion 
kommt. 

 

➢ Klicken Sie auf die Artikel Nr. des gewünschten Artikels, zum Beispiel 077-07158. 

Als nächstes kann geprüft werden, ob nicht doch ein anderer Artikel verwendet werden soll. Zwin-
gend ist die Angabe muss angegeben werden, wie oft der Artikel für die Lizenz verwendet werden 
sollte. Der Artikel selbst kennt eine Anzahl von Nutzungsrechten, das Gesamtprodukt der in der 
neuen Lizenz resultierenden Nutzungsrechte ist demnach das Produkt aus Nutzungsrechten und Ar-
tikelanzahl. 
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➢ Nach Angabe der Artikelanzahl klicken Sie im Ribbon Menü auf Weiter. 

Weiter geht es mit “Angabe der Geschäftseinheit“ auf Seite 176. 

Lizenzen für aktuelle Produktversion anlegen (2) 

Zum Erfassen neuer Lizenzen, wählen Sie den entsprechenden Lizenztyp aus. 

 

Hinweis  Beachten Sie, dass die angebotene Auswahl abhängig von der von Ihnen verwendeten Lizenzmetrik 
ist. 

 

 

➢ Nach Angabe der Artikelanzahl klicken Sie im Ribbon Menü auf Weiter. 

Weiter geht es mit “Angabe der Geschäftseinheit“ auf Seite 176. 
 

3.2.3 SKU-basierter Lizenzimport 

Beim SKU basierten Import werden die Lizenzen aufgrund der Artikel Nr. (SKU) in Spider Licence au-
tomatisch angelegt und wenn möglich den zugehörigen Produktversionen zugeordnet. 
Dabei gelten folgende Regeln: 

• Kann eine Produktversion eindeutig über die SKU ermittelt werden, wird die Lizenz an dieser 
Produktversion angelegt. Andernfalls wird die Lizenz nur dann importiert, wenn eine alternative 
Produktversion angegeben wurde.  
Empfohlen ist die Angabe von Cleansing. 
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• Kann über die SKU eindeutig ein Artikel ermittelt werden, wird dieser mit der Lizenz gekoppelt. 
Die Werte aus dem Artikelkatalog werden in die Lizenz übernommen. Kann keine eindeutige Zu-
ordnung erfolgen, wird die Lizenz mit den Daten aus dem Importfile angelegt. Eine spätere Arti-
kelzuweisung ist über den Artikel-Wechsel-Assistenten möglich. 

• Liegt ein bevorzugter Artikel für eine SKU vor, wird dieser als Standard verwendet. (vgl. 
"Bevorzugte Artikel bei gleicher SKU" auf Seite 229). 

Für die Lizenzanlage sind folgende Felder wichtig: 

• Artikel Nr. (SKU) 

• Artikeltext 

• Gültig ab 

• Anzahl 

• Status 

• Produktversion (diese wird nur benötigt, falls die Produktversion über die SKU nicht eindeutig 
aufgelöst werden kann). 

 

➢ Klicken Sie auf der Startseite im Menübereich Lizenzinventar auf den Button Lizenz. 

Es öffnet sich das Formular der Lizenzsuche. 

 

 

➢ Klicken Sie im Formular Lizenz, in der Ribbon-Gruppe Massenbearbeitung auf den Button Mehr-
fachimport. 

 

Sie werden aufgefordert, den Pfad zum Importfile auszuwählen. Für dieses Beispiel wird die obige 
Tabelle verwendet. Hat ihre Arbeitsmappe mehr als ein Tabellenblatt, fragt das System nach, welche 
Tabelle die relevante ist: 

 

➢ Optional: Wählen Sie die gewünschte Tabelle. 
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➢ Wählen Sie den Objekttyp Produktlizenz und den Importmodus Insert 

Importmodus Beschreibung 

Import Abhängig, ob ein Objekt gefunden wurde oder nicht, führt der Im-
portmodus IMPORT ein Update oder ein INSERT durch. 

Update Mit dem Importmodus UPDATE werden bestehende Objekte aktuali-
siert. Die Angabe einer Kennung oder ID ist dann erwartet. 

Insert Mit dem Importmodus INSERT werden neue Objekte angelegt. Be-
stehende werden nicht aktualisiert. Hier muss keine ID oder Kennung 
angegeben werden. 

Delete DELETE löscht bestehende Objekte, wenn eine ID oder Kennung vor-
handen ist mit der der Datensatz identifiziert werden kann. 

Der Importmodus kann entweder für die gesamte Tabelle oder je Zeile festgelegt werden. Bei Fest-
legung je Zeile muss eine Spalte ImportMode mit den unterstützten Werten (Import, Insert, Update, 
Delete, Ignore) vorhanden sein. Analog kann mit dem Lizenztyp verfahren werden. 

Spider ordnet den Spaltenüberschriften aus der Tabelle die korrekten Objektfelder zu. kontrollieren 
Sie, dass die Felder richtig zugeordnet werden konnten. Für das hier beschriebene Scenario sind ins-
besondere die Felder Artikel Nr. und Anzahl zwingend. 

➢ Wählen Sie die Zuordnung der Tabellenspalten zu den Objektfeldern sofern notwendig. 

➢ Klicken Sie auf Weiter um die Validierung zu starten. 

Ein Dialog informiert über den Fortschritt der Validierung und schließt sich mit Abschluss selbst. 

Das Ergebnis der Validierung wird in folgendem Formular ausgewiesen. 
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Wichtig  Datensätze mit fehlerhaften oder ungültigen Angaben werden nicht weiterverarbeitet und müssten 
vor einer Verarbeitung in der Quelldatei korrigiert werden. 

 

➢ Klicken Sie auf Speichern um den Massenimport auszuführen. 

Wenn sie die Importdaten in der Arbeitsmappe bearbeitet haben, muss die Arbeitsmappe gespei-
chert und dann erneut hochgeladen werden. Navigieren Sie dazu über die Schaltfläche Zurück bis 
zum Dateiupload oder brechen Sie den Vorgang mit Schließen ab und beginnen von Neuem. 

 

➢ Klicken Sie auf den Button Schließen um das Ergebnis anzuzeigen. 

 

➢ Durch einen Klick auf den Ribbon-Button Schließen kehren Sie zum Suchformular zurück. 

Die Kennung der angelegten Lizenzen verlinkt auf die jeweilige Bearbeiten-Seite. Kontrollieren Sie 
die resultierende Lizenzanzahl. Diese ergibt sich aus der in der Importdatei angegebenen Anzahl und 
der Nutzungsrechte, die der gewählte Artikel einräumt. 

Hinweis  Überprüfen Sie in der Lizenzsuche, ob an der Produktversion Cleansing Lizenzen angelegt wurden. 

Lizenzen, die an der Produktversion Cleansing angelegt wurden, konnten nicht eindeutig zugeordnet 
werden und müssen über eine manuelle Bereinigung auf die gewünschten Produktversionen umge-
bucht werden. Die Umbuchung kann auch über den Artikel-Wechsel-Assistenten erfolgen (siehe 
"Artikel-Wechsel-Assistent" auf Seite 203). 

3.2.4 Lizenzen bearbeiten 

Nach dem Anlegen einer Lizenz können die Felder der Lizenz ergänzt oder geändert werden.  

ERP- und Kaufmännische Daten sowie allgemeine Bemerkungen und Nutzungsrechte, werden in 
eigenen Registerkarten gepflegt.  
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Die folgende Tabelle erläutert die Bedeutung der Eingabefelder im Bereich Nutzungsrecht, die einen 
Einfluss auf die Lizenzbilanzen und die Compliance-Auswertung haben. 

 

Eingabefeld Bedeutung 

Anzahl Anzahl der Nutzungsrechte der Lizenz, abhängig von der Lizenzmetrik.  

Am Beispiel von Device basierten Metriken bezieht sich die Anzahl der Nut-
zungsrechte auf die Installationen. Im Gegensatz dazu beziehen sich die Anzahl 
der Nutzungsrechte bei CPU basierten Metriken auf die Anzahl der CPUs, die mit 
der Lizenz abgedeckt sind. 

Bestandteil eines 
Volumenvertrags 

Diese Checkbox wird aktiviert, wenn es sich um eine Volumenlizenz handelt, z. 
B. Adobe Cumulative License Program (CLP).  

Pooling Die Checkbox Pooling legt fest, ob eine Lizenz für eine Pooling-Verteilung ver-
wendet werden kann.  

Bei der Pooling-Verteilung werden ausgehend von einer Geschäftseinheit über-
schüssige Pooling-Lizenzen an verbundene untergeordnete Geschäftseinheiten 
verteilt, um Unterdeckungen auszugleichen. 

Ist Update Durch Setzen des Hakens Ist Update wird vermerkt, dass es sich bei dieser Li-
zenz um ein Update handelt. Im Standard ist der Haken nicht gesetzt, d. h. bei 
der Lizenz handelt es sich um eine Vollversion. 

Update von Pro-
duktversion 

Ein Update erfordert aktive, updatefähige Lizenzen einer vorhergehenden Ver-
sion. Für die Updatekontrolle, die sicherstellt, dass ausreichend Lizenzen für die 
Updates zur Verfügung stehen, wird nicht die Lizenz, sondern die Produktversi-
on ausgewählt, welche die updatefähigen Lizenzen der Vorversionen enthält. Zu 
beachten ist, dass eine Zuordnung zu einer Update-Produktversion nur für Li-
zenzen möglich ist, bei denen der Lizenzstatus (siehe "Lizenz-Status" auf Seite 
184) auf aktiv gesetzt ist. 

Es ist von der Lizenzmetrik unabhängig, ob Updates verwendet werden können. 
Die Updatekontrolle muss hingegen nicht für alle Lizenzmetriken aktiviert sein. 

Updaterecht Diese Checkbox informiert, ob eine Lizenz für ein Update verwendet werden 
darf.  

Hinweis: Die Auswertung von Updatelizenzen funktioniert nicht, solange keine 
Update-Produktversion angegeben wird. 
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Eingabefeld Bedeutung 

Downgraderecht Das Downgrade-Recht ermöglicht den Einsatz älterer Versionen. Das heißt, über 
das Downgrade-Recht dürfen Vorversionen der lizenzierten Produkte genutzt 
werden. Die Downgradeverteilung findet innerhalb der Geschäftseinheiten statt. 
Durch Kombination von Downgrade-Recht und Pooling können auch Downgra-
des auf verbundene Geschäftseinheiten angewendet werden. 

In Spider Licence erfolgt die Umsetzung des Downgrade-Rechtes durch folgende 
Kriterien. 

Durch Setzen des Hakens Downgrade-Recht ist vermerkt, dass diese Lizenz ein 
Downgrade-Recht beinhaltet. Im Standard ist der Haken nicht gesetzt, d. h. die 
Lizenz kann nur für die ihr zugeordnete Produktversion verwendet werden. Das 
Downgrade-Recht steht nur bei bestimmten Lizenzen zur Verfügung. 

Downgrade bis 
Produktversion 

Durch das Setzen einer Downgrade-Produktversion kann die Produktversion 
ausgewählt werden, bis zu der ein Downgrade erfolgen darf. Wird keine 
Downgrade-Produktversion ausgewählt, kann das Downgrade bis zur ältesten 
Produktversion des Produktes erfolgen. 

➢ Nach einer Änderung der Daten, klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben 
zu sichern. Die Lizenz wird erneut geladen und angezeigt. 

 

Lizenz-Status 

Im Standard werden folgende Lizenzstatus unterschieden: 
 

Geplant Eine Lizenz befindet sich noch nicht im Bestand, aber die Anschaffung ist geplant 
und kann somit schon im System vorgemerkt werden. 

Aktiv Es handelt sich um eine aktive Lizenz. 

Archiviert Diese Lizenz wird nicht mehr eingesetzt und steht auch nicht mehr für die Nut-
zung zur Verfügung. 

Abhängig von der vorliegenden Systemkonfiguration können die verfügbaren Status abweichend 
definiert sein. 
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3.2.5 Geschäftseinheit zuordnen 

Lizenzen, die einer Geschäftseinheit zugeordnet sind, stehen für die Lizenzbilanzen und die Compli-
ance-Auswertung nur für die zugeordnete Geschäftseinheit zur Verfügung.  

Hinweis  Im Falle von Pooling stehen die Lizenzen auch für verbundene Geschäftseinheiten zur Verfügung. 

Lizenzen, die einer Geschäftseinheit zugewiesen sind, können nur von den Benutzern eingesehen 
werden, die eine entsprechende Berechtigung an der Geschäftseinheit vorweisen können. 

Die Geschäftseinheit kann direkt beim Anlegen einer Lizenz oder später zugewiesen werden. Die 
Zuweisung der Geschäftseinheit kann jederzeit im Bearbeiten-Formular der Lizenz geändert werden. 

➢ Um einer Lizenz eine Geschäftseinheit zuzuordnen oder zu ändern, klicken Sie im Bearbeiten 
Formular der Lizenz ins Feld Geschäftseinheit. 

 

➢ Anschließend können Sie eine Geschäftseinheit auswählen oder die zuletzt verwendeten Ge-
schäftseinheiten zuweisen.  

 

Der Pfad zur ausgewählten Geschäftseinheit wird in der Zeile Ausgewählte Geschäftseinheit ange-
zeigt. 

➢ Falls darunterliegende Geschäftseinheiten existieren, können diese durch einen Klick auf die be-
treffende Kachel ausgewählt werden. 

➢ Durch einen Klick auf die Kachel ... öffnet sich die übergeordnete Ebene in der Geschäftsein-
heitsstruktur. 

Hinweis  Mit dem grünen Hacken wird bestätigt, dass eine korrekte Zuweisung möglich ist. Fehlen dem 
Benutzer z. B. die Rechte an einer Geschäftseinheit, kann durch ihn keine Zuweisung erfolgen (grü-
ner Hacken fehlt). 

➢ Navigieren Sie durch die Struktur und wählen Sie die gewünschte Geschäftseinheit. Beispielswei-
se die Geschäftseinheit Consulting. 
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➢ Klicken Sie auf Übernehmen um die Auswahl zu übernehmen. 

Im Bearbeiten Formular der Lizenz wird nun der vollständige Pfad der betroffenen Geschäftseinheit 
angezeigt. 

 

Achtung  Die erfolgreiche Zuordnung ist erst abgeschlossen, nachdem die Änderung auch im Bearbeiten 
Formular der Lizenz gespeichert wird. 
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3.2.6 Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Gehe zu Produktversion Navigiert direkt auf die zugehörige Produktversion. 

Lizenz 

 

Liste Öffnet im Standard die Liste der Lizenzen zur betreffenden 
Produktversion. 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche für Lizenzen. 

Ansicht Struktur Auch aus der Lizenz heraus kann direkt die Produkt-
Strukturansicht geöffnet werden. Klicken Sie dafür in der 
Ribbon-Gruppe Ansicht auf Struktur. Die Strukturansicht zeigt 
alle Objekte des Produktes (Produktversionen, Lizenzen, Li-
zenzverteilungen) und ermöglicht eine schnelle Navigation. 

 
 

3.2.7 Registerkarte Lizenzverteilung 

Mit Hilfe der Lizenzverteilung können Sie Volumenlizenzen auf unterschiedliche Geschäftseinheiten 
verteilen. Die Registerkarte Lizenzverteilung in der jeweils angezeigten Produktlizenz, gibt Auskunft 
über die Verteilung auf die Geschäftseinheiten. 

 

➢ Um Lizenzen auf eine Geschäftseinheit zu verteilen, klicken Sie im Bearbeiten-Formular einer 
Produktlizenz auf die Registerkarte Lizenzverteilung. 
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➢ Sofern verfügbare Lizenzen zur Verteilung bereitstehen, klicken Sie auf Neu. 

 

➢ Wählen Sie nun die Geschäftseinheit aus, welcher neue Lizenzen zugeordnet werden sollen und 
klicken Sie auf Übernehmen. 

Achtung Die Geschäftseinheit des Lizenzobjektes kann hier zwar ausgewählt werden, wäre aber ungültig. 
Wird zudem eine Geschäftseinheit gewählt, für die bereits eine Verteilung besteht, bricht der Vor-
gang mit einer Fehlermeldung ab. Hier ist die bestehende Verteilung zu ändern. 

 

➢ Abschließend tragen Sie die entsprechende Menge der Lizenzen ein, die zugeordnet werden sol-
len und klicken auf Anlegen. 

Die Übersicht zeigt nun die aktuelle Verteilung der Nutzungsrechte auf die unterschiedlichen Ge-
schäftseinheiten an. 

 

Hinweis  Lizenzen, die bereits einer Geschäftseinheit zugeordnet sind, können jederzeit durch einen Klick auf 
das Löschen-Symbol von der Geschäftseinheit gelöst werden. Anschließend können Sie neu verteilt 
werden.  
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3.2.8 Lizenzschlüssel 

Für die Verwaltung von Lizenzschlüsseln wurde das Objekt Lizenzschlüssel in Spider Licence aufge-
nommen. Es können mehrere Lizenzschlüssel pro Lizenz verwaltet werden. Zudem kann je Lizenz-
schlüssel mit Hilfe von Auswahlfeldern die Zugehörigkeit zu einem Asset oder eines Mitarbeiters do-
kumentiert werden. 

  

➢ Um einen neuen Lizenzschlüssel anzulegen, klicken Sie im Bearbeiten-Formular der Lizenz auf 
das Neu Symbol im Objektlister Lizenzschlüssel. Im Ribbon öffnet sich die Kontext-Registerkarte 
Lizenzschlüssel und das Anlageformular für den Lizenzschlüssel. 

 

➢ Für das Anlegen wird zunächst in dem Feld Kennung der Lizenzschlüssel erwartet. 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Anlegen. 
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Nach dem Anlegen kann die Zuordnung des Assets oder Mitarbeiters erfolgen, um die Verwendung 
des Lizenzschlüssels zu dokumentieren. 

 

➢ Schließen Sie den Vorgang mit einem Klick auf den Ribbon-Button Speichern ab. 

 

Innerhalb der Registerkarte Lizenzschlüssel stehen Funktionen zum Anlegen, Bearbeiten und Lö-
schen der Lizenzschlüssel einer Lizenz zur Verfügung. 
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3.3 Wartungen 

Die Wartung ist ein Hauptobjekt, dem Produkte und Lizenzen zugeordnet werden können. Als War-
tungen werden beispielsweise Softwarewartung, Softwarepflege und Softwareversicherung ver-
standen. Bei gültiger Wartung zu einer Lizenz besteht ein Anrecht auf die aktuelle Produktversion. 

➢ Die Ansicht und Verwaltung der Wartungen erreichen Sie über die Startseite von Spider Licence 
oder über Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35).  

➢ Klicken Sie im Menübereich Lizenzinventar auf Wartung. 

 

Die folgende Abbildung zeigt die Übersicht aller Wartungen. Bei einer großen Anzahl von Wartungen 
empfehlen wir Ihnen die Suche über die Suchfilter einzuschränken. Nähere Hinweise finden Sie im 
Kapitel Suchformulare (auf Seite 44). 

➢ Um eine Wartung zu bearbeiten, klicken Sie auf die jeweilige Kennung. 

 

Zum Umbuchen von Lizenzen mit gültiger Wartung auf eine aktuelle Produktversion, werden Sie von 
einem Lizenz Wartungsassistent unterstützt. 

Den Lizenz Wartungsassistenten finden Sie ebenfalls auf der Startseite im Bereich Lizenzmanage-
ment. 

 

Weitere Details dazu (auf Seite 201)  
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3.3.1 Wartung anlegen 

Ausgehend vom Hauptmenü erfolgt das Anlegen einer neuen Wartung über das Lizenzinventar oder 
das Produkt. 

Beim Anlegen kann zudem entschieden werden, ob die Wartung manuell angelegt werden soll oder 
mit Hilfe eines Assistenten, der anhand des Artikelkataloges die Wartung anlegt. 
 

Wartung über das Lizenzinventar anlegen 

➢ Klicken Sie auf der Startseite im Menübereich Lizenzinventar auf den Button Wartung. 

Es öffnet sich das Suchformular der Wartung. 

 

➢ Zum Anlegen einer neuen Wartung klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Wartung auf den Button 
Neu.  

 

 

➢ Entscheiden Sie, ob die Wartung manuell oder per Artikelkatalog angelegt werden soll und wäh-
len Sie das zugehörige Produkt respektive den zugehörigen Artikel. 

 

Wartung über das Produkt anlegen 

➢ Klicken Sie auf der Startseite im Menübereich Lizenzmanagement auf den Button Produkt. 
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➢ Wählen sie das Produkt, für welches eine Wartung angelegt werden soll. 

 

➢ Wechseln Sie zur Registerkarte Wartung und klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu. 

 

➢ Entscheiden Sie, ob die Wartung manuell oder via Artikelkatalog angelegt werden soll und wäh-
len Sie das zugehörige Produkt respektive den zugehörigen Artikel. 

➢ Entscheiden Sie auch, ob die Wartung für das ausgewählte Produkt oder für ein anderes Produkt 
angelegt werden soll. 

Hinweis  Während bei der manuellen Anlage nachfolgende Schritte ausgeführt werden müssen, wird bei der 
Anlage per Artikelkatalog die Wartung automatisch angelegt (siehe "Wartung über den Artikelkata-
log anlegen" auf Seite 195). 
 

Wartung manuell anlegen 

➢ Klicken Sie auf der Startseite im Menübereich Lizenzinventar auf den Button Wartung und an-
schließend auf den Ribbon Button Neu. 
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➢ Klicken Sie auf den Button Produkt auswählen. 

 

Wählen Sie das Produkt, für das eine neue Wartung erstellt werden soll. 

➢ Der folgende Schritt ist optional. Sie können bei der Anlage einer Wartung, diese einer Ge-
schäftseinheit zuordnen. Wählen Sie hierfür eine entsprechende Geschäftseinheit aus und kli-
cken Sie auf Übernehmen. 

 

➢ Sofern Sie diesen Schritt überspringen wollen, klicken Sie auf Verwerfen. 

Hinweis  Die Zuweisung einer Geschäftseinheit kann jederzeit im Bearbeiten-Formular einer Wartung 
nachgeholt werden. Klicken Sie dazu ins Feld Geschäftseinheit. 
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Datenfelder befüllen 

 

Die Eingabe der Daten erfolgt über verschiedene Felder, die entweder eine Auswahl oder direkte 
Eingabe ermöglichen. Die Datenfelder, welche belegt sein müssen, sind als Pflichtfelder markiert.  

➢ Klicken Sie anschließend auf den Button Anlegen. 
 

Wartung über den Artikelkatalog (SKU-Katalog) anlegen 

➢ Klicken Sie auf der Startseite im Menübereich Lizenzinventar auf den Button Wartung und an-
schließend auf den Ribbon Button Neu. 

 

Es werden sämtliche verfügbaren Artikel zur Auswahl angeboten. Mit Hilfe des Artikelfilters kann die 
Auswahl weiter eingeschränkt werden. 
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➢ Wählen Sie den gewünschten Artikel aus. 

 

➢ Ergänzen Sie die Artikelanzahl und klicken Sie auf Weiter. 

Geschäftseinheit zuweisen 

Wie bei der manuellen Anlage beschrieben, ist dieser Schritt optional. Details (siehe 
"Geschäftseinheit zuordnen" auf Seite 182) 

Formular zur Erfassung der Wartung. 

Zum Abschluss öffnet sich das Formular zum Erfassen der übrigen Wartungsdaten. 

 

➢ Klicken Sie auf den Button Anlegen, um Ihre Eingaben zu speichern. Haben Sie Änderungen vor-
genommen, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das Objekt vollständig neu la-
den, klicken Sie auf Verwerfen. 

 

3.3.2 Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Gehe zu Hersteller Navigiert auf den Hersteller des Produkts. 

Wartung 

 

Liste Öffnet im Standard die Liste der Wartungen. 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche für Wartungen. 
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3.3.3 Geschäftseinheit zuordnen 

In Spider Licence können Wartungen, die einer Geschäftseinheit zugewiesen sind, nur von den Be-
nutzern eingesehen werden, die eine entsprechende Berechtigung an der Geschäftseinheit vorwei-
sen können. Die Geschäftseinheit kann direkt beim Anlegen einer Wartung oder später zugewiesen 
werden. Die Zuweisung der Geschäftseinheit kann jederzeit im Bearbeiten-Formular der Lizenz ge-
ändert werden. 

Sofern eine Wartung bereits einer Geschäftseinheit zugeordnet ist, wird dies im Bearbeiten-
Formular der Wartung angezeigt. 

 

➢ Um eine Wartung einer Geschäftseinheit zuzuordnen, klicken Sie im Bearbeiten Formular der 
Wartung ins Feld Geschäftseinheit. 

Anschließend können Sie eine Geschäftseinheit auswählen oder die zuletzt verwendeten Geschäfts-
einheiten zuweisen. 

 

Der Pfad zur ausgewählten Geschäftseinheit wird in der Zeile Ausgewählte Geschäftseinheit ange-
zeigt. 

➢ Falls darunterliegende Geschäftseinheiten existieren, können diese durch einen Klick auf die be-
treffende Kachel ausgewählt werden. 

➢ Durch einen Klick auf die Kachel ... öffnet sich die übergeordnete Ebene in der Geschäftsein-
heitsstruktur. 

Hinweis  Mit dem grünen Hacken wird bestätigt, dass eine korrekte Zuweisung möglich ist. Fehlen dem 
Benutzer z. B. die Rechte an einer Geschäftseinheit, kann durch ihn keine Zuweisung erfolgen (grü-
ner Hacken fehlt). 

➢ Navigieren Sie durch die Struktur und wählen Sie die gewünschte Geschäftseinheit. Beispielswei-
se die Geschäftseinheit Consulting. 

 

➢ Klicken Sie auf Übernehmen um die Auswahl zu übernehmen. 
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Im Bearbeiten Formular der Wartung wird nun der vollständige Pfad der betroffenen Geschäftsein-
heit angezeigt. 

 

Achtung  Die erfolgreiche Zuordnung ist erst abgeschlossen, nachdem die Änderung auch im Bearbeiten 
Formular der Wartung gespeichert wird. 

 
 

3.3.4 Registerkarte Produkte 

Die Produktzuordnungen werden innerhalb einer Wartung verwaltet. Die Produktzuordnungen an 
der Wartung werden benötigt, da nur Lizenzen der zugeordneten Produkte für die Wartung ausge-
wählt werden können.  

➢ Wählen Sie im Ribbon die Registerkarte Produkte. 

Es öffnet sich die Liste der zugeordneten Produkte. 

 

➢ Durch einen Klick auf den Ribbon-Button Produkt hinzufügen, werden alle noch nicht zugeord-
neten Produkte angezeigt.  

Die Anzahl der gefundenen Produkte lässt sich durch einen Filter eingrenzen. 

 

Eine Auswahl von einzelnen oder mehreren Produkten erfolgt über eine Checkbox je Datensatz. 

➢ Mit dem Betätigen des Ribbon-Buttons Speichern wird die gewählte Produktzuordnung ange-
legt. 
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Bei erneutem Aufruf des Wartungsformulars werden die Produktzuordnungen angezeigt. 

 
 

3.3.5 Registerkarte Lizenzen 

Über die Registerkarte Lizenzen gelangen Sie zur Liste, der zur Wartung zugeordneten Lizenzen. Ist 
der Wartung bisher keine Lizenz zugewiesen, werden Sie automatisch zum Formular Lizenz zuord-
nen weitergeleitet.  

Hinweis  Es können nur Lizenzen von bereits zugeordneten Produkten zugewiesen werden. 

➢ Um einer Wartung eine Lizenz zuzuordnen, wählen Sie im Ribbon die Registerkarte Lizenzen aus. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Lizenzen zuordnen. 

Es werden alle verfügbaren Lizenzen je Produktversion der bereits zugeordneten Produkte ange-
zeigt. Die Lizenzen und Produktversionen lassen sich durch Filter eingrenzen.  

 

➢ Die Zuordnung von Lizenzen erfolgt durch das Aktivieren der jeweiligen Checkbox. 

➢ Mit dem Betätigen des Buttons Speichern werden die gewählten Lizenzen der betreffenden 
Wartung zugeordnet. 

Achtung  Die Summe der Lizenzen darf die Anzahl / Menge der Wartung nicht übersteigen. Ist dies der Fall, 
empfiehlt es sich, die bestehende Lizenz aufzuteilen (siehe "Lizenz aufteilen" auf Seite 202). 

Die erfolgreiche Zuordnung der Lizenzen wird mit einer entsprechenden Meldung bestätigt. 

Die ausgewählten Lizenzen sind nun mit der Wartung verbunden. Sobald eine aktuelle Produktversi-
on der Lizenz im Spider Licence vorhanden ist, wird das Umbuchen der Lizenz im Lizenz-Wartungs-
Assistenten angeboten. 
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Hinweis  Produktversionen werden bei Produkten aus dem Produktkatalog automatisch synchronisiert. Bei 
manuell verwalteten Produkten müssen die Produktversionen manuell angelegt werden. 

 

Lizenzen lösen 

Mit Hilfe des Buttons Lizenzen lösen können zugeordnete Lizenzen wieder von der Wartung gelöst 
werden. 

Der Aufruf erfolgt über den Ribbon-Button Lizenzen lösen.  

 

➢ Wählen Sie anschließend die Lizenzen aus, die von der Wartung gelöst werden sollen, in dem Sie 
die betreffenden Checkboxen aktivieren.  

➢ Klicken Sie abschließend in der Ribbon-Gruppe Lizenzen auf Entfernen. 

 

Das erfolgreiche Lösen wird mit einer entsprechenden Meldung bestätigt.  
 

3.3.6 Wartungsassistent zum Umbuchen von Lizenzen 

Mit Hilfe des Lizenz-Wartungsassistenten können Lizenzen auf eine aktuelle Produktversion umge-
bucht werden. 

Hinweis  Es können nur die Lizenzen umgebucht werden, für die eine gültige Wartung besteht. Zudem stehen 
lediglich die Produktversionen für eine Umbuchung bereit, deren Release Datum (Veröffentli-
chungsdatum) vor dem Ende der Wartung liegt. 

Das folgende Beispiel verdeutlicht dies: 

Produktversion Lizenz Wartung 

Software 1.0 VOL00001 Ende 30.11.2012 

 

Produktversion Veröffentlichungsdatum 

Software 2.0 01.03.2012 

Software 3.0 01.01.2013 

 

Da die Produktversion 3.0 erst nach Ablauf der Wartung (Ende 30.11.2012) veröffentlicht (released) 
wird, kann eine Umbuchung der Lizenz VOL00001 höchstens auf die Produktversion 2.0 stattfinden.  
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Hinweis  Ist das Release Datum bei einer Produktversion nicht gepflegt, kann kein Abgleich zwischen 
Veröffentlichungsdatum und Wartungsende erfolgen. Die Umbuchung auf die neuere Produktversi-
on wird dann grundsätzlich angeboten. 
 

In der folgenden Anleitung wird Ihnen die Umbuchung einer Lizenz mit Hilfe des Wartungsassisten-
ten Schritt für Schritt erläutert. 

1. Start des Lizenz Wartungsassistenten 

➢ Klicken Sie zunächst auf das Symbol des Lizenz-Wartungsassistenten. Sie finden den Lizenz-
Wartungsassistenten im Menübereich Lizenzmanagement auf der Spider Licence Startseite.  

 

2. Auswahl der Produktversion Umbuchung 

Anschließend öffnet sich die Übersicht der relevanten Produkte. Es werden Ihnen die Produktversio-
nen angezeigt, für die Lizenzen mit Wartungen existieren. Für diese besteht die Möglichkeit einer 
Umbuchung auf neuere Produktversionen. 

 

➢ Wählen Sie eine Produktversion aus, für die Sie eine Umbuchung vornehmen möchten.  

3. Auswahl der Lizenzen für die Umbuchung 

Mögliche Lizenzumbuchungen werden Ihnen in der Arbeitsliste automatisch angezeigt.  

 

➢ Aktivieren Sie die Checkbox der Lizenz, für die eine Umbuchung stattfinden soll. 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Start. 

4. Fortschrittsanzeige 
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Die Fortschrittsanzeige informiert Sie über den Fortschritt der Umbuchung.  

 

Sobald die Umbuchung abgeschlossen ist, erhalten Sie eine Meldung. 

➢ Klicken Sie auf Ergebnis um Details zur Umbuchung angezeigt zu bekommen.  

 

Die Lizenzen wurden erfolgreich umgebucht. 
 

3.3.7 Lizenz aufteilen 

Unter Umständen ist es erforderlich, eine bestehende Volumenlizenz in zwei kleinere Volumenlizen-
zen aufzuteilen. Beispielsweise wenn durch den Wartungsvertrag nicht das gesamte Volumen abge-
deckt wird und dadurch keine Zuordnung des Wartungsvertrags möglich ist. Zu diesem Zweck exis-
tiert im Bearbeiten-Formular der Lizenz die Funktion Aufteilen. Mit dieser Funktion werden zwei 
neue Lizenzen generiert, die bestehenden Lizenzzuordnungen auf eine der neuen Lizenzen umge-
bucht und die ursprüngliche Lizenz inaktiv geschaltet (archiviert). 

➢ Wählen Sie in der Übersicht die Lizenz, welche aufgeteilt werden soll. 

 

➢ Klicken Sie im Bearbeiten-Formular der Lizenz, in der Ribbon-Gruppe Funktionen auf den Button 
Aufteilen. 
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Die verfügbaren Produktlizenzen der Produktversion Adobe Acrobat 5 Standard (Device, DE) sollen in 
2 neue Produktlizenzen aufgeteilt werden. 

 

➢ Tragen Sie die Anzahl in die Felder Lizenz 1 und Lizenz 2 ein und klicken Sie auf den Ribbon-
Button Aufteilen. 

 

Durch den Splitting-Assistenten wurden nun zwei neue Lizenzen generiert, die bestehende Lizenz-
verteilung auf die 1. neue Lizenz umgebucht und die ursprüngliche Lizenz archiviert. 

Hinweis  Lizenzen, die bereits zu 100% verteilt (zugeordnet) sind, lassen sich nicht aufteilen. 
 

3.3.8 Artikel-Wechsel-Assistent 

Der Artikel-Wechsel-Assistent ermöglicht, die Zuordnung einer Wartung zu einem Artikel zu ändern. 
Dabei werden alle relevanten Informationen aus dem Artikel in die Wartung übernommen. 

➢ Wählen Sie die Wartung, bei der die Artikelzuordnung geändert werden soll. 

 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Ribbon Button Artikel wechseln. 

 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Lizenz-Management mit Spider Licence 

 
 

März 2023 / deu 204/360 

 

Existieren unter der gleichen SKU-Nummer mehrere Artikel, so werden diese im Ergebnis aufgelistet. 

➢ Durch einen Klick auf den Artikeltext, kann ein alternativer Artikel ausgewählt werden. 

 

➢ Klicken Sie auf Änderung speichern, um den Artikelwechsel abzuschließen. 

Hinweis Die Artikelzuordnung für eine geteilte Wartung kann nicht geändert werden. 
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3.4 Hersteller 

 

Die Hersteller werden durch den Produktkatalog angelegt oder manuell verwaltet. In diesem Ab-
schnitt wird die Verwaltung der Hersteller näher erläutert. 
 

3.4.1 Hersteller bearbeiten 

➢ Wählen Sie auf der Startseite von Spider Licence im Menübereich Lizenzmanagement den Me-
nüpunkt Hersteller, um zur Suche der Hersteller zu gelangen. 

➢ Alternativ dazu wählen Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) Spider Licence 
und klicken auf den Menüpunkt Hersteller. 
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➢ Wählen Sie einen Hersteller aus oder verfeinern Sie die Suche über die Filterfunktion. 

 

In obiger Tabelle wird sowohl der Compliance-Status pro Produkt als auch die Lizenzbilanz ausgewie-
sen. Aus der Grafik rechts sind die prozentualen Anteile und darunter die zugrunde liegenden Inven-
tardaten aus den Software Services ersichtlich. 

Hinweis  Bei jedem Aufruf des Formulars Hersteller bearbeiten wird der aktuelle Compliance-Grad neu 
berechnet und angezeigt. 
 

Registerkarte Compliance 

Ein Wechsel zur Registerkarte Compliance, führt Sie zur Compliance Übersicht. Details. (siehe 
"Hersteller Compliance" auf Seite 242) 

 

➢ Durch ein Klicken auf den Ribbon-Button Dashboard, wechseln Sie zum Compliance Dashboard 
(siehe "Compliance-Dashboard" auf Seite 29). 
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Registerkarte Produkte 

Über die Registerkarte Produkte öffnen Sie die Produktliste des Herstellers, die in Spider Licence 
vorhanden ist. Sie können einzelne Produkte des Herstellers suchen, öffnen und bearbeiten, sowie 
neue Produkte anlegen. 

 

In diesem Beispiel wurden die Produkte durch die Filter Compliant und Non-Compliant stark redu-
ziert. 
 

Registerkarte Produktversionen 

Über die Registerkarte Produktversionen öffnen Sie die Liste der Produktversionen eines Herstel-
lers, die in Spider Licence vorhanden sind. Sie können Produktversionen des Herstellers suchen, öff-
nen und bearbeiten. 

 
 

3.4.2 Hersteller anlegen 

➢ Klicken Sie auf den Button Neu in der Herstellersuche bzw. im Bearbeiten Formular eines Her-
stellers, um einen neuen Hersteller anzulegen. 
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Es öffnet sich das Formular zur Erfassung der Herstellerdaten. Ergänzen Sie die entsprechenden Fel-
der und klicken Sie auf den Button Anlegen, um Ihre Eingaben zu speichern. 

 

Die Datenfelder, welche belegt sein müssen, sind als Pflichtfelder markiert.  

3.4.3 SAM Prioritäten 

 

Spider enthält im Auslieferungszustand keine SAM Prioritäten. Um Datenauswertungen in Gruppen 
von Herstellern zu ermöglichen können mehrere Hersteller in einer Priorität zusammengefasst wer-
den. Anstatt eines Herstellerfilters mit einem einzigen Hersteller als Kriterium, lassen sich auf diese 
Weise Gruppen von Herstellern betrachten. 

Prioritäten konfigurieren 

Die Seite zeigt sich mit einem Suchfeld sowie vier Prioritätenpools. Die Herstellergruppen SAM Prio-
rität A bis SAM Priorität D können durch Ziehen von Herstellerkacheln aus dem Suchbereich in die 
Gruppenbereiche der gewünschten Gruppe gezogen werden. 

 

Um einen speziellen Hersteller zur Prioritätsgruppe A hinzuzufügen, gehen Sie wie folgt vor: 
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➢ Wählen Sie auf der Startseite von Spider Licence im Menübereich Einstellungen den Menüpunkt 
SAM Prioritäten. 

➢ Geben Sie den Namen des Herstellers in das Suchfeld ein. Während der Eingabe wird die Liste 
der möglichen Hersteller gefiltert. Ist der gesuchte Hersteller nicht unter den Ergebnissen, ver-
gewissern Sie sich, dass Produkte des Herstellers im System aktiv verwendet werden oder ent-
fernen Sie den Haken bei Nur Hersteller in Verwendung. 

➢ Ziehen sie dann die Kachel des gewünschten Herstellers in die dunklere Fläche der jeweiligen 
Gruppe. Die Kachel des Herstellers sollte nun in dieser Gruppe aufgeführt sein. 

Ein Hersteller kann nur Mitglied einer Prioritätsgruppe sein. 

Um einen Hersteller aus einer Prioritätsgruppe zu entfernen, klicken Sie auf die X-Schaltfläche der 
jeweiligen Herstellerkachel. Soll die Herstellerkachel in eine andere Gruppe wechseln, ziehen Sie sie 
mit der Maus in die Zielgruppe. Die Kachel verschwindet dann aus der ursprünglichen Gruppe und 
taucht in der neuen auf. 
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3.5 Produktkatalog 

Der Produktkatalog ist eine Funktionalität in Spider Licence und enthält Hersteller, Produkte, Pro-
duktversionen und Lizenzmetriken, die für das Lizenzmanagement erforderlich sind. Im Standard 
werden die gewünschten Daten aus dem Produktkatalog ausgewählt und automatisch in das Spider 
Lizenzmanagement eingefügt. Sollte es dennoch notwendig sein, z.B. wenn ein Produkt im Katalog 
nicht enthalten ist, so können Hersteller (auf Seite 205), Produkte (siehe "Produkte verwalten" auf 
Seite 214), Produktversionen (auf Seite 219) manuell angelegt und gepflegt werden. 

Produkte, die aus dem Produktkatalog ausgewählt worden sind, werden vom System aktuell gehal-
ten. Dies bedeutet, dass durch eine neue Katalogdefinition immer die aktuellen Produktversionen 
ausgeliefert und diese automatisch in Spider Licence gepflegt werden. 

➢ Wählen Sie auf der Startseite von Spider Licence im Menübereich Einstellungen den Menüpunkt 
Katalogeinstellungen. 

➢ Alternativ dazu wählen Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) Spider Licence 
und klicken auf den Menüpunkt Katalogeinstellungen. 

 

Hinweis  Sofern Produkte nicht im Spider Produktkatalog vorhanden sind, können diese manuell in Spider 
Licence angelegt und verwaltet werden. Mehr dazu erfahren Sie im Abschnitt Produkte verwalten 
(auf Seite 214). 

Das Formular Katalogeinstellungen enthält eine summarische Übersicht der aktuell verfügbaren Her-
steller und Produkte. Weitere Informationen über die Produkte und deren Nutzung finden Sie unter 
den Registerkarten Hersteller und Produkte.  

 
 

3.5.1 Auswahl der Produkte 

In den Katalogeinstellungen haben Sie die Möglichkeit, einzelne Produkte für die Nutzung im System 
auszuwählen. 

➢ Um zur Auswahl der Produkte zu gelangen, klicken Sie in den Katalogeinstellungen auf die Regis-
terkarte Produkte. 
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➢ Mit Hilfe der Suche können Sie ein Produkt suchen oder die Anzeige der Produkte per Hersteller- 
oder Lizenzmetrikfilter einschränken. 

 

Um Produkte in Spider Licence nutzen zu können, müssen diese zur Auswahl hinzugefügt werden.  

➢ Um Produkte hinzuzufügen, markieren Sie diese durch das Aktivieren der Checkbox. 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Button Aktivieren.  

Dadurch starten Sie einen Hintergrundprozess, der in Spider Licence die zugehörigen Strukturen an-
legt und die Produktinformationen, Produktversionen inklusive Lizenzmetrikdaten übernimmt.  

Hinweis  Der automatische Service benötigt wenige Minuten, um die Datensätze anzulegen und zu 
vervollständigen. Erst dann stehen die Anlagen im System für die weitere Bearbeitung zur Verfü-
gung. 

 

Wichtig  Produkte aus dem Produktkatalog können nur eingeschränkt bearbeitet und nicht gelöscht werden. 
Die meisten Felder sind schreibgeschützt. Einzelne Funktionalitäten, die für die Bearbeitung von 
Produkten aus dem Produktkatalog und manuell angelegter Produkte identisch sind, entnehmen Sie 
bitte dem Kapitel Produkte bearbeiten (auf Seite 215). 
 

Das Produkt enthält mehrere Produktversionen einer Lizenzmetrik und ermöglicht versionsübergrei-
fende Auswertungen. Ein Produkt entspricht einer Software-Edition. 

Das Produkt umfasst somit das Lizenzinventar und den Lizenzbedarf einer Software über mehrere 
Produktversionen. Auf Ebene der Produkte werden versionsübergreifende Downgrade-, Pooling- 
und Compliance-Auswertungen erstellt. 
 

Beispiel: Das Produkt Acrobat Standard (Device, EN) enthält alle Versionen der Edition Standard 
(Device, EN). 

 
 

3.5.2 Auswahl der Hersteller 

Sie haben in den Katalogeinstellungen die Möglichkeit, Produkte auf Ebene der Hersteller für das 
System auszuwählen. Bei Auswahl eines Herstellers werden alle Produkte dieses Herstellers welche 
die eingestellten Sprachen unterstützen dem System hinzugefügt. 

➢ Um zur Auswahl der Hersteller zu gelangen, klicken Sie in den Katalogeinstellungen auf die Re-
gisterkarte Hersteller. 
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➢ Mit Hilfe der Feldsuche können Sie die Herstellerliste einschränken. 

 

Um alle Produkte ausgewählter Hersteller, in Spider Licence nutzen zu können, müssen Sie die jewei-
ligen Hersteller zur Auswahl hinzufügen. 

➢ Um einen Hersteller hinzuzufügen, markieren Sie diesen durch das Aktivieren der Checkbox. 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Button Aktivieren. 

Dadurch starten Sie einen Hintergrundprozess, der in Spider Licence die zugehörigen Strukturen an-
legt und die Produktinformationen, Produktversionen inklusive Lizenzmetrikdaten sämtlicher Pro-
dukte dieses Herstellers übernimmt.  

Hinweis  Der automatische Service benötigt wenige Minuten, um die Datensätze anzulegen und zu 
vervollständigen. Erst dann stehen die Anlagen im System für die weitere Bearbeitung zur Verfü-
gung. 
 

3.5.3 Auswahl der Sprache 

In den Katalogeinstellungen müssen die unterstützten Sprachen eingestellt werden. Es werden nur 
die Produkte der eingestellten Sprachen in Spider Licence überführt. Die Auswahl der Produkte er-
folgt je Produkt oder über die Hersteller. 

➢ Um zur Auswahl der Sprachen zu gelangen, klicken Sie in den Katalogeinstellungen auf die Re-
gisterkarte Sprachen. 

 

Um Produkte ausgewählter Sprachen in Spider Licence nutzen zu können, müssen die jeweiligen 
Sprachen zur Auswahl hinzugefügt werden.  

Hinweis  Die Sprache ML steht für Multi Language. 

➢ Sofern Sie weitere Sprachen hinzufügen möchten, aktivieren Sie die betreffende Checkbox. 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Button Aktivieren. 

Achtung  Ausgewählte Sprachen können nicht mehr zurückgesetzt werden. 

3.5.4 SKU-Katalog 

Um die Datenbasis schlank zu halten kann der Produktkatalog auf verwendete Artikelkategorien 
oder Lizenzprogramme eingeschränkt werden. Der Normalfall sieht vor alle Kategorien und Lizenz-
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programme zu verwenden. Insbesondere, wenn sie auf Lizenzprogramme z.B. für Ausbildung und 
Lehre oder Behörden verzichten können, kann hier der Produktkatalog eingeschränkt werden. 

➢ Um zur Auswahl des SKU-Katalogs zu gelangen, klicken Sie in den Katalogeinstellungen auf die 
Registerkarte SKU Katalog. 

 

Eine Artikelkategorie oder ein Lizenzprogramm ist gewählt, wenn die rechte Spalte ein Häkchen dar-
stellt. Ein Klick darauf wechselt den Zustand. Wird im Artikelkatalog nach einer SKU gesucht, dessen 
Programm oder Kategorie abgewählt wurde, wird dieser nicht mehr gefunden, eine Lizenz- oder 
Wartungsanlage wird dann nicht mehr direkt unterstützt. 
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Produkte verwalten 

Standardmäßig werden die Produkte über den Spider Produktkatalog angelegt und verwaltet. 
 

3.6 Produkte 

Sofern Produkte nicht im Spider Produktkatalog vorhanden sind, können diese manuell in Spider Li-
cence angelegt und verwaltet werden. 

➢ Um ein neues Produkt anzulegen, klicken Sie im Menü der Spider Licence Startseite oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Produkt. 

Die existierenden Produkte werden Ihnen in der Produktsuche aufgelistet und können über die glo-
balen Filter oder die Feldsuche weiter gefiltert werden. 

 

Fehlt ein Produkt, kann dieses normalerweise über die Produktauswahl im Produktkatalog selektiert 
werden (siehe "Auswahl der Produkte" auf Seite 210). 

3.6.1 Produkte anlegen 

➢ Sollte es trotzdem erforderlich sein ein Produkt manuell anzulegen, klicken Sie in obigem Formu-
lar auf den Ribbon-Button Neu. 

 

➢ Ergänzen Sie die Eingabefelder und schließen Sie den Vorgang mit einem Klick auf den Ribbon-
Button Anlegen ab. 
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3.6.2 Produkte bearbeiten 

➢ Um ein Produkt zu bearbeiten, klicken Sie im Menü der Spider Licence Startseite oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Produkt. 

➢ Mit Hilfe der Feldsuche können Sie ein Produkt suchen oder die Anzeige der Produkte ein-
schränken. 

➢ Klicken Sie anschließend auf das Produkt, das Sie bearbeiten möchten.  

Im Bearbeiten-Formular werden Ihnen nun die Details des ausgewählten Produkts angezeigt. 

 

Neben den eigentlichen Produktdaten enthält dieses Formular auch Informationen zur Lizenzbilanz, 
dem Lizenzbedarf, Lizenzbestand, den zugeordneten Produktversionen und Wartungen. Über die 
aktiven Links kann direkt zu den Lizenzen, den Wartungen oder zur Compliance navigiert werden. 

➢ Nach einer Änderung der Daten, klicken Sie auf den Button Speichern, um Ihre Eingaben zu si-
chern.  
Haben Sie Änderungen vorgenommen, die nicht gespeichert werden sollen oder wollen Sie das 
Objekt neu laden, klicken Sie auf Verwerfen.  

Hinweis  Für die Bearbeitung von Produkten, die manuell verwaltet werden, stehen dem Benutzer mehr 
Möglichkeiten zur Verfügung als bei den Produkten aus dem Spider Produktkatalog 

Compliance berechnen 

Die Berechnung der Lizenz-Compliance der Produkte erfolgt 1x täglich automatisch. Sollten Sie durch 
Änderungen am System eine aktuelle Berechnung wünschen, ist dies über den Button Compliance 
berechnen möglich. Nähere Informationen zur Compliance der Produkte entnehmen Sie bitte dem 
Abschnitt Compliance für ein Produkt unter dem Kapitel Compliance Auswertungen (auf Seite 240).  
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3.6.3 Registerkarte Compliance 

➢ Wechseln Sie im Formular Produkt bearbeiten auf die Registerkarte Compliance. 

 

Datum und Zeit der letzten Berechnung sind in diesem Formular links oben ersichtlich. Darunter sind 
die Basisdaten der Compliance-Berechnung auf Stufe Produkt aufgelistet. Die Basisdaten auf Stufe 
Version, sind im Grid Produktversionen aufgeführt. 

➢ Durch ein Klicken auf den Ribbon-Button Dashboard, gelangen Sie zum Compliance Dashboard 
(siehe "Compliance-Dashboard" auf Seite 29). 

 

3.6.4 Registerkarte Produktversionen 

Wechseln Sie im Bearbeiten-Formular des Produkts zur Registerkarte Produktversionen. 

 

Weitere Informationen zum Thema Produktversionen (auf Seite 219). 
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Produktversionsreihenfolge 

Für Produkte, die manuell angelegt worden sind, muss die Reihenfolge der Produktversionen festge-
legt werden. Werden neue Produktversionen angelegt, werden diese immer als aktuelle Version an-
gelegt. Wenn hingegen ältere Produktversionen zu einem späteren Zeitpunkt ergänzt werden, muss 
im Anschluss die Reihenfolge der Produktversionen angepasst werden. 

Um diese Funktion zu verwenden, klicken Sie im Bearbeiten-Formular eines Produktes auf die Regis-
terkarte Produktversionen und anschließend auf Reihenfolge anpassen. 

 

Die Reihenfolge der Produktversionen ist insbesondere für die richtige Downgrade-Verteilung der 
Lizenzen entscheidend. Die neueste Version wird immer oben dargestellt und die älteste unten an 
letzter Stelle. 

Um die Versionsreihenfolge zu ändern, verwenden Sie die Pfeile . 

 

➢ Mit Hilfe der Pfeile muss die Version 2.5 schrittweise nach unten verschoben werden. 
 

3.6.5 Registerkarte Installationen 

Durch einen Wechsel auf die Registerkarte Installationen werden Ihnen sämtliche Assets, Funktions-
einheiten und Mitarbeiter aufgelistet, die diesem Produkt zugeordnet sind. 

 

Über die Links erreichen Sie die betreffenden Objekte in Spider Asset. Außerdem ist in dieser Tabelle 
ersichtlich, ob die LMP Berechnung stattgefunden hat und ob diese fehlerfrei gelaufen ist. 

➢ Durch ein Klicken auf den Ribbon-Button Dashboard, gelangen Sie zum Compliance Dashboard 
(siehe "Compliance-Dashboard" auf Seite 29). 
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3.6.6 Registerkarte Wartung 

Vom Produkt gelangen Sie direkt zu den zugeordneten Wartungen, indem Sie auf die Registerkarte 
Wartung wechseln. In der Listenansicht der Wartung haben Sie die Möglichkeit, das Ergebnis mit 
Hilfe der Feldsuche ggf. einzuschränken.  

 

Weitere Informationen zum Thema Wartung (siehe "Wartungen" auf Seite 191). 
 

3.6.7 Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Gehe zu Hersteller Navigiert auf den Hersteller des Produkts. 

Produkt 

 

Liste Öffnet im Standard die Liste der Produkte, die im System für 
den betreffenden Hersteller verfügbar sind. 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche für Produkte. 

Ansicht Struktur Öffnet die Produkt-Strukturansicht. Klicken Sie dafür in der 
Ribbon-Gruppe Ansicht auf Struktur. Die Strukturansicht zeigt 
alle Objekte des Produktes (Produktversionen, Lizenzen, Li-
zenzverteilungen) und ermöglicht eine schnelle Navigation. 
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3.6.8 Strukturansicht 

Die Produktstruktur zeigt alle Objekte innerhalb des Produktes als Baumstruktur an. Aus dieser 
Übersicht können Sie: Produktversionen, Lizenzen, Lizenzschlüssel, Lizenzverteilungen, Softwarezu-
ordnungen öffnen oder zwischen diesen navigieren. 

➢ Um die Struktur angezeigt zu bekommen, klicken Sie im Bearbeiten-Formular eines Objektes in 
der Registerkarte Start auf den Ribbon-Button Struktur. 

 
 

3.7 Produktversionen 

In diesem Abschnitt werden die Funktionen des Objekts Produktversion beschrieben. Sofern ein 
Produkt im Produktkatalog enthalten ist, werden auch die Produktversionen über den Produktkata-
log gepflegt. Wurde das Produkt manuell erfasst, so sind auch die Produktversionen manuell zu er-
fassen. Für die Bearbeitung von Produktversionen, die nicht im Produktkatalog enthalten sind, ste-
hen dem Benutzer mehr Möglichkeiten zur Verfügung. Die entsprechenden Funktionalitäten werden 
in diesem Abschnitt ausführlicher beschrieben. 

Spider Licence verwaltet die Lizenzen der lizenzrechtlichen Softwareversionen der Hersteller, wie 
zum Beispiel die Versionen von Microsoft Office 2003 und Office 2007. 

Eine technische Unterscheidung von Softwareversionen, zum Beispiel Microsoft Office 2007 
(11.8010.8107) SP2, ist für das Lizenzmanagement nicht relevant, da sich eine Lizenz auf alle Ser-
vicestände einer lizenzrechtlichen Softwareversion eines Produktes bezieht.  

Für jede Produktversion, deren Lizenzen untereinander austauschbar sind, muss eine eigene Pro-
duktversion angelegt werden. Liegen für eine Produktversion unterschiedliche Lizenzmetriken vor, 
beispielsweise Client- und Prozessor basierend, muss für jede Lizenzmetrik eine eigene Produktver-
sion angelegt werden. Die Produktversion enthält somit eine Aufstellung über die Lizenzen einer 
Softwareversion in einer Lizenzmetrik, die als Lizenzinventar verstanden wird.  

Zur Ermittlung des Lizenzbedarfs wird der Produktversion technische Software zugeordnet, die in-
stalliert ist und über Inventory-Systeme erkannt wird. Die Software, deren Installation wie auch der 
damit verbundene Lizenzbedarf werden im Spider Asset verwaltet. Die Softwareinstallationen und 
der Lizenzbedarf werden manuell oder automatisch über Software-Inventory-Systeme gepflegt. Eine 
Zusammenfassung des Lizenzbedarfs wird in der Produktversion angezeigt. Die Lizenzen der Pro-
duktversion stellen das Lizenzinventar dar. Bei der Berechnung der Lizenzbilanzen und der Compli-
ance wird der Lizenzbedarf und die vorhandenen Lizenzen je Geschäftseinheit gegenübergestellt. 
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Durch Downgrade- und Pooling-Verteilungen finden komplexe Berechnungen statt. Im Ergebnis lässt 
sich auf Ebene der Produktversion erkennen, ob genügend Lizenzen vorhanden sind, damit der Li-
zenzbedarf der Produktversion abgedeckt werden kann. 
 

3.7.1 Produktversionen anlegen 

Hinweis  Bei Produkten, die via Produktkatalog angelegt wurden, werden auch die Produktversionen über 
den Produktkatalog angelegt und gepflegt.  

Für Produkte, die manuell angelegt wurden, erfolgt das Anlegen neuer Produktversionen über fol-
gende Schritte: 

➢ Um eine neue Produktversion anzulegen, wählen Sie zuerst das Produkt aus, für das eine Pro-
duktversion angelegt werden soll. 

➢ Klicken Sie zunächst im Menü der Spider Licence Startseite oder im Backstage (siehe "Backstage-
Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Produkt. 

➢ Mit Hilfe der Feldsuche können Sie ein Produkt suchen oder die Anzeige der Produkte per Her-
stellerfilter einschränken. 

➢ Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möchten. 

➢ Wechseln Sie nun zur Registerkarte Produktversionen und klicken Sie auf den Ribbon-Button 
Neu.  

 

➢ Wenn für das Produkt noch keine Produktversion existiert, wählen Sie die entsprechende Li-
zenzmetrik. 

Wichtig  Im Rahmen des Lizenzmanagements, muss auf die verwendete Lizenzmetrik der Lizenz geachtet 
werden. Bei der Erstanlage einer Produktversion zu einem Produkt, müssen Sie eine Lizenzmetrik 
auswählen, die für alle weiteren Produktversionen gilt. 

Es öffnet sich das Anlageformular für die Produktversion.  

 

➢ Ergänzen Sie die Eingabefelder und schließen Sie den Vorgang mit einem Klick auf den Ribbon-
Button Anlegen ab. 

Wichtig  Das Feld Name ist ein Pflichtfeld. Es bezeichnet eine Produktversion möglichst eindeutig und sollte 
Angaben zur Edition und Version der Software enthalten. 

Die Produktversion wird automatisch als aktuelle Produktversion innerhalb des Produktes angelegt. 
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3.7.2 Produktversionen bearbeiten 

➢ Um eine Produktversion zu bearbeiten, klicken Sie im Menü der Spider Licence Startseite oder 
im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Produktversion. 

➢ Mit Hilfe der Feldsuche können Sie eine Produktversion suchen oder die Anzeige der Produkt-
versionen über die globalen Filter einschränken. 

➢ Klicken Sie anschließend auf die Produktversion, die Sie bearbeiten möchten. 

Im Bearbeiten-Formular werden Ihnen nun die Details der ausgewählten Produktversion angezeigt. 

 

Auf der rechten Seite sind die Basisdaten zur Compliance-Berechnung als auch Angaben zum Mete-
ring ersichtlich, sofern aktiviert. 

Für eine detailliertere Auswertung wechseln Sie auf die Registerkarte Compliance oder klicken Sie 
auf den Link Compliance ansehen.....  
 

3.7.3 Registerkarte Compliance 

Ein Wechsel zur Registerkarte Compliance, führt Sie zur Compliance Übersicht (siehe 
"Produktversions-Compliance" auf Seite 247). 

 

➢ Durch ein Klicken auf den Ribbon-Button Dashboard, wechseln Sie zum Compliance Dashboard 
(siehe "Compliance-Dashboard" auf Seite 29). 
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3.7.4 Registerkarte Lizenzen 

Über die Lizenzliste können die Lizenzen der Produktversion durchsucht und bearbeitet werden. 

➢ Die Lizenzliste erreichen Sie durch das Öffnen der Registerkarte Lizenzen an der Produktversion. 

 

Hier besteht auch die Möglichkeit, neue Lizenzen manuell oder über den Artikelkatalog anzulegen. 

➢ Klicken Sie dazu in der Ribbon-Gruppe Lizenz auf den Button Neu. 

 

Weitere Informationen zum Anlegen von Lizenzen (siehe "Lizenzen anlegen" auf Seite 173). 
 

3.7.5 Registerkarte Installationen 

Durch einen Wechsel auf die Registerkarte Installationen werden Ihnen sämtliche Assets, Funktions-
einheiten und Mitarbeiter aufgelistet, die dieser Produktversion zugeordnet sind. 

 

Über die Links erreichen Sie die betreffenden Objekte in Spider Asset. 

➢ Durch ein Klicken auf den Ribbon-Button Dashboard, gelangen Sie zum Compliance Dashboard 
(siehe "Compliance-Dashboard" auf Seite 29). 
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3.7.6 Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Gehe zu 

 

Produkt Navigiert direkt auf das übergeordnete Produkt. 

Hersteller Navigiert auf den Hersteller der Produktversion. 

Produktversion 

 

Liste Öffnet im Standard die Liste der Produktversionen zum Pro-
dukt. 

Alternativ kann die Produktversionsliste des Herstellers ge-
öffnet werden, indem die Auswahlliste aufgeklappt und Her-
steller ausgewählt wird. 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche für Produktversionen. 

Ansicht Struktur Auch aus der Produktversion heraus kann direkt die Produkt-
Strukturansicht geöffnet werden. Klicken Sie dafür in der 
Ribbon-Gruppe Ansicht auf Struktur. Die Strukturansicht zeigt 
alle Objekte des Produktes (Produktversionen, Lizenzen, Li-
zenzverteilungen) und ermöglicht eine schnelle Navigation. 

 

3.7.7 Software zu Produktversion zuordnen 

Innerhalb einer Produktversion kann Software zugewiesen werden. Diese Zuweisungen beziehen 
sich auf die installierte Software. 

Jede Installation einer Software wird abhängig von der Lizenzmetrik gezählt. Der so ermittelte Li-
zenzbedarf der zugeordneten Software wird in der Produktversion angegeben. Die Zuweisung einer 
Software zur Produktversion stellt die Verbindung zum Asset Management her. Mehr Informationen 
über Softwareverwaltung finden Sie in Spider Asset. 

Damit eine neue Software-Zuordnung zur Produktversion angelegt werden kann, muss die Software 
zuvor in den Stammdaten von Spider Asset angelegt sein und zur Verfügung stehen. 
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➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Funktionen auf den Button Software, um eine neue Zuordnung 
anzulegen oder bestehende Zuordnungen zu verwalten. 

Alternativ dazu können Software Zuordnungen auch über den Link Software zuweisen angelegt 
werden. 

 

➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Software Produktversion auf Neu, um eine Einzelzuordnung zu 
erstellen. 

 

➢ Wählen Sie aus dem Dropdown-Feld die entsprechende Software aus und klicken Sie anschlie-
ßend auf Zuweisen. 

Außerdem besteht die Möglichkeit Mehrfachzuordnungen durchzuführen, indem Sie in der Ribbon-
Gruppe Software verwalten auf den Button Software hinzufügen klicken.  

 

Es werden alle Softwareprodukte aufgelistet, die noch nicht zugeordnet sind. 

 

➢ Wählen Sie die passende Software zu Ihrer Produktversion, indem Sie die betreffende Checkbox 
aktivieren und klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Speichern. 

Hinweis  Mit der Funktion Software entfernen können bestehende Zuordnungen aufgelöst werden. 
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Softwareversionen bearbeiten und zuordnen 

➢ Um eine Übersicht der zugeordneten Software zu erhalten, klicken Sie im Menü der Spider Li-
cence Startseite oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt 
Produktversion / Software. 

Die Liste zeigt installierte und zugeordnete Software. 

 

Aus der Übersicht ist die Zuordnung wie auch der Lizenzbedarf ersichtlich. Außerdem können Sie 
über die Spalten Software und Produktversion direkt auf die betreffenden Objekte navigieren. 
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3.7.8 Produktversionen-Änderungsassistent 

Mit Hilfe des Produktversionen-Änderungsassistenten können Lizenzen und Softwarezuweisungen 
einer Produktversion auf eine andere Produktversionen umgebucht werden. 
beispielsweise, wenn eine Produktversion, die früher nicht im Produktkatalog enthalten war und 
deshalb manuell erfasst wurde, nun auf die Produktversion aus dem Katalog umgebucht werden 
soll. Dabei werden die bestehenden Lizenzen und Softwarezuordnungen auf die neuen Produkt- und 
Versionsobjekte umgebucht. 

 

In folgendem Beispiel wurde das IBM Produkt DB2 Enterprise Server Edition zuerst manuell erfasst 
und soll nun mit Hilfe des Produktversion-Änderungsassistenten auf die korrekte Version aus dem 
Produktkatalog umgebucht werden. 

 

Nach dem Start wird die Fortschrittsanzeige angezeigt. 
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Im Ergebnisbericht werden mögliche Fehler oder wie in diesem Beispiel der korrekte Ablauf ausge-
wiesen. 

 
 

3.8 Artikel 

Der Artikelkatalog wird ständig gepflegt und erweitert. Dennoch kann es vorkommen, dass Artikel 
fehlen oder der verwendete Artikel von dem im Artikelkatalog abweicht. 

 

Die Kachel Artikelkatalog durchsuchen (1) führt auf die Suchseite, um nach mitgelieferten Artikeln 
zu suchen. Die Angabe des Herstellers ist dabei erforderlich. 

Über das Objekt Artikel (2) kann der Artikelkatalog um eigene Artikeldefinitionen erweitert werden. 
Diese Artikel können dann mit Lizenzen oder Wartungen verknüpft werden. 

Hinweis  Als bevorzugt markierte Artikel werden während der Lizenzanlage gegenüber anderen Artikeln mit 
der gleichen Artikel Nummer priorisiert. 

3.8.1 Artikelsuche 

➢ Wählen Sie auf der Startseite von Spider Licence im Menübereich Stammdaten oder im Backsta-
ge (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) den Menüpunkt Artikel. 

In der Suche werden Ihnen sämtliche, selbst erstellten Artikel aufgelistet. Die Suche unterstützt 
Massenbearbeitung von Datensätzen, den Export, einen globalen Herstellerfilter und Standardsuch-
funktionen. Es sind zwei Suchkriterien möglich, von denen eines die Produktversion sein muss. 

Außerdem kann von dieser Suchseite direkt in die Suchseite des Standardartikelkatalogs gewechselt 
werden. 
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3.8.2 Zusätzliche Artikel anlegen 

➢ Klicken Sie auf den Button Neu in der Artikelsuche bzw. im Bearbeiten Formular eines Artikels, 
um einen neuen Artikel anzulegen. 

Es öffnet sich das Formular zur Erfassung der Artikeldaten. Ergänzen Sie die entsprechenden Felder 
und klicken Sie auf den Button Anlegen, um Ihre Eingaben zu speichern. 

 

Die Datenfelder, welche belegt sein müssen, sind als Pflichtfelder markiert. 

Feld Beschreibung 

Anzahl Legt fest wie viele Installationen von einem Artikel dieser Art abge-
deckt werden 

Bevorzugt Wenn gewählt, wird dieser Artikel angewendet, sollte es weitere mit 
gleicher Nummer geben. Siehe Abschnitt „Bevorzugte Artikel bei 
gleicher SKU“ auf Seite 229 

Ist Lizenz Wenn gewählt, wird bei Anwendung des Artikels eine Basislizenz an-
gelegt. 

Ist Wartung Wenn gewählt, wird bei Anwendung des Artikels eine Wartung ange-
legt. 

Ist Subscription Wenn gewählt, resultiert eine Subscriptionlizenz aus diesem Artikel. 

Ist Update Wenn gewählt und angewendet, wird eine Updatelizenz erstellt, die 
eine Basislizenz benötigt, um compliancewirksam zu werden. 

3.8.3 Artikel bearbeiten  

➢ Wählen Sie aus der Artikelsuche den Artikel aus, den Sie bearbeiten möchten. 
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➢ Nach einer Änderung der Daten, klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben 
zu sichern. 

Auf der Seite werden zudem optionale Grids angezeigt, die sich nur zeigen, wenn es Daten für sie 
gibt. 

Grid Beschreibung 

Katalogartikel mit der glei-
chen Artikelnummer 

Ist dieses Grid sichtbar, gibt es Katalogartikel mit derselben SKU. Dies 
tritt meist dann auf, wenn Artikel aus dem Katalog abgeleitet wur-
den, siehe dazu Kapitel „Artikel aus Artikelkatalog ableiten“ auf Seite 
229. 

Artikel mit der gleichen Arti-
kelnummer 

Ist dieser Artikel nicht eindeutig, prüfen Sie die „Bevorzugt“-Option 
und stellen Sie sicher, dass es sich nicht um ein Duplikat handelt. 

Katalogartikel für die gleiche 
Produktversion 

Das Grid zeigt alternative Katalogartikel für dieselbe Produktversion 
wie dieser Artikel. 

Artikel für die gleiche Pro-
duktversion 

Gibt es mehrere Artikel zur gleichen Produkt Version prüfen Sie auf 
Redundanzen. 

Mit diesem Artikel verbunde-
ne Lizenzen 

Dieses Grid zeigt sich, wenn der Artikel in Verwendung ist. 

3.8.4 Bevorzugte Artikel bei gleicher SKU 

Ein Artikel kann als bevorzugt eingestellt werden. SKU Nummern müssen nicht eindeutig sein. Bspw. 
Können gleiche SKU Nummern bei verschiedenen Lizenzprogrammen verwendet werden. Einige 
Hersteller verwenden gleiche SKU-Nummern für die jeweils aktuelle Produktversion. Über die Zeit 
kann sich dann ergeben, dass die gleichen SKU-Nummern für verschiedene Produktversionen ge-
nutzt wurden. 

Dies führt beim SKU-basierten Import zu dem Problem, dass ein eindeutiger Artikel identifiziert wer-
den kann und dieser manuell nacherfasst werden muss, was sehr aufwendig ist. 

Die Funktion der bevorzugte Artikel ermöglicht es für häufig genutzte SKU-Nummern einen bevor-
zugten Artikel anzulegen, der dann immer beim Import verwendet wird. Dabei können SKU-
Nummern und Artikelinformationen aus dem Artikelkatalog aufgerufen und als Vorlage genutzt 
werden. 

3.8.5 Artikel aus Artikelkatalog ableiten  

Zusätzlich zum normalen Anlegen eines Artikels ist es möglich einen Artikel von einem bestehenden 
Artikel abzuleiten. Dabei können auch Artikel aus dem Artikelkatalog verwendet werden.  

Hinweis  Diese Funktion ist dann von Vorteil, wenn bevorzugte Artikel eingestellt werden sollen. Ein 
bevorzugter Artikel wird beim SKU-basierten Lizenzimport verwendet, wenn eine SKU mehrfach vor-
kommt. Somit wird der präferierte oder bevorzugte Artikel für eine SKU festgelegt. 
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➢ Wählen Sie auf der Startseite von Spider Licence im Menübereich Lizenzinventar oder im Backs-
tage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) den Menüpunkt Artikelkatalog durchsuchen. 

 

➢ Klicken Sie auf den Artikel, von dem Sie den neuen Artikel ableiten möchten oder verfeinern Sie 
die Suche über die Filterfunktion. 

Hinweis Da dies das normale Herangehen ist, um Lizenzen auf Basis der gewählten SKU anzulegen, leitet 
Spider Sie automatisch auf die Lizenz anlegen-Seite.  

 

➢ Klicken Sie auf den Button Artikel ableiten. 

 

Es öffnet sich das Formular zur Anpassung der Artikeldaten. Ergänzen oder Ändern Sie die entspre-
chenden Felder und klicken Sie auf den Button Anlegen, um Ihre Eingaben zu speichern. 

Die meisten Felder werden aus dem Artikel vorausgefüllt, sind aber veränderbar. 

Attention Ändern sich Katalogartikel durch ein Spider-Update oder durch Änderungen durch den Hersteller, 
ändert sich der abgeleitete Artikel nicht! 
Lizenzen, die den vermeintlich gleich lautenden, abgeleiteten Artikel verwenden, können auch erst 
dann aktualisiert werden, wenn der abgeleitete Artikel die Änderungen übernommen hat. 

3.8.6 Funktionen an der Lizenz/Wartung 

Lizenzen, die über den Artikelkatalog bzw. einer SKU angelegt wurden (siehe dazu Kapitel „Lizenz 
anlegen anhand SKU Nummer“Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. auf Seite 174), 
sind mit diesem Artikel gekoppelt. 

Gekoppelte Lizenzen oder Wartungen erkennt man zudem daran, dass das Feld Artikel Nr. nicht 
schreibbar ist und über eine weitere Kachel Zusatzinformationen angezeigt werden: 
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Artikel wechseln 

Es kann für gekoppelte Lizenzen sinnvoll sein, auf einen anderen Artikel umzusteigen. Es kann im 
ersten Schritt nur ein Artikel mit gleicher Artikelnummer gewählt werden. 

➢ Klicken Sie auf den Button Artikel wechseln. 

Die Eckdaten des bisher gekoppelten Artikels werden in einer großen Kachel angezeigt. Darunter 
befindet sich ein Grid mit möglichen anderen Artikeln. Ist diese Tabelle nicht vorhanden, gibt es auf 
dem System keinen passenden Artikel mit gleicher SKU. 

Um auch auf einen gänzlich anderen Artikel zu wechseln, muss diese Lizenz erst entkoppelt werden. 
Siehe dazu eines der folgenden Kapitel "Artikel entkoppeln" auf Seite 232.  

Um einen eigenen Artikel von einem Artikel aus dem Katalog zu erstellen, verfahren Sie wie in Kapi-
tel "Artikel aus Artikelkatalog ableiten" auf Seite 229 beschrieben. 

 

➢ Klicken Sie auf den Artikeltext des Artikels, den sie zuweisen möchten. 

Achtung Enthält ein Artikel eine Lizenz und eine Wartung, wird beim Artikelwechsel auch eine Wartung 
angelegt. Entfällt z. B. die Wartung, so wird diese auch mit dem Artikelwechsel gelöscht. Es kann an 
der Lizenz kein Artikel, der ausschließlich eine Wartung enthält, ausgewählt werden. 
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Artikel entkoppeln 

Bevor eine Lizenz mit einem Artikel anderer SKU verknüpft werden kann, muss eine vorhandene Ar-
tikelbindung aufgelöst werden. 

➢ Klicken Sie im Lizenz-Bearbeitenformular auf den Button Artikel wechseln. 

Im Ribbon Menü findet sich im Abschnitt Funktionen die Schaltfläche Artikelkopplung aufheben. 

➢ Klicken Sie nun auf den Button Änderung speichern, um die Bindung aufzuheben oder auf Zu-
rück um wieder auf die Artikelwechselseite zu gelangen. 

Zurück im Lizenz- Bearbeitenformular fehlt nun die Kachel mit den Informationen zum Artikel. Auch 
sind zentrale Felder wie die Produktversion, die Artikelnummer und der Artikeltext nun veränderbar. 

Lizenz an einen Artikel koppeln 

Damit eine Lizenz an einen Artikel gekoppelt werden kann, muss an der Lizenz bereits eine gültige 
Artikelnummer geführt werden. Um eine bestehende Lizenz an eine SKU zu koppelt ist diese im Feld 
Artikel Nr. einzutragen. Erst dann ist die Schaltfläche Artikel wechseln im Menü aktiv. Solange auf 
dem Bearbeitenformular keine Kachel mit Informationen zur SKU auftauchen oder die Artikel Nr. 
veränderbar ist, ist die Lizenz nicht gekoppelt. 

Hinweis Ist eine SKU eingetragen, aber die Funktion Artikel wechseln dennoch nicht verfügbar, prüfen Sie ob 
die verwendete SKU für diesen Objekttyp gültig ist: Eine Lizenz lässt sich nicht an einen Wartungsar-
tikel koppeln. 

➢ Klicken Sie im Lizenz- Bearbeitenformular auf den Button Artikel wechseln. 

Wählen Sie den Wunschartikel aus und bestätigen Sie die Aktion mit Änderung speichern. Die Lizenz 
ist nun gekoppelt. 

Werte aus Artikel übernehmen 

Eine gekoppelte Lizenz kann im Falle von Änderungen am Artikel einfach aktualisiert werden.  

➢ klicken Sie unterhalb der Informationskachel zur verknüpften SKU auf die Schaltfläche Werte aus 
Artikel übernehmen. 

Es erscheint ein Dialog, der die neuen Werte anzeigt: 

 

➢ Werte aus Artikel übernehmen aktualisiert die Felder in der Lizenz, Verwerfen schließt den Dia-
log ohne Änderungen. 

Subscription-Lizenzen oder Abonnements 

Nur über einen Artikel mit der Subskription-Eigenschaft lassen sich Abonnements in Spider anlegen. 
Diese benötigen keine Wartung, müssen dafür allerdings ein Start- und Enddatum haben. 

Mit ablaufen des Abonnements sind die Lizenzen nicht mehr Compliancewirksam. 

Achtung Da es verschiedene Regelungen der einzelnen Hersteller gibt, wie mit abgelaufenen Abonnements 
verfahren werden muss und was diese dann abdecken oder nicht, muss hier im Einzelfall durch den 
Lizenzmanager geprüft werden. 
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Artikel mit Lizenz und Wartung 

Wartungen, die mit einem Artikel verknüpft sind, der auch 
eine Lizenz enthält (Merkmal Ist Lizenz), sind von dem zu-
gehörigen Lizenzobjekt abhängig. Daher können einige Fel-
der, wie z.B. Menge, Geschäftseinheit, Artikel-Nr., etc. nur 
auf der Bearbeitungsseite der Lizenz geändert werden. 
Wenn Sie den Artikel für eine solche Wartung ändert, wird 
automatisch Artikel am Lizenzobjekt geändert. 

Achtung Das Ändern des Artikels in einen Artikel ohne Wartung am Lizenzobjekt führt zum Entfernen des 
abhängigen Wartungsobjekts. Es wird von der Lizenz entkoppelt und gelöscht. 

3.9 Software-Inventar 

Das Software-Inventar wird in Spider Asset verwaltet. Je nach Anwendungszweck und Produktkonfi-
guration erfolgt die Softwarezuordnung am Asset, am Mitarbeiter oder an der Funktionseinheit. Das 
Software-Inventar umfasst die Installationen oder die Verwendung der Software, um daraus den Li-
zenzbedarf zu ermitteln. 
 

3.9.1 Lizenzrelevante Angaben 

Die Softwarezuordnung in Spider Asset enthält eine Reihe von Informationen hinsichtlich des Li-
zenzbedarfs. Im Folgenden sollen diese näher erläutert werden. 

➢ Um auf das Formular Softwarezuweisung bearbeiten zu gelangen, wechseln Sie im Bearbeiten 
Formular vom Asset, Mitarbeiter oder der Funktionseinheit auf die Registerkarte Software und 
wählen Sie die entsprechende Softwarezuordnung. 

 

Alternativ dazu kann dieses Formular auch über die Spider Asset Startseite oder im Backstage (siehe 
"Backstage-Ansicht" auf Seite 35) geöffnet werden. 
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➢ Klicken Sie dazu auf den Menüpunkt Softwarezuordnungen und wählen Sie die entsprechende 
Zuordnung. 

 

 

Feld Bedeutung 

Lizenzmetrik Lizenzmetrik der Software, in der die Berechnung erfolgen soll. Im Stan-
dard wird DEVICE BASED gesetzt. Durch die Metrikberechnungen wird 
auch die Metrikzuordnung automatisch gesetzt. 

Lizenzbedarf Lizenzbedarf der Softwarezuordnung. Dieser Wert kann manuell oder 
durch Metrikberechnungen gesetzt werden. 

Manuelles Handling Sofern aktiviert, müssen alle Daten manuell gepflegt werden. Der Daten-
satz bleibt bei den Metrikberechnungen, die den Lizenzbedarf setzen, au-
ßen vor. Anwendungsfall: manuelles Bearbeiten und Setzen der Lizenzda-
ten. 

LMP berechnet Wird gesetzt, sobald der Wert durch eine Metrikberechnung erfolgt ist 
(LMP = Lizenzmetrik-Prozedur). 

LMP Fehler Es ist ein Fehler durch eine LMP zurückgeschrieben worden. Für die Soft-
warezuordnung konnte keine Berechnung erfolgen. 

Lizenzanmerkung Ergänzender Hinweis oder Erklärung. Im Falle eines Fehlers bei einer LMP 
Berechnung, wird eine Fehlermeldung gespeichert. 

Software Metering Diese Felder werden durch die Software Recognition respektive durch das 
Inventory-System versorgt. 
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3.10 Produktgruppierungen 

Eine Produktgruppierung fasst mehrere Produkte zusammen, über die eine gemeinsame Auswer-
tung erfolgen soll. Es können beliebige Produkte auch für verschiedene Lizenzmetriken gruppiert 
werden. Produktgruppierungen werden für das Reporting benötigt und bieten eine bessere Über-
sicht.  

Beispielsweise können Sie sich mit Hilfe der Produktgruppierung "Microsoft Office" alle Lizenzabde-
ckungen der Microsoft Office Produkte, also aller Editionen anzeigen lassen. 

Alternativ können in einer Produktgruppierung alle Produkte eines Anwendungsbereiches (wie z. B. 
Client-Software, Grafik-Software, etc.) zusammen betrachtet werden. 
 

3.10.1 Produktgruppierungen anlegen 

➢ Um eine neue Produktgruppierung anzulegen, klicken Sie im Menü der Spider Licence Startseite 
auf den Menüpunkt Produktgruppierungen. 

 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Neu, um zum Anlegen-Formular zu gelangen. 

 

➢ Die Datenfelder, welche belegt sein müssen, sind als Pflichtfelder markiert.  Um die Daten zu 
speichern, klicken Sie auf den Ribbon-Button Anlegen.  

 

3.10.2 Produktgruppierungen bearbeiten 

➢ Um eine Produktgruppierung zu bearbeiten, klicken Sie im Menü der Spider Licence Startseite 
oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Produktgrup-
pierungen. 

➢ Mit Hilfe der Feldsuche können Sie eine Produktgruppierung suchen und die Anzeige der Ergeb-
nisse einschränken. 

➢ Klicken Sie anschließend auf die Kennung der Produktgruppierung, um diese zu bearbeiten.  
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Im Bearbeiten Formular der Produktgruppierung werden die zugeordneten Produkte und deren Li-
zenzabdeckung aufgelistet. 

 

Hinweis  Bei jedem Aufruf des Formulars Produktgruppierung bearbeiten wird der aktuelle Compliance-Grad 
neu berechnet und angezeigt. 

Für eine detailliertere Auswertung wechseln Sie auf die Registerkarte Compliance oder klicken Sie 
auf den Link Compliance ansehen..... 

➢ Nach einer Änderung der Daten, klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben 
zu sichern.  

 

3.10.3 Register Compliance 

Ein Wechsel zur Registerkarte Compliance, führt Sie zur Compliance Übersicht (siehe 
"Produktgruppierungs-Compliance" auf Seite 249). 

 

➢ Durch ein Klicken auf den Ribbon-Button Dashboard, wechseln Sie zum Compliance Dashboard 
(siehe "Produktgruppierungs-Compliance" auf Seite 249). 

 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Lizenz-Management mit Spider Licence 

 
 

März 2023 / deu 237/360 

 

3.10.4 Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Produkt- 
Gruppierung 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche für Produktgruppie-
rungen. 

 
 

3.10.5 Produktzuordnungen verwalten 

Mit Hilfe der Produktzuordnung können Sie Produkte einer Produktgruppierung zuweisen. Im Fol-
genden wird Ihnen diese Funktion näher erläutert. 
 

Registerkarte Produkte 

➢ Durch einen Wechsel auf die Registerkarte Produkte werden Ihnen sämtliche Produkte aufgelis-
tet, die dieser Gruppe zugeordnet sind. 

 

Hinweis  Mit Hilfe der Feldsuche können Sie eine Produktzuordnung suchen und die Anzeige der Ergebnisse 
einschränken. Außerdem kann nach Compliance-Stufen: Alle, Erfüllt oder Nicht erfüllt eingeschränkt 
werden. 
 

Produktzuordnungen aufheben 

➢ Klicken Sie in der Produktliste auf die Kennung der Produktzuordnung, die bearbeitet werden 
soll. 

 

➢ Mit Löschen kann die Zuordnung aufgehoben werden. 
 

Produkt einzeln zuordnen 

Für die Einzelzuordnung gehen Sie wie folgt vor: 

Sie befinden sich im Bearbeiten Formular einer Produktgruppierung.  
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➢ Wechseln Sie in die Registerkarte Produkte und klicken auf den Ribbon-Button Neu. 

 

Es öffnet sich das Anlegen-Formular für Produktzuordnungen.  

 

➢ Wählen Sie das Produkt aus, welches zur Produktgruppierung hinzugefügt werden soll und kli-
cken Sie Anlegen. 

 

Mehrere Produktzuordnungen anlegen oder ändern 

Für die Zuordnung oder Änderung von mehreren Produktzuordnungen gibt es eine spezielle Funkti-
on. 

➢ Sie befinden sich im Bearbeiten-Formular einer Produktgruppierung, für die Sie die Produktzu-
ordnungen ändern wollen. 

➢ Wählen Sie die Registerkarte Produkte. Sie wechseln auf die Produktliste. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Produkte verwalten. 
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Auf dem folgenden Formular können Produkte komfortabel zugeordnet oder entfernt werden. Im 
linken Bereich werden Produkte angezeigt, die nicht zugeordnet sind. Rechts werden die bereits zu-
geordneten Produkte angezeigt. 

 

Über Name und Hersteller können Sie die Produkte filtern, die Sie zuordnen wollen.  

➢ Durch das Aktivieren der Checkbox wählen Sie ein oder mehrere Produkte aus, die zugeordnet 
werden oder für welche, die Zuordnung aufgehoben werden soll. 

➢ Mit einem Klick auf den grünen Pfeil, verschieben Sie die ausgewählten Produkte in die ge-
wünschte Richtung. 
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3.11 Compliance Auswertungen 

Die Compliance-Auswertungen stehen für Hersteller, Produkt, Produktversionen und Produktgrup-
pierungen zur Verfügung und beziehen sich immer auf die Geschäftseinheiten, für die der angemel-
dete Benutzer berechtigt ist. Bei den Compliance-Auswertungen für Hersteller, Produkte und Pro-
duktgruppierungen handelt es sich um Aggregationsebenen der Ergebnisse der Produktversionen. 

• Die Hersteller-Compliance fasst die Lizenzbilanzen der Produkte eines Herstellers zusammen. 

• Die Produkt-Compliance fasst die Lizenzbilanzen der Produktversionen eines Produktes zusam-
men.  

• Bei der Produktgruppierungs-Compliance werden alle Produktversionen der Produkte einer Pro-
duktgruppierung berücksichtigt. 

Wie eingangs erwähnt, basieren die Compliance Auswertungen auf komplexen und mehrstufigen 
Berechnungen. Dabei werden die vorhandenen aktiven und gültigen Lizenzen zur Deckung des Li-
zenzbedarfs verwendet. Lizenzen mit Downgrade-Rechten können innerhalb einer Geschäftseinheit 
für mehrere Produktversionen genutzt werden. Zudem können Lizenzen über Pooling-Rechte auch 
von verbundenen Geschäftseinheiten mitverwendet werden. Die daraus resultierenden Lizenzbilan-
zen werden pro Produktversion und Geschäftseinheit berechnet und für übergreifende Auswertun-
gen zur Verfügung gestellt.  

Hinweis  Compliance-Berechnungen basieren auf mehreren aufeinander aufbauenden Lizenzbilanzen. 

In der folgenden Übersicht werden die Begriffe der Compliance und der einzelnen Lizenzbilanzen 
erklärt: 

Begriff Bedeutung 

Lizenzbestand Anzahl der vorhandenen, gültigen Lizenzen. 

Lizenzbedarf Der Lizenzbedarf entspricht der Anzahl der benötigten Lizenzen, 
abhängig von der Anzahl Installationen und der Lizenzmetrik. 

Einfache Lizenzbilanz Bei der einfachen Lizenzbilanz werden die vorhandenen Lizenzen 
und der Verbrauch je Geschäftseinheit und Produktversion gegen-
übergestellt. Die einfache Lizenzbilanz gibt demnach an, ob genü-
gend Lizenzen einer Produktversion verfügbar sind, um den Bedarf 
innerhalb einer Geschäftseinheit zu decken. Bei einem positiven 
Wert bleiben noch verfügbare Lizenzen übrig.  

Bei einem negativen Wert sind nicht genügend Lizenzen für die 
Produktversion innerhalb der Geschäftseinheit vorhanden. Diese 
Unterdeckung kann noch durch die Downgrade-Lizenzbilanz oder 
die Pooling-Lizenzbilanz ausgeglichen werden. Demnach sind die 
Ergebnisse der einfachen Lizenzbilanz als Zwischenergebnisse zu 
verstehen. 

Downgrade-Lizenzbilanz Die Downgrade-Lizenzbilanz basiert auf der einfachen Lizenzbilanz. 
Verfügbare Lizenzen mit Downgrade-Rechten werden innerhalb der 
Geschäftseinheiten auf ältere Produktversionen verteilt. Ziel ist es, 
vorhandene negative einfache Lizenzbilanzen mit Lizenzen höherer 
Produktversionen auszugleichen. Dabei werden nur die Lizenzen 
einer Geschäftseinheit berücksichtigt und maximal so viele 
Downgrade-Lizenzen verteilt, wie für die Deckung der negativen 
Lizenzbilanz benötigt werden. Die Downgrade-Verteilung erfolgt 
entlang der Versionsreihenfolge, beginnend mit der ältesten Versi-
on. 

 

Bei einem negativen Wert sind in einer Geschäftseinheit nicht ge-
nügend Lizenzen vorhanden, um den Lizenzbedarf abzudecken. 

Diese Unterdeckung kann noch durch die Pooling-Lizenzbilanz aus-
geglichen werden. Wenn keine verfügbaren Pooling-Lizenzen vor-
handen sind, handelt es sich hier bereits um eine Unterlizenzie-
rung. 
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Pooling-Lizenzbilanz Die Pooling-Lizenzbilanz basiert auf der Downgrade-Lizenzbilanz. 
Verfügbare Lizenzen mit Pooling-Rechten werden auf untergeord-
nete, verbundene Geschäftseinheiten verteilt, damit Unterdeckun-
gen der Downgrade-Lizenzbilanz möglichst ausgeglichen werden. 

Die Verteilung auf verbundene Geschäftseinheiten findet Top-
down statt. Es werden maximal so viele Lizenzen verteilt, wie für 
die Deckung benötigt werden.  

Stehen nicht genügend Lizenzen für eine Deckung des Lizenzbe-
darfs von mehr als einer Geschäftseinheit zur Verfügung, werden 
die verfügbaren Lizenzen auf die Geschäftseinheiten aufgeteilt. 

Bei einem negativen Wert sind in einer Geschäftseinheit auch unter 
Berücksichtigung einer Pooling-Lizenzverteilung aus übergeordne-
ten Geschäftseinheiten nicht genügend Lizenzen vorhanden, um 
den Lizenzbedarf abzudecken. Demnach liegt eine Unterlizenzie-
rung vor. 

Compliance Die Compliance fasst die Einfache-, Downgrade- und Pooling-
Lizenzbilanzen der verbundenen Geschäftseinheiten zusammen. 
Sind alle Pooling-Abdeckungen der verbundenen Geschäftseinhei-
ten erfüllt, ist die Compliance erfüllt (grün), andernfalls wird sie rot 
dargestellt. 

Grafische Darstellung Für eine einfache und schnelle Interpretation der Daten, wird die 
Darstellung der Abdeckung durch farbige Ampel-Symbole unter-
stützt. 

 

Compliant 

Nicht Compliant / Unterlizenziert 

Überlizenziert 

Der Zugang zu der Compliance-Auswertung erfolgt entweder über Hersteller-, Produkt-, Produkt-
versions- oder Produktgruppierungs-Compliance. Alle vier Kategorien stellen unterschiedliche Ag-
gregationsebenen der Compliance-Auswertung dar. 
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3.11.1 Hersteller Compliance 

➢ Um die Hersteller Compliance aufzurufen, klicken Sie im Menü der Spider Startseite oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Hersteller. 

 

Über die Feldsuche kann die Suche eingeschränkt werden. In diesem Beispiel wurden durch Setzen 
des Suchfilters nur Hersteller aufgelistet, bei denen eine Unterlizensierung ermittelt wurde. 

➢ Klicken Sie in der Spalte Code auf den Hersteller, dessen Compliance Auswertung Sie interes-
siert. 

 

Während in der Tabelle die Produkte mit ihren Lizenzmetriken, dem Compliance-Status und der Li-
zenzbilanz aufgelistet sind, zeigt die Grafik auf der rechten Seite, wie viele Produkte dieses Herstel-
lers compliant, unter- oder überlizenziert sind. Unterhalb der Grafik sind im Feld Software Services 
die zugehörigen Inventardaten (Rohdaten) ersichtlich. 
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➢ Klicken Sie auf den Link unterhalb der Grafik oder wechseln Sie auf die Registerkarte Compli-
ance. 

 

Die von diesem Hersteller eingesetzten Produkte werden nach Compliance aufgelistet.  

Hinweis  Sofern zu den Lizenzen auch Preise hinterlegt wurden, werden die Gesamtkosten wie auch der Wert 
allfälliger Überlizenzierungen ausgewiesen. 

Über das Dropdown Feld können folgende Grafiken dargestellt werden: 

Dropdown Feld Was zeigt die Grafik? 

Produkt nach Compliance Anzahl eingesetzter Produkte dieses Herstellers und deren Compli-
ance-Grad. 

Compliance nach Geschäfts-
einheiten 

Anzahl der betroffenen Geschäftseinheiten und deren Compliance-
Grad. 

Top 10 Produkte nach Installa-
tionen 

Die 10 am häufigsten installierten Produkte dieses Herstellers. 

Verlauf der Compliance Diese Grafik zeigt den Compliance-Grad aller Produkte eines Herstel-
lers über die letzten 6 Monate. 

➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Compliance auf den Button Geschäftseinheiten, wenn Sie sich 
die Lizenzbilanz pro Produkt und Geschäftseinheit genauer betrachten möchten. 

 

Um auf ein Produkt oder eine Produktversion zu navigieren, wechseln Sie in der Ribbon-Leiste auf 
die betreffende Registerkarte oder wählen Sie in der linken Spalte das gewünschte Produkt. 
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3.11.2 Produkt-Compliance 

➢ Um die Produkt Compliance aufzurufen, klicken Sie im Menü der Spider Startseite oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Produkt. 

 

Über die Feldsuche wie auch über die Compliance Checkboxen, kann die Suche eingeschränkt wer-
den. 

➢ Klicken Sie in der Spalte Name auf das Produkt, dessen Compliance Sie interessiert. Beispielswei-
se auf Windows Enterprise (Device, Win). 

 

Im Bearbeiten Formular des Produkts werden oben rechts auch die compliance-relevanten Daten 
angezeigt. 
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➢ Für weitere Analysen klicken Sie auf den Link Compliancedetails ansehen ... oder wechseln Sie 
auf die Registerkarte Compliance. 

 

Über das Dropdown Feld können folgende Grafiken dargestellt werden: 

Dropdown Feld Was zeigt die Grafik? 

Compliance nach Geschäfts-
einheiten 

Es werden die Anzahl der Geschäftseinheiten, in denen dieses Pro-
dukt vorkommt und deren Compliance-Grad ausgewiesen, siehe obi-
ge Grafik. 

Produktversionen nach Instal-
lationen 

Die Anzahl Installationen pro Produktversion werden in absoluten 
Zahlen und in Prozent dargestellt. 

Verlauf der Produktversionen 
nach Lizenzbedarf (relativ) 

Die Zusammensetzung des Lizenzbedarfs in den vergangenen 6 Mo-
naten wird dargestellt. 

Verlauf der Produktversionen 
nach Lizenzbedarf (absolut) 

Der absolute Lizenzbedarf pro Produktversion in den vergangenen 6 
Monaten wird dargestellt. 

Verlauf der Compliance Diese Grafik zeigt den Verlauf der Produkt-Compliance über die letz-
ten 6 Monate. 

Verlauf des Risikos der Unter-
lizenzierung 

Wenn für das Produkt die Finanzdaten vorliegen, wird das monetäre 
Risiko der vergangenen 6 Monate in dieser Grafik ausgewiesen. 

Verlauf des Wertes ungenutz-
ter Lizenzen 

Wenn für das Produkt die Finanzdaten vorliegen, wird in dieser Gra-
fik der Wert einer allfälligen Überlizenzierung in den vergangenen 6 
Monaten dargestellt. 

Verlauf der Kosten des gesam-
ten Lizenzbestandes 

Für das betreffende Produkt wird die Kostenentwicklung über die 
vergangenen 6 Monate dargestellt. 
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➢ Um den Verlauf über einen frei wählbaren Zeitraum zurückzuverfolgen, klicken Sie in der Rib-
bon-Gruppe Compliance auf den Ribbon-Button Verlaufsanalyse. 

 

Die zugrunde liegenden Daten lassen sich auch nach Excel exportieren. Klicken Sie dazu auf den Rib-
bon-Button Export. 

➢ Klicken sie in der Ribbon-Gruppe Compliance auf den Button Geschäftseinheiten, wenn Sie die 
Lizenzbilanz für dieses Produkt pro Geschäftseinheit genauer betrachten möchten. 

 

Compliance-Daten inklusive Downgrade- und Pooling-Verteilung werden aufgelistet.  

Form der Lizenzverteilung Beschreibung 

Downgrade Verteilung Positive Werte bedeuten Zugänge von Downgrade-Lizenzen, die für 
eine Produktversion verteilt werden konnten. Negative Werte zeigen 
die Abgänge aus der Produktversion der Geschäftseinheit, von der 
die Downgrade-Lizenzen abgezogen wurden. 

Pooling Verteilung Positive Werte bedeuten Zugänge von Pooling-Lizenzen, die für eine 
Produktversion verteilt werden konnten. Negative Werte zeigen die 
Abgänge aus der Produktversion der Geschäftseinheit, von der die 
Pooling-Lizenzen abgezogen wurden. 

Über die Feldsuche oder durch das Setzen eines globalen Filters, kann das Ergebnis weiter spezifi-
ziert werden. 

➢ Um auf eine Produktversion zu navigieren, wechseln Sie in der Ribbon-Leiste auf das Register 
Produktversionen oder wählen Sie in der zweiten Spalte die gewünschte Produktversion. 
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3.11.3 Produktversions-Compliance 

➢ Um die Produktversions-Compliance aufzurufen, klicken Sie im Menü der Spider Startseite oder 
im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Produktversionen. 

 

Über die Feldsuche wie auch über die Compliance Checkboxen, kann die Suche eingeschränkt wer-
den. In diesem Beispiel wird nach Acrobat XI Standard Produktversionen, die Compliance relevanten 
sind gefiltert. 

➢ Klicken Sie in der Spalte Name auf die Produktversion, dessen Compliance Sie interessiert. Bei-
spielsweise auf Acrobat XI Standard (Device, EN). 

 

Im Bearbeiten Formular der Produktversion werden oben rechts auch die compliancerelevant Daten 
angezeigt. 

➢ Für weitere Analysen klicken Sie auf den Link Compliancedetails ansehen ... oder wechseln Sie 
auf die Registerkarte Compliance. 

 

Über das Dropdown Feld können folgende Grafiken dargestellt werden: 
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Dropdown Feld Was zeigt die Grafik? 

Compliance nach Geschäfts-
einheiten 

Es werden die Anzahl der Geschäftseinheiten, in denen diese Pro-
duktversion vorkommt und deren Compliance-Grad ausgewiesen. 

Verlauf des gesamten Lizenz-
bestandes und des Lizenzbe-
darfes 

Die Grafik zeigt die Gegenüberstellung vom Lizenzbedarf zum Lizenz-
bestand in den letzten 6 Monaten. 

Verlauf der Compliance Diese Grafik zeigt den Verlauf der Produktversions-Compliance über 
die letzten 6 Monate. 

Verlauf des Risikos der Unter-
lizenzierung 

Wenn für die Produktversion die Finanzdaten vorliegen, wird das 
monetäre Risiko der vergangenen 6 Monate in dieser Grafik ausge-
wiesen. 

Verlauf des Wertes ungenutz-
ter Lizenzen 

Wenn für die Produktversion die Finanzdaten vorliegen, wird in die-
ser Grafik der Wert einer allfälligen Überlizenzierung in den vergan-
genen 6 Monaten dargestellt. 

Verlauf der Kosten des gesam-
ten Lizenzbestandes 

Für die betreffende Produktversion wird die Kostenentwicklung über 
die vergangenen 6 Monate dargestellt. 

➢ Um den Verlauf über einen frei wählbaren Zeitraum zurückzuverfolgen, klicken Sie in der Rib-
bon-Gruppe Compliance auf den Ribbon-Button Verlaufsanalyse. 

 

Die zugrunde liegenden Daten lassen sich auch nach Excel exportieren. Klicken Sie dazu auf den Rib-
bon-Button Export. 

➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Compliance auf den Button Geschäftseinheiten, wenn Sie die 
Lizenzbilanz für diese Produktversion pro Geschäftseinheit genauer betrachten möchten. 

 

Compliance-Daten inklusive Downgrade- und Pooling-Verteilung werden aufgelistet.  
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Form der Lizenzverteilung Beschreibung 

Downgrade Verteilung Positive Werte bedeuten Zugänge von Downgrade-Lizenzen, die ver-
teilt werden konnten. Negative Werte zeigen die Abgänge aus der 
Produktversion der Geschäftseinheit, von der die Downgrade-
Lizenzen abgezogen wurden. 

Pooling Verteilung Positive Werte bedeuten Zugänge von Pooling-Lizenzen, die verteilt 
werden konnten. Negative Werte zeigen die Abgänge aus der Pro-
duktversion der Geschäftseinheit, von denen Pooling-Lizenzen abge-
zogen wurden. 

Über die Feldsuche oder durch das Setzen eines globalen Filters, kann das Ergebnis weiter spezifi-
ziert werden. 
 

3.11.4 Produktgruppierungs-Compliance 

➢ Um die Produktgruppierungs-Compliance aufzurufen, klicken Sie im Menü der Spider Startseite 
auf den Menüpunkt Produktgruppierungen. 

 

➢ Klicken Sie in der Spalte Kennung auf die Gruppierung, deren Compliance Auswertung Sie inte-
ressiert oder wechseln Sie auf die Registerkarte Geschäftseinheit, um eine Übersicht der Com-
pliance pro Geschäftseinheit und Produktgruppierung zu erhalten. 

 

Die Grafik zeigt, wie viele Produkte dieser Produktgruppierung compliant, unter- oder überlizenziert 
sind. 
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➢ Klicken Sie auf den Link unterhalb der Grafik oder wechseln Sie auf die Registerkarte Compli-
ance. 

 

Über das Dropdown Feld können folgende Grafiken dargestellt werden: 

Dropdown Feld Was zeigt die Grafik? 

Produkte nach Compliance Es werden die Produkte dieser Gruppierung und deren Compliance-
Grad dargestellt 

Compliance nach Geschäfts-
einheiten 

Es wird die Anzahl der Geschäftseinheiten, in denen Produkte dieser 
Gruppierung vorkommen und deren Compliance-Grad ausgewiesen. 

Top 10 Produkte nach Installa-
tionen 

Es werden die Top 10 Produkte dieser Gruppierung dargestellt. 

Verlauf der Compliance Diese Grafik zeigt den Compliance-Grad aller Produkte dieser Gruppe 
über die letzten 6 Monate. 

➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Compliance auf den Button Geschäftseinheiten, wenn Sie die 
Lizenzbilanz dieser Gruppierung pro Geschäftseinheit genauer betrachten möchten. 

 

Compliance-Daten inklusive Downgrade- und Pooling-Verteilung werden aufgelistet. Über die Feld-
suche, Compliance-Filter oder durch das Setzen eines globalen Filters, kann das Ergebnis weiter spe-
zifiziert werden. 
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3.11.5 Compliance-Dashboard 

Das Compliance-Dashboard zeigt den aktuellen Compliance-Grad aller erfassten Hersteller wie auch 
die Compliance Historie über die letzten 6 Monate. 

 

Globale Filter 

Die Funktionen in der Ribbon-Gruppe Globale Filter ermöglichen, sowohl bezüglich Hersteller als 
auch bezüglich Geschäftseinheit individuell zu filtern. 

 

Hinweis  Globale Filter kommen in den Suchformularen und bei den Dashboards zur Anwendung. Diese Filter 
sind persistent, d.h. die Einstellungen bleiben beim Wechsel auf eine andere Webseite ebenfalls 
wirksam. 

Globale Filter Beschreibung 

Hersteller auswählen Das angezeigte Ergebnis bezieht sich nur auf den ausgewählten Her-
steller. 

Hinweis: Dieser Filter kommt nur im Modul Spider Licence zur An-
wendung. 

Geschäftseinheit filtern Das angezeigte Ergebnis bezieht sich nur auf die ausgewählte Ge-
schäftseinheit. 

Hinweis: Dieser Filter wirkt über alle Spidermodule hinweg. 

Untergeordnete Geschäfts-
einheiten einbeziehen 

Durch das Aktivieren der Checkbox Untergeordnete Geschäftseinhei-
ten einbeziehen, werden diese in der Darstellung ebenfalls berück-
sichtigt. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Hersteller auswählen, wenn Sie die Kennzahlen nur von ei-
nem bestimmten Hersteller sehen möchten. 
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Durch das Eintippen eines Filterkriteriums wird die Auswahl dynamisch reduziert. 

➢ Wählen Sie den Hersteller, dessen Kennzahlen Sie sehen möchten. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Geschäftseinheit filtern, wenn Sie die Kennzahlen nur von 
einer bestimmten Geschäftseinheit sehen möchten. 

 

➢ Durch Aktivieren der Checkbox Untergeordnete Geschäftseinheiten einbeziehen besteht die 
Möglichkeit, diese ebenfalls in die Betrachtung einzubeziehen. 

In folgendem Beispiel wurde das Hersteller-Filter auf Adobe Systems Inc. gesetzt und das Geschäfts-
einheit-Filter auf die Geschäftseinheit Consulting mit ihren untergeordneten Geschäftseinheiten. 
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Sofern globale Filterkriterien zur Anwendung kommen, werden diese im Feld Globale Filter ausge-
wiesen. 

➢ Durch einen Klick auf das Kreuz kann ein gesetztes Filter zurückgesetzt werden. 
 

Registerkarte Installationen 

Die Registerkarte Installationen zeigt die 10 Top Produkte, die installiert sind. Bitte beachten Sie, 
dass in diesem Beispiel zwei globale Filter gesetzt sind und sich daher das Resultat nur auf den Her-
steller Adobe Systems Inc. und die Geschäftseinheit Consulting bezieht. 

 

Über die Links in den Spalten Hersteller, Produkt und Installationen können Sie in die entsprechen-
den Bereiche navigieren. 

➢ Klicken Sie beispielsweise in der Spalte Installationen auf eine Zahl, so erhalten Sie eine Liste 
sämtlicher Assets, auf denen das betreffende Produkt installiert ist. 

 

Über die Links in der Spalte Asset gelangen Sie zu den Asset Objekten. 
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4.1 Begriffserklärung 

4.1.1 Vertrag 

Der Vertrag ist das zentrale Objekt innerhalb von Spider Contract. Das Objekt Vertrag existiert in un-
terschiedlicher Ausprägung sogenannten Vertragstypen. Neben den übergreifenden Feldern, die für 
alle Vertragstypen gelten, können für jeden Vertragstyp eigene Felder und eine eigene Logik defi-
niert werden. Beispielsweise verfügen die Vertragstypen Kaufvertrag und Kommunikationsvertrag 
über unterschiedliche Felder. 

Komplexe Verträge werden über mehrere verknüpfte Objekte abgebildet. So können einem Vertrag 
zur Detaillierung: Vertragsgegenstände, Vertragspartner, Rechnungen und Notizen zugewiesen wer-
den. Je nach Konfiguration sind auch weitere Zuordnungen möglich. Zusätzlich können Beziehungen 
zwischen Verträgen abgebildet werden. Unterschieden werden hierarchische Beziehungen zwischen 
Verträgen (übergeordneter - untergeordneter Vertrag) sowie Beziehungen zwischen Verträgen glei-
cher Hierarchiestufe. Funktionale Beschreibung (siehe "Verträge" auf Seite 255) 
 

4.1.2 Vertragspartnerzuordnung 

Über die Vertragspartnerzuordnung können mehrere Vertragspartner-Beziehungen zu einem Ver-
trag verwaltet werden. Funktionale Beschreibung (siehe "Vertragspartnerzuordnung" auf Seite 
264). 

4.1.3 Vertragsgegenstand / Anlage 

Vertragsgegenstände bzw. Anlagen werden verwendet, um zusätzliche Informationen zu einem Ver-
trag zu erfassen. Damit kann nachvollzogen werden, welche technischen bzw. kaufmännischen Da-
ten relevant sind.  

Ein Vertragsgegenstand muss einem Vertrag zugeordnet sein. Wie der Vertrag, ist auch der Ver-
tragsgegenstand ein typisiertes Objekt. Neben den übergreifenden Feldern, die für alle Vertragsge-
genstandstypen gelten, können für jeden Typ eigene Felder definiert werden. Funktionale Beschrei-
bung (siehe "Vertragsgegenstände / Anlagen" auf Seite 266). 
 

4.1.4 Vertragspartner 

Über das Objekt Vertragspartner werden die Stammdaten der Vertragspartner verwaltet. Einem 
Vertragspartner können mehrere Ansprechpartner und mehrere Adressen zugeordnet werden. Ver-
tragspartner können kategorisiert und bewertet werden. Debitoren oder Kreditoren sind Beispiele 
solcher Kategorien. Zusätzlich können zwischen Vertragspartner-Objekten mögliche Rechtsnachfol-
gen abgebildet werden. Vertragspartner können zu einzelnen Verträgen zugeordnet werden. 
 

K A P I T E L  4  

4 Vertragsmanagement mit Spider Contract 
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4.1.5 Referenzobjekte / Bezugsobjekte 

Als Referenzobjekt werden beliebige Bezugsobjekte verstanden, die von Verträgen referenziert wer-
den können. Das Referenzobjekt dient dazu, Themenzuordnungen, Assets, Projekte oder andere Ob-
jekte vorzuhalten. Funktionale Beschreibung (siehe "Referenzobjekte" auf Seite 285). 
 

4.1.6 Statusverwaltung 

Status werden in Spider Contract für die Objekte: Verträge, Vertragsgegenstände / Anlagen, Ver-
tragspartner und Aufgaben vergeben. Der gesetzte Status zeigt immer den derzeit aktuellen Zustand 
(z.B. gekündigt, erledigt usw.) eines Objekts an. 

Dies hat den Vorteil, dass zu jeder Zeit eine Auswertung der Objekte nach ihrem aktuellen Status 
erfolgen kann. Unvollständige Verträge oder unbearbeitete Tasks werden übersichtlich aufgelistet 
und geraten somit nicht in Vergessenheit. 
 

4.1.7 Statusfolgen 

Statusfolgen werden verwendet, um einen bestimmten Prozessablauf bei den typisierten Objekten 
Vertrag und Vertragsgegenstand zu definieren. 

Sie werden verwendet, um den Bearbeitungsstand oder den Lebenszyklus der Objekte Vertrag und 
Vertragsgegenstand zu steuern. Darüber hinaus können sie für die Verwendung von bestimmten 
Automatismen in Spider Contract eingesetzt werden. So kann z.B. für den Vertragsstatus archiviert 
eine Regel hinterlegt werden, die dafür sorgt, dass jedes Mal, wenn ein Vertrag diesen Status er-
reicht, eine E-Mail an einen vorab definierten Mitarbeiter versendet wird. Die Statusfolgen werden 
im Rahmen der Systemkonfiguration individuell auf die Bedürfnisse des Kunden angepasst. 

4.2 Verträge 

Ein Vertrag wird in Spider Contract über die Vertragsstruktur abgebildet. Die Kopfdaten werden im 
Objekt Vertrag gepflegt. Dies sind beispielsweise Vertragstitel, Status, Laufzeit und Kündigungsda-
ten. Neben den übergreifenden Feldern, die zu jedem Vertrag gehören, können die verschiedenen 
Vertragstypen über zusätzlich typspezifische Felder verfügen. Zusätzliche Vertragsdaten wie Ver-
tragspartner oder Gegenstände werden in eigenen Objekten gepflegt, welche dem Vertrag unterge-
ordnet sind. Die Angabe, welche Vertragspartner am Vertrag beteiligt sind, erfolgt über die Ver-
tragspartnerzuordnung (auf Seite 264).  

Je nach Komplexität des Vertrags werden neben diesen Objekten auch weitere Detaillierungen über 
unter- bzw. übergeordnete Verträge erfasst. Die Vertragsstruktur umfasst alle zu einem Vertrag ver-
bundenen Objekte und Detaillierungen. Auch können Beziehungen zu anderen Verträgen aufgebaut 
werden. Der Vertragsbaum als Strukturansicht bietet eine schnelle Navigation innerhalb der Ver-
tragsstruktur. 
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4.2.1 Verträge anlegen 

Sofern Sie über entsprechende Rechte verfügen, können Sie Verträge anlegen. 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Contract im Menübereich Vertragsmanagement oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Verträge. 

 

Abhängig von den zugeteilten Rollen und Rollenberechtigungen werden die erfassten Verträge auf-
gelistet. 

➢ Um einen neuen Vertrag anzulegen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu. 

 

 

Vertragstyp auswählen 

In der Standardkonfiguration von Spider Contract stehen verschiedene Vertragstypen zur Auswahl, 
die sich in ihrer Ausprägung unterscheiden. Abhängig von der Konfiguration kann die Auswahl weite-
re Vertragstypen enthalten. 

➢ Wählen Sie in der folgenden Liste den gewünschten Vertragstyp, z.B. Kaufvertrag. 

 

Hinweis  Ein einmal gewählter Vertragstyp kann nach dem Anlegen nicht mehr geändert werden. Bei falscher 
Wahl muss der Vertrag gelöscht und die Dateneingabe mit dem korrekten Vertragstyp wiederholt 
werden. 
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Geschäftseinheit zuweisen (optional) 

Die Geschäftseinheiten ermöglichen die Zugriffsrechte, Auswertungen, etc. auf die organisatori-
schen Strukturen eines Unternehmens einzuschränken (siehe "Geschäftseinheit zuordnen" auf Sei-
te 72) 

➢ Der folgende Schritt ist optional. Spider ermöglicht Ihnen, bei der Anlage eines neuen Vertrages, 
die Zuweisung einer Geschäftseinheit vorzunehmen. Wählen Sie hierfür eine entsprechende Ge-
schäftseinheit aus und klicken Sie auf Übernehmen. 

 

➢ Sofern Sie diesen Schritt überspringen wollen, klicken Sie auf Verwerfen. 

Hinweis  Die Zuweisung einer Geschäftseinheit kann jederzeit im Bearbeiten-Formular eines Vertrags 
nachgeholt werden. Klicken Sie dazu ins Feld Geschäftseinheit. 

Nach Auswahl des gewünschten Vertragstyps, öffnet sich das zugehörige Anlegen-Formular. 

 

➢ Erfassen Sie die Vertragsdaten in den entsprechenden Feldern und klicken Sie auf den Ribbon-
Button Anlegen, um Ihre Eingaben zu speichern. 
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Es öffnet sich das Bearbeiten-Formular zum Vertrag. Im Ribbon werden Funktionen und zusätzliche 
Registerkarten angezeigt. So können Vertragspartner und Gegenstände direkt über die Registerkar-
ten aufgerufen werden. Abhängig von der Konfiguration werden rechts die Objektlister angezeigt, 
über die dem Vertrag weitere Objekte zugeordnet werden können (z. B. Vertragsgegenstände, 
Rechnungen, Berechtigungsgruppen usw.). Diese zusätzlichen Objekte werden jeweils über das zu-
gehörige Neu-Symbol im betreffenden Objektlister angelegt und dem Vertrag zugeordnet. 

 

Hinweis  Die Kennung ist die systeminterne Vertragsnummer, die eindeutig sein muss, damit ein Vertrag über 
die Kennung gefunden werden kann. Je nach Konfiguration wird die Kennung automatisch durch das 
System vergeben oder kann manuell geändert werden. 
 

Verträge duplizieren 

Aus dem Bearbeiten-Formular eines bestehenden Vertrags kann ebenfalls ein neuer Vertrag ange-
legt werden. Dabei kann gewählt werden: 

a) ob ein neuer Vertrag vom gleichen Typ erstellt werden soll, 

b) ob dabei die Feldinhalte übernommen werden sollen, 

c) ob ein anderer Vertragstyp ausgewählt werden soll. 

 

Mit der Funktion Werte übernehmen wird ein identischer Vertrag ohne Zuordnungen angelegt. Die 
Vertragsfelder sind mit den Werten des Originalvertrags vorbelegt, können aber bei Bedarf editiert 
werden. 

Im folgenden Beispiel soll ein zweiter Kfz-Leasingvertrag durch Vorlage eines bestehenden Vertrages 
erfasst werden.  

➢ Wählen Sie den zu duplizierenden Originalvertrag. 
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➢ Klicken Sie auf den Pfeil unterhalb vom Ribbon-Button Neu und wählen Sie die Variante Neu: 
Werte übernehmen. 

 

Es wird ein neuer Vertrag erstellt, bei dem die Werte der Felder aus dem Originalvertrag übernom-
men werden. 

Hinweis  Die Zuordnungen des Originalvertrages werden hingegen nicht übernommen.  

 

Bei Bedarf können bestehende Felder geändert werden.  

➢ Klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Anlegen, um fortzufahren.  
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Dem neuen Vertrag wird durch das System automatisch eine neue Kennung zugewiesen. Alle weite-
ren Feldinhalte, wie z.B. der Vertragstitel, die Vertragsart, die Verantwortlichen, Leasingart, etc. 
wurden übernommen. 

 

Falls erforderlich erfolgt die weitere Bearbeitung des Vertrags wie im Abschnitt Verträge bearbeiten 
(auf Seite 261) beschrieben. 
 

4.2.2 Geschäftseinheit zuordnen 

Verträge, die einer Geschäftseinheit zugewiesen sind, können nur von den Benutzern eingesehen 
werden, die eine Berechtigung an der Geschäftseinheit vorweisen können.  

Benutzer oder Rollen werden für Geschäftseinheiten berechtigt. Dabei gilt, dass das Zugriffsrecht für 
eine Geschäftseinheit und allen untergeordneten Geschäftseinheiten erteilt wird. Vergleichbar ist 
dies mit der Berechtigung im Dateisystem. Die Geschäftseinheit kann direkt beim Anlegen eines Ver-
trags ausgewählt werden. Die Zuweisung der Geschäftseinheit kann jederzeit im Bearbeiten-
Formular des Vertrags geändert werden. 

➢ Um einem Vertrag eine Geschäftseinheit zuzuordnen oder um die Zuordnung zu ändern, klicken 
Sie im Bearbeiten Formular des Vertrags ins Feld Geschäftseinheit. 

 

➢ Anschließend können Sie eine Geschäftseinheit auswählen oder die zuletzt verwendeten Ge-
schäftseinheiten zuweisen.  

 

Der Pfad zur ausgewählten Geschäftseinheit wird in der Zeile Ausgewählte Geschäftseinheit ange-
zeigt. 

➢ Falls darunterliegende Geschäftseinheiten existieren, können diese durch einen Klick auf die be-
treffende Kachel ausgewählt werden. 
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➢ Durch einen Klick auf die Kachel ... öffnet sich die übergeordnete Ebene in der Geschäftsein-
heitsstruktur. 

 

 

Hinweis  Mit dem grünen Hacken wird bestätigt, dass eine korrekte Zuweisung möglich ist. Fehlen dem 
Benutzer z. B. die Rechte an einer Geschäftseinheit, kann durch ihn keine Zuweisung erfolgen (grü-
ner Hacken fehlt). 

➢ Navigieren Sie durch die Struktur und wählen Sie die gewünschte Geschäftseinheit. Beispielswei-
se die Geschäftseinheit Consulting. 

 

➢ Klicken Sie auf Übernehmen, um die Auswahl zu übernehmen. 

Im Bearbeiten-Formular des Vertrags wird nun der vollständige Pfad der betreffenden Geschäftsein-
heit angezeigt. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern. 

Achtung  Die erfolgreiche Zuordnung ist erst abgeschlossen, nachdem die Änderung auch im Bearbeiten 
Formular des Vertrags gespeichert wird. 
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4.2.3 Verträge bearbeiten 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider Contract im Menübereich Vertragsmanagement oder im 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Vertrag. 

➢ Wählen Sie im Suchformular den zu bearbeitenden Vertrag aus, indem Sie auf die Kennung kli-
cken. 

Es öffnet sich das Bearbeiten-Formular des betreffenden Vertrags, in welchem, mit Ausnahme der 
grau hinterlegten Felder, alle Einträge bearbeitet werden können. Der Mietvertrag bietet beispiels-
weise in den Registern Laufzeit und Kündigung verschiedene Möglichkeiten, Fristenabläufe zu spei-
chern und zu gegebenen Terminen Erinnerungs-E-Mails durch das System verschicken zu lassen.  

 

Je nach Konfiguration können unterschiedliche Kündigungsregeln am Vertrag hinterlegt sein. 

Vertragshierarchien 

Übergeordnete Verträge, Referenzverträge und untergeordnete Verträge können genutzt werden, 
um Vertragsbeziehungen und Abhängigkeiten darzustellen. In den Datenfeldern Übergeordneter 
Vertrag und Referenzvertrag kann jeweils ein Vertrag ausgewählt werden. Wird in mehreren Verträ-
gen zum Beispiel derselbe übergeordnete Vertrag gewählt, zeigt der übergeordnete Rahmenvertrag 
sämtliche zugewiesenen Unterverträge an. 

 

Aus Sicht des übergeordneten Rahmenvertrags werden alle Unterverträge angezeigt. 
 

Verträge löschen 
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Der Ribbon-Button Löschen bietet die Möglichkeit, Verträge aus Spider Contract zu löschen. Wichtig 
ist, dass nur ein Vertrag gelöscht werden kann, der keinerlei Beziehungen zu anderen Verträgen 
aufweist. 

 

Sollte der zu löschende Vertrag noch Abhängigkeiten enthalten, dann wird der Löschvorgang mit 
einer Meldung unterbrochen. 

 

Hinweis  Je nach individualisierter Konfiguration kann es sein, dass bestimmten Berechtigungsrollen das 
Löschen untersagt ist. 

4.2.4 Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Gehe zu Vertrag Navigiert direkt auf den übergeordneten Vertrag. Diese Rib-
bon-Gruppe ist nur verfügbar, wenn ein übergeordneter Ver-
trag existiert. 

Vertrag 

 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche der Verträge. 

Neu * Es kann ein neuer Vertrag angelegt werden. 

Ansicht Struktur Aus dem Vertrag kann direkt in die Strukturansicht gewech-
selt werden. Klicken Sie dafür in der Ribbon-Gruppe Ansicht 
auf Struktur. Die Strukturansicht zeigt alle Objekte des Ver-
trags und ermöglicht eine schnelle Navigation innerhalb der 
Strukturansicht. 

* Wird auf das kleine Dreieck unterhalb vom Ribbon-Button Neu geklickt, besteht die Möglichkeit, 
ein neuer Vertrag vom gleichen Typ mit oder ohne Übernahme der Feldinhalte zu erstellen. Alterna-
tiv dazu kann auch ein neuer Typ gewählt werden. 
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4.2.5 Vertragsbaum / Strukturansicht 

➢ Um die Struktur eines Vertrags anzuzeigen, klicken Sie im Bearbeiten-Formular des Vertrags 
oder Vertragsgegenstands auf den Ribbon-Button Struktur. 

 

Der Vertragsbaum zeigt die verschachtelte Struktur eines Vertrags an, wobei das aufrufende Objekt 
im Vertragsbaum grau hinterlegt dargestellt wird. Die Darstellung des Vertragsbaums kann geändert 
werden, indem die Äste der angezeigten Felder aufklappt oder geschlossen werden. Über den Ver-
tragsbaum kann direkt zu den verschiedenen Objekten navigiert werden. In der Ribbon-Gruppe Ge-
he zu, steht zudem der Rücksprung auf das aufrufende Objekt zur Verfügung. 

Folgende Objektbeziehungen werden im Vertragsbaum angezeigt: 

• Untergeordnete bzw. übergeordnete Verträge nach Typen gruppiert 

• Je Vertrag, die zugeordneten Vertragspartner 

• Je Vertrag, die untergeordneten Anlagen bzw. Vertragsgegenstände nach Typen gruppiert 

• Je Vertrag, die Berechtigungsgruppen 

• Je Vertrag oder Anlage, die zugeordneten Rechnungen 
 

4.2.6 Vertragspartnerzuordnung 

Über das Objekt Vertragspartnerzuordnung wird die Beziehung zwischen dem Vertrag und seinen 
Vertragspartnern abgebildet. Die Zuordnung eines Vertragspartners zu einem Vertrag kann weiter 
spezifiziert werden, indem Felder wie Kategorie (Kreditor/Debitor) oder Ansprechpartner gepflegt 
werden. 
 

Vertragspartnerzuordnungen anlegen 

Die Vertragspartnerzuordnung kann aus dem Bearbeiten-Formular eines Vertrags über die Register-
karte Vertragspartner oder über das Neu-Symbol im Objektlister angelegt werden. 
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➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Vertragspartnerzuordnung auf den Button Neu oder im Objekt-
lister Vertragspartnerzuordnung auf das Neu-Symbol. 

 

➢ Wählen Sie den Vertragspartner und ergänzen Sie die übrigen Felder nach Bedarf. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Anlegen, um die Vertragspartnerzuordnung zu speichern. 

Hinweis  Die Bearbeitung der Vertragspartnerzuordnung wirkt sich nicht auf die Vertragspartner-Stammdaten 
aus. Es werden keine Vertragspartner neu angelegt, bearbeitet oder gelöscht. Hier wird nur die Be-
ziehung zwischen Vertrag und Vertragspartner erstellt und beschrieben. Das Anlegen und Bearbei-
ten der Vertragspartner ist im Kapitel Vertragspartner beschrieben (siehe "Vertragspartner" auf Sei-
te 276). 
 

Vertragspartnerzuordnungen bearbeiten / löschen 

Die Zuordnungsdaten können geändert werden, indem Sie im Bearbeiten-Formular eines Vertrags in 
die Registerkarte Vertragspartner wechseln oder im Objektlister Vertragspartner auf das Liste-
Symbol klicken. 

Damit werden die bestehenden Zuordnungen aufgelistet. 

 

➢ Klicken Sie in der Spalte Name auf die Zuordnung, die Sie bearbeiten möchten. 

 

➢ Nach einer Änderung klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben zu sichern. 

  



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Vertragsmanagement mit Spider Contract 

 
 

März 2023 / deu 266/360 

 

Löschen 

Die Vertragspartnerzuordnung kann gelöscht werden, indem Sie in der Zuordnung auf den Ribbon-
Button Löschen (rotes Kreuz) klicken. 

 

 

 

Hinweis  Durch die Bestätigung des Löschvorgangs wird lediglich die Zuordnung zum Vertrag gelöscht. Das 
Objekt Vertragspartner bleibt bestehen. 
 

4.2.7 Vertragsgegenstände / Anlagen 

Über Vertragsgegenstände bzw. Anlagen werden weitere Detaillierungen zum Vertrag erfasst und 
verwaltet. Ein Vertragsgegenstand muss einem Vertrag zugeordnet sein. Beispiele für Vertragsge-
genstände sind Gegenstände wie: Fahrzeug, Mobiltelefon, Berater, Notiz oder jede andere Art von 
Gegenständen oder Produkten, die Sie einem Vertrag zuordnen möchten. 

In der folgenden Tabelle sind einige Beispiele von Vertragsgegenständen aufgelistet. Diese stehen 
abhängig von den Vertragstypen zur Auswahl. So kann z.B. für einen Leasingvertrag die Anlage Lea-
sing-Gegenstand eingerichtet sein. Während für einen Kaufvertrag die Anlage Leasing-Gegenstand 
nicht zur Verfügung steht. Stattdessen aber die Anlagen: Produkt, Software Produkt und Option. 

 

Vertragstyp Gegenstand / Anlage 

Kaufvertrag 

 

Produkt 

Software Produkt 

Option 

Leasingvertrag 

 

Leasing-Gegenstand 

Fahrzeug 

Rahmenvertrag Gegenstand / Zusatzvereinbarung 

Mietvertrag Mietobjekt 

Kommunikationsvertrag SIM Karte 
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Vertragstyp Gegenstand / Anlage 

 Mobiltelefon 

UMTS Karte 

Kommunikationsleitung 

Internetzugang 

Je nach Konfiguration, können bei den verschiedenen Vertragstypen andere Gegenstände /Anlagen 
zur Auswahl stehen. 
 

Vertragsgegenstände anlegen 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten-Formular eines Vertrags auf die Registerkarte Gegenstände und 
Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Gegenstand auf den Button Neu. 

 

Es werden nur die Gegenstandstypen aufgelistet, die für diesen Vertragstyp vorgesehen sind. 

 

➢ Wählen Sie den betreffenden Typen aus, indem Sie ihn anklicken, z. B. Produkt. 

 

➢ Erfassen Sie mindestens das Feld Bezeichnung und klicken Sie auf den Ribbon-Button Anlegen. 

Hinweis  Alternativ zu diesem Vorgehen besteht auch die Möglichkeit im Bearbeiten-Formular eines Vertrags 
Registerkarte Start den Gegenstand direkt zu wählen, indem Sie im betreffenden Objektlister auf 
das Neu-Symbol klicken. Ob dieser Weg verfügbar ist oder nicht, ist von der Konfiguration abhängig. 
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Vertragsgegenstände bearbeiten 

➢ Klicken Sie ausgehend von der Spider Contract Startseite im Menübereich Vertragsmanagement 
oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf Gegenstand. 

Im Such-Formular werden die erfassten Gegenstände mit ihren Verträgen aufgelistet.  

 

➢ Wählen Sie den Gegenstand, der bearbeitet werden soll, z. B. Laptop. 

 

➢ Ergänzen oder ändern Sie die Felder und klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um die 
Änderung abzuschließen. 

Alternativ dazu kann der Gegenstand auch aus dem Bearbeiten-Formular des Vertrags aufgerufen 
werden, indem Sie in die Registerkarte Gegenstände wechseln. 

Es werden alle Gegenstände, die zu diesem Vertrag gehören, aufgelistet. 

➢ Wählen Sie den gewünschten Gegenstand und führen Sie die Änderung wie oben beschrieben 
durch. 

Hinweis  Eine weitere Möglichkeit das Bearbeiten-Formular eines Gegenstands aufzurufen, besteht über die 
Objektlister im Bearbeiten-Formular des Vertrags. Ob dieser Weg verfügbar ist oder nicht, ist von 
der Konfiguration abhängig. 
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4.2.8 Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Gehe zu Vertrag Navigiert direkt auf den zugehörigen Vertrag. 

Gegenstand 

 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche der Vertragsgegen-
stände. 

Liste Listet sämtliche Gegenstände auf, die dem gleichen Vertrag 
zugeordnet sind. 

Neu * Es kann ein neuer Gegenstand angelegt werden. 

Ansicht Struktur Aus dem Vertragsgegenstand kann direkt in die Strukturan-
sicht gewechselt werden. Klicken Sie dafür in der Ribbon-
Gruppe Ansicht auf Struktur. Die Strukturansicht zeigt alle Ob-
jekte des Vertrags und ermöglicht eine schnelle Navigation. 

* Wird auf das kleine Dreieck unterhalb vom Ribbon-Button Neu geklickt, besteht die Möglichkeit, 
einen neuen Vertragsgegenstand vom gleichen Typ mit oder ohne Übernahme der Feldinhalte zu 
erstellen. Alternativ dazu kann auch ein anderer Gegenstandstyp gewählt werden. 
 

4.2.9 Aufgaben 

Das Objekt Aufgabe dient zum Verwalten von Aufgaben eines Benutzers. Aufgaben ermöglichen es, 
Aktivitäten zu organisieren, die in Bezug zu Verträgen oder Vertragspartnern stehen. 
 

Aufgaben anlegen 

Ausgehend von den Formularen Vertrag bearbeiten (siehe "Verträge bearbeiten" auf Seite 261) oder 
Vertragspartner bearbeiten (auf Seite 277) können Aufgaben erfasst werden. 

Folgende Beschreibung orientiert sich am Vertrag. Das gleiche Vorgehen gilt auch, für Vertrags-
partner bearbeiten. 

 

➢ Klicken Sie im Formular Vertrag bearbeiten in der Ribbon-Gruppe Funktionen auf den Button 
Aufgaben. 

 

 

➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Aufgabe auf den Button Neu. 
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Es öffnet sich das Formular Aufgabe anlegen. 

 

➢ Erfassen Sie die Pflichtfelder Betreff und Besitzer und die weiteren Auftragsparameter. 

Das Feld Initiator wird automatisch mit dem Namen des anlegenden Benutzers gefüllt. 

 

➢ Schließen Sie das Erfassen der Aufgabe mit einem Klick auf den Ribbon-Button Anlegen ab. 
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Aufgaben bearbeiten 

➢ Klicken Sie ausgehend von der Spider Contract Startseite im Menübereich Vertragsmanagement 
oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf Aufgabe. 

Im Such-Formular werden die erfassten Aufgaben aufgelistet. 

Eigene Aufgaben sind Aufgaben, bei denen der Initiator oder Besitzer dem angemeldeten Benutzer 
entspricht. Bei diesen wird in der Suche als erste Spalte eine Checkbox angezeigt. Eigene Aufgaben 
können direkt über die Suche ausgewählt und gelöscht werden. 

 

➢ Klicken Sie in der Spalte Betreff auf die Aufgabe, die Sie bearbeiten möchten. 

 

➢ Ändern / ergänzen Sie die Felder der Aufgabe und schließen Sie den Vorgang mit einem Klick auf 
den Ribbon-Button Speichern ab. 

Hinweis  Falls Sie an dieser Stelle eine neue Aufgabe anlegen möchten, klicken Sie in der Ribbon-Gruppe 
Aufgabe auf den Button Neu. 
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4.2.10 Notizen 

An den Objekten: Vertrag, Vertragspartner oder Gegenstand können Notizen angelegt werden. 
 

Notizen anlegen 

Ausgehend von den Formularen Vertrag (siehe "Verträge bearbeiten" auf Seite 261)-, Vertrags-
partner- (siehe "Vertragspartner bearbeiten" auf Seite 277) oder Gegenstand bearbeiten (siehe 
"Vertragsgegenstände / Anlagen" auf Seite 266) können Notizen erfasst werden. 

 

➢ Klicken Sie dazu im jeweiligen Bearbeiten-Formular des Hauptobjektes (Vertrag, Vertragspartner 
oder Gegenstand) in der Ribbon-Gruppe Funktionen auf den Button Notizen. 

 

➢ Klicken Sie in der Registerkarte Notizen auf den Ribbon-Button Neu. 

 

➢ Erfassen Sie Ihre Notiz im Textfeld und schließen Sie den Vorgang durch einen Klick auf den Rib-
bon-Button Anlegen ab. 
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Notizen bearbeiten 

➢ Klicken Sie ausgehend von der Spider Contract Startseite im Menübereich Vertragsmanagement 
oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf Notiz. 

Im Such-Formular werden die erfassten Notizen aufgelistet. 

 

➢ Klicken Sie in der Spalte Titel auf die Notiz, die Sie bearbeiten möchten. 

 

Ändern / ergänzen Sie die Notiz und schließen Sie den Vorgang mit einem Klick auf den Ribbon-
Button Speichern ab. 

Hinweis  Falls Sie an dieser Stelle eine neue Notiz anlegen möchten, klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Notiz 
auf den Button Neu. 
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4.2.11 Rechnungen 

Mit Hilfe des Objekts Rechnungen können am Vertrag zugehörige Rechnungen verwaltet werden, 
sodass nachvollzogen werden kann, wann und in welchem Umfang eine Rechnung gestellt wurde. 
Häufig müssen Rechnungen nicht von Hand in das System eingepflegt werden, sondern werden über 
implementierte Mechanismen aus ERP-Systemen, wie zum Beispiel SAP, direkt in Spider Contract 
importiert und den entsprechenden Verträgen automatisiert zugeordnet. Eine Rechnung muss ei-
nem Vertrag oder einem Vertragsgegenstand zugeordnet sein. 
 

Rechnungen anlegen 

Ausgehend vom Formular Vertrag bearbeiten (siehe "Verträge bearbeiten" auf Seite 261), können 
Rechnungen angelegt werden. 

➢ Klicken Sie dazu im Formular Vertrag bearbeiten, im Objektlister Rechnungen auf das Neu-
Symbol. 

 

Es öffnet sich das Formular Rechnung anlegen. 

 

➢ Erfassen Sie die Rechnungsnummer und die übrigen Felder der Rechnung und schließen Sie den 
Vorgang durch einen Klick auf den Ribbon-Button Anlegen ab. 
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Rechnungen bearbeiten 

➢ Klicken Sie ausgehend von der Spider Contract Startseite im Menübereich Vertragsmanagement 
oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf Rechnung. 

Im Such-Formular werden die erfassten Rechnungen aufgelistet. 

 

➢ Klicken Sie in der Spalte Rechnungsnummer auf die Rechnung, die Sie bearbeiten möchten. 

 

➢ Ändern / ergänzen Sie die Rechnungsdaten und schließen Sie den Vorgang mit einem Klick auf 
den Ribbon-Button Speichern ab. 
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4.3 Vertragspartner 

Über das Objekt Vertragspartner werden die Stammdaten der Vertragspartner verwaltet. Einem 
Vertragspartner können mehrere Ansprechpartner und mehrere Adressen zugeordnet werden. Ver-
tragspartner können kategorisiert und bewertet werden. Debitoren oder Kreditoren sind Beispiele 
solcher Kategorien. Zusätzlich können zwischen Vertragspartnerobjekten mögliche Rechtsnachfolgen 
abgebildet werden. Vertragspartner können zu einzelnen Verträgen zugeordnet werden. 
 

4.3.1 Vertragspartner anlegen 

➢ Gehen Sie auf der Startseite von Spider Contract zum Menübereich Vertragspartner oder zum 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) und wählen Sie den Menüpunkt Vertrags-
partner. 

 

➢ Um einen neuen Vertragspartner anzulegen, klicken Sie in der Vertragspartnersuche auf den 
Ribbon-Button Neu. 

 

Es öffnet sich das Anlageformular für einen neuen Vertragspartner. 

 

➢ Erfassen Sie mindestens Name und Kategorie des Vertragspartners und schließen Sie den Erfas-
sungsvorgang mit einem Klick auf den Ribbon-Button Anlegen ab. 
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Hinweis  Alternativ dazu kann ein neuer Vertragspartner auch aus dem Formular Vertragspartner bearbeiten 
erstellt werden. 

➢ Klicken Sie dazu im Formular Vertragspartner bearbeiten, auf den Ribbon-Button Neu. 

 

➢ Durch einen Klick auf den Pfeil unterhalb des Neu Button, kann gewählt werden, ob die Feldin-
halte des angezeigten Vertragspartners übernommen werden sollen. 

 

4.3.2 Vertragspartner bearbeiten 

➢ Klicken Sie ausgehend von der Spider Contract Startseite im Menübereich Vertragspartner oder 
im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf Vertragspartner. 

Es öffnet sich die Suche der Vertragspartner. 

 

➢ Klicken Sie in der Spalte Name auf den Vertragspartner, der bearbeitet werden soll. 

Es öffnet sich das Formular Vertragspartner bearbeiten. 

 

➢ Ändern / ergänzen Sie die Daten des Vertragspartners und schließen Sie den Vorgang mit einem 
Klick auf den Ribbon-Button Speichern ab. 
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Hinweis  Aus dem Formular Vertragspartner bearbeiten können sowohl Notizen (siehe "Notizen anlegen" auf 
Seite 272) als auch Aufgaben (auf Seite 269) oder Wiedervorlagen (siehe "Wiedervorlage" auf Seite 
305) angelegt werden. 
 

4.3.3 Navigation 

. 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Vertragspartner 

 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche des Vertragspartners. 

Neu * Es kann ein neuer Vertragspartner angelegt werden. 

* Wird auf das kleine Dreieck unterhalb vom Ribbon-Button Neu geklickt, besteht die Möglichkeit, 
ein neuer Vertragspartner mit Übernahme der Feldinhalte zu erstellen. 
 

4.3.4 Registerkarte Verträge 

➢ Wechseln Sie im Formular Vertragspartner bearbeiten, auf die Registerkarte Verträge. 

 

Es wird die Liste der Verträge des aktuellen Vertragspartners aufgelistet. Über die Filter kann die Lis-
te eingeschränkt werden. Wie auch in der Suche können Sie über die Feldauswahl die angezeigten 
Spalten einstellen. 
 

4.3.5 Rechtsnachfolge 

Die Rechtsnachfolge wird genutzt, um Unternehmen zu identifizieren, welche eine Umfirmierung 
vorgenommen haben, sei es durch Fusion, Übernahme oder Aufspaltung. Eine Rechtsnachfolge wird 
zwischen zwei Vertragspartnern ausgedrückt. Der erste gilt als Rechtsvorgänger, der zweite als 
Rechtsnachfolger. Über eine spezielle Übersicht können die Rechtsnachfolgen ausgegeben und 
durchsucht werden. 

➢ Wechseln Sie im Formular Vertragspartner bearbeiten, auf die Registerkarte Rechtsnachfolge. 

 

Es wird die Liste der Rechtsnachfolger zum aktuellen Vertragspartner angezeigt. 
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Rechtsnachfolge anlegen 

➢ Gehen Sie auf der Startseite von Spider Contract zum Menübereich Vertragspartner oder zum 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) und wählen Sie den Menüpunkt Rechtsnach-
folge. 

 

Die in Spider Contract erfassen Rechtsnachfolgen werden aufgelistet.  

➢ Um eine neue Rechtsnachfolge anzulegen, klicken Sie im Formular Suche Rechtsnachfolge auf 
den Ribbon-Button Neu. 

 

Es öffnet sich das Formular Rechtsnachfolge anlegen. 

 

➢ Wählen Sie den Rechtsvorgänger wie auch den Rechtsnachfolger aus den Dropdown Listen und 
benennen Sie die Rechtsnachfolge. 

 

➢ Schließen Sie den Vorgang mit einem Klick auf den Ribbon-Button Anlegen ab. 

Hinweis  Alternativ zum oben beschriebenen Weg, kann eine Rechtsnachfolge auch aus dem Bearbeiten 
Formular des Vertragspartners erstellt werden. 
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➢ Wechseln Sie auf das Register Rechtsnachfolge und klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu. 

 

Es öffnet sich das Formular Rechtsnachfolge anlegen. 
 

Rechtsnachfolge bearbeiten 

➢ Klicken Sie ausgehend von der Spider Contract Startseite im Menübereich Vertragspartner oder 
im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf Rechtsnachfolge. 

➢ Klicken Sie im Formular Suche Rechtsnachfolge in der Spalte Kennung auf die Rechtsnachfolge, 
die bearbeitet werden soll. 

 

Es öffnet sich das Formular Rechtsnachfolge bearbeiten. 

 

➢ Ändern / ergänzen Sie die Daten in der Rechtsnachfolge und schließen Sie den Vorgang mit ei-
nem Klick auf den Ribbon-Button Speichern ab. 

Hinweis  Aus dem Bearbeiten Formular einer Rechtsnachfolge kann eine gesamte Übersicht aller 
Rechtsvorgänger und Rechtsnachfolger aus Sicht des ausgewählten Vertragspartners angezeigt wer-
den. 

➢ Klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Chronologische Übersicht. 
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4.3.6 Ansprechpartner 

Mit Hilfe des Objekts Ansprechpartner werden die Daten der Ansprechpartner zum Vertragspartner 
verwaltet. Je Vertragspartner können mehrere Ansprechpartner verwaltet werden. 
 

Ansprechpartner anlegen 

Ausgehend vom Formular Vertragspartner bearbeiten (auf Seite 277) können Ansprechpartner an-
gelegt werden. 

 

➢ Klicken Sie im Formular Vertragspartner bearbeiten, im Objektlister Anspr. Partner auf das Neu-
Symbol. 

Es öffnet sich das Anlageformular für einen neuen Ansprechpartner. 

 

➢ Erfassen Sie Nachname und die weiteren Daten des Ansprechpartners und schließen Sie den Er-
fassungsvorgang mit einem Klick auf den Ribbon-Button Anlegen ab. 
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Ansprechpartner bearbeiten 

➢ Gehen Sie auf der Startseite von Spider Contract zum Menübereich Vertragspartner oder zum 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) und wählen Sie den Menüpunkt Ansprech-
partner. 

 

Die in Spider Contract erfassen Ansprechpartner werden dadurch aufgelistet.  

 

➢ Klicken Sie in der Spalte Name auf den gewünschten Ansprechpartner. 

Ausgehend vom Formular Vertragspartner bearbeiten (auf Seite 277), können alternativ die zugehö-
rigen Ansprechpartner bearbeitet werden. 

➢ Klicken Sie dazu im Objektlister Ansprechpartner auf den betreffenden Link. 

 

Es öffnet sich das Formular Ansprechpartner bearbeiten. 

 

➢ Ändern / ergänzen Sie die Daten des Ansprechpartners und schließen Sie den Vorgang mit einem 
Klick auf den Ribbon-Button Speichern ab. 
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4.3.7 Adressen 

Das Objekt Adresse dient zu dem Verwalten von Vertragspartner-Adressen. Es können mehrere Ad-
ressen je Vertragspartner gespeichert werden. Jeweils genau eine Adresse gilt als Standardadresse. 
 

Adresse anlegen 

Ausgehend vom Formular Vertragspartner bearbeiten (auf Seite 277), können Adressen angelegt 
werden. 

➢ Klicken Sie im Objektlister Adresse auf das Neu-Symbol. 

 

Es öffnet sich das Formular Adresse anlegen. 

 

➢ Tragen Sie die Kennung, Name und die Adresse in die vorgesehenen Felder ein und schließen Sie 
den Erfassungsvorgang mit einem Klick auf den Ribbon-Button Anlegen ab. 

 

Adresse bearbeiten 

Ausgehend vom Formular Vertragspartner bearbeiten (auf Seite 277), können auch die zugehörigen 
Adressen bearbeitet werden. 
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➢ Klicken Sie dazu im Objektlister Adressen auf den betreffenden Link. 

 

Es öffnet sich das Formular Adresse bearbeiten. 

 

➢ Führen Sie die gewünschte Änderung durch und schließen Sie den Vorgang durch einen Klick auf 
den Ribbon-Button Speichern ab. 

Hinweis  Die Standardadresse eines Vertragspartners kann geändert werden, indem bei der gewünschten 
Adresse Standard gesetzt wird. 
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4.4 Referenzobjekte 

Ein Referenzobjekt wird genutzt, um verschiedene Verträge an übergeordneten Themen zuzuord-
nen. Typische Zuordnungsobjekte sind beispielsweise Projekte, Bezugsobjekte wie Immobilien, Asset, 
usw. Somit können Verträge beliebig zu Themenkreisen zusammengefasst werden. Über die Zuord-
nung der Verträge zu Referenzobjekten werden Klammerungen zusammenhängender Verträge er-
zeugt. Eine Auswertung über geklammerte Verträge, beispielsweise zu einem Projekt, ist dann kom-
fortabel möglich. 
 

4.4.1 Referenzobjekte anlegen 

➢ Gehen Sie auf der Startseite von Spider Contract zum Menübereich Referenzobjekte oder zum 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) und wählen Sie den Menüpunkt Referenzob-
jekt. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu im Formular Suche in Referenzobjekten bzw. in dem Be-
arbeiten Formular eines Referenzobjekts. 

 

Sofern im Suchfilter Typ: - alle Referenzobjekttypen - oder im Bearbeiten Formular Neu: Typ wählen 
ausgewählt wurde, wird die Typenauswahl angeboten. 

 

➢ Wählen Sie gegebenenfalls den gewünschten Typ. 

Hinweis  In der Grundkonfiguration existiert nur der Typ Referenz. 
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Es öffnet sich das Formular zur Erfassung eines Referenzobjektes. Im Gegensatz zu den Vertragsob-
jekten, handelt es sich beim Referenzobjekt um ein eigenständiges Objekt, welches unabhängig von 
den Verträgen erstellt und verwaltet wird. 

 

➢ Tragen Sie mindestens die Kennung ein und klicken auf den Ribbon-Button Anlegen, um das Re-
ferenzobjekt anzulegen. 

Hinweis  Sobald das Referenzobjekt angelegt ist, kann es Verträgen zugeordnet werden. 
 

4.4.2 Referenzobjekte bearbeiten / löschen 

➢ Gehen Sie auf der Startseite von Spider Contract zum Menübereich Referenzobjekte oder zum 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) und wählen Sie den Menüpunkt Referenzob-
jekt. 

 

➢ Klicken Sie im Such Formular in der Spalte Kennung auf das Referenzobjekt, welches bearbeitet 
werden soll. 

 

➢ Nach einer Änderung klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben zu sichern. 

Löschen 

Der Ribbon-Button Löschen ermöglicht die Löschung eines gespeicherten Referenz-Objektes. Um 
das versehentliche Löschen von Referenzobjekten zu vermeiden, gibt es vorab eine Sicherheitsab-
frage, die durch den Benutzer bestätigt werden muss. 
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Hinweis  Ein Referenzobjekt wird nach Bestätigung gelöscht, auch wenn es noch in mehreren Verträgen 
referenziert wird. Damit kann mit einer Aktion die Bündelung mehrerer Verträge zu einem Thema 
aufgelöst werden. 
 

4.4.3 Vertrag-Referenzobjekt-Zuordnung 

Über die Vertrag-Referenzobjekt-Zuordnung werden die Referenzobjekte zu einem Vertrag gespei-
chert und verwaltet. Die Zuordnung zu einem Referenzobjekt kann mit zusätzlichen Feldern verse-
hen werden, die die Art und Besonderheiten genauer beschreiben. Es handelt sich hier um eine Zu-
ordnung von einem Vertrag auf ein Referenzobjekt. So können beispielsweise Risikoaspekte erfasst 
werden.  
 

Vertrag-Referenzobjekt-Zuordnungen anlegen 

➢ Wählen Sie ein Referenzobjekt aus oder legen Sie ein neues Referenzobjekt an. 

 

➢ Wechseln Sie auf die Registerkarte Verträge. Es öffnet sich die Vertragsliste zum ausgewählten 
Referenzobjekt. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu. 

 

➢ Wählen Sie den Vertrag, der diesem Referenzobjekt zugeordnet werden soll. 
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➢ Schließen Sie den Vorgang durch einen Klick auf den Ribbon-Button Anlegen ab. 

 

Die zugeordneten Referenzobjekte zeigen sich auch in einem Objektlister des Vertrags. Dies ist kon-
figurationsabhängig.  

 

Abhängig von der Konfiguration des Systems können Referenzobjekte dann auch direkt von einem 
Vertrag zugeordnet werden. 
 

Vertrag-Referenzobjekt-Zuordnungen bearbeiten 

➢ Die Zuordnungen können nachträglich ergänzt/geändert werden, indem Sie auf der Startseite 
von Spider Contract zum Menübereich Referenzobjekt oder zum Backstage (siehe "Backstage-
Ansicht" auf Seite 35) navigieren und dort den Menüpunkt Vertrag - Referenzobjekt Zuordnun-
gen wählen. 

Es öffnet sich das Such-Formular der Vertrag-Referenzobjekt-Zuordnung, in dem alle bestehenden 
Zuordnungen aufgelistet werden. 
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➢ Klicken Sie in der Spalte Kennung auf die Vertrags-Referenzobjekt-Zuordnung, in der Sie Ände-
rungen vornehmen möchten. 

 

➢ Führen Sie die Änderungen durch und schließen Sie den Vorgang durch einen Klick auf den Rib-
bon-Button Speichern ab. 

Eine weitere Möglichkeit, um auf das Bearbeiten-Formular der Vertrag- Referenzobjekt Zuordnung 
zu gelangen besteht über den Objektlister des Vertrags (konfigurationsabhängig). 

 

➢ Klicken Sie im Objektlister auf das Liste-Symbol. 
 

4.4.4 Navigation 

 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Gehe zu Vertrag Navigiert direkt auf den zugehörigen Vertrag. 

Zuordnung 

 

Liste Listet sämtliche Zuordnungen auf, die zu diesem Referenzob-
jekt existieren. 

Suche Navigiert auf die übergreifende Suche der Vertrags-
Referenzobjekt-Zuordnung. 

Neu  Es kann ein neues Referenzobjekt angelegt werden. 
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4.5 Mitarbeiter-Änderungsassistent 

Mit Hilfe des Mitarbeiter-Änderungsassistenten lassen sich Mitarbeiterzuordnungen in den Ver-
tragsobjekten komfortabel aktualisieren. 

➢ Gehen Sie auf der Startseite von Spider Contract zum Menübereich Einstellungen oder zum 
Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) und wählen Sie den Menüpunkt Mitarbeiter-
Änderungsassistent. 

 

➢ Wählen Sie im Feld Mitarbeiter suchen den Mitarbeiter aus, der mutiert werden soll. 

 

Abhängig von den beiden Checkboxen Einkäufer und verantwortlicher Mitarbeiter werden die Ver-
tragsobjekte aufgelistet, in denen der gesuchte Mitarbeiter als Einkäufer oder verantwortlicher Mit-
arbeiter eingetragen ist. 

➢ Wählen Sie im Feld durch Mitarbeiter ersetzten den Mitarbeiter aus, der anstelle des vorherigen 
Mitarbeiters zugeordnet werden soll. 
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➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Start Prozess, um den Mitarbeiter-Änderungsassistenten zu 
starten. 

 

Der aktuelle Status wird in der Fortschrittsanzeige ausgewiesen und nach erfolgreichem Ablauf kann 
das Ergebnis angezeigt werden. 
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Spider bietet eine Reihe von allgemeinen Funktionen an. In den folgenden Kapiteln wird der Umgang 
mit diesen Funktionen näher erläutert. 

Zu den allgemeinen Funktionen gehören  

• Dokumentenakten, zum Verwalten von Dokumenten zu einem Spider Objekt, 

• die unterschiedlichen Historien,  

• Wiedervorlagen für E-Mail basierte Erinnerungen, 

• Automatische E-Mail Berichte und  

• die Druckansicht. 

 
 

5.1 Dokumentenakten 

In einer Dokumentenakte können Dateien (elektronische Dokumente) zu einem Spider Objekt ge-
speichert und verwaltet werden. Es werden unterschiedliche Dateiformate wie PDF, Office- oder 
Grafik-Dokumente unterstützt. Umfangreiche Dokumentenakten mit vielen Dokumenten können 
über eine Ordnerstruktur besser unterteilt und strukturiert werden. Dabei lassen sich die Ordner 
beliebig tief verschachteln. Das Hochladen von Dateien erfolgt direkt in einen zuvor ausgewählten 
Ordner. Für die Verwaltung der Dokumente in Spider stehen ergänzende Felder zur Verfügung. Ab-
hängig von der Produktlizenzierung stehen Ihnen weitere Funktionen wie eine Volltextsuche oder 
eine Versionierung der Dateistände zur Verfügung. 

➢ Öffnen Sie ein Spider Objekt. Die Dokumentenakte erreichen Sie durch Klick auf die Registerkar-
te Dokumente. 

Die Sichtbarkeit der Dokumentenakte ist abhängig von der Systemkonfiguration und Ihren Berechti-
gungen. Wenn Sie die Registerkarte Dokumente nicht sehen, steht Ihnen die Funktionalität am Spi-
der Objekt nicht zur Verfügung. 

Die Dokumentenakte zeigt Ihnen die Ordnerstruktur mit den gespeicherten Dokumenten. Wenn 
noch keine Dokumente hochgeladen oder Ordner angelegt sind, zeigt sich eine leere Dokumenten-
akte. Im Ribbon der Dokumentenakte stehen verschiedene Funktionen u.a. für das Hochladen einer 
neuen Datei und dem Hinzufügen eines Ordners zur Verfügung. 

 

 

Ribbon-Gruppe Funktion Beschreibung 

Dokument 

 

Neu Mit dieser Funktion können Dateien in das Spider System 
hochgeladen werden.  

* Akte durchsuchen Diese Funktion durchsucht die Dokumente innerhalb der 
ausgewählten Dokumentenakte (Volltextsuche).  

* Alle durchsuchen Diese Funktion führt eine Volltextsuche über alle Doku-
mentenakten innerhalb eines Spidermoduls durch. 

K A P I T E L  5  

5 Allgemeine Funktionen 
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Ribbon-Gruppe Funktion Beschreibung 

Ordner 

 

Ordner anlegen Im Bereich Dokumentenakte kann damit ein neuer Ord-
ner angelegt werden. 

Ordner umbenennen Umbenennen des aktuell ausgewählten Ordners. 

Ordner löschen Löschen des aktuell ausgewählten Ordners, sofern er 
keine Dokumente enthält. 

* Die erweiterten Funktionen des Dokumenten-Managements hängen von der Lizenzierung des Spi-
der Systems ab. Wenn nicht lizenziert, stehen diese Funktionen nicht zur Verfügung. 

Hinweis  Falls die Dokumente in einem Drittsystem (Dokumentenverwaltungssystem - DMS, ECS) verwaltet 
werden, steht die Funktionalität der Dokumentenakte nicht zur Verfügung. 
 

5.1.1 Ordner verwalten 

Bei großen Dokumentenakten können Ordner für eine bessere Strukturierung und Übersicht einge-
führt werden.  

➢ Für die Anlage eines neuen Ordners an der aktuellen Position in der Dokumentenakte klicken Sie 
in der Ribbon-Gruppe Ordner auf den Button Ordner anlegen.  

➢ Es öffnet sich ein Dialog. Geben Sie den gewünschten Namen ein und bestätigen Sie Ihre Anga-
ben mit Anlegen. 

Der Ordner wird in der Navigationsliste der Dokumentenakte angezeigt. Sie können weitere Ordner 
anlegen oder einen Ordner auswählen. 

➢ Wechseln Sie in einen Ordner, in dem Sie den Ordner in der Dokumentenakte mit der Maus 
auswählen.  

Der Ordner wird geöffnet. Die enthaltenen Unterordner und mögliche Dokumente werden aufgelis-
tet. Die aktuelle Position in der Dokumentenakte (ausgewählter Ordner) können Sie der Pfadangabe 
unterhalb der Dokumentenakte entnehmen. Ordner können beliebig tief ineinander verschachtelt 
werden. 

➢ Um eine Ordnerebene nach oben zu wechseln, klicken Sie auf den ersten Ordner ... 

➢ Alternativ können Sie aus der Pfadangabe der übergeordneten Ordner einen auswählen. Wenn 
Sie mehrere Ebenen nach oben wechseln wollen, empfiehlt sich dieser Weg. 

 

Ein Ordner kann umbenannt werden. Die Ordnernamen werden durch Spider nicht übersetzt und 
immer in ihrer Originalbezeichnung ausgegeben. 

➢ Navigieren sie auf den gewünschten Ordner in der Dokumentenakte. Klicken Sie in der Ribbon-
Gruppe Ordner auf Ordner umbenennen.  

➢ Es öffnet sich ein Dialog. Ändern Sie den Ordnernamen und bestätigen Sie Ihre Angaben mit 
Umbenennen. 

Nur leere Ordner können gelöscht werden. Mögliche enthaltende Unterordner oder Dokumente 
müssen zuvor gelöscht werden. 

➢ Navigieren Sie auf den gewünschten Ordner in der Dokumentenakte. Klicken Sie in der Ribbon-
Gruppe Ordner auf Ordner löschen. Beachten Sie, dass nur leere Ordner gelöscht werden kön-
nen. 

➢ Es öffnet sich ein Dialog mit einer Sicherheitsabfrage. Bestätigen Sie diese mit Löschen. 
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5.1.2 Dokumente hochladen 

➢ Um eine Datei (elektronisches Dokument) in die Dokumentenakte hochzuladen, öffnen Sie die 
Dokumentenakte zu einem Spider Objekt. 

➢ Navigieren Sie in den Ordner, in dem das Dokument angelegt werden soll. Der Ordner muss vor 
dem Hochladen des Dokumentes ausgewählt werden. 

 

Im Beispiel wird der Ordner Oracle ausgewählt. 

 

➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Dokument auf den Button Neu.  

 

➢ Wählen Sie den Pfad zum Dokument, welches hochgeladen werden soll. 

Hinweis  Das Hochladen des Dokuments startet automatisch. 
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Bevor das Dokument gespeichert wird, können noch ergänzende Informationen eingegeben werden. 
Der Umfang der Felder kann über die Systemkonfiguration festgelegt werden. Beispielsweise kann 
der Ablageort des Originaldokuments oder eine ergänzende Beschreibung eingegeben werden. 

➢ Klicken Sie auf Anlegen, um den Vorgang abzuschließen.  

 

 

Hinweis  Gängige Dateiformate wie: PDF-, Office- und Grafik-Formate werden unterstützt. Nur potenziell 
gefährliche Inhalte, wie z. B. JavaScript und Exe-Dateien, können nicht hochgeladen werden. Der 
Umfang der unterstützten Dateiformate kann über die Systemkonfiguration angepasst werden. 

5.1.3 Dokumente per Drag & Drop hochladen 

Das Hochladen der Dateien per Drag & Drop steht nur bei Lizenzierung der erweiterten Dokumen-
tenfunktion zur Verfügung. Wie in obigem Kapitel beschrieben, wechseln Sie im betreffenden Spider 
Objekt auf die Registerkarte Dokumente und navigieren zu der Dokumentenakte, in die das Doku-
ment hochgeladen werden soll.  

➢ Klicken Sie anschließend in der Ribbon-Gruppe Dokument auf den Button Neu. 

 

Ist die Drag & Drop Funktion aktiv, werden Sie aufgefordert, die Datei in den markierten Bereich zu 
ziehen. Neben Dateien aus dem Dateisystem, wird auch die direkte Übernahme von E-Mails oder E-
Mail-Anlagen aus Microsoft Outlook unterstützt. Ziehen Sie die gewünschten Dateien oder Outlook-
Elemente direkt mit der Maus auf die umrandete Drag & Drop Fläche. Sollte eine Datei nicht akzep-
tiert werden, wird dies als Meldung ausgegeben. 
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Hinweis  Das Hochladen des Dokuments startet automatisch. 

 

Nach erfolgreichem Hochladen müssen je Dokument weitere Metadaten erfasst oder bestätigt wer-
den. Das Vorgehen entspricht dem beschrieben Ablauf für das Hochladen einer Datei. 

Hinweis  Werden mehrere Dateien mit einer Drag & Drop Aktion hochgeladen, müssen je Datei die 
Metadaten erfasst oder bestätigt werden. Nach Abschluss der letzten Datei wird die Dokumentenak-
te angezeigt. 

5.1.4 Dokumente anzeigen 

Bei den Dokumenten stehen verschiedene Anzeigefunktionen zu Auswahl: 

➢ Um die gespeicherte Datei direkt zu öffnen, klicken Sie in der Dokumentenliste eines Ordners auf 
den grünen Pfeil (rechts). Der Download der Datei startet automatisch. 

➢ Durch einen Klick direkt auf einen Dokumententitel wird das Bearbeiten-Formular des Dokumen-
tes geöffnet. Hier können Sie Felder ändern oder eine geänderte Datei für das Dokument hoch-
laden. 

➢ Wenn Sie Details zu dem Dokument anzeigen wollen, ohne auf das Bearbeiten-Formular des Do-
kumentes zu wechseln, kann das Dokument ausgewählt werden. Sobald Sie die Maus über einen 
Dokumenteneintrag führen, wird dieser blau hinterlegt angezeigt. Durch Klick auf den Dokumen-
teneintrag in der Liste wird das Dokument ausgewählt und gelb markiert. Für die Auswahl darf 
nicht der Dokumententitel (blauer Link) oder das Download-Icon angeklickt werden. 

Durch die Markierung werden zu einem Dokument Details geladen und rechts neben der Navigati-
onsleiste angezeigt. Zu sehen ist der Name, die aktuelle Version (bei Versionierung), die Dateigröße 
als auch das Erstellungs- und Bearbeitungsdatum.  
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5.1.5 Dokument bearbeiten 

➢ Öffnen Sie die Dokumentenakte, in dem Sie in einem Spider Objekt im Ribbon auf die Register-
karte Dokumente klicken. 

➢ Wählen Sie ein Dokument aus, in dem Sie gegebenenfalls zu einem Ordner navigieren. 

➢ Um ein Dokument zu bearbeiten, klicken Sie direkt auf den Dokumententitel. 

➢ Alternativ markieren Sie ein Dokument und klicken in der Ribbon-Gruppe Bearbeiten auf Doku-
ment bearbeiten (Bleistift). 

 

Es öffnet sich das Bearbeiten Formular, in dem die Angaben zum Dokument geändert werden kön-
nen. Der Umfang der angezeigten Felder hängt von der Systemkonfiguration ab. Dieser kann dem-
nach erweitert oder in anderer Form vorliegen. 

Über Schlagwörter können Stichworte angegeben werden, die von der Volltextsuche mit durchsucht 
werden. Wenn die Volltextsuche nicht aktiviert ist, kann in dem Feld keine Eingabe erfolgen. 

Der Versionskommentar gilt für die jeweils aktuelle Datei. Wird eine neue Datei hochgeladen, wird 
die bisherige Datei und der Versionskommentar in die Versionshistorie geschrieben. Bei älteren Ver-
sionsständen kann der Versionskommentar nicht mehr angepasst werden. Die Versionierung ist Teil 
der erweiterten Dokumentenmanagement-Funktionalität. Wenn nicht aktiviert, kann in dem Feld 
keine Eingabe erfolgen. 

 

➢ Klicken Sie anschließend auf Speichern, um Ihre Eingaben zu sichern. 

Zusätzlich stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung: 

Ribbon-Gruppe Funktion Beschreibung 

Funktionen * Neue Version Führt zum Hochladen einer neuen Version. Wählen Sie 
eine Datei aus, die hochgeladen werden soll. 
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Ribbon-Gruppe Funktion Beschreibung 

 * Hauptversion setzen Damit kann eine Version zur Hauptversion deklariert 
werden. 

Dokument sperren Das Dokument wird gesperrt und kann nicht mehr geän-
dert werden. Erst durch das Aufheben der Sperre können 
Felder am Dokument geändert werden oder eine andere 
Datei hochgeladen werden. 

Datei herunterladen Download der aktuellen Datei Version. 

Bearbeiten 

 

Speichern Speicherung der Änderungen. 

Verwerfen Eingaben werden verworfen. 

Löschen Löscht das Dokument. 

* Die erweiterten Funktionen des Dokumenten-Managements hängen von der Lizenzierung des Spi-
der Systems ab. Wenn nicht lizenziert, stehen diese Funktionen nicht zur Verfügung. 
 

5.1.6 Versionierung 

Als Versionen werden unterschiedliche Stände der Dateien verstanden. Die Versionierung ist eine 
Funktionalität des erweiterten Dokumentenmanagements. Zu einem Dokument kann ein neuer 
Stand einer Datei hochgeladen werden. Ohne Versionierung wird die Datei überschrieben. Die Ver-
sionierung schützt vor dem Überschreiben einer Datei. Beim Hochladen einer neuen Datei, wird die 
bisherige Datei in eine Versionshistorie geschrieben. Diese steht am Dokument zur Verfügung. Sie 
können jederzeit auf ältere Versionsstände zugreifen und die Dateien öffnen. 

Eine neue Version wird nur erstellt, wenn eine geänderte Datei zu einem Dokument hochgeladen 
wird. Der Versionszähler wird dabei von Spider automatisch angepasst. Die Version ist aus einer 
Hauptversion und einer Nebenversion aufgebaut. Die erste Datei hat immer die Version 1.0. Im 
Standard wird mit jeder geänderten Datei, die zu einem Dokument hochgeladen wird, die Nebenver-
sion um 1 erhöht (1.1, 1.2, 1.3 etc.). 

Sie können beim Hochladen einer Datei direkt entscheiden, ob eine neue Hauptversion erstellt wer-
den soll. In dem Fall wird die nächste Hauptversion erstellt (2.0, 3.0 etc.). Ein Dokument, das als Ne-
benversion angelegt worden ist (bspw. 1.3), kann auch im Nachgang über die Funktion Hauptversion 
setzten, zur Hauptversion erklärt werden.  

Für die aktuelle Version kann der Versionskommentar vergeben werden. Dieser wird mit der Datei in 
die Versionshistorie geschrieben und ist dann nicht mehr änderbar. Auch bei der Volltextsuche wer-
den nur die aktuellen Dateiversionen berücksichtigt.  

Wenn Sie für ein Dokument den Datei-Download ausführen, wird Ihnen die jeweils aktuelle Datei-
version zurückgegeben. Den Datei-Download können Sie am Dokument, in der Dokumentenakte 
oder in der Volltextsuche direkt für eine Datei starten. Auf die älteren Dateiversionen können Sie nur 
über die Versionsliste zugreifen.  

 

Über die Dokumentendetails haben Sie direkt Zugriff auf die letzte Hauptversion, wenn es sich bei 
der aktuellen Dateiversion um eine Nebenversion handelt. Im Beispiel ist aktuell die Version 1.1 und 
es wird die Version 1.0 direkt zum Download angeboten.  



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Allgemeine Funktionen 

 
 

März 2023 / deu 299/360 

 

➢ Durch einen Klick auf den Link Versionen rechts oben in der Detailansicht, werden die Versionen 
des ausgewählten Dokuments eingeblendet. Die unterschiedlichen Dateien können direkt geöff-
net werden. 

 
 

5.1.7 Volltextsuche 

Über die Volltextsuche können die Inhalte der hochgeladenen Dateien durchsucht werden.  

Hinweis  Die Volltextsuche muss für Spider aktiviert werden. Für das Durchsuchen einiger Dateiformate 
(bspw. PDF) müssten zusätzliche Erweiterungen im SQL Server erfolgen. 

Als Voraussetzung für die Volltextsuche müssen die Textinhalte in den Dateien durchsuchbar sein. 
Dies ist bei Office-Dokumenten und vielen PDF-Dateien der Fall. Ein Originaldokument, welches ge-
scannt als PDF-Version vorliegt, ist hingegen nicht durchsuchbar, wenn die Seiten als Bilder (Images) 
vorliegen. Für die Durchsuchbarkeit muss die Datei durch eine OCR Erkennung laufen, und als durch-
suchbares PDF-Dokument konvertiert werden. Diese Konvertierung wird von einigen Scannern und 
spezieller Software angeboten. Auch Bilddateien (JPG, TIFF etc.) sind von der Volltextsuche nicht 
durchsuchbar.  

Zusätzlich müssen die Dateiformate von der Volltextsuche unterstützt werden. Der Umfang der un-
terstützten Dateiformate hängt von der Installation und den verwendeten Systemen ab. Für einige 
Dateiformate können Erweiterungspakte (Filter) installiert werden, damit die Durchsuchbarkeit von 
der Volltextsuche ermöglicht wird. Eine administrative Seite (Information zur Volltextsuche) zeigt die 
aktuell durchsuchbaren Dateitypen im Spider System an. Sollten Inhalte nicht durchsuchbar sein, 
müssen die Voraussetzungen geprüft werden: Wird der Dateityp von der Volltextsuche unterstützt? 
Ist der Inhalt durchsuchbar? 
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Die Anwendung der Volltextsuche ist sehr einfach. Über ein Suchfeld können Sie die Volltextabfrage 
eingeben. Spider durchsucht die Dokumente und listet die Ergebnisse auf. Die Volltextsuche kann für 
alle Dokumente eines Spider Moduls oder für eine ausgewählte Dokumentenakte erfolgen. Wenn 
die Volltextsuche innerhalb einer Dokumentenakte erfolgt, werden alle durchsuchbaren Dokumente 
der Dokumentenakte durchsucht. Eine modulübergreifende Volltextsuche wird nicht unterstützt. 

 

Bei der Eingabe der Suchbegriffe für die Volltextsuche gelten folgende Einschränkungen: 

• Die einzelnen Suchbegriffe sind ODER verknüpft. 

• Die Reihenfolge der einzelnen Suchbegriffe spielt keine Rolle. Es wird auf ein Vorkommen ein-
zelner Wörter geprüft. 

• Suchbegriffe, die in Anführungszeichen (") stehen, werden als Ausdruck gesucht. Es können also 
auch mehrere Wörter oder ganze Sätze angegeben werden. Die Reihenfolge innerhalb der An-
führungsstriche ist für die Suche relevant. 

• Eine Platzhaltersuche mit Stern (*) ist nur eingeschränkt möglich. Der Suchbegriff muss in Anfüh-
rungsstrichen stehen. Zudem darf der Platzhalter nur am Ende des Ausdrucks verwendet wer-
den. Andernfalls wird nach dem Zeichen * gesucht. 

Die Volltextsuche durchsucht neben den Dateiinhalten die folgenden Felder der Dokumente: 

• Name:   Dokumententitel der Anzeige 

• Dateiname:   Name der Originaldatei 

• Schlagwörter:  Angabe von verschiedenen Schlüsselwörtern am Dokument 
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5.2 Historie 

Es stehen unterschiedliche einstellbare Historien-Funktionalitäten für die Spider Objekte zur Aus-
wahl. Historien werden bei Änderungen an einem Objekt geschrieben. Die Änderungen werden pro-
tokolliert und können unterschiedlich ausgewertet werden. Bei der Objekthistorie werden alle Fel-
der gespeichert (Objektzustand), sobald eine Änderung am Objekt erfolgt. Diese können in einer Ge-
samtansicht oder in einem Vergleich von 2 Änderungszeitpunkten betrachtet werden. Die Historie 
eines Objekts kann für einen bestimmten frei definierbaren Zeitraum vorgehalten werden. Die Defi-
nition dieses Zeitraumes wird im Rahmen der Systemkonfiguration durchgeführt und kann somit va-
riieren. Bei der Historisierung von Feldänderungen werden Änderungen ausgewählter Felder proto-
kolliert. 

Über die Registerkarte Historie können Sie die gespeicherten Änderungen einsehen.  

➢ Um zu den historisierten Daten zu gelangen, klicken Sie im jeweiligen Spider Objekt auf die Re-
gisterkarte Historie.  

Falls die Registerkarte Historie nicht angezeigt wird, besteht entweder keine Berechtigung oder für 
das Objekt wurde keine Historie eingerichtet.  

 

Es öffnet sich die Historienansicht des ausgewählten Spider Objektes. Über die Ribbon-Gruppe His-
torien-Ansicht, können unterschiedliche Darstellungen der historisierten Daten gewählt werden. 
Diese werden in den folgenden Abschnitten einzeln beschrieben. 
 

5.2.1 Gesamtansicht 

Wenn in Spider für ein Objekt die Historien-Funktionalität aktiviert ist, wird mit jedem Speichern ein 
Historieneintrag geschrieben. Die Gesamtansicht enthält sämtliche Spalten, in denen Änderungen 
erfolgt sind. Es werden nur die Spalten angezeigt, für die Sie berechtigt sind. Eine Filterung in der 
Gesamtansicht ist nicht möglich. Die Ergebnisse können exportiert werden.  

 

Exemplarisches Beispiel aus Spider Licence. 
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5.2.2 Vergleichsansicht 

Bei der Vergleichsansicht können zwei verschiedene Änderungsstände aus den Historiendaten zum 
Vergleich ausgewählt werden.   

 

Unter Vergleich werden für die beiden ausgewählten Historienstände die Feldinhalte miteinander 
verglichen und dargestellt. Je nach Auswahlkriterium werden entweder Alle Felder, Nur Unterschie-
de oder Nur gleiche Felder mit ihren Werten dargestellt. Sie sehen nur die Felder, für die Sie berech-
tigt sind und die Sie im Bearbeiten-Formular sehen. Wenn bei einem Vergleich von zwei Ständen alle 
Felder als gleich angezeigt werden, sind Änderungen in Feldern erfolgt, auf die Sie keinen Zugriff ha-
ben.  
 

5.2.3 Feldänderungen 

Das Protokollieren von Feldänderungen ist eine weitere Funktionalität, die sich von der Gesamt- und 
Vergleichsansicht grundlegend unterscheidet. Über die Systemkonfiguration kann die Änderungs-
protokollierung je Feld ein- oder ausgeschaltet werden. Typischerweise werden Änderungsprotokol-
le bei Feldern für Auswertungszwecke benötigt. Auch können durch die Änderungsprotokolle auto-
matische E-Mail-Benachrichtigungen verschickt werden, sobald sich Felder ändern oder vorgegebe-
ne Werte eingestellt werden, beispielsweise das Erreichen eines Status oder der Wechsel einer Risi-
koeinschätzung. Die automatischen E-Mail Benachrichtigungen müssen administrativ eingerichtet 
werden. 

Sie können die Feldänderungen aufrufen, sobald die Protokollierung für mindestens ein Feld des 
Objektes aktiviert worden ist. In dieser Historienansicht haben Sie die Möglichkeit, Änderungen auf 
Feldebene für einen definierten Zeitraum zu filtern und anzuzeigen. 

 

Unter Zeitraum stellen Sie das Start- und Enddatum für die Periode ein, in der Feldänderungen be-
rücksichtigt werden sollen. 
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Unter Felder wählen Sie die Felder aus, für die die Feldänderungen angezeigt werden sollen. Im 
Standard sind alle Felder ausgewählt, für die die Protokollierung eingeschaltet wurde. 

Nachdem Sie eine neue Auswahl getroffen haben, muss der Ribbon-Button Aktualisieren gedrückt 
werden. 

Sie können bei der Ausgabe zwischen zwei Darstellungen wählen. Die Darstellung nach Zeitraum 
zeigt die Feldänderungen je Änderungszeitpunkt an. Wechseln Sie die Darstellung Felder, werden 
die Änderungen je Feld gruppiert angezeigt. 

 
 

5.2.4 Kostenstellen-Historie 

Die Kostenstellenhistorie kann im Bearbeiten-Formular eines Asset- oder Funktionseinheit-Objektes 
über die Registerkarte Historie aufgerufen werden, sofern der Button Kostenstelle in der Ribbon-
Gruppe Historien-Ansicht zur Auswahl steht. 

 

Es werden alle Zuordnungen von Kostenstellen, die während des gesamten Lebenszyklus vorge-
nommen wurden, mit dem Änderungsdatum und unter Angabe des Bearbeiters aufgelistet. 

Hinweis  Die Historie kann in das Excel- bzw. CSV-Format exportiert werden. Klicken Sie auf den jeweiligen 
Button, um den entsprechenden Export zu starten. 
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5.2.5 Status-Historie 

Die Status-Historie kann aus verschiedenen Spider Objekten aufgerufen werden. In Spider Asset sind 
dies die Objekte: Asset und Funktionseinheit und in Spider Contract die Objekte: Vertrag, Vertrags-
gegenstand und Vertragspartner. 

➢ Wechseln Sie dazu im jeweiligen Bearbeiten Formular auf die Registerkarte Historie. 

➢ Klicken Sie in der Ribbon-Gruppe Historie-Ansicht auf den Button Status, sofern dieser zur Aus-
wahl steht. 

 

Es werden alle Statusänderungen, die während des gesamten Lebenszyklus aufgetreten sind, chro-
nologisch dargestellt. Des Weiteren wird Ihnen der zugeordnete Bearbeiter, der die Änderung 
durchgeführt hat und das entsprechende Änderungsdatum angezeigt. 

Hinweis  Die Historie kann in das Excel- bzw. CSV-Format exportiert werden. Klicken Sie auf den jeweiligen 
Button, um den entsprechenden Export zu starten. 
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5.3 Wiedervorlage 

Wiedervorlagen ermöglichen, eine Erinnerung zu einem bestimmten Zeitpunkt, mit Bezug zu einem 
Spider Objekt, als E-Mail versenden zu lassen. Sie können zum Beispiel Erinnerungen oder delegierte 
Aufgaben mithilfe der Wiedervorlage initiieren. Wiedervorlagen werden in Spider gespeichert. Über 
eine Suchfunktion können Wiedervorlagen gefiltert, angezeigt und bei Bedarf geändert werden.  

Bei Wiedervorlagen handelt es sich um eine Funktionalität, die in jedem Spider Modul bei definier-
ten Objekten wie bspw. Verträgen, Assets, oder Lizenzen zur Verfügung steht.  

 

➢ Um Wiedervorlagen an einem Objekt zu suchen, klicken Sie im jeweiligen Spider Objekt in der 
Ribbon-Gruppe Funktionen auf Wiedervorlagen (1). 

➢ Um Wiedervorlagen zu erstellen, klicken Sie im jeweiligen Spider Objekt in der Ribbon-Gruppe 
Funktionen auf Wiedervorlagen anlegen (2). 

Note Auf die uneingeschränkte Suche gelangen Sie über die Startseite oder über Backstage (siehe 
"Backstage-Ansicht" auf Seite 35) mit einem Klick auf den Menüpunkt Wiedervorlagen des jeweili-
gen Spider Moduls. 

Die Wiedervorlagen-Funktionalität kann über die Systemkonfiguration auch für einzelne Spider Ob-
jekte deaktiviert werden. Wenn Sie die Wiedervorlagen-Funktionalität nicht aufrufen können, kann 
dieses auch an fehlenden Berechtigungen liegen. 
 

5.3.1 Einmalige Wiedervorlagen anlegen 

➢ Um eine neue Wiedervorlage anzulegen, öffnen Sie das gewünschte Spider Objekt, beispielswei-
se eine Lizenz. 

➢ Wählen Sie anschließend in der Ribbon-Gruppe Funktionen den Button Wiedervorlagen anlegen 
(2) aus. 

Anschließend öffnet sich das Formular zur Anlage einer Wiedervorlage. 

 

Pflichtfeld Beschreibung 

Bezeichnung Titel der Wiedervorlage 

Datum Es ist mindestens das erste Datum der Wiedervorlage auszuwählen 
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Pflichtfeld Beschreibung 

An (Mitarbeiter) Der Empfänger der Wiedervorlage.  

Wichtig:      Der ausgewählte Mitarbeiter muss für eine erfolgreiche 
Wiedervorlage eine gültige Emailadresse besitzen. 

Betreff Text, der in der Betreffzeile der Wiedervorlagen-Email verwendet 
wird. 

➢ Nach Ausfüllen des Formulars klicken Sie auf den Ribbon-Button Anlegen, um die neue Wieder-
vorlage zu speichern. 

 

Spider verschickt automatisch eine E-Mail an die eingestellten Mitarbeiter, mit der im Feld Inhalt 
erfassten Nachricht. In dem E-Mail-Text wird ein Hyperlink auf das Spider Objekt ergänzt, damit der 
Empfänger direkt aus der E-Mail in Spider navigieren kann. 

Das Feld Nächstes Datum zeigt den errechneten Zeitpunkt, wann eine E-Mail verschickt wird. Ist das 
Feld leer, wird keine Nachricht verschickt. Prüfen Sie in diesem Fall, ob das Datum der Ausführung in 
der Zukunft liegt. Wichtiger wird dieses Feld bei Wiedervorlagen, die mehrfach versendet werden. 
Dazu mehr im nächsten Kapitel. 

5.3.2 Wiederkehrende Wiedervorlagen anlegen 

Wiedervorlagen können auch mehrfach in Intervallen versendet werden. Dazu ist ein Klick im Be-
reich Datum/Wiederholung nötig. 
 

 
 

➢ Klicken Sie auf das Textfeld oder die blauen Pfeile. 

Es öffnet sich ein Dialog, der mehrere Wiederholmuster zur Auswahl anbietet 

 

Wählen Sie das gewünschte Muster und schließen den Dialog mit Übernehmen, um die Einstellung 
zu übernehmen oder Verwerfen um zur Bearbeiten-Seite ohne Änderungen zurückzukehren. Mehr 
Information zu den Intervallmustern sind in den folgenden Abschnitten beschrieben. 
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Muster “Keine” 

Muster für einmalige Wiedervorlagen. 

➢ Wählen Sie Keine aus der Musterliste. 

Keine Wiederholung der Erinnerung, die Wiedervorlage wird am Startdatum versendet. 

Muster “Jährlich” 

Versendet eine Nachricht alle X Jahre. 

➢ Wählen Sie Jährlich aus der Musterliste. 

Es erscheinen weiteren Optionen: 

 

Das Versanddatum wird vom Startdatum abgeleitet. Legen Sie fest, ob Sie jedes Jahr oder in größe-
ren Abständen eine Nachricht erhalten möchten. Spider bietet die Möglichkeit, das Sendedatum 
vorzuverlegen, wenn das berechnete Sendedatum auf einen Samstag oder Sonntag fallen würde. In 
diesem Fall wird die Erinnerung am Freitag davor verschickt.  

Wenn Sie ein Enddatum festlegen, werden nach diesem Tag keine Erinnerungen mehr versendet. 

Muster “Monatlich” 

Versendet eine Nachricht alle X Monate. 

➢ Wählen Sie Monatlich aus der Musterliste. 

Es erscheinen weiteren Optionen: 

 

Das Versanddatum wird vom Startdatum abgeleitet, kann aber auch explizit auf den ersten oder 
letzten Tag des Monats gelegt werden. Legen Sie fest, ob Sie jeden Monat oder in größeren Abstän-
den eine Nachricht erhalten möchten. Spider bietet die Möglichkeit, das Sendedatum vorzuverlegen, 
wenn das berechnete Sendedatum auf einen Samstag oder Sonntag fallen würde. In diesem Fall wird 
die Erinnerung am Freitag davor verschickt.  

Wenn Sie ein Enddatum festlegen, werden nach diesem Tag keine Erinnerungen mehr versendet. 

Muster “Wöchentlich” 

Versendet eine Nachricht alle X Wochen. 

➢ Wählen Sie Wöchentlich aus der Musterliste. 

Es erscheinen weiteren Optionen: 
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Das Versanddatum wird vom. Legen Sie fest, ob Sie jede Woche oder in größeren Abständen eine 
Nachricht erhalten möchten.  

Wenn Sie ein Enddatum festlegen, werden nach diesem Tag keine Erinnerungen mehr versendet. 

Muster “Täglich” 

Versendet eine Nachricht alle X Tage. 

➢ Wählen Sie Täglich aus der Musterliste. 

Es erscheinen weiteren Optionen: 

 

Das Versanddatum wird vom Startdatum abgeleitet. Legen Sie fest, ob Sie jeden Tag oder in größe-
ren Abständen eine Nachricht erhalten möchten. Spider bietet die Möglichkeit, das Sendedatum 
vorzuverlegen, wenn das berechnete Sendedatum auf einen Samstag oder Sonntag fallen würde. In 
diesem Fall wird die Erinnerung am Freitag davor verschickt.  

Wenn Sie ein Enddatum festlegen, werden nach diesem Tag keine Erinnerungen mehr versendet. 

Hinweis Der Algorithmus fügt die zu versendenden Wiedervorlagen einmal am Tag zur E-Mail-Queue hinzu. 

5.3.3 Wiedervorlagen bearbeiten 

➢ Um Wiedervorlagen zu bearbeiten, klicken Sie im jeweiligen Spider Objekt in der Ribbon-Gruppe 
Funktionen auf Wiedervorlagen (1). Es öffnet sich die Liste der Wiedervorlagen des ausgewähl-
ten Objektes. 

➢ Eine übergreifende Suche der Wiedervorlagen in einem Spider Modul erreichen Sie über die 
Startseite des Spider Moduls durch Klick auf den Menüpunkt Wiedervorlage. Alternativ wählen 
Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) das jeweilige Spider Modul und kli-
cken auf den Menüpunkt Wiedervorlage. 

Mit Hilfe der Feldsuche können Sie gezielt nach Wiedervorlagen suchen. Über den Anzeigefilter kön-
nen Sie auf Ihre eigenen Wiedervorlagen einschränken oder sich alle gespeicherten Wiedervorlagen 
- auch von anderen Benutzern - anzeigen lassen. Der Datumsfilter ermöglicht es einfach auf ver-
schiedene Zeiträume zu filtern, beispielsweise letztes, aktuelles oder nächstes Quartal. 

 

➢ Klicken Sie anschließend auf eine Wiedervorlage, die geöffnet oder bearbeitet werden soll, be-
arbeiten diese und speichern die Änderungen mit dem den Ribbon-Button Speichern. 
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5.4 Drucken 

Mit Hilfe der Funktion Drucken haben Sie die Möglichkeit, Objektformulare in ein druckfähiges For-
mat zu konvertieren und auszudrucken. Diese Funktionalität steht Ihnen bei nahezu allen Spider Ob-
jekten zur Verfügung. 

➢ Um zur Druckvorschau zu gelangen, klicken Sie im Bearbeiten Formular eines Objekts in der Rib-
bon-Gruppe Ansicht auf den Button Drucken. 

➢ Um den Druck zu starten, klicken Sie in der Druckvorschau erneut auf den Button Drucken. 

Es öffnet sich die Druckvorschau. Die Inhalte des Bearbeiten Formulars werden untereinander ange-
ordnet. 

➢ Über den Ribbon-Button Drucken öffnet sich der Drucken Dialog, wo Sie einen Drucker auswäh-
len und den Druckvorgang starten können. 

➢ Über den Ribbon-Button Schließen wird die Druckvorschau geschlossen und das Objektformular 
wieder angezeigt. 

 
 

5.5 Automatische E-Mail Berichte 

Anhand der Funktionalität Alert And Report System können vom Administrator oder vom Benutzer 
mit entsprechenden Berechtigungen, automatische E-Mail Berichte hinterlegt werden, die vom Sys-
tem zu einem vordefinierten Zeitpunkt und wählbarem Zeitintervall automatisch an definierte Emp-
fänger versandt werden. Beispielsweise kann anhand dieser Funktion der verantwortliche Mitarbei-
ter daran erinnert werden ein Ablauf- / Erneuerungsdatum zu beachten.  
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Mit folgendem Beispiel E-Mail Bericht wird der verantwortliche Mitarbeiter darauf aufmerksam ge-
macht, dass für die aufgeführten Wartungen das Gültigkeitsdatum zu überprüfen ist. 

 

 

Hinweis  Beim Anklicken eines Links wird direkt das Bearbeiten-Formular des betreffenden Spiderobjektes 
geöffnet. Für den Zugriff auf das Objekt in Spider benötigen Sie die erforderlichen Berechtigungen.  
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Im Berichtszentrum stehen Ihnen innerhalb von Spider verschiedene Berichte und Abfragemöglich-
keiten zur Verfügung.  

➢ Das Berichtszentrum erreichen Sie über die Startseite durch Klick auf die Registerkarte Berichte. 

➢ Alternativ wählen Sie den Punkt Berichte aus dem Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Sei-
te 35). 

In der Ribbon-Gruppe Auswahl, stehen Ihnen die drei unterschiedlichen Bereiche: Berichte, Be-
richtssuche und die Erweiterte Suchen zur Verfügung.  

 

Über Berichte können vorgefertigte Berichte aufrufen werden. Diese können gefiltert und als Be-
richtsfavoriten gespeichert werden. Berichtsfavoriten speichern Filterungen und Einstellungen eines 
Berichtes für die spätere Verwendung ab. 

Über Erweiterte Suchen können Ad-hoc-Abfragen innerhalb der installierten Spider Module erstellt 
und für die spätere Verwendung abgespeichert werden.  

Über Diagramme können individuell Diagrammen aus grafischen Berichten zusammengestellt wer-
den. 

 

 
 

6.1 Berichte 

Über Berichte können Sie vordefinierte Berichte aufrufen. Diese werden nach Kategorien in Ordern 
gruppiert dargestellt. 

Berichte können mehrere Filterbedingungen berücksichtigen. Die Funktionen wie das Anpassen der 
angezeigten Felder, das Abspeichern und Laden von Suchabfragen und Favoriten stehen auch bei 
den Berichten zur Verfügung. 

➢ Öffnen Sie das Berichtszentrum durch Klick auf die Registerkarte Berichte auf der Startseite oder 
alternativ durch Auswahl des Menüpunktes Berichte im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" 
auf Seite 35). 

K A P I T E L  6  

6 Berichtszentrum 
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➢ Stellen Sie sicher, dass im Ribbon als Auswahl der Punkt Berichte ausgewählt ist. 

  

Berichte werden nach Kategorien gruppiert in Ordnern dargestellt. Durch Klick auf einen Ordner 
wird dieser geöffnet und die darin enthaltenen Berichte angezeigt.  

  

Neben einem Namen wird je Bericht eine kurze Beschreibung ausgegeben. Der ausgewählte Ordner 
bleibt für einen erneuten Aufruf des Berichtszentrums eingestellt.  

Durch Auswahl eines Berichtes wird dieser geöffnet. 

➢ Um in die Übersicht zurückzukehren, wählen Sie Oberste Ebene. 

In der rechten Spalte sind Ihre Berichtsfavoriten dargestellt. 
 

6.1.1 Berichte anzeigen und filtern 

Ein Bericht ist eine vordefinierte Abfrage, dessen Ergebnis in Tabellenform dargestellt wird. Zudem 
können Sie weitere Filterungen ergänzen und die Ausgabefelder einschränken, um das Ergebnis an 
Ihre Bedürfnisse anzupassen. 
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Abhängig von den Einstellungen für den Bericht wird dieser bei Aufruf automatisch ausgeführt und 
das Ergebnis dargestellt. Bei größeren Berichten wird empfohlen, das Suchergebnis mit Filterungen 
einzuschränken.  

Über das Ribbon stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung: 

  

 

Funktion Bedeutung 

Berichte Navigiert zur Berichtsauswahl, über die Berichte dargestellt werden 
können oder zu weiteren Suchen navigiert werden kann. 

Feldauswahl Mit Hilfe der Feldauswahl können Sie entscheiden, welche Felder bei 
der Auflistung Ihrer Ergebnisse angezeigt werden sollen. Nähere In-
formationen erhalten Sie im Kapitel Suchergebnisse anpassen (siehe 
"Suchergebnisse anpassen - Feldauswahl" auf Seite 53) 

Meine Abfragen Unter Meine Abfragen können Ihre Filtereinstellungen gespeichert 
werden. Eine Beschreibung dieser Funktion finden Sie im Kapitel Su-
che speichern (siehe "Suche speichern (Meine Abfragen)" auf Seite 
58)  

Export Mit Hilfe dieses Buttons, haben Sie die Möglichkeit das Ergebnis in 
ein Excel- oder CSV-Format zu exportieren. Informationen zum Da-
tenexport finden Sie im Kapitel Daten Export (auf Seite 58)  

 

Hinweis  Beim Laden großer Berichte, deren Ausführung auf der Datenbank längere Zeit in Anspruch nimmt, 
wird eine Warteanzeige eingeblendet. 

Einmal geladene Berichte werden über einen integrierten Caching-Mechanismus vorgehalten und 
ermöglichen so eine schnellere Darstellung. Dies betrifft Sortierungen oder das Wechseln auf eine 
andere Ergebnisseite (Paging). Erst beim erneuten Abruf oder dem Ändern von Filterbedingungen 
wird der Bericht erneut aus der Datenbank geladen. 
 

6.1.2 Filterbedingungen 

Über Filterbedingungen können Sie das Berichtsergebnis weiter einschränken. In Berichten können 
Sie mehrere Filterbedingungen einstellen. 

Eine Filterbedingung besteht aus einer Verknüpfung, dem Feld, welches gefiltert werden soll, einem 
Vergleichsoperator und der Filterkriterium. 

Verknüpfung 

Mehrere Filterbedingungen werden durch Verknüpfungen miteinander verbunden. Es stehen fol-
gende logische Verknüpfungen zur Auswahl: AND (logisches und), OR (logisches oder), AND NOT (lo-
gische Verbindung und nicht), OR NOT (logische Verbindung oder nicht). 

Feld 

Pro Bericht können die Felder eingeschränkt werden, für die Sie Filterbedingungen erstellen können. 
Demnach kann es sein, dass Sie nicht alle Felder in der Feldauswahl vorfinden, obwohl diese im Be-
richtsergebnis vorhanden sind.  

Vergleichsoperator 

Folgende Vergleichsoperationen können für ein Feld ausgewählt werden: = gleich, < kleiner als, > 
größer als, <= kleiner gleich, >= größer gleich und <> ungleich. 

Logische Gruppen 
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Filterbedingungen können mehrfach verschachtelt angewendet und zu komplexen Filterbedingun-
gen gruppiert werden. Dazu muss das das Systemfeld Klammer ( ) ausgewählt werden. Innerhalb 
dieser Klammer können nun Filterbedingungen definiert werden, die als Gruppe in einer logischen 
Beziehung zu weiteren Filterbedingungen gesetzt werden können. 

Filter 

Die Filterungsmöglichkeiten sind vordefiniert. Diese ermöglichen entweder eine Freitext-Eingabe 
oder eine Auswahl aus einer Auswahlliste. Unter Verwendung der Freitext-Eingabe können Platzhal-
ter, wie z. B. das * Sternchen benutzt werden. 

Ein Filter kann in wenigen Schritten erstellt werden: 

➢ Wenn bereits eine Filterbedingung besteht, wählen Sie zunächst eine logische Verknüpfung aus 
(z. B. AND, OR, etc.).  

➢ Klicken Sie anschließend in der Dropdownliste auf das Feld, nach dem gefiltert werden soll (z. B. 
Lizenzbedarf) oder die Klammer. 

➢ Wählen Sie im Falle eines Feldes dann den Operator (z. B. =) aus. 

➢ Geben Sie nun das Suchkriterium ein, nach dem gefiltert werden soll. 

➢ Wiederholen Sie die Schritte mit freien Filterbedingungen, um weitere Suchkriterien hinzuzufü-
gen oder klicken Sie auf die Lupe, um den Bericht auszuführen. 

 
 

 

Verknüpfung 

Analog zur Objektsuche kann die Ergebnisliste von Berichten auch gruppiert dargestellt werden. Da-

zu muss lediglich die Spaltenüberschrift der gewünschten Spalte aus der Ergebnisliste nach der 

gruppiert werden soll mit der Maus auf die Gruppierung-Schaltfläche gezogen werden. Das gleiche 

wird durch einen Klick auf die Schaltfläche und der anschließenden Auswahl der gewünschten Spalte 

erreicht. Für Details siehe Das Suchergebnis auf Seite 53 
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6.2 Erweiterte Suche 

Die Erweiterte Suche ermöglicht objektübergreifende Suchabfragen innerhalb eines Spider Moduls 
wie Spider Contract, Spider Licence oder Spider Asset. Die Funktionalität kann auch als Ad-hoc-
Abfrage verstanden werden. Eine Suchabfrage kann aus mehreren Bedingungen für unterschiedliche 
Objekte bestehen. Zusammengestellte Abfragen können gespeichert und für andere Benutzer be-
rechtigt werden. Typischerweise ist das Erstellen einer erweiterten Suchabfrage nur für fortgeschrit-
tene Benutzer geeignet, da das Wissen über das Objektmodell vorausgesetzt wird. Durch das Veröf-
fentlichen von Suchabfragen für andere Benutzer können Abfragen von fortgeschrittenen Benutzern 
vorbereitet und für die Verwendung für andere Benutzer bereitgestellt werden. 

➢ Um zur Erweiterten Suche zu gelangen, wählen Sie auf der Startseite im Ribbon die Registerkar-
te Berichte. 

➢ Wählen Sie in der Ribbon-Gruppe Auswahl den Punkt Erweiterte Suche. 

 

In der linken Spalte wird pro installiertem Spider Modul die Erweiterte Suche als Ordner dargestellt. 
Auf der rechten Seite werden Ihre Suchfavoriten aus den erweiterten Suchen angezeigt. Wenn Sie 
noch keine Suchabfrage als Favorit markiert haben, ist diese Liste leer. 
 

6.2.1 Laden einer Suchabfrage 

Das Laden von erweiterten Suchen erfolgt über die Übersichtsseite der erweiterten Suchen im Be-
richtszentrum. Sie können eine Suchabfrage laden, die von Ihnen oder einem anderen Anwender 
gespeichert worden ist und für die Sie ausreichend berechtigt sind. 

➢ Wählen Sie ein Modul aus, für das Sie die Erweiterte Suche öffnen möchten. 
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Für das ausgewählte Modul werden Ihnen die gespeicherten Suchabfragen angezeigt. Über den 
Punkt Neue Suche können Sie eine neue Ad-hoc-Abfrage für das Spider Modul starten. 

 

➢ Wählen Sie die gewünschte Abfrage durch Klick aus. 

➢ Indem Sie auf das Favoriten-Symbol einer Abfrage klicken, wird die Abfrage zu Ihren Suchfavori-
ten hinzugefügt oder entfernt. 

 

6.2.2 Das Suchergebnis 

Nachdem Sie eine Suchabfrage geladen haben, wird Ihnen das Ergebnis der erweiterten Suche in 
Tabellenform angezeigt. Das Suchergebnis stellt die in den Einstellungen definierten Spalten der er-
weiterten Suche bereit und bietet die Möglichkeit, das Ergebnis der Suche zu sortieren. Das Ergebnis 
einer erweiterten Suche kann wie folgt aussehen: 

 

Hinweis  Beachten Sie, dass die Ergebnismenge im Formular Erweiterte Suche im Gegensatz zur 
objektbezogenen Suche unbeschränkt ist. 

Die Spaltenüberschriften enthalten neben den Feldnamen auch den Objektnamen (in Klammern vor 
dem Feldnamen). Dies dient der Unterscheidung der Felder bei gleichen Feldnamen in verschiede-
nen Objekten. 

Je nach Ergebnismenge werden Ihnen ggf. mehrere Seiten angezeigt. Die Auswahl der einzelnen Sei-
ten erfolgt durch Klick auf die Seitenzahl in der linken oberen Ecke der Tabelle. 

Die Sortierung kann mit Hilfe der Zahlensymbole angepasst werden. Die Sortierung des Ergebnisses 
erfolgt analog zu der Sortierung eines Ergebnisses einer Objektsuche. Eine detaillierte Beschreibung 
befindet sich im Kapitel Grundlagen (siehe "Suchergebnisse sortieren" auf Seite 55). Über Hyper-
links im Ergebnis können Sie direkt auf ein Spider Objekt navigieren. 
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6.2.3 Registerkarte Einstellungen - Suchabfragen anpassen 

Eine mögliche Abfrage könnte wie folgt lauten: Zeige alle Adobe Standard Lizenzen mit Gültigkeits-
datum ab 1.6.2012. Das Ergebnis der erweiterten Suche soll wie folgt dargestellt werden: 

 

Hinweis  Dieses Beispiel bezieht sich auf Spider Licence. Die Funktionalität ist in den Produkten Spider Asset 
und Spider Contract analog gestaltet und lässt sich daher übertragen. 

Erweiterte Suchen werden in der Registerkarte Einstellungen bearbeitet.  

➢ Haben Sie eine erweiterte Suche geladen, wählen Sie auf der Ergebnisseite im Ribbon die Regis-
terkarte Einstellungen. 

 

Das Formular zum Bearbeiten von erweiterten Suchen unterteilt sich in die Bereiche Suchen in, 
Suchbedingungen und Ergebniskonfiguration. 

 

 

Anzeige Produkt Bedeutung 

Suche in  In diesem Bereich können die Suchobjekte festgelegt werden.  

Sobald die ersten Suchbedingungen eingestellt sind, kann die Aus-
wahl nicht mehr geändert werden. 
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Anzeige Produkt Bedeutung 

Suchobjekte  
für Asset 

Assettypen legt fest, ob nach allen oder einem bestimmten Assetty-
pen gesucht werden soll. 

Funktionseinheitstypen legt fest, ob nach allen oder einem bestimm-
ten Funktionseinheitstypen gesucht werden soll.  

Suchobjekte  
für Licence 

Lizenztypen legt fest, ob über alle Lizenzen oder nur innerhalb eines 
Lizenztypen gesucht werden soll. 

Lizenzmetriken legt fest, ob übergreifend oder nur innerhalb einer 
Lizenzmetrik gesucht werden soll. 

Suchobjekte  
für Contract 

Vertragstypen legt fest, ob nach allen oder einem bestimmten Ver-
tragstypen gesucht werden soll. 

Gegenstandstypen legt fest, ob nach allen oder einem bestimmten 
Gegenstandstypen gesucht werden soll. 

Suchbedingungen 

 

Unter Suchbedingungen können unter Angabe des gewünschten Ob-
jekt- und Feldnamens Suchbedingungen zur Filterung der Daten im 
Ergebnis festgelegt werden. Die einzelnen Suchbedingungen werden 
über Suchoperatoren (UND, ODER, usw.) kombiniert. 

Ergebniskonfiguration 

 

In der Ergebniskonfiguration werden die Datenfelder angegeben, die 
als Spalten im Ergebnis angezeigt werden sollen. Der Inhalt und die 
Anzahl der Spalten sowie deren Anordnung kann beeinflusst werden. 

 
 

Suchbedingungen 

Jede Suchbedingung der erweiterten Suche besteht aus einem Spider Objekt, dem zu durchsuchen-
den Datenfeld, dem Operator (<, >, =, ...) und dem Filterkriterium. 

Erstellen einer Suchbedingung 

Um eine neue Suchbedingung zu erstellen, wählen Sie im Bereich Suchbedingungen den Objekt- und 
den Feldnamen des zu filternden Feldes aus. Vervollständigen Sie Ihre Eingabe durch Eingabe des 
Operators und des Filterkriteriums. 

Das Filterkriterium erlaubt die Verwendung von Platzhaltern. Der Platzhalter * steht für eine beliebi-
ge Folge alphanumerischer Zeichen, der Platzhalter _ steht für ein einzelnes beliebiges Zeichen. 

➢ Bestätigen Sie die Erstellung der Suchbedingung durch Betätigung des Buttons Hinzufügen 
(blauer Pfeil). 

Die Suchbedingung wird anschließend im unteren Bereich der Suchbedingungen angezeigt. 

Hinweis  Beachten Sie, dass Datentyp und Filter zusammenpassen müssen. Sie können z. B. kein Datum mit 
einer Texteingabe filtern. 

 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Berichtszentrum 

 
 

März 2023 / deu 319/360 

 

Weitere Suchbedingungen können nun angefügt werden. Mit AND (logisches UND), OR (logisches 
ODER) oder AND NOT (logisches UND NICHT) können Sie zwei aufeinanderfolgende Suchbedingun-
gen miteinander verketten. Erweitern Sie die Ergebnismenge (OR) oder schränken Sie diese ein 
(AND) oder (AND NOT). 

Bearbeitung einer Suchbedingung 

Vorhandene Suchbedingungen werden im unteren Bereich des Abschnittes Suchbedingungen ange-
zeigt. Um eine Suchbedingung zu bearbeiten, muss diese ausgewählt werden. 

➢ Bestätigen Sie die Auswahl der Suchbedingung durch Betätigung des Buttons Bearbeiten (Stift). 

 

Die Suchbedingung wird nun in die Felder, die auch zur Anlage der Suchbedingung verwendet wer-
den, geladen.  

➢ Nach dem Sie das Feld und / oder die Filterkriterien der Suchbedingung bearbeitet haben, bestä-
tigen Sie die Bearbeitung der Suchbedingung durch Betätigung des grünen Pfeils. 

Reihenfolge von Suchbedingungen 

Die Reihenfolge der Suchbedingungen kann noch geändert werden. Dies wird unter Verwendung der 
Auswahlboxen in den vorhandenen Suchbedingungen durchgeführt. 

Wenn zum Beispiel ein Feld die Zahl 1 bekommt, wird es an erster Stelle gesetzt und das Feld mit der 
bisherigen Zahl 1 wird automatisch an zweiter Stelle gesetzt. Die weiteren Felder werden auf diese 
Weise um eine Position verschoben. 

➢ Um die Reihenfolge von Suchbedingungen zu ändern, wählen Sie für die Bedingungen den ge-
wünschten Rang in der Auswahlbox aus und bestätigen Sie Ihre Eingabe durch Betätigung des 
Buttons Aktualisieren (grünes Aktualisierungssymbol). 

 

Hinweis  Änderungen an der Reihenfolge der Suchbedingungen werden erst nach der Bestätigung des 
Aktualisieren-Buttons ausgeführt. 
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Löschen einer Suchbedingung 

➢ Um eine Suchbedingung zu löschen, betätigen Sie den Button Löschen (rotes X). 

 

Hinweis  Das Löschen von Suchbedingungen erfolgt ohne zusätzliche Sicherheitsabfrage. 
 

Sichtbare Felder festlegen 

Auf der rechten Seite des Formulars können Sie in der Ergebniskonfiguration die Felder angeben, 
die angezeigt werden sollen. Dabei geben Sie das Objekt und das zugehörige Datenfeld an, das aus-
gegeben werden soll. 

Wie Sie feststellen, fügt Spider direkt nach Hinzufügen einer Suchbedingung erste Anzeigefelder zu 
Ihrer Suchabfrage hinzu. Ergänzen oder entfernen Sie die hier bereits vorliegenden Vorschläge ge-
mäß Ihren Anforderungen. 

Hinweis  Analog zu der Reihenfolge der Suchbedingungen können Sie auch die Reihenfolge der angezeigten 
Spalten ändern. Änderungen an der Spaltenreihenfolge werden nach Betätigung des Aktualisieren-
Buttons (6) wirksam. 

 

 

 

Nummer Bedeutung 

1 Objektauswahl: In diesem Dropdown-Feld wählen Sie das Objekt, das in den Ergebnis-
sen angezeigt werden soll. 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Berichtszentrum 

 
 

März 2023 / deu 321/360 

 

Nummer Bedeutung 

2 Feldauswahl: In diesem Dropdown-Feld wählen Sie ein Feld des oben ausgewählten Ob-
jektes, das in den Ergebnissen angezeigt werden soll. 

3 Hinzufügen: Nach einem Klick auf Hinzufügen-Symbol wird die gewünschte Auswahl der 
Ausgabeliste hinzugefügt. 

4 Löschen: Durch Anklicken des roten X, können Einträge gelöscht werden. 

5 Reihenfolge: Beachten Sie, dass die Daten spaltenweise in der Reihenfolge Ihrer Einga-
be ausgegeben werden. Die Reihenfolge kann bequem anhand der Dropdown-Liste vor 
jedem Feld festgelegt und beliebig geändert werden. 

6 Aktualisieren: Sofern Sie die Reihenfolge geändert haben, klicken Sie auf diesen Button, 
um die Daten zu aktualisieren. 

 
 

Suche ausführen 

Zum Ausführen einer Suchabfrage klicken Sie im Ribbon auf Suche. Das Suchergebnis wird zusam-
mengestellt und auf der Registerkarte Start angezeigt. 

 
 

6.2.4 Erstellen neuer Suchabfragen 

Neue Suchabfragen (Ad-hoc-Abfragen) können Sie über verschiedene Wege anlegen. 
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➢ Wählen Sie im Berichtszentrum in den erweiterten Suchen ein Produkt aus und klicken Sie dort 
auf Neue Suche. 

 

➢ Wenn Sie bereits eine Suchabfrage geladen haben, klicken Sie in der Ergebnisansicht der erwei-
terten Suche im Ribbon auf den Button Neue Suche. 

Hinweis  Die Erstellung von erweiterten Suchen geschieht analog zur Bearbeitung von erweiterten Suchen, 
daher wird hier nicht näher auf die Erstellung eingegangen. Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte dem Abschnitt Bearbeiten von Suchabfragen. 
 

6.2.5 Speichern von Suchabfragen 

Eine erstellte oder geänderte Suchabfrage kann für die spätere Verwendung gespeichert werden.  

➢ Sie haben eine erweiterte Suchabfrage zusammengestellt oder geändert. 

➢ Klicken Sie unter der Registerkarte Einstellungen auf den Ribbon-Button Speichern. 

 

Für das Speichern der Suchabfrage ist die Angabe einer Bezeichnung notwendig. Eine ergänzende 
Beschreibung der Suchabfrage ist optional. Bezeichnung und Beschreibung werden in der Übersicht-
seite ausgegeben. 

➢ Bestätigen Sie ihre Eingaben mit Speichern. Mit Verwerfen brechen Sie den Vorgang ab. 

Für das Überschreiben von gespeicherten Suchabfragen sind die administrativen Berechtigungen an 
der Suchabfrage erforderlich. Sind diese nicht vorhanden, kann die Suche unter einem neuen Namen 
gespeichert werden. Wenn der gleiche Name für die Suche angegeben wird und keine administrati-
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ven Berechtigungen vorhanden sind, wird die Suche unter neuem Namen gespeichert. Dabei wird 
hinter dem Namen in Klammern eine Nummer hoch gezählt. 

Hinweis  Öffentliche Suchabfragen stehen allen Anwendern zur Verfügung. 

6.2.6 Suchabfragen veröffentlichen und berechtigen 

Spider erlaubt die Berechtigung von Suchabfragen für einzelne Rollen und Benutzer. Dabei werden 
lesende und administrative Berechtigungen unterschieden. 

Berechtigung Bedeutung 

Lesend Der Benutzer darf das Ergebnis der Suchabfrage sehen. Er kann die 
Einstellungen der Suche verändern, muss die Suche dann aber unter 
neuem Namen speichern. 

Administrativ Zusätzlich zu den lesenden Berechtigungen kann der Benutzer die 
Suchabfrage überschreiben. Des Weiteren darf er die Berechtigun-
gen an der erweiterten Suche verändern (Sichtbarkeit und administ-
rative Berechtigungen für andere Benutzer vergeben). Ebenfalls ist 
das Löschen von erweiterten Suchen den Benutzerrollen und Benut-
zern mit administrativen Rechten vorbehalten. 

Öffentlich Öffentliche Suchen sind für alle Benutzer sichtbar. 

 
 

Öffentliche Suchabfragen 

➢ Um eine Suchabfrage zu veröffentlichen, setzen Sie im Speichern-Dialog der erweiterten Suche 
den Haken Öffentlich. 

 

Hinweis  Öffentliche Suchabfragen sind für alle Benutzer sichtbar. Die Benutzer und Rollen mit 
administrativen Berechtigungen können zusätzlich festgelegt werden. 
 

Suchabfragen berechtigen 

Das Ändern der Berechtigung einer gespeicherten Suchabfrage erfolgt über die Registerkarte Be-
rechtigungen. 
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Hinweis  Bevor Berechtigungen für erweiterte Suchen vergeben werden können, muss die erweiterte Suche 
gespeichert werden. Beim ersten Speichern werden dem angemeldeten Benutzer administrative 
Rechte an der erweiterten Suche gegeben. 

 

In der Abbildung sehen Sie eine gespeicherte Suche, die administrativ vom Spider User bearbeitet 
werden darf. Zusätzlich erhält der Benutzer Admin 3A lesende Berechtigung an der erweiterten Su-
che. 

Berechtigung hinzufügen 

Um eine weitere Benutzerrolle oder einen weiteren Benutzer an der erweiterten Suche zu berechti-
gen, wählen Sie eine Benutzerrolle oder einen Benutzer aus einer der Auswahllisten aus. Rechts ne-
ben der Auswahlbox erscheint dann die Schaltfläche Berechtigen. 

 

➢ Bestätigen Sie die Auswahl der Benutzerrolle oder des Benutzers durch Betätigung der Schaltflä-
che Berechtigen (blauer Pfeil). 

Berechtigung löschen 

Das Löschen einer Berechtigung (lesend oder administrativ) erfolgt über das graue X an den zuge-
ordneten Benutzerrollen und Benutzergruppen. 

➢ Um eine Berechtigung zu löschen, klicken Sie auf die Schaltfläche Löschen (graues X). 

 

Hinweis  Mindestens eine administrative Berechtigung muss immer an der erweiterten Suche gespeichert 
sein, da sonst keine Bearbeitung der Suche mehr möglich ist. Daher unterbindet Spider das Löschen 
der letzten administrativen Berechtigung für eine Suchabfrage. 
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Spider unterscheidet übergreifende und modulspezifische Stammdaten. Die übergreifenden 
Stammdaten werden im Spider Core System gepflegt. Sie erreichen die Stammdaten über die Start-
seite im Menü System. Die modulspezifischen Stammdaten finden Sie in dem jeweiligen Menü wie 
Spider Licence, Spider Asset oder Spider Contract. 

➢ Um zu den systemübergreifenden Stammdaten zu gelangen, wählen Sie auf der Spider Startseite 
oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) den Menüpunkt System.  

 

 

Hinweis  Abhängig von Ihrer Spider Core Version und Konfiguration, kann sich das Aussehen und die 
Funktionalität, sowie die Handhabung der Stammdaten unterscheiden. 
 

7.1 Kostenstellen / Kostenstellenstamm 

Um Auswertungen auf der Basis von Kostenstellen durchführen zu können, ist es erforderlich, einige 
Basisdaten aus dem Kostenstellenstamm in Spider zu verwalten. Da die meisten Firmen ihren Kos-
tenstellenstamm bereits in einem ERP-System pflegen, erfolgt der kontinuierliche Abgleich dieser 
Daten in der Regel über eine Schnittstelle. Damit entfällt in Spider die manuelle Erfassung und Pfle-
ge der Kostenstellen, wie sie nachfolgend beschrieben ist. 
 

7.1.1 Kostenstellen bearbeiten 

➢ Um Änderungen im Bereich der Kostenstellen vorzunehmen, wählen Sie auf der Startseite das 
Menü System. Klicken Sie im Menübereich Stammdaten auf Kostenstelle. 

➢ Alternativ klicken Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf System und 
wählen den Menüpunkt Kostenstelle aus. 

➢ Es öffnet sich die Kostenstellensuche. Wählen Sie eine Kostenstelle aus oder suchen Sie gezielt 
nach einer Kostenstelle über die Filter Funktionen. 

 

K A P I T E L  7  

7 Stammdaten 
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Im Feld Verantwortlicher (Kostenstelle) können Sie einen Kostenstellenverantwortlichen aus den 
Mitarbeiterstammdaten definieren. 

 

➢ Nach einer Änderung der Daten, klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben 
zu sichern.   

Hinweis  Ist bei einer Kostenstelle ein Ablaufdatum gesetzt, so steht diese Kostenstelle nach dem 
Überschreiten dieses Datums für neue Zuordnungen nicht mehr zur Verfügung.  
 

7.1.2 Kostenstellen anlegen 

➢ Um eine neue Kostenstelle anzulegen, wählen Sie auf der Startseite das Menü System. Klicken 
Sie im Menübereich Stammdaten auf Kostenstelle. 

➢ Alternativ klicken Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf System und 
wählen den Menüpunkt Kostenstelle aus. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu in der Kostenstellensuche bzw. im Bearbeiten-Formular 
einer Kostenstelle, um eine neue Kostenstelle anzulegen. 

➢ Es öffnet sich das Anlegen Formular zur Erfassung der Kostenstellendaten. Ergänzen Sie die ent-
sprechenden Felder und klicken Sie anschließend auf den Button Anlegen, um Ihre Eingaben zu 
speichern. 
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7.2 Mitarbeiter / Mitarbeiterstamm 

In Spider werden die Mitarbeiterdaten dazu benutzt, um Zuständigkeiten und Zugehörigkeiten ab-
zubilden oder im Fall von automatischen Benachrichtigungen deren Empfänger zuzuweisen. In der 
Regel wird der Mitarbeiterstamm mit führenden Systemen wie SAP oder Active Directory (AD) über 
eine Schnittstelle abgeglichen. Damit entfällt in Spider die manuelle Pflege der Mitarbeiterdaten, 
wie sie nachfolgend beschrieben ist. 
 

7.2.1 Mitarbeiter bearbeiten 

➢ Um Änderungen im Bereich der Mitarbeiter vorzunehmen, wählen Sie auf der Startseite das 
Menü System. Klicken Sie im Menübereich Stammdaten auf Mitarbeiter. 

➢ Alternativ klicken Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf System und 
wählen den Menüpunkt Mitarbeiter aus. 

➢ Suchen Sie gezielt nach einem Mitarbeiter über die Filter Funktionen und wählen diesen aus. Es 
öffnet sich das Bearbeiten Formular des Mitarbeiters.  

 

Die relevanten Daten eines Mitarbeiters sind Vor-, Nachname und Domain-Login oder E-Mail-
Adresse zwecks Eindeutigkeit. Die E-Mail Adresse ist zudem für automatische Benachrichtigungen 
erforderlich. Zusätzliche Daten wie die Mitarbeiterkostenstelle oder Geschäftseinheit ermöglichen 
feinere Selektionen und Auswertungen.  

Für Softwarezuordnungen an einen Mitarbeiter, die sich zum Beispiel aus einer Verknüpfung mit ei-
nem Online-Account ergeben, ist es zwingend erforderlich, dass der Mitarbeiter einer Geschäftsein-
heit angehört. Nur dann kann eine Softwarezuordnung die Geschäftseinheit des Mitarbeiters erben. 

 

➢ Nach einer Änderung der Daten, klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben 
zu sichern. 

  



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Stammdaten 

 
 

März 2023 / deu 328/360 

 

Mitarbeiter werden automatisch angelegt, wenn sie durch ent-
sprechende Konnektoren geliefert werden. Wurde der Mitarbeiter 
auf diese Weise angelegt oder wurde ein manuell angelegter Mit-
arbeiter einem gelieferten eindeutig zugeordnet, gilt der Mitarbei-
ter als verbunden. Verbundene Mitarbeiter werden automatisch 
synchronisiert, wodurch einige Felder im Formular vor Verände-
rungen geschützt sind.  

Eine vorhandene Verbunden-Kachel ist ein Indiz für eine Verbin-
dung des Mitarbeiters mit zum Beispiel einem Active Directory Benutzer. Sie zeigt die Rohdaten an, 
die aus dem Recognition Modul kommen, sowie Daten über die Aktualität der Daten. 

Hinweis Wird ein Benutzer nicht mehr aus dem Recognition Modul geliefert, weil er zum Beispiel in dem 
angebundenen Verzeichnis nicht mehr geführt wird, wird der Mitarbeiter in Spider nicht gelöscht. 
Stattdessen wechselt er seinen Status auf einen inaktiven Status. 
 

Der Reiter „Accounts (Cloud) Zuordnung“ 

Ein Mitarbeiter kann einen oder mehrere Onlineaccounts besitzen.  

➢ Um Onlineaccounts für einen Mitarbeiter anzuzeigen, hinzuzufügen oder zu löschen, klicken Sie 
im Bearbeiten-Formular auf den Reiter Accounts (Cloud) Zuordnung. 

 

Hier ist neben den Massenbearbeitungsfunktionen, dem Export und den Standard-Suchfunktionen 
die Möglichkeit gegeben über den Menüpunkt Neu eine neue Portalanbindung zu konfigurieren. 
Dies ist in der Regel nur in Sonderfällen nötig, da Spider versucht Mitarbeiter und deren Online-
Registrierungen automatisch zu ermitteln. 

➢ Um einem Mitarbeiter ein Benutzerkonto zuzuweisen klicken Sie im Ribbon-Menü auf die Schalt-
fläche Neu. 

 

➢ Geben Sie den Account Bezeichner ein, unter dem der Benutzer im verwendeten Portal identifi-
zierbar ist. Und klicken Sie im Menü auf Anlegen. 
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Nach dem Anlegen kann die manuelle Verknüpfung angezeigt werden. Sind bereits Accounts identi-
fiziert worden, werden diese ebenfalls angezeigt. Um dem Recognition-Modul die automatische 
Verknüpfung wieder zu erlauben, muss die manuelle Zuordnung gelöscht werden. 

Nach einem erneuten Durchlauf der Services, die die Synchronisierung mit dem Recognition Modul 
gewährleisten, ist der Mitarbeiter mit dem Online-Account verbunden und auf der Mitarbeiter-
Bearbeiten-Seite zeigt sich eine Tabelle mit den Onlineregistrierungen. 

Achtung  An dieser Stelle wird nicht validiert, ob dieser Account dem System bekannt ist. Wenn der 
Bezeichner keine Entsprechung in den Accountdaten des Recognitionmoduls hat, werden keine 
Softwarezuweisungen für diesen Mitarbeiter angelegt. Achten sie auf die korrekte Schreibweise. 
Wie für einen vorhandenen Account ein Mitarbeiter verknüpft wird, ist im Kapitel "Accountdetails" 
auf Seite 126 beschrieben. 

Der Reiter „Historie“ 

Der Mitarbeiter verfügt über Standardfunktionen zur Historisierung. Details dazu finden sich im Ka-
pitel „Historie“ auf Seite 301. 

Der dynamische Reiter „DSGVO Info“ 

Um Auskunft im Rahmen der Datenschutzgrundverordnung zu geben, hilft diese Seite die, dem Sys-
tem bekannten, datenschutzrelevanten Informationen zu einem Mitarbeiter herauszufinden. 

➢ Wählen Sie aus der Mitarbeitersuche einen Mitarbeiter aus. Auf dem Bearbeiten Formular des 
Mitarbeiters klicken Sie auf die Schaltfläche DSGVO Info. 

Die Seite dient ausschließlich zur Anzeige und zur Druckvorbereitung der Daten. 

7.2.2 Mitarbeiter anlegen 

➢ Um einen neuen Mitarbeiter anzulegen, wählen Sie auf der Startseite das Menü System. Klicken 
Sie im Menübereich Stammdaten auf Mitarbeiter. 

➢ Alternativ klicken Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf System und 
wählen den Menüpunkt Mitarbeiter aus. 
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➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu in der Mitarbeitersuche bzw. im Bearbeiten-Formular 
eines Mitarbeiters, um einen neuen Mitarbeiter anzulegen. 

 

Es öffnet sich das Formular zur Erfassung der Mitarbeiterdaten. Allerdings wird dieses durch einen 
Dialog zur Auswahl einer Geschäftseinheit überlagert, wenn das Feld Geschäftseinheit am Mitarbei-
ter Pflicht ist 

 

➢ Wählen Sie eine Geschäftseinheit aus und klicken dann auf Übernehmen. 

 

➢ Hier ergänzen Sie die entsprechenden Felder und klicken auf den Ribbon-Button Anlegen, um 
Ihre Eingaben zu speichern.  
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7.3 Geschäftseinheiten 

Die Geschäftseinheit ermöglicht die hierarchische Abbildung eines Unternehmens. Werden Objekte 
wie Assets, Verträge oder Lizenzen den Geschäftseinheiten zugeordnet, können sämtliche Berech-
nungen und Auswertungen auf den verschiedenen Hierarchiestufen durchgeführt werden. Zudem 
können die Daten nur von Benutzern eingesehen werden, wenn diese eine entsprechende Berechti-
gung an der Geschäftseinheit vorweisen können.  

Benutzer oder Benutzerrollen werden für Geschäftseinheiten berechtigt. Dabei gilt, dass das Zu-
griffsrecht für eine Geschäftseinheit und alle untergeordneten Geschäftseinheiten erteilt werden. 
Vergleichbar ist dies mit der Berechtigung im Dateisystem.  

Berechtigte Benutzer können alle zugeordneten Objekte einer Geschäftseinheit und aller unterge-
ordneten Geschäftseinheiten sehen. 

Assets, Funktionseinheiten, Lizenzen und Verträge sind in dieser Konfiguration konsequent ihren 
Geschäftseinheiten zuzuordnen. Diejenigen Objekte, die keiner Geschäftseinheit zugeordnet sind, 
können von allen Benutzern gesehen werden. Für die Zuordnung sind besondere Berechtigungen 
erforderlich. 

Hinweis  Die Suchergebnisse aller Objekte und Reporte werden auf die berechtigten Geschäftseinheiten 
eingeschränkt. Die angemeldeten Benutzer sehen nur die Objekte der Geschäftseinheiten, für die sie 
berechtigt sind. 
 

7.3.1 Geschäftseinheiten bearbeiten 

➢ Um im Bereich Geschäftseinheiten Änderungen vorzunehmen, wählen Sie auf der Startseite das 
Menü System. Klicken Sie im Menübereich Verwaltung auf Geschäftseinheit. 

➢ Alternativ klicken Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf System und 
wählen den Menüpunkt Geschäftseinheit aus. 

 

Es werden sämtliche Geschäftseinheiten inkl. deren Pfade aufgelistet. Mit Hilfe der Filterfunktion 
kann die Auswahl weiter eingeschränkt werden. Eine Strukturansicht ist ebenfalls verfügbar. 

➢ Klicken Sie dazu auf die Registerkarte Struktur. 

 

➢ Wählen Sie aus der Listen- oder Strukturansicht die Geschäftseinheit aus, die bearbeitet werden 
soll. 
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Es öffnet sich das Bearbeiten-Formular der betreffenden Geschäftseinheit. Sofern Sie über die erfor-
derlichen Rechte verfügen, können nun Name und Beschreibung sowie die Einstellungen: Verbunden 
und Compliance-Relevanz geändert werden. 

 

Mit Hilfe der beiden Checkboxen Verbunden und Compliance-Relevanz können folgende Einstellun-
gen vorgenommen werden: 

Feld Bedeutung 

Verbunden Gibt an, dass eine Geschäftseinheit als verbundene Geschäftseinheit 
zur übergeordneten gilt, also >50% Beteiligung vorliegen. Dies ist für 
die Pooling-Verteilung relevant, da diese nur zwischen verbundenen 
Geschäftseinheiten durchgeführt wird. 

Compliance-Relevanz In den Compliance-Reporten kann auf Compliance-Relevanz gefiltert 
werden, um die Sicht auf die relevanten Geschäftseinheiten zu be-
grenzen. Typischerweise ergibt sich eine Compliance Relevanz für 
alle obersten und alle nicht verbundenen Geschäftseinheiten. 

 

➢ Nach einer Änderung der Daten, klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern, um Ihre Eingaben 
zu sichern.  

 

7.3.2 Geschäftseinheiten anlegen 

Geschäftseinheiten können auf jeder Ebene angelegt werden. 

➢ Um eine neue Geschäftseinheit anzulegen, wählen Sie auf der Startseite das Menü System. Kli-
cken Sie im Menübereich Verwaltung auf Geschäftseinheit. 

➢ Alternativ klicken Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf System und 
wählen den Menüpunkt Geschäftseinheit aus. 
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➢ Klicken Sie in der Listen- oder Strukturansicht auf den Ribbon-Button Neu, um eine neue Ge-
schäftseinheit anzulegen. 

 

Es öffnet sich das Formular zum Anlegen einer Geschäftseinheit. 

 

➢ Wählen Sie im Feld Übergeordnet aus der Dropdown-Liste die Geschäftseinheit, unter welcher 
die neue Geschäftseinheit angelegt werden soll. 

➢ Tragen Sie die Bezeichnung Name und weitere Daten zur neuen Geschäftseinheit ein. 

➢ Aktivieren / deaktivieren Sie die erforderlichen Checkboxen und schließen Sie den Vorgang mit 
Speichern ab. 

Alternativ zu obigem Vorgehen, können aus dem Bearbeiten-Formular einer bestehenden Ge-
schäftseinheit neue Geschäftseinheiten angelegt werden. 

➢ Klicken Sie im Bearbeiten-Formular auf den Ribbon-Button Hinzufügen: Geschäftseinheit, wenn 
die neue Geschäftseinheit unterhalb dieser angelegt werden soll. 

oder 

➢ Klicken Sie im Bearbeiten-Formular auf den Ribbon-Button Neu, wenn die neue Geschäftseinheit 
auf gleicher Ebene angelegt werden soll. 

 
 

7.3.3 Struktur der Geschäftseinheiten 

➢ Um die Struktur der Geschäftseinheiten anzuzeigen, wählen Sie auf der Startseite das Menü Sys-
tem. Klicken Sie im Menübereich Verwaltung auf Struktur der Geschäftseinheiten. 

➢ Alternativ klicken Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf System und 
wählen den Menüpunkt Struktur der Geschäftseinheiten aus. 
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➢ Wechseln Sie auf die Registerkarte Struktur. 

 

➢ Klicken Sie auf eine Geschäftseinheit, wird deren Bearbeiten-Formular angezeigt. 
 

7.3.4 Geschäftseinheiten berechtigen 

Die Berechtigung an Geschäftseinheiten kann über Rollen, Profile oder Benutzer definiert werden. 

➢ Wechseln Sie auf der betreffenden Geschäftseinheit auf die Registerkarte Rollen, Profile respek-
tive Benutzer. 

 

Bei diesem Beispiel ist die Rolle LicenceAdmin an der Geschäftseinheit berechtigt. 

➢ Welche Benutzer an dieser Geschäftseinheit ebenfalls berechtigt sind, erfahren Sie durch einen 
Wechsel auf die Registerkarte Profile.  

 

Bei diesem Beispiel ist das Profil Reader an der Geschäftseinheit berechtigt. 
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➢ Welche Benutzer an dieser Geschäftseinheit ebenfalls berechtigt sind, erfahren Sie durch einen 
Wechsel auf die Registerkarte Benutzer.  

 

Es werden die direkten wie auch die indirekten Berechtigungen (Berechtigungen durch Vererbung) 
aufgelistet. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Benutzer hinzufügen, sofern Sie weitere Benutzer zufügen 
möchten und über die erforderlichen Rechte verfügen. 

 

➢ Aktivieren Sie die Checkbox von dem/den Benutzern, die Sie zufügen möchten, und klicken Sie 
anschließend auf Speichern. 

Hinweis  Die Änderungen werden erst mit Speichern übernommen. 
 

7.3.5 Geschäftseinheiten verschieben 

Im Bearbeiten-Formular einer Geschäftseinheit haben Sie die Möglichkeit, diese Geschäftseinheit zu 
verschieben und unter einer anderen Geschäftseinheit zu lokalisieren. 
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➢ Klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Verschieben. 

 

➢ Navigieren Sie nun zu der Geschäftseinheit, unter der Sie die Geschäftseinheit lokalisieren möch-
ten. 

 

➢ Klicken Sie erneut auf Verschieben, um die Mutation durchzuführen. 

➢ Sofern Sie die Geschäftseinheit auf der obersten Ebene ansiedeln möchten, verwenden Sie bitte 
den Ribbon-Button Als oberste Ebene speichern. 

 

7.4 Auswahllisten 

Spider kann für viele Parameter Kombinationsfelder anbieten und so die Eingabe eines "erlaubten" 
Wertes sicherstellen. Die Auswahllisten sind jeweils einem Schlüsselwort zugeordnet. Beispielsweise 
ist dem Schlüsselwort Risiko eine Auswahlliste mit den verschiedenen Risikostufen zugeordnet. 

Hinweis  Die Auswahllisten sind modulspezifisch. Bei Änderungen / Erweiterungen der Auswahllisten ist 
darauf zu achten, dass die Auswahllisten des richtigen Moduls bearbeitet werden. 
 

7.4.1 Suche in Auswahllisten 

➢ Wählen Sie auf der Spider Startseite im Menübereich Einstellungen Auswahllisten. 

➢ Alternativ klicken Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf Spider und wäh-
len den Menüpunkt Auswahllisten aus. 

 

➢ Reduzieren Sie ggf. die Auswahlliste mit Hilfe der Feldsuche und des Auswahllistenfilters und 
klicken Sie auf den gewünschten Eintrag, um das Formular mit Detailinformationen angezeigt zu 
bekommen.  
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Hinweis  Welches Kombinationsfeld welche Auswahlliste benutzt, ist konfigurationsabhängig und kann nur 
von Ihrem Administrator verändert werden.  
 

7.4.2 Einträge für die Auswahlliste bearbeiten 

Sie haben die Möglichkeit, Auswahllisten neu anzulegen und die entsprechenden Schlüssel zu bear-
beiten.  

➢ Wählen Sie auf der Spider Startseite im Menübereich Einstellungen Auswahllisten. 

➢ Alternativ klicken Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf Spider und wäh-
len den Menüpunkt Auswahllisten aus. 

 

➢ Wählen Sie nun einen Wert aus der Liste aus oder suchen Sie konkret nach einem Schlüssel über 
die Feldsuche. 

 

Anzeige Bedeutung 

Schlüssel Name des Schlüssels 

Wert Das Feld Wert enthält den Wert, der dem entsprechenden Objekt bei 
Auswahl zugewiesen und gespeichert wird. 

Text Im Feld Text wird der auszugebende Text hinterlegt. 

Initial In dem Sie den Haken bei Initial setzen, können Sie diesen Wert als 
Initialwert (stehen beim Anlegen von Objekten zur Auswahl) festle-
gen. 

Aktiv Das Feld Aktiv legt fest, ob ein Wert zur Auswahl steht oder nicht. 

Rang Unter Rang können Sie die Sortierung der Liste beeinflussen, d.h., 
auch wenn bestimmte Werte alphabetisch geordnet sind, können Sie 
die Sortierung Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen.  

➢ Nach der Bearbeitung klicken Sie auf den Button Speichern um Ihre Änderungen zu speichern. 
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7.4.3 Einträge für die Auswahlliste anlegen 

Sie haben die Möglichkeit, Auswahllisten neu anzulegen und die entsprechenden Schlüssel zu bear-
beiten.  

➢ Wählen Sie auf der Spider Startseite im Menübereich Einstellungen Auswahllisten. 

➢ Alternativ klicken Sie im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf Spider und wäh-
len den Menüpunkt Auswahllisten aus. 

➢ Klicken sie auf den Ribbon-Button Neu um das Auswahllisten anlegen Formular zu öffnen. 

 

➢ Klicken Sie anschließend auf Speichern, um Ihre Eingabe zu sichern. 
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8.1 Benutzer 

Um mit Spider zu arbeiten, muss die betreffende Person in Spider Core als Benutzer erfasst sein. 
Verfügt Ihr Unternehmen über einen Active Directory-Dienst (kurz: AD) so wird dieses sinnvoller-
weise mit der Benutzerverwaltung von Spider gekoppelt. Innerhalb von Spider werden den erfassten 
oder aus dem AD zugewiesenen Benutzern Benutzerrollen zugeteilt, die ihrerseits über rollenspezifi-
sche Rechte verfügen. 
 

8.1.1 Benutzer bearbeiten 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider System im Menübereich Verwaltung oder im Backstage 
(siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Benutzer. 

 

Im Suchformular werden die erfassten Benutzer aufgelistet. 

 

Falls erforderlich, kann die Suche über die Filterfunktion weiter eingeschränkt werden. 

K A P I T E L  8  

8 Verwaltung und Einrichtung 
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➢ Klicken Sie in der Spalte Login auf den Benutzer, den Sie bearbeiten möchten. 

 

➢ Führen Sie die Änderung durch und schließen Sie die Eingabe ab, indem Sie auf den Ribbon-
Button Speichern klicken. 

 

8.1.2 Benutzer anlegen 

➢ Um einen Benutzereintrag anzulegen, klicken Sie auf der Startseite von Spider System im Men-
übereich Verwaltung oder im Backstage (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menü-
punkt Benutzer. 

Im Suchformular werden die erfassten Benutzer aufgelistet. 

 

➢ Um einen neuen Benutzer anzulegen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu. 

 

➢ Füllen Sie mindestens die Pflichtfelder aus und schließen Sie die Eingabe ab, indem Sie auf den 
Ribbon-Button Anlegen klicken. 
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8.1.3 Active Directory zuweisen 

Existiert der neue Benutzer auch im Active Directory, wechseln Sie auf das Register Einstellungen 
und wählen Sie im Feld Active Directory das betreffende AD aus. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern um die Auswahl abzuschließen. 

Hinweis  Auch Benutzer mit einer AD-Anbindung können ein Gültig bis Datum haben. Diese Zugänge können 
daher inaktiv werden, auch wenn sie noch einen aktiven Eintrag im Active Directory haben. 
 
 

8.1.4 Registerkarte Mandanten 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular des Benutzers auf die Registerkarte Mandanten. 

 

Je Mandant und Benutzer können Mitarbeiter und Geschäftseinheiten zugeordnet werden. 

➢ Öffnen Sie die Dropdown-Liste, um einen Mitarbeiter auszuwählen. 
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➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern um die Zuordnung abzuschließen. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Geschäftseinheit zuweisen, um eine Geschäftseinheit zuzu-
ordnen. 

 

➢ Wählen Sie die betreffende Geschäftseinheit und schließen Sie den Vorgang durch einen Klick 
auf den Button Übernehmen ab. 

Hinweis  Mit dem grünen Hacken wird bestätigt, dass eine korrekte Zuweisung möglich ist. Fehlen dem 
Benutzer z. B. die Rechte an einer Geschäftseinheit, kann durch ihn keine Zuweisung erfolgen (grü-
ner Hacken fehlt). 
 

8.1.5 Registerkarte Profile 

Benutzer können Benutzerprofilen zugeordnet werden. Benutzerprofile fassen Rollen zusammen 
und vereinfachen die Benutzeradministration. 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular des Benutzers auf die Registerkarte Profile. 

 

Es werden die Benutzerprofile aufgelistet, die dem Benutzer zugeordnet sind. 
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➢ Um weitere Benutzerprofile zuzufügen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Profile hinzufügen. 

 

➢ Durch das Aktivieren der Checkbox wählen Sie die Profile, welche dem Benutzer noch zugeord-
net werden sollen. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern respektive Verwerfen, um den Vorgang abzu-
schließen. 

Das gleiche Vorgehen gilt auch, um Benutzerprofile zu entfernen. 

➢ Klicken sie dazu auf den Ribbon-Button Profile entfernen, wählen die zu entfernenden Profile 
aus und schließen den Vorgang mit Speichern oder Verwerfen ab. 

8.1.6 Registerkarte Rollen 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular des Benutzers auf die Registerkarte Rollen. 

 

Es werden die Rollen aufgelistet, welche dem Benutzer zugeordnet sind. 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Verwaltung und Einrichtung 

 
 

März 2023 / deu 344/360 

 

➢ Um weitere Rollen zuzufügen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Rollen hinzufügen. 

 

➢ Durch das Aktivieren der Checkbox wählen Sie die Rollen, welche dem Benutzer noch zugeord-
net werden sollen. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern respektive Verwerfen, um den Vorgang abzuschlie-
ßen. 

Das gleiche Vorgehen gilt auch, um Rollen zu entfernen. 

➢ Klicken sie dazu auf den Ribbon-Button Rollen entfernen. 
 

8.1.7 Registerkarte Formulare 

Damit dem Benutzer für seine Arbeit die erforderlichen Web-Seiten zur Verfügung stehen, sind die 
zugehörigen Formulare den einzelnen Rollen zugeordnet. 

➢ Wechseln Sie auf die Registerkarte Formulare, um zu sehen, welche Formulare den einzelnen 
Rollen zugeordnet sind. 

 

Über das Applikationsfilter werden die Formulare nach Applikationen gefiltert. 
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8.2 Passwortregeln 

In Spider Core können Passwortregeln verwaltet werden, um die Komplexität der für Spider ver-
wendeten Passwörter zu definieren. Dadurch kann die Sicherheit, der mit Spider verwalteten Daten 
entsprechend den Unternehmensansprüchen, gestaltet werden. 

Die Passwortregeln werden anhand von regulären Ausdrücken definiert. Wenn ein neu erstelltes 
Passwort nicht allen aktiven Passwortregeln entspricht, wird der Nutzer zur Neueingabe eines ande-
ren Passwortes aufgefordert. 

In der Standardkonfiguration enthält Spider Core bereits 5 Regeln, die verwendet werden können, 
aber nicht müssen. Daher sind die Regeln bei der Installation nicht aktiviert. 
 

8.2.1 Passwortregeln bearbeiten 

➢ Wählen Sie auf der Startseite von System im Menübereich Verwaltung oder im Backstage (siehe 
"Backstage-Ansicht" auf Seite 35) den Menüpunkt Passwortregel. 

 

Im Such Formular werden die Passwortregeln aufgelistet. 

 

➢ Wählen Sie eine Passwortregel aus oder verfeinern Sie die Suche über die Filterfunktion. 
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Sofern Sie über die erforderlichen Berechtigungen verfügen, könne Sie die Passwortregel bearbei-
ten. 

Liste der regulären Ausdrücke, siehe https://msdn.microsoft.com/de-
de/library/az24scfc(v=vs.110).aspx 
 

8.2.2 Registerkarte Übersetzungen 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular der Passwortregel auf die Registerkarte Übersetzungen. 

. 

Sofern Sie über die erforderlichen Berechtigungen verfügen, können an dieser Stelle alternative 
Meldungstexte für die verschiedenen Spracheinstellungen definiert werden. 
 

8.2.3 Registerkarte Testfälle 

➢ Um zu sehen, welche Testfälle den einzelnen Passwortregeln zugeordnet sind, wechseln Sie auf 
die Registerkarte Testfälle. 

 

Sofern Sie über die erforderlichen Rechte verfügen, können Sie einzelne Testfälle bearbeiten, sowie 
neue Testfälle anlegen (siehe "Passwortregeln anlegen" auf Seite 346) und alle Testfälle gegen die 
Passwortregel testen (siehe "Passwortregeln testen" auf Seite 349). 
 

8.2.4 Passwortregeln anlegen 

➢ Klicken Sie in der Passwortregelsuche auf den Ribbon-Button Neu, um eine neue Passwortregel 
anzulegen. 

 



Benutzerhandbuch- Spider Enterprise 
Verwaltung und Einrichtung 

 
 

März 2023 / deu 347/360 

 

Es öffnet sich das Formular zur Erfassung der Passwortregeldaten. 

 

➢ Ergänzen Sie die entsprechenden Felder und klicken Sie auf den Button Anlegen, um Ihre Einga-
ben zu speichern. 

Die zwingend erforderlichen Datenfelder sind als Pflichtfelder markiert. 

 

Passwortregel duplizieren 

Aus dem Bearbeiten Formular einer bestehenden Passwortregel, kann ebenfalls eine neue Passwort-
regel angelegt werden.  

 

Dabei kann gewählt werden, ob die Werte der bestehenden Passwortregel übernommen werden, 
oder ob eine neue Passwortregel ohne vorbelegte Felder angelegt werden soll. 

➢ Klicken Sie dazu im Ribbon-Button Neu auf den kleinen Pfeil. 

Mit der Funktion Werte übernehmen wird eine identische Regel ohne Kennung angelegt. Die vorbe-
legten Felder können nach Belieben modifiziert werden. 
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8.2.5 Testfälle 

Testfälle erlauben es Ihnen, Beispielpasswörter zu einer Passwortregel zu definieren und festzule-
gen, welches Testresultat erwartet wird. Um zu überprüfen, ob Ihre Passwortregel wie gewollt ar-
beitet, können Sie anschließend alle Testfälle gleichzeitig durchführen. 
 

8.2.6 Testfälle bearbeiten 

➢ Wählen Sie im Bearbeiten Formular einer Passwortregel die Registerkarte Testfälle, um zu der 
Suche der Testfälle für diese Passwortregel zu gelangen. 

 

➢ Wählen Sie eine Passwortregel aus oder verfeinern Sie die Suche über die Filterfunktion. 

 

➢ Schließen Sie die Bearbeitung der einzelnen Felder ab, indem Sie auf den Ribbon-Button Spei-
chern klicken. 

 

8.2.7 Testfall anlegen 

➢ Klicken Sie auf den Button Neu in der Testfallsuche bzw. im Bearbeiten Formular eines Testfalles, 
um einen neuen Testfall anzulegen. 
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Es öffnet sich das Formular zur Erfassung der Testfalldaten.  

 

➢ Ergänzen Sie die entsprechenden Felder und klicken Sie auf den Button Anlegen, um Ihre Einga-
ben zu speichern. 

 

8.2.8 Passwortregeln testen 

➢ Klicken Sie in im Suchformular Passwortregel auf den Ribbon-Button Passwort testen bzw. im 
Formular Passwort bearbeiten auf den Ribbon-Button Passwortregel testen. 

 

Abhängig von der Herkunftsseite unterscheidet sich die Testweise. Wenn Sie vom Suchformular 
Passwortregel kommen, erhalten Sie eine Liste der vorhandenen Passwortregeln und können sich 
aussuchen, gegen welche Passwortregeln das eingegebene Passwort getestet wird. 

 

➢ Geben Sie das Passwort ein und aktivieren Sie die Regeln, gegen die das Passwort getestet wer-
den soll, in dem Sie die betreffenden Checkboxen aktivieren. 

➢ Klicken Sie anschließend auf den Ribbon-Button Passwort testen. 

Waren Sie vorher innerhalb einer bestimmten Passwortregel, so werden die definierten Testfälle 
und das eingegebene Passwort nur gegen diese Passwortregel getestet. 
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8.2.9 Navigation 

Über das Ribbon haben Sie folgende Möglichkeiten zur Navigation: 

 

 

Ribbon-Gruppe Ribbon-Button Funktion 

Gehe zu Passwort testen Navigiert direkt auf die Seite zum Test von Passwörtern. 
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8.3 Benutzerrollen 

Über das Objekt Benutzerrolle wird definiert, welche Rechte der betreffenden Rolle in einer be-
stimmten Applikation zustehen. 
 

8.3.1 Benutzerrollen bearbeiten 

➢ Wählen Sie auf der Startseite von System im Menübereich Verwaltung oder im Backstage (siehe 
"Backstage-Ansicht" auf Seite 35) den Menüpunkt Benutzerrollen. 

 

In der Suche werden Ihnen sämtliche verfügbaren Rollen aufgelistet. 

 

➢ Klicken Sie auf die Rolle, die Sie bearbeiten möchten. 
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Sofern Sie über die erforderlichen Berechtigungen verfügen, könne Sie die Benutzerrolle bearbeiten. 
 

8.3.2 Registerkarte Formulare 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular der Benutzerrolle auf die Registerkarte Formulare. 

 

Es werden sämtliche Formulare, welche dieser Rolle zugeordnet sind, aufgelistet. 

➢ Um weitere Formulare zuzufügen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Formulare hinzufügen. 

 

➢ Durch das Aktivieren der Checkbox wählen Sie die Formulare, welche der Rolle noch zugeordnet 
werden sollen. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern respektive Verwerfen, um den Vorgang abzu-
schließen. 

Das gleiche Vorgehen gilt auch, um Formulare zu entfernen. 

➢ Klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Rollen entfernen. 
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8.3.3 Registerkarte Benutzer 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular der Benutzerrolle auf die Registerkarte Benutzer. 

 

Es werden Ihnen sämtliche Benutzer, welche dieser Rollen zugeordnet sind, aufgelistet. 

➢ Um der Rolle weitere Benutzer zuzuordnen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Benutzer hinzu-
fügen. 

 

➢ Durch das Aktivieren der Checkbox wählen Sie die Benutzer, welche der Rolle noch zugeordnet 
werden sollen. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern respektive Verwerfen, um den Vorgang abzu-
schließen. 

Das gleiche Vorgehen gilt auch, um Benutzer zu entfernen. 

➢ Klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Benutzer entfernen. 
 

8.3.4 Registerkarte Active Directory Gruppen 

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular der Benutzerrolle auf die Registerkarte Active Directory 
Gruppen. 

 

Die zugeordneten Active Directory Gruppen werden Ihnen aufgelistet. 

➢ Um weitere Gruppen zuzuordnen, klicken Sie auf den Ribbon-Button AD-Gruppe zuordnen. 
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8.4 Benutzerprofile 

Ein Benutzerprofil fasst Benutzerrollen modulübergreifend zusammen, sodass Benutzern keine ein-
zelnen Rollen, sondern nur noch ein Profil zugeordnet werden muss. 

8.4.1 Benutzerprofile bearbeiten  

➢ Wählen Sie auf der Startseite von System im Menübereich Verwaltung oder im Backstage (siehe 
"Backstage-Ansicht" auf Seite 30) den Menüpunkt Benutzerprofile.  

 

In der Suche werden Ihnen sämtliche verfügbaren Profile aufgelistet. 

 

➢ Klicken Sie auf den Namen des Profils, das Sie bearbeiten möchten. 

 

Sofern Sie über die erforderlichen Berechtigungen verfügen, können Sie das Benutzerprofil bearbei-
ten. 

8.4.2 Registerkarte Rollen  

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular des Benutzerprofiles auf die Registerkarte Rollen.  
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Es werden Ihnen sämtliche Rollen, welche diesem Profil zugeordnet sind, aufgelistet.  

➢ Um dem Profil weitere Rollen zuzuordnen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Rollen hinzufügen. 

 

➢ Durch das Aktivieren der Checkbox wählen Sie die Rollen, welche dem Profil noch zugeordnet 
werden sollen.  

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern respektive Verwerfen, um den Vorgang abzu-
schließen.  

Das gleiche Vorgehen gilt auch, um Rollen zu entfernen: 

➢ Klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Rollen entfernen, wählen die zu entfernenden Rollen aus 
und schließen Sie den Vorgang mit Speichern oder Verwerfen ab. 

8.4.3 Registerkarte Benutzer  

➢ Wechseln Sie im Bearbeiten Formular des Benutzerprofiles auf die Registerkarte Benutzer.  

 

Es werden Ihnen sämtliche Benutzer, welche diesem Profil zugeordnet sind, aufgelistet. Die Liste in 
der Abbildung ist auf Logins mit „test“ eingeschränkt. 

➢ Um dem Profil weitere Benutzer zuzuordnen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Benutzer hinzu-
fügen.  
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➢ Durch das Aktivieren der Checkbox wählen Sie die Benutzer, welche dem Profil noch zugeordnet 
werden sollen.  

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Speichern respektive Verwerfen, um den Vorgang abzu-
schließen.  

Das gleiche Vorgehen gilt auch, um Benutzer zu entfernen.  

➢ Klicken Sie dazu auf den Ribbon-Button Benutzer entfernen, wählen die zu entfernenden Benut-
zer aus und schließen Sie den Vorgang mit Speichern oder Verwerfen ab. 
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8.5 Dokumentationseinträge 

Mit Hilfe dieser Funktion können Dokumentationen, z.B. Benutzerhandbücher eingebunden werden. 

 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider System im Menübereich Einstellungen oder im Backsta-
ge (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Dokumentationseinträge. 

 

➢ Um eine Dokumentation hochzuladen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu.  

 

➢ Nach einem Klick auf den Button Durchsuchen, wählen Sie aus der Directory-Struktur das Do-
kument, welches hochgeladen werden soll. 

 

➢ Wählen Sie im Feld Kategorie den Folder, in dem das Dokument abgelegt werden soll, oder er-
stellen Sie eine neue Kategorie. 

Hinweis  Wird eine Sprache ausgewählt, so steht die Dokumentation nur den Benutzern zur Verfügung, die 
das System in der entsprechenden Sprache betreiben. Wird keine Sprache ausgewählt, so steht die 
Dokumentation unabhängig der Betriebsart, z.B. DE oder EN zur Verfügung. 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Anlegen um den Prozess abzuschließen. 
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8.6 Active Directory Anbindung 

Mit der Zielsetzung, dass AD-User automatisch auf Spider zugreifen können (Single Sign-on) und um 
festzulegen, welche Rollen ihnen innerhalb Spider zustehen, sind folgende Zuordnungen vorzuneh-
men. 
 

8.6.1 Active Directory einrichten 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider System im Menübereich Verwaltung oder im Backstage 
(siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Active Directories. 

 

Falls mehrere Active Directories vorhanden sind, werden diese im Suchformular aufgelistet. 

 

➢ Klicken Sie in der Spalte Anmeldekontext auf das Active Directory, aus welchem eine AD-Gruppe 
einem bestimmten Mandanten zugeordnet werden sollen. 

 

Verfügbare Gruppen werden aufgelistet.  

Hinweis  Steht die gewünschte AD-Gruppe nicht zur Auswahl, so muss diese eventuell vorher zugeordnet 
werden. 
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➢ Klicken Sie auf die Gruppen-Kennung, für die eine Mandantenzuordnung erfolgen soll. 

 

➢ Wechseln sie auf die Registerkarte Mandanten. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Mandant hinzufügen. 

 

➢ Wählen Sie den Mandanten und übernehmen Sie die Zuordnung, indem Sie auf den Button Zu-
weisen klicken. 

➢ Wechseln sie auf die Registerkarte Rollen, um der neu zugeordneten Gruppe die gewünschten 
Rollen zuzuweisen. 

 

➢ Um weitere Rollen zuzufügen, klicken Sie auf den Ribbon-Button Rollen hinzufügen. 
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8.7 Systemmeldungen 

Mit Hilfe der Funktion Systemmeldungen können die Benutzer über geplante Ereignisse, z.B. bevor-
stehende Wartungsarbeiten informiert werden. 

 

➢ Klicken Sie auf der Startseite von Spider System im Menübereich Einstellungen oder im Backsta-
ge (siehe "Backstage-Ansicht" auf Seite 35) auf den Menüpunkt Systemmeldungen. 

 

➢ Klicken Sie auf den Ribbon-Button Neu um eine neue Systemmeldung zu erfassen oder auf die 
Kennung, um eine bestehende Meldung anzupassen. 

 

➢ Schließen Sie den Vorgang ab, indem Sie auf den Ribbon-Button Speichern oder Verwerfen kli-
cken. 

 

Hinweis  Während des gewählten Zeitraums wird bei jedem Login die Systemmeldung angezeigt. 
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